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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@xlieheıt Dom der “ er ""Associatod Press“ 


Inland. 


Suarez erobert, 

befegen durch 
eine Kriegslift nad Furzem Kampf die 
wichtige Grenzftadt.—Der merifanifcher 

Kongceg zufammengetreten, 

EI Pafo, Ter., 15. Nov, Die ge: 
genüberliegende wichtige merikanijche 
Grenze und Handelsfiabt Yuarez ift 
bon den Verfaffunggrebellen unter ben 
Generälen Billa und Herrera heute 
früh na furzem Kampf und unter 
geringem Berluft auf beiden Seiten 
erobert worden. Sie famen in Bahn: 
zügen an und fonnten fich unbehelligt 
zerjtreuen, da die Garnifon die Züge 
für folde mit NRegierungstruppen 
bielt. Erjt nachdem die Gejhüte auf: 
gejtellt und alles bereit mar, begann 
ber Angriff auf die völlig überrafchte 
Sarnifon. Der Kampf dauerte zmei 
Stunden, und es fielen die Sugeln 
felbit in EI Paso fo dicht, daß Kapal- 
lerie die Gefahrzone abiperrte; ver=- 
wundet tmurbe hier Niemand, aber 
viele Gebäude mwiefen Kunellücher auf. 
Um fünf Uhr Morgens ergab fich die 
Garnijon, und jofort begann die Mu- 
fit Siege3lieder zu fpielen. Die fieg- 
reichen Generäle mollten, wie am 
Donnerdtag in Chihuahua berichtet 
wurde, diefe Stabt angreifen, infolge 
befien dorthin Regierunastruppen ge= 
fandt,\uarez entblößt murde; nun 









D.e Derfaffungsrebellen 


* fuhren die Rebellen, 7000 Mann ftarf, 


Ichnell hierher, ein Teil umzingelte die 
Stadt, außer auf der Grenzjeite, und 
ein anderer Zeil fuhr auf den Zügen 
hinein. General Cajtro, Befehlshaber 
der Garnijon, iſt verſchwunden. Es 
heißt, daß zwei Amerikaner in einer 
von einer Streiftruppe überfallenen 
Spielhölle und ein dritter in einem 
Kraftwagen ſitzend erſchoſſen wurden, 
doch läßt ſich die Nachricht nur hin— 
ſichtlich des Letzteren beſtätigen. 
Nogales, Sonora, 15. Nov. Culia— 
can war die letzte Staatenhauptſtadt 


im Norden und an der Pazifikküſte, 


welche von den Aufſtändiſchen erobert 
worden iſt, was dieſen nunmehr den 


Schlüſſel zur Herrſchaft bietet. Die 
drei größten Staaten, Sonora, Si— 
naloa und Durango, ſind in ihrer 


Herrſchaft, ſie beſitzen 800 Meilen 
Eiſenbahngeleiſe, die nur durch eine 
kurze 


findliche Strecke getrennt werden. Der 
Pazifikhafen Mazatlan iſt die einzige 
Stadt im Nordweſten im Beſitz von 
Huertas Leuten. General Carranza, 
der proviſoriſche Präſident der Re— 
bellen, eklärte heute auf Grund neue— 
ſter Berichte, daß halb Mexiko erobert 
worden ſei. Die Zollſperre gegen die 
Waffeneinfuhr wird noch ſcharf ein— 
gehalten. 

Mafhinaton, 15. Nov. Heute 5) 
mittaq um drei Uhr hat fich der neue 
Kongreß von Merito organilirt, aber 
erjt aın nächfien Mittwoch wird er jei- 
ne Geichäfte aufnehmen. Man ermar: 
tet hier dann mwichtige Entiwidelungen. 
Der britifche Gefandte Carder bat 
Hnerta, mie heute verlautet, dringend 
ongeraten, der yorderung der amerifa- 
riihen Regierung gemäß zurücdzutres 
ten. Der amerifanijche Gefchäitzträger 
O'Shaughneſſy hat Huertas Ver— 
trauten auf Anfrage die Bedingungen 
mitgeteilt, unter denen der Sonderge— 
ſandte Lind in neue Unterhandlungen 
eintreten will. Als Madero ſeiner Zeit 
den Aufſtand gegen Diaz anzettelte, 
wurde ihm erſt nach der Eroberung 
von Juarez der Erfolg beſchieden. Bei 
dem heutigen Handſchlag in Juarez 
fielen ſiebzehn Mann von der Garni— 
ſon und vier von den Rebellen. 

Verakruz. 15. Nov. Der franzöſi— 
ſche Panzerkreuzer Condo iſt heute hier 
aus Breſt eingetroffen. 

Mexiko, 15. Nov. Huerta hat heute 
Nachmittag eine Erklärung abgegeben, 
wonach er angeſichts Carranzas Ab— 
lehnung jeder Vermittelung ſeitens 
oder im Bunde mit den Ver. Staaten 
fih nur jenen patriotifchen Anfichten 
enjhließen und feine Würde gegenüber 
MWafhington unverändert aufrecht er: 
belten fann. Damit ift jede Hoffnung 
auf Vermittlung hinfällig aemorden, 

Nogaledz, 15. Nov. Heute greifen 
bie Rebellen au; Victoria, Hauptftabt 
bon Tamaulipas, an, 


Buntenbotfhaft Rettungsmittel. 
Kleiner fpanifher Dampfer, Balmes, auf 
hoher See in Brand geraten. — Die 
Pafjagiere und Mannfcaft gerettet. 
New Hort, 15. Nov. Funtendepe: 
[chen melden, daß der Kleine jpanijche 
Dampfer „Balmes“, melches jich auf 
ber Fahrt von Galveiton über Ha: 
banna nah den Azoren befand, am 
Mittwoch Abend auf bober See in 
Brand geriet, daß Funtendepefchen 
aber den Gunarbdampfer „PBannonia“ 
berbeilodten, melcher die Bajfagiere 
und Mannjchaft, insgefammt 103 | 
BVerfonen, an Bord nahm und nad den 
600 Meilen entfernten Bermubdainfelit | 
bringt. Die Ladung de3 brennenden | 
Schiffes beitand aus Rum und Baum- 
molle. Das Feuer wurde im dritten | 
Waarenraum entdedt, und e3 wurden 
fofort Löfchnerfughe porgenommen; fie 
erwieſen ſich aber als fruchtlos. 
Savannah, Ga., 15. Nob. Auf dem 
Pritiichen Frachtvampfer „Ulidia“ 


ten auf 
| Schiffen ſind noch nicht erkannt wor— 








anzapfungsſchwindlerbande, 





noch im Regierungsbeſitz be— FE Kenntniß febte. 


5 Monate um über $400,000 be- 


verweigern würde. 
vom demokratiſchen Staatswahlaus⸗ 





(10 Seiten) 


brach geſtern bald nach der Abfahrt 
von hier nach Rotterdam mit einer La— 
dung Baumwolle und anderer Waaren 
Feuer aus. Er traf heute hier wieder 


ein. Es war die höchſte Zeit. Der 
Wert der Ladung iſt $175,000. 
Montreal, Kan., 15. Nov. An der 


Inſel Bird Rod im St. Lawrence— 
jirom find heute die Trümmer des am 
1. November von Shoney nad) hier ab- 
gefahrenen Frachtdampfers „Bridge- 
port“ angejhwemmt morden. Die 
Mannihaft Hat mahrfcheinlich den 
Zod in dem eifigen Wafjer des Stro- 
me3 gefunden. 

Port Huron, Mid., 15. Nov. Der 
Zauder William Baer hat heute das 
13 Meilen nordöftlih von bier im 
Huronjee am Sonntag im Sturm um= 
geihlagene Shiff ald den Dampfer 
„Price“ von Cleveland ermittelt; da3 
Schiff ijt 504 Fuß lanc und hatte eine 
Bemannung von 28 Köpfen. Von ihr 
wie von der des in gleicher Gegend un= 
tergegangenen Frachtdampfers „Re— 
gina“ fehlt jede Spur, nur eine Leiche 
mit einem Rettungsgürtel des letzteren 
Schiffes iſt angeſchwemmt worden. 
Viele der am Huronſee angeſchwemm— 
ten, ſteif gefrorenen Leichen von Leu— 
den acht untergegangenen 


den. 


Manila, 15. Nov. Das Flotten⸗ 


Chicago, Samiftag, den 15. November 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe 


Siebhaberfarmen in ſſaduſchen Voror⸗ 
ten nicht eingeſchloſſen ſind. Dabei iſt 
der Durchſchnitispreis, den der Land—⸗ 
mann erhielt, von 11 auf 19 Cents 
das Duhend geſtiegen, in Illinois am 
wenigſten; 1912 auf 22 bis 28 Cents, 
in New York am meiften, auf 29 bis 
41 Cents. In Philadelphia find bie 
Eier im Kleinhandel auf 60 Cents ge 
fallen. 

Siebzig Frauenftimmrechtlerinnen 
find hier aus New erfey eingetroffen 
und wollen am Montag verfuchen, den 
Präfidenten für ihre Bewegung zu ges 
innen. 

Arbeitsſekretär Wilſon hat heute 
SInduftriellen, melche Arbeiterentlaf- 
jungen mit dem neuen Zollgeieß be- 
gründen, mit ftrenger Unterfuchung 
ber Berhältniffe und deren Belannt- 
gabe gedroht. 

Die nationale Prohibition, 


Sanatifer vereinigen fi und ernennen 
einen Hunderterausſchuß. 

Kolumbus, D., 15. Nov. 87 ver- 
Tchiedene prohibitioniftifch angehauchte 
Verbände, „Reformer“ aller Richtun- 
gen bertretend, werben für den Kampf 
| für nationale Prodibition unter ein= 
| heitlicher Leitung der Anti-Saloon- 
liga organifirt, laut Bejchluß des Hier 
foeben beendioten SKonarejjes. Die 
Opereitung hat der „Nationalrat ber 


tohlenichiff „Wjaz“ ift bei Guam heute | Eindundert” in Händen; e3 gehören 


auf Klippen geraten. 
„Galveſton“ iſt hingefahren. 


Der Kreuzer | ihm Bundesfenatoren, Nationalabge: 
| ordnete, 


Mafhinaton, 15. Nov. Das Leucht- | Gouperneure, 


Bundes- und Staatärichter, 
frühere Gouperneure, 


fhiff Nr. 82 ift in denr großen Sturm | Vifhöfe und Geiftliche „Faft aller“ 


im Michiganfee untergegangen. 


Dampfer Crocu3 hat feine Spur bon | Chicago, 


ihm und feiner Bemannung finden 
fönnen. 
Rettungswachftationen und Leuct- 
türme am Lande ſchwer beſchädigt, wie 
in Pentwater, St. Joſeph, Charlevoix, 
Racine, Michigan City und Calumet. 
Die feine Neiw Porter Polizei. 
Mit Drabtanzapfunasfchwindlern im Bunde 
— Die Schröpfung des Staatsbanunter: 
nehm’r Bull. 


Nerv York, 15. November. Diftrikt3- 
anmalt Whitman hat von George 
MeRae, einem Mitaliede einer Draht: 
ein Ge⸗ 
ſtändniß erlangt, wonach die Bande 
monatlich 32500 ,Gebühren“ an einen 
hohen „Zivilbeamten der Polizei“ be 
zahlt hat und außerdem ein Zehntel 


aller erſchwindelten Beträge, von jedem Chicago; 


Der Sturm hat auch viele ſtaaten. 





| Diana; Dr. B. U. Baker, Wefterpille, | 


| 





Der | Kirchen, Bänker, Fabrilanten ufw. an. 


wurde geflagt, bat mehr 
DWirtfchaften ald alle jechzehn Süd- 
Die Beamten des National» 
rat3 find: 

Präfident, Daniel U. Poling, Ko: 
lumbu3, 

Sefretär, €. H. Cherrington, We- 
ſterville. 


Schatzmeiſter, Joſhua Levering, 
Baltimore. 
Vizepräſidenten: D. Lee Colvin, 


New York; Dr. Homer J. Hall, In 


und William Hinſhaw, Illinois. 
Unter den Mitgliedern der Einhun— 
dert ſind: der Jugendrichter Lindſay, 
Denver; „Held“ Richmond P. Hobſon, 
Alabama; Charles Stelzle, New York; 
Sohn F. Euneen, Chicago; W. DO 
MWolie, Chicago; Harry ©. Warner, 
Zillah F. Stevens, Alton, 


großen Schwindelplan die Polizei auch Ill.; Frau Sueſſa B. Blaine, Waſh— 


Beteiligt 


außer | inaton, 


D.R; Dan ®. Brummit, 


jenem Zivilbeamten waren ein Jnfpel- | Chicago. 


tor und mindeltend zwei Leutnant. 
Der Vertrag - beftand feit anderthalb 
Sabren, doch erlitt die Tätigkeit -der 
Bande infolge der Enthüllungen über 
die Ermorbung de3 verarmten Spiel- 
hölfenbefigers Rofenthal eine linters : 
bredung. Die Polizeibeamten Tießen 


por dem Haufe, in welchem das Opfer | 


—* Schwindler ausgeraubt werden 
ſollte, einen Vertrauensmann warten. 


dem ſofort nach vollbrachter Tat der 


Anteil jener Beamten 
werden mußte. 


cago, 


eingehändigt 
Eine Frau aus Chi- 
deren Name vorläufig geheim | 
gehalten wird, murde im Verlauf meh- 


ſchwindelt. 
Anteil. 
Everett P. Fowler von Kingſton, 
welcher für Tammany die Beiträge von 
den Unternehmern von Bauten für den 
iſt von 


Die Polizei erhielt ihren 


Staat zu Wahlfonds einzog, 


führer, 


den Großgeſchworenen nunmehr der 


Erpreſſung angeklagt worden; von 
Seneca P. Hull in Cortland, einem 
Republikaner, dem Landſira henbauten 
übertragen worden waren, foll er $250 
erlangt haben unter ber Verficherung. 
daß ſonſt die Staatslandſtraßenkom— 
miſſion die von Hull ausgeführten 
Bauten nicht annehmen und Zahlung 
Hulls Beitrag iſt 
ſchuß 


nie verrechnet worden. 


Im 


a, Rodland merden bei Land: 
traßenbauten angeblih vorgefallene 
große Grabfchereien unterfudht. 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Wajhington, 15. Nov. Die neuen 
10,000 Brieffäften, melche der Gene: 
ralpoftmeijter foeben beftellt hat, find 
beſonders ſchön und jo gemadt, daß 
fie fich mühelos jelbjt entleeren und 
bei der Briefeinfammlung viel Zeit er=- 
part wird. Die Käften werden auf 
den Straßen angebracht werden, 

Handelsſekretär Redfield hat heute 
Emil Teus, Hilfsleuchtturmwärter in 
Waukegan, und Kapitän Richardſon 
vom „Tender“ Anzanita auf der Höhe 
von Seattle amtlich für die Rettung 
von Menſchenleben unter eigener Ge— 
fahr belobt. Teus rettete einen Jäger 
aus gekentertem Boot und Richardſon 
im Sturm ſechs Menſchen aus brüchi— 
gem Motorboot. 

Der fünfte Nationalkonvent zur Er— 
haltung der natürlichen Hilfsquellen, 
Wälder uſw., 
zuſammen. 

Die von den Freunden des Präſi— 
denten im Senatsbankausſchuß aus— 
gearbeitete Währungsreformvorlage iſt 
jetzt fertig; danach ſollen acht Bank— 
reſervediſtrikte gegründet werden mit 
dem von Nationalbanken unter geſetz⸗ 
licher Vorſchrift beizuſteuerndem Ka— 
pital. Auch die von den Gegnern ent⸗ 
| morfene Vorlage ift fertig; beide wer- 

den nächfte Woche dem Senat unter- 
| breitet werben. 

Bon 1899 bis 1909 ftieg die Bevöl⸗ 
ferung des Landes um elf vom ee 
—— die Eiererzeugung aber um 

v. $. — die Erzeugniſſe auf den 


tritt hier am Dienstag 


— — — — — — 


Ausland. 





Grofe deutfhe Anleihe. 
Eine halbe Milliarde Marf will die Reidys- 
re ierung borzen, 


Berlin, 15. Nov. Heute verlautete an 
der Börfe, daß die Regierune im 
Frühjahr eine Reichganteihe von = 
hundert Millionen Mark plane. 
| folge beifen fielen alle Papiere X 
Kurs. 

— 7— — 


— Der nächſte nationale Gewerk— 
ſchaftslongreß wird in Fort Werth, | 
Teras, fein, der zmeitnächfte 'n ih, | 
Franzisto, 


— Tom Mann, britifcher Arbeiter: 
riet in St. Zouiß dor ber 
Central Trades and Labor Union zu 
einem Generalftreit zur Erlangung 
wirtfchafilicher Reformen. Der Ar: 
beitätag folle nur vier Stunden jein, 
da der Arbeiter doppelt fo viel erzeuge, 
ala wofür er Bezahlung erhalte. 

— Loui3 Larfen, Barbier in 2o8 
Ungeles, Kal., fhlug an einem jchö- 
nen Yunimorgen bei einem. Spazier- 
gang an einfamer Beraftätte feine Gat- 
tin tot; diefe hatte derartiges geahnt 
und ihre 17jährige Tochter aus eriter 
Ehe gewarnt. Larjen wollte die Kran= 
fenpflegerin Qulu Carpenter heiraten. | 
Heute wurde er überführt, feine Braut | 
ift des „Seilermeifter® Töchterlein“. 
Einen Htörperlich vollendeten 
Menichen entbedten die Pittsburger 
Polizeiprüfunggärzte heute in einem 
23jährigen Süngling griechifcher Ab: 
funft, in Pittburg geboren, 170 
Pfund jchmer, 5 Fuß 10.25 Zoll groß, 
mit 3.5 Zoll Bruftausdehnung. 

— Dr. James H.MeElelland, Prä- 
fident des American Snftitute of Ho- 
meopathy 1893 und 1894, Ehrenprä- 
fident de3 internationalen Homdopa= 
tbentongrejje3 in Paris 1900, ift 
heute, 68 Jahre alt, in Pittsburg ge- 
ftorben. Er mar 1877 Profeffor der 
Wundarzneitunde am Hahnemann 
Medical College, Philadelphia. 


— U. Goldberg, Vancouver, B. K., 
faufte auf Muftion 1910 um 820,000 | 
den ausrangirten Kreuzer „Boiton“, 
Ylottenfefretar Daniela vermeigerte 
den Zufprug und fchentte das Schiff 
der Flottenmiliz von Dregon. Gold» 
berg Elagte. Der Fall ift jekt ana 
Bundesobergericht gelangt. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New York: Amerifa, Hamburg: Canada, Mar: 
feille, —— morgen, bez. Dienstag erwar⸗ 


tet: Etonian —— La vProvence, Habre; 
Et. Louis, Coutbam — 


— Ratferin "ugufte Viltoria, Netv 
amburg: Batrisia, New Hort. 
ne —— on 2 Hort, New Hort, 
Neapel: 3 ngto 
Liverpool: Haberf 2* 9 3 ag 
— Giedeland, & Hamburg 


Abarsangen: 


em Horl: Prina Friedr Im, Bremen; 
Olympi 
m c „ePlbmoutb: | 2 ————— Sambia; Kin 
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Rew Bor. 


| Liebfnecht abgelehnt hatte. 











4. U, 8, und Deutfhhamerif, Prefver- 


Aamilienmörder richtet ih. 
Kutifher Bogau erhänat fi im Gefäng- 
niß. — Zandesverräter ins Zuchthaus. 
— Sosialiften grollen der Regierung 
wegen Abweifung Kiebfuechts. — Die 
braunſchweigiſchen Weifen ver öhnt. 
Eonderlabeldepeſche der Abendpoſt“.) 


Berlin, 15. Nov. Der Kutfcher 
Bogan, der, wie berichtet, im benad) 
barten Neukölln feine Geliebte, die 
bierzigjährige Prujjeit, und jein drei- 
jähriges Tüchterhen Erna ermordet 
und jeine 10jährige Tochter Klara fo 
ſchwer verlegt hat, daß an ihrem Auf: 
fommen gezmweifelt wird, hat im Ge: 
fängniß, trotzdem er gefejjelt worden 
ivar, jeinem Leven durch Erhängen ein 
Ende machen fönnen. 


Sucthaus für Eandesverrat. 


Das Neihögeriht im Leipzig hat 
einen militärischen Kraftiwagenführer, 
der gemwijfe Munitionsproben an fran- 
zöjiijhe Spione geliefert hatte, wegen 
Verrats zu drei Jahren Zuchthaus ! 
verurteilt, 


Die Rüftungslieferungen, 

Unter dem Vorfit von Delbrüd it 
bier in geheimer Sigung die Kommil- 
fion zur Prüfung der Küſtungsliefe— 
tungen zufammengetreten. Die jozia- 
liftijche Reichstagsgruppe teilte mit, 
daß fie fich an der Kommiffionsarbeit | 
nicht beteiligen werde, meil die Regie- 
rung die Vertretung der Partei durch | 
Die So: 
zialiften ftellen fich auf den Stand: 
puntt, daß fie ein unbefchränttes Recht 


; in der Auswahl ihrer Vertreter zu Die- 
| fer, wie zu alfen anderen Kommijfio- 


nen bejiben, 8 haben eine Interpel⸗ 
lation an den Reichstag angekündigt. 
Delbrück ſagte mit Bezug auf dieſen 
Standpunkt in der Eröffnungsan— 
ſprache, daß die Angelegenheit die 
Kommiſſion nichts angehe; ſie gehöre 
vor das Plenum des Reichstages. 

Fünf Sachvberſtändige des Kriegsmi— 
nifteriums gaben der Kommiffion 
| einen aefchichtlichen Ueberblict über die 
Entmwidlung des gefammten Bebarfes, 
fomwie des Treftungsbaues und LKiefe- 
rungsweſens. hnen folgten Verire- 
ter des Marinegmted. Die Mitglieder 
der Kommiffion find dur Ehrenmwort 
zum Schweigen verpflichtet. Ein Un 
terausfhuß wird Tagesberichte über 
die Verhandlungen, ſoweit ſie nicht 
Geheimniß bleiben müſſen, veröffent⸗ 
lichen. 

Auflöſung der Welfenparkei. 

| Braunfchmeig, 15. Nov. Der Vor⸗ 
| ftand der Welfenpartei hat beſchloſſen, 

die Partei zu einer Verfammlung ein— 
zuladen und den Vorſchlag zu machen, 


| die Partei aufzulöfen, da fie das Ziel 


ihres Kampfes erreicht habe. Wie fi 
die MWelfenführer in ber Propirtz 
Hannover zu der Frage Stellen werden, ı 
ift nicht befannt. 

Oefterreih auf der Ausftellung, 


Wien, 15. Nov. Hier hat fich unter | betätigen ſollen. 


* | ftaatlicher Zeitung eine ftändige Kom- 
' miffion gebildet, melche die Beteili- 
gung Defterreich- Ungarn an der 
Meltausftelung in San Trranzisto | 
fördern till. Namentlich intereflirt 
ift die Porzellaninduftrie, 





— 


Lotaloericht. 








— — — 





Gemeinſames Vorgehen. 


ein von Illinois beſchließen es. 


Im Hotel Kaiſerhof fand heute eine 
gemeinſame Sitzung des Verbandes 
des Staatsverbandes des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes von 
Illinois und der 
Deutſch-amerikaniſchen 
von Illinois ſtatt, zum Zwecke der 
Beſeitigung von Differenzen, welche 
zwiſchen beiden Körperſchaften ſich 
herausgebildet hatten und die Verfol— 
gung gemeinſamer ethiſcher und prin— 

zipieller Ziele gefährdeten. Folgender 
—— gelangte zur einſtimmigen 
Annahme: 

„Beſchloſſen von den Vertretern des 
Deutſch-amerikaniſchen Preßvereins 
von Illinois und den Vorſtandsmit— 
gliedern des Illinoiſer Staatsverban— 
des des Deutſch-amerikaniſchen Na— 
tionalbundes, daß beide Körperichaf- 
ten in Zufunft zur Erreichung ihrer 

emeinfamen Ziele und Zmede in 
Frieden und Freundichaft zufammen 
arbeiten werden.“ 

Der deutiche Prekverein von Xl- 
linoi3 ernennt hiernadh) einen offiziel- 
len DBertreter zur Erecutive bes 
Staatöverbandes de3 Nationalbun: 
i be, durch den ausschließlich offizielle 
Mitteilungen de3 Nationalbundes an 

| die Preffe in Zufunft meitergegeben 
werden, Zu diefem Pertreter der 
Preffe wurde Herr Pietfeh von Chi- 
cago ernannt. 


— —ñ — 

— RKongreßmitglied Miller von 
Minneſota ſagte, heute von Manila 
heimkehrend, daß die Philippinen nach 
ſeiner Anſicht in den letzten fünfzehn 
Jahren ſich mehr entwickelt hätten, als 
irgend ein anderes Land. 
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Meine Unzjeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu'vermieten hat, 
Zweck du die „Kleinen 


Erecutive des 
Preßvereins 





erreicht ſeinen 








gehaltenen 


ſtellen, 
Leute ſpäter den einzelnen Bezirkswa-⸗ 


— — — — — — — — — — — 


Pflaſterausbeſſerungen. 


Sollen pünltlicher beſorgt werden, 
als es bisher geſchah. 





Bis nah Neujahr, 





Den beim Eramen durchgefallenen ‚, Detef: 
tives’’ noch eine Gnadenfrift bewilligt. 
— freude im Gefun‘beitsamt über die 
geringe Höhe von 5 s äufern. 





Der Vorfteher der Abteilung für öf- 
fentliche Arbeiten, Herr Lamrence A 
MeOann, hielt heute der Ausg abenkom⸗ 
miſſion Vortrag über einen Plan zur 
Verbilligung der Straßenausbeſſe— 
rungen. Empfohlen worden iſt dieſer 
Plan von der Kommiſſion zur He— 
bung des Dienſtes, aber Herr MeGann 
hat ihn aufgenommen und will ihn 
durchführen, wenigſtens ſoweit das 
Makadampflaſter in Betracht kommt. 
Es ſollen in beſtimmten Abſtänden 
zweckmäßig eingerichtete Ausbeſſe— 
rungsſtationen vorgeſehen werden. 
Jede Station foll nur einen Mann 
zur Bedienung erhalten, und diefem 
wird zur Pflicht gemacht werben, tleine 
Schäden 
‚ zeigen. Man ermartet, auf diefe 
Meile zu verhüten, daß ber Schaden 
um fich frißt und umfafjendere Aus- 
befferungsarbeiten notwendig macht. 
Ehe man- dad Shftem allgemein ein= 
führt, mill man dur Erperimente 
feftftellen, eine wie große Pflaſterſtrecke 
ein Mann zur Not inſtand halten 
tann. Da nun aber der Winter kaum 
die geeignete Jahreszeit zur Durdh- 
führung folder Erperimente ift, wird 
man mit diefen mohl bi3,zum Früh— 
jahr und mit der Einführung des Sy- 
tem bis zum Sommer oder au 
noh länger warten. Der Stadtrat 
Toll indeffen fchon in einer der nächften 
Eitungen erfucht werben, eine Bemil- 
ligung für diefen Zmed zu machen. 


Guadenfrift bis nah Ueujahr, 


Belanntlich haben ettva 300 Polizi⸗ 
ften, die feit Jahr und Tag „Deteftive- 
dienste“ getan haben, d. h. ihren Amt2= 
geihäften in bürgerlicher Kleidung 
nachgegangen find, das Recht Hierzu 
verwirft, indem fie bei der kürzlich ab- 
„Anitelungsprüfung für 
Detektivefergeanten zmeiter Klaffe” 
mit mehr oder minder Glanz durchge 
fallen find. Es find auf Grund diefer 
Prüfung rund 400 folder „Deteltive- 
fergeanten“ ernannt worden, und bie 
300 durchgefallenen follten nun bon 
Recht?wegen Uniform anlegen und 
Wachtdienſt tun. So raſch aber geht 
das nicht. Der Stadtrat —9 
‚ auf Empfehlung de3 Polizeichef3 er- 
lauft, daß bis nach Neujahr auch diefe 
dreihundert noch ſich als „Detektives“ 
Inzwiſchen ſoll der 
Erſte Hilfspolizeichef eine Liſte auf- 
nach welcher die betreffenden 


chen werden zugeteilt werden. 


Chef Gleaſon erklärt veragnügt, daß 


die Herren Schuettler und Funkhouſer 
es ſich angelegen ſein laſſen, den Poli— 
zeihauptmann Ryan vom Wachbezirk 
der 22. Straße bei der „Ausrottung 
des Laſters“ an die Hand zu gehen. 
Allein könne der Hauptmann damit 
unmöglich fertig werden, meint Herr 
Gleaſon gutmütig, aber mit vereinten 
Kräften werde man ſchließlich ſchon 
etwas erreichen. 
Aerztliche Inſpektion. 

Das Geſundheitsamt berichtet, daß 
während des vorigen Monats 2104 
Schulkinder auf ſchlechte Zähne unter— 
ſucht worden ſeien. Infolge dieſer 
Unterſuchungen ſeien 2012 hohle Zäh— 
ne „gefüllt“, 1658 gar zu ſchadhafte ge⸗ 
zogen worden. 

Die 9. Ward iſt die einzige, aus 
welcher während des Monats kein ein⸗ 
ziger Fall von Typhusfieber gemeldet 
worden iſt. Nur je zwei Typhusfälle 
wurden aus der 14., 17. und 31. 


Ward gemeldet; die größte Zahl von : 
Erfranfungen an ITyphus gab es in | 


ber 18. Ward, und zwar 21. Nur je ! 
1 Fall von Scharlachfieber ift in der ı 
2. und in der 19. Ward zu verzeichnen | 
gemwefen, und in Bezug auf Diphtherie 
ftand es, mit je 5 Fällen, am beiten 
in der 7. und in der 22. Ward. 

m Kroquois Hofpital haben wäh: | 
rend des Monats 261 Patienten Auf: 
nahme gefunden; außerdem erhielten 
845 Perſonen ärztlichen Rat ſowie 
Arznei in dieſem Ktankenhauſe. 

Kein einziger Erlaubnißſchein zum 
Bau von Einfamilienhäuſern iſt wäh— 
rend des Monatis für die 2., 3., 10., 
13,, 16., 17., 18., 19., 20., 21., 22,, 
24. und 28. Ward ermwirft morden, 
und nur für je 1 folches Haus holte 
man bon ber 1., 6., 11., 12., 16., 23. 
und 30. Ward die Bauerlaubnik ein; 
für die 27. Ward murden bageqen65, 
für die 29. immerhin 56 folder Er- 
laubnißſcheine ausgeſtellt. Aber an- 
bererfeit3 ift e8 immerhin beadhtenz- 
wert," daß im Dftober nit um Er 
laubniß zum Bau au nur eines 
Zinshaufes ocon mehr ala drei Gted- 
werfen Höhe nachgefucht wurde, und 
daß e3 fich bei einer Gefammtzahl von 
678 zu errichtenden FZinshäufern bei 
375 nur um zwei GStodwerfe Höhe 
banbelte, 


Erhält Entſchädigung. 


auszubeſſern, ſobald fie ſich 


— — — — — — — — — — — 


25. Zahrgang— Ro, 272 


Wafferſchaden, den er auf ſeiner Be⸗ 


ſitzung, an 95. Straße und Wentworth 
Avenue, erlititen, ein auf 83000 lau—⸗ 
tendes Zahlungsurteil gegen die Stadt 
erwirkt. Bei der Vornahme ſtädtiſcher 
Arbeiten war ein durch Dryſtras Land 
führender Entwäſſerungsgraben zuge— 
ſchüttet worden. 


— —— — 


Galgenfutter, 





Henry Spencer zum Tode durch den Strang 
verurteilt. 

Die Jury, die über Henrh Spencer, 
den Mörder der rau Mildred Allifon 
Rerroat, zu Gericht fah, Hat gel.ern 
Abend gegen fieben Uhr nad) einer 
zmweiftündigen Beratung und zmweima= 
liger Abftimmung den Angellagten 
zum Xobde durch den Strang verurteilt. 

Nachdem fein Verteidiger den üb- 

lichen Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozefjes geftellt Hatte, erhob 
Spencer fich zornbebend und fchrie: 
„Ihr braucht mir feinen neuen Prozeß 
zu gemähren® Ach bin fein Jammerlap- 
pen von Einbrecher oder Spitbube und 
verlange feine Gefälligteiten. Den 
Strid ‚berlange ih, hr erbärmliche 
Bande! 
* Al man ihn gemaltfam abführte, 
tief er no den im Saal befindlichen 
Frauen Höhnifch zu: „Sch Hoffe, daß 
Ihr Euch gut amüfirt habt. Hoffent- 
lich find Eure Erwartungen nicht ge: 
täufcht worden.“ 

In der Schlußperhandlung hat er 
es Fich nicht verkneifen iönnen, ſeinem 
Verteidiger eine Schlappe zu bereiten. 
Der gute Mann hatte ihn als einen 


bon Kindheit an von der Polizei bös— 


willig verfolgten armen Teufel hinge— 
ſtellt und ihn veranlaßt, in eigener 
Sache den Zeugenſtand zu betreten. 
Als der Verteidiger ihm dann wohl» 
erwogene Fragen ſtellte, die ihm, wenn 
er ſie bejahend beantwortete, die Sym—⸗ 
pathie der Geſchworenen hätte gewin— 
nen müſſen, antwortete Spencer in 
den meiſten Fällen: „Das weiß ich 
nicht.“ 

John F. Jugenſon war der Obmann 
der Jury. Schon in der erſten Abitim- 
mung waren elf der Geſchworenen für 
Verhängung der Todesſtrafe. 

Ueber den Antrag auf Zewährung 
eines neuen Prozeſſes wird nächſten 
Samstag verhandelt werden. Der 
Antrag wird vorausſichtlich abgelehnt 
und Spencer ohne großen Zeitverluſt 
im Du Page Countygefängniß ge— 
hängt werden. 


— — — — — — 
Harriſons Bertraueusmann. 


Polizeikapitãn hebt. Safter: ‚öhle aus, wo 
Agent des Mayors Feine finden fonnte, 

Auf die Behauptung Mayor Harris 
fonds, daß an den Befchwerden von 
Fl. Hattie Sattler, 9104 Green Bay 
; Uve., über das anitößige Treiben im 
| Seneebegirt von South Chicago nicht 
viel fei, und daß fein VBertrauensmann 
| auf einer Entdedungsreife an der al3 
; Strand befannten Straße South Chi- 
cago3, gegen die ich die Befchwerben 
in erfter Linie richteten, teine Lafter- 
höhlen habe entbeden können, wirft 
eine Verhandlung, die geſtern im Po⸗ 
lizeigericht ſtaltfand, ein bezeichnendes 
Licht. Sie läßt den Vertrauensmann 
des Stadtoberhauptes in keinem bes 
ſonders vertrauenswürdigen Licht er— 
ſcheinen. Mary Smith und John 
Pappas hatten ſich auf die Anklage, 
Inſaſſen einer angeblichen Laſter— 
höhle im Hauſe 9038 Strand zu fein, 
zu berantwörten. Gie beftanden auf 


einer Schwurgerichtöverhandlung. Das 


Paar war ai Donnerstag Abend, am 
Abend desjelben Tages, an bem ber 
Bürgermeifter mit der Miene bes Bie- 
dermannes da3 PVorhandenfein von 
Lafterhöhlen am Strand in Abrebe ge- 
ftellt hatte, im Haufe 9038 The 
Strand feitgenommen morden. Frau 
Bridget D’Donnell, 91. Straße nahe 
Green Bay Ave. wohnhaft, Hatte Po- 
lizeifapitäan Morgan Eollin3 von der 
Bezirfsmwahe in South Chicago be= 
nadrichtigt, daß fich in dem genann= 
ten Haufe zehn Männer und zehn 
Frauen ben Vorübergehenben fichtbar 
in der ſchändlichſten Weiſe aufführten. 
Kapitän Collins unternahm  fofort 
eine Razzia auf das Haus und nahm 
die Smith und PBappa? feit. Die an 
deren Inſaſſen des Haufes berftedten 
fih, mie behauptet wird, in einem 
Dachraum des Gebäubes und enig in⸗ 
gen der Verhaftung. Der Vorgang 
beweiſt, daß Frl. Sattler, die unter 
dem Treiben der laſterhaften Elemente 
des Bezirks ſchweren Schaden an ih— 
rem Eigentum gelitten hat, mit ihren 
Beichmrerden Recht gehabt hat, und daß 
der „Vertrauensmann” Mayor Harri= 
fon3 anfcheinend mit Blindheit ge— 
ſchlagen iſt. 


— —— — 

— Nur 20 Tote amilich bei dem 
Zuaunelüd auf der Georgiger Zentral⸗ 
bahn feſtgeſtellt. 


Das ⸗wetter. 


cago und Umgegend: end: Heute Abend und 
mogen Ybeländie: 62 oelegentlihe Regenichauer; 

















eringer Wechfel in der Luftwärme; borausficht- 
indeittemveratur während ber Nadt etiva 











he e 
Grad; wechſelnder Wind von mäßiger Stärle. 

















Illinois: Heute Abend und moxgen unbeſtän⸗ 
dia: gelegentliche ebene: im Süden de3 


— beute Abend 






und wabrfheinlich Renenigauer 
— 



















ie Epneegent 
\ caag elle N 


Im Superiorgericht hat ber Zar 
"it Senso Draft auf Grund Don | 














ndiana: Heute Abend Regen; im äußerften 
Süden de Gebietes Tälter; —— unbeftändig 






Reifen nah Wafhington ° 


Präfident wird Abordnung des Hulte % 
mann Ausjhujles empfangen, 








zählt 35 Mitglieder, 





Abordnung wird dem Präfidenten fünftle 
rifh ausgeführte Petition mit 20,008 
Unterfchriften überreichen. — Repnblifa« 
ner eröffnen neuen Klub, 





Eine Abordnung von 35 Mitglies "3 
dern de3 beutfchen Bürgerausfhuffee, 
ber die Bewegung für die Ernennung 
Henry W. Huttmann, Vizepräfibenten 
des Schulrats, zum Bunbesrichter im 
Yluß gebradht hat, wird fich heute 
Nachmittag nad; Wafhington —* 
um Präſident Wilſon die Münf 
Deutichtumd zu unterbreiten. = 
Präfident mird bie Aborbnung am 
Montag Vormittag, elf Uhr, im Meis 
ben Haus empfangen. Gie wird ihm 


ein Gejuch, unterzeichnet von mehr ald 
20,000 Bürgern deutfcher 


überreihen. Das Gefuc ftellt einen” 
Riefenband, in braune Leber mil 
Goldaufdrud gebunden, dar, und ift 
ein Meifterwerf der Buchbinderei. An 
ihm wird auf die Stärke der Venölies 
zung beutfcher Geburt oder deutfchen 
Abkunft im ſiebenten Gerichtskreis und 
ihre Bedeutung im gewerblichen, geiſti⸗ 
gen und politiſchen Leben des Geinein⸗ 
weſens hingewieſen. „Trotz dieſer 
wichtigen Stellung, welche das deutſch⸗ 
amerikaniſche Element im Gemeinwe⸗ 
ſen einnimmt,“ heißt es in dem Ge— 
ſuch, „hat es doch nur verſchwindend 
wenige Vertreter in amtlichen Stel⸗ 
lungen. In Chicago ſind von 64 
tern nur vier deutſcher Abkunft. Unter 
den Bundesrichtern hat das deutſche 
Element nie einen Vertreter gehabt, 
Das ift nicht darauf zurüdzuführen, 
daß pafjende Männer nicht vorhanden 
waren. Der Anmaltftand Ehicagos 
zählt viele Deutfche unter feinen Mit». 
gliedern, die fich hohen Anfehens er- 
freuen. Tatfadhe ift, daß herborra- 3 
gende beutfche Vertreter des Anwalt: 8 
ftandes politifche Uemter nicht fuhen, 
Aus der Mitte empfehlen wir Hen F 
W. Huttmann. Was Fähigkeit, — 

Erfahrung und juriſtiſch 


rakter, 
Kenntniſſe anlangt, iſt er für das 


Amt des Bundesrichters geeignet.“ 


Die Abordnung tritt heute Nachmit— 
tag 5.45 Uhr die Reife nad Wafhing- 
ton in zwei Sonderwagen ber Balti- 
more & Obiobahn an. 


£orimerflügel eröffnet Klub, 


Der neue republifanifche Klub von 
SlMinois, gegründet von Mitgliedern 
des Lorimerfchen rlügel3 der Partei, 
öffnet. heute feine neuen Klubräume 
im oberften Stodmwerft des Eity Hall 
Square Gebäudes. Präfibent des 
Klubs ift William Lorimer, Vizepräs 
findent Zen Small, Sefretär Freberid 
Lundin und Schahmeifter William 
Hale Thompfon, Anjpradhen werben 
im Lauf de3 Nachmittags und Abends 
William Lorimer, "Anton Czarnedi, 
Edward %. Brundage, Cicero % 
Lindly von Greenpille, William Hale 
Ihompfon und Frau Grace Wilbur 
Trout halten. F. E. J. Lloyd, bis⸗ 
ber fortſchrittliches Mitglied der Le— 
gislatur, hat ſein Erſcheinen ebenfalls 
zugefagt, ift aber nicht in der Stabt 
anweſend. Bisher hat der Klub. ans 
nähernd 300 Mitglieder, ...- 





Gefotten, 


Die Mutter fiel an der Leiche in Ohns 
macht. 

In der Küche der elterlichen Woh⸗ 
nung Nr. 876 Townſend Straße fiel 
u die 14 Monate alte Leofabiq 

tonez, während die Mutter, bie 
Fußboden feheuerte, ihr grabe 
Rüden kehrte, in eine Wanne ſiedenden 
Wafferd. Frau Kronez wandte ich, 
al3 das Waffer auffprigte, um und. 
30g ihr bei lebendigem Leibe gefotteried 
Zöchterchen aus der Wanne, Dann , 
fiel fie in Ohnmadit, Ahr arbeitzlofer 
Mann hörte im angrenzenden Zimmer 
den bumpfen Fall, ftam in bie Küche 
geftürzt, jah das Unheil, lief fogleich 
hinaus und holte einen Arzt. Diefer 
fonnte nur den Tod ded Kindes feit: 
ftellen und die Mutter ind Bemußtjein 
zurüdrufen. Die Eltern bes Kinded _ 
find gramgebeugt. 


— — — 


Durch Feuer vertrie ben. 


Mehrere hundert Perſonen die Kettungs 
leitern heruntergeklettert. 


Feuer, das heute Nachmittag in den 
an Weſt Lake und Norb Dearbor: 
Straße gelegenen Northweſtern Uni 
verſitätsgebäude ausbrach, nöligt 
mehrere hundert Perſonen, Männer 
Frauen und Kinder, zur Flucht pe 
bie Mettungsleiter. Diele : 
Tlüchtlinge befanden fich in ben im 6 
Stod gelegenen Sprechgimmern vor 
Zahnärzten, als dider Dualm, ber 
hineindrang, fie auf die droßende Ger 
fahre aufmerffam madte. Sie Je 
ausnahmslos mit Heiler Haut entkoms 5 
men. ‘ 

Die me mar pü 
Sielle. 

















— Brei. 


Verlauf, der tanfenden von Damen 
+ wertousfle Waaren können zu einem 

— ————— erwähnen wir einige 
, Der Laden der 
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un 
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Sun. 12, Strasse 


roße St. — Sinfäufe 
Fan | Verkauf Montag, 17. Nov. 


und während der nanzen Woche fortgeiett. 


| 2 TH 
Arnold 
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Dieſes Greignik it ein 
befannt if. Gnte, zeitgemäße 
Spottpreiie gekauft werden. 
der jp2z. Bargains für Montag: 


Zufriedenheit. 


Wir Taden 
ehrliche Leute 
be » Nontos 
ein. Nahan- 
fragen im 
a as De⸗ 
7 ost. 


R | 


Ecke Halsted 


Ein yaaı Ipezielle Bargains 
BEE Nur für Montag! "y 


ee 


20003. Fruit of the 
m. gebl. Muslin, volle 





ol breit, beite Stan= 


dar Qualität, wert 15c; f ur in jchwarz, regulär F Männer, rot u. blau, dc 
St. Louis Ein- 10c wert — 2 wert — Haupt: 6 
za, Tüt ...... 6340 ipez., Faar....... IC floor, fpeziell..... 3e 
(Montag zum Verkauf; 
10 Yds. Grenze.) Mittens Kinderhoſen 
* û— — — 
. Es 
Qamenftrümpfe Arbeits-Mittens f. Män- | use baumm. ge: 


Schwarze baumw. Strüm⸗ 


fe f. Dänen, mit qranen 
N, grauen Ferſen u. 
* einf. ſchwarz, 
ft Runs“ der 15c 

— ſoweit 200 


Ditbend zeichen... 
Oeltuch 


Rollen einfach weiß 
iſch 





ſpeziell das 
Paat 








Oeltuch, 14 Z: j Dual., alle Größen, fos 
breit, reguläre en Größen 6 bi3 39€ weit 100 Subend | ! 
bie, Hard für 1 11, 65c mert.... 0 FE ie 
nur, u. dene. de 5c li 8 
nabenkappen Slippers Garn 
7 Echwarze Filz⸗Slippers „Bear Brand“ Garn — 


re Tuch⸗Mützen für 

—— in Bundles Kar: 
mit Pelz-Innenband 

0 wert — de 


Flanellfutter, 
marlirt zu ..... 





ze To⸗ Ginget Cale Mo | 


Hate olland- |lafies — eine| A ats, d 
38 affee — extra | rei 
En Haie Bde! | fDesiett — das | adeie.... YÖE 
11 En issee c Mund D) — Chi⸗ | 
— c Aut. 2... DC |cago Family Sei- 
| Gold Scal nem. | fe, fünf 
2 San | ftaifee, extra qu- | Feinfter Garsti- | Stüde..... 19c 
e Wien Aut — Im Reis, | Silderplatt. öf- 
Badet..... 27Tc fire Nur. 24 fel frei mit 10 
 Eereista Mehl — Stüc Fr 
Ban * rijch geroſteter Bbl. 82. 59 | Grobe Gerite — stehen: 
Er Domino alter Santosftaf | Sad su neue und friſche Swifts Naphtha 
det — 5⸗ | Ist; . fpes., 4 SL, — 2 — drei Seife — zehn 
⸗ un Bfund Stüde 
ae age 18 ,&2.....81.30 |5.”. 11clalte 350 


Schöne Fleiſchwanren 


— Steak, Lamb Chops, zart 


riſch 1244c Pfund 15€ 


Pfund. . für 
Spare Ribs, gejal- Port Schultern — 


en, das 10€ klein —I 


fund.... mager, R 
Butt3 od. | 


Veal Chops, Rip- Geräuch. 

u oder Schulter; Schinken, 
Pfund Pfund 
—— 180 








Cottage 
2e 


Mittens 


Einzelne und doppelte ge— 
ſtrickte Kinder-Mittens— 





ner, aus Leder u. Mocha 
nemact, guter 59c Wert; 


Slippers 


Mämner-⸗-Slippers, Sam—⸗ 
met, lohfarbig u. ſchwarz, 
imitirte Alligator Vambs, 


für Männer, Damen und 
Kinder, Earpet Sohlen— 


alle Größen.. 


Die sährl. Hahrungsmittet:Ausftellung 


Wird die ganze Worte — mit noch größeren Bargains 








Talſchentücher 


Echtfarb. Bandanna (Ar⸗ 
beits⸗) Taſchentücher für 

























rippte gefließte Kinder— 
Unterhofen, Gr. 20 b. 26, 


1. Qual., ſoweit Ic 


100 Duß. reichen. . 


nterwaiits 


Geſtrickte baumw. Unter» 
waiſts für Knaben und 
Mädchen, reg 19c, erite 


25€ 


AA Qual., da®befte aum 
Stricken, reg. 35c wert— 
fveziell im Fanchtwaaren: 


Dept., 2. Floor, Ic 


der Strang 





.1Te 


Fanch Peaberry grifher — 





eine und Liköre 


Gombination-Berlahf- Volle Quarifi. XXX 
1 Flafhe Rye Wbis- Hennechiey Bourban — 


len, 1 Slafhe Grape Kentudns 89c 


Prandh und 1 Flafhe feiniter 
Polle Quartflaſche ech— 


Muscatel⸗Wein oder Sbisten *2* 

Vort-⸗, Sherrh⸗, ein 
er ſpaniſcher 
— c 
—— Club oder 


tegulärer $2 98c 
Green Rider, "ge 


Bert — alle 
3 Artitel für.. 

Volle Quartflaſche Gu⸗ 

denheimer 

Rye, „boltled de „Eottled in 
in Bond,.... + Pond“, zu. 











Die Eule. 


Roman von Robert Heymann. 


(13, Fortjegung.) 

Sie mußte fih durch irgendetwas 
entlaſten. &3 lieh ihr feine Ruhe mehr, 
es trieb fie raftlos in der Wohnung 
umber, von Zimmer zu Zimmer. 3 
mußte irgendetwas gefchehen, was ihr 
Kinderung verfchaffte... 

&o fam fie jhließlich auf den Ge- 
banten, das Lehte, was fie mit Frik 
Rotwalbt verband, die Erinnerung, 
oenigftens fymbolifch zu vernichten. 

Denn aus dem Herzen reiben, töten 
Jieß ſie ſich nicht. 

Iſt ſie nicht das Lebendigſte, die Er—⸗ 
annerung? Geſegnet von Tauſenden, 
von iht aber verflucht? 

Doch nein! War ſie nicht wieder ihr 

Bi Schab, die Erinnerung? War 

t u fie allein imftande, nod) 
u leben? 


Emald war ausgegangen. Sie 
Kniete vor ihrem Schreibtifch und fuchte 
awilchen Briefen, die forgfältig mit 

lauen Bändern umbunden waren. 
Fritz Rowaldts Briefe. 
Sie hatte ſie längſt vernichten wol⸗ 
den. Sie entihulbigte ſich vor ſich 
ſelbſt damit, daß ſie nie.die rechte Ge- 
I gefunden. 

Aber nun follte e3 gefchehen. 

Nie würde jemand, 9 glaubte fie, 
wieder imſtande ſein, ſolche Briefe zu 
ſchreiben, wie ſie Fritz Rowaldt ihr 
nach F. geſchickt. Briefe, ſo voll zärt⸗ 
Ucher Demut, ſo voll herriſcher Lei— 

denſchaft, ſo boll Glaube und Treue! 

Briefe, deren jeder ein Hohelieb der 
Viebe war. eve Zeile Reinheit, 
Schönheit und Sehnfurht. 

Sie wuhte nicht, da fie die Briefe 
öffnete und lag — merkte faum, mie 
die mweihen Blätter durd; ihre Finger 
litten, wie fie las und las und bie 
Vergangenheit lebendig wurde, bis fie 
Tchließlih, dur irgendein. Geräufch 
bon der Streße aufgeihreft, haftig 
die Briefe zufammenraffte und einen 
fchuldbeladenen Bli in den Spiegel 
warf. a 

Mar fie das, Hedwig, Paftor 
Hinrihfend Tochter? Die da mit 
Hadernden Augen und bleichen Lippen 
jie anftarrie? Der das Brandmal der 
Schuld auf. die Stirn gebrüdt war? 
Sn deren Auge die raftlofe Sehnjucht 
glimmte? 

E3 war, als ob fie ein Stüd Leben, 
ein Stüd von fich felbjt ins Feuer 
geben jollte. Sie fürchtete fi) por dem 

; Schmerz, den dieſe züngelnden, gelb- 
oben Ylammen in ihre Seele brennen 
- jpürben. 

Hatte fie denn ein Recht, Romwaldts 
| si in Aſche zu wandeln? 
-Mollte fie noch mehr. gegen ihn fün- 


. Aber fort mußte. bie Erinnerung, 


4, Tja, Tune, ir . fönnen 
‚ Über Du fehlit m 





ber gleichzeitig ein letter Gruß und 
eine legte MWillenstundgebung für Fri 
Romaldt fein joe. 

Sie fandte ihm die Briefe zurüd, 

Sie benubte die Abweſenheit 
Emwalds, die Briefe zu einem Kleinen 
Paket zu verfchnüren und zur Poft zu 
geben. Fri hatte ihr in FF. einmal 
aefaat, dak niemand über feine Korre- 
Ipondenz eine Kontrolfe ausübte. 
Dazu dachte die Mutter zu bornehm 
über ih und ihn. Sie durfte alfo 
wagen, ihm bie Briefe direkt zu über- 
enden. _ 

Yrih empfing fie am zweiten Weih- 
nachtsfeiertag. Theo von Falk mar 
gerade bei ihm zu Beſuch, um ſeine 
Geſchenke in Augenſchein zu nehmen. 
Wie Fritz das Paket aufmachte, glit— 
ten die Briefe durcheinander. Er er: 
fannte fofort feine Handfchrift und 
wußte auch, was fie bedeuteten, 

Iheo fam neugierig näher. 

„Was ift daz für eine Sammlung?” 
Wie er dem Freunde ins Gefiht jah, 
erfchraf er über deffen Ausprud. Das 
mar ja gerade jo wie damals, als fie 
bor dem Standesamt geftanden. 

„Du — Du wirft doch nicht wieder 
frant werben wollen?“ 

„Rein,“ entgegnete Fri mit einem 
harten Lachen, padte die Briefe zu- 
fammen und fperrte fie im feinen 
Chreibtiih. „Rein, wahrhaftig nicht! 
Diefe Krankheit ift überwunden.“ 
Er griff fih nach dem Kopf, ftrich das 
Haar aus der Stirn: „Könnten wir 
denn heute nicht irgendetwas unter- 
nehmen? Emig diejes Einerlei.... 
fpazieren gehen, zu Haufe fihen.. 
geht man in ein Cafe, risfirt man, 
daß ein teuflifcher Zufall gerade einen 
Lehrer eben dahin führt, dann ift der 
Kudud los...“ 


„Läcerlih!" polterte The von 
Fall. „Sind mir erwachjene Men: 
jchen ober find wir Finder?“ 

Fritz zuckte die Achjeln: 

„E3 ift einmal fo. Ueber Disziplin 
läßt fih ftreiten und Rebensarten än- 
dern nichts daran.” 

Talk 309 ihn am Arm zu fich heran. 

„Willft Du einen vergnügten, froben 
Abend verleben, fo richtig in Freiheit 
unter gleichgefinnten Kameraden?“ 

„5a, auf der Stelle!” 

„WBilft Du auch für das Vergnügen 
eine Kleinigkeit riskiren?“ 

„Rizkiren? Alles! Was ristirt 
man in unferem Alter nicht, Theo?” 

„Ra ja, das ift leicht gefagt. Du 
baft ja Mut, aber — dazu gehört mwie= 
der eine befondere Schneid. Trliegen 
wir nämlich auf, fo werben wir ba= 
bongejagt. Ohne Gnade und Parbon.” 

Er blidte Fri fharf am Der 
Ihtwiee. Dann fuhr er fort: 

„ir haben eine offizielle Fneipe. 
Nur wir Primaner von Profeflor 
Glaufner. &3 find eben nicht viel... 
fiebzehn.... 
Ahnung davon gehabt bis Bu — 






Du haft noch gar je 


| fe Chargierter Bin, es J mie | 

vorgenommen, Dich zu-werben. Was 
is J K et * 

aft n e Kamer aft ohne 
ein bißchen Gefahr taugt nichts!“ 

Fri mar gerade in ber reihten 
Stimmung, auf folde Einflüfterun: 
gen zu hören. Was bedeutete ihm die 
Zukunft? Was für Sorgen gab e3 
tenn überhaupt no für ihn? 

Ohne lange zu zaubern, fchlug er in 
die dargebotene Hand. 

„Zop! Auf heute Abend!” — 

Romwaldt machte alfo feine erite, ge- 
beime Kneipe mit. Er hätte fich felbit 
belügen müflen, mwürbe er bejonderen 
Reiz darin gefunden haben. Im Ge: 
aenteil! Dieje Kundgebung tamerad- 
ſchaftlichen Sinnes regte ſeine Spott⸗ 
luſt an, denn in einigen Monaten 


tonnten die Kameraden das doch alles | 


haben, mie fie e& wollten, ohne fich der 
Gefahr ‚auszufegen, die bier drohte 
und die jhon durch die ausgeftellten 
Wachen deutlich genug zum Ausbrud ı 
fam. An der Ede der Straße ftand 
einer, jeheinkar ganz harmlos, und fah 
jedem Spaziergänger unter den &ut, 
ob er nicht etwa ein Spion fei. 

Vor dem Haufe, in deffen Seller- 
gelaß ein allzu gemwinnjüchtiger Wirt 
die neipe eingerichtet Hatte, lauerte 
wieder einer, um bei drohender Gefahr 
die Freunde zu alarmiten.. 

Das mar nicht fonderlich nach Fri 
Romwaldts offener, gerader Art. Aber 
nun er einmal jomweit gegangen mar, 
wollte er feine Abneigung den Kame- 
taden nicht dadurch fundaeben, daß er 
zurüdtrat. Man hätte e3 ihm mohl 
auch als Teiaheit ausgelegt. 

Am nädjten Iage mollte Hans 
Scholl einen Ausflua mit ihm unter: 
nehmen, aber Romaldt überredete ihn 
furz entichloffen, gleichfalls die Kneipe 
zu befuchen. Er übie einen befonderen 
Einfluß auf Scholl aus, der fi ihm 
in faft allen Dingen unterorbnete. 

Hana machte Ausflüchte. 

„Du mweißt, ich bin der lebte, der ba 
zurückſtehen würde. Einmal ver— 
ſchmähe ich nicht gern ein gutes Glas 
Bier, und wenn ich . unter Rame- 
toden trinten fann, dann fchon gar 
nicht — aber —“ 

„Was aber! Sind mir nicht alle 
dabei? Dentft Du, es ift einer unter 
uns, der peben fünnte?” 

„Solche Dinge find jchon oft zur 
Anzeige gebracht worden, man hat nicht 
gewußt, woher und wie —“ 

, „Und wenn. jchon,“ entgegnete Frik 
Romaldt troßig. 

„Dei mit hängt fo unendlich viel 
bon dem Maturum ab...“ 

„Aber ich Bitte Did — mer foll 
benn der Sache auf die Spur foınmen 
— doch fhliehlih, wenn Du nicht 
willſt ...“ 

Fritz verfolgte keine böſe Abſicht, 
als er Hans Scholl beredete. Es war 
ein rein kameradſchaftliches Zuſam⸗ 
mengehörigkeitsgefühl, und dieſes wie— 
der bewog Hans, ſich an dieſem Tbend 
gleichfalls auf die Kneipe zu begeben.. 

Ganz To geheim, wie die Primaner 
dachten, wurde die Sache aber bo 
nicht gehalten. Denn in der Klaffe 
oing das Gerede, daß mehrere fich drei- 
mal in der Woche Abends heimlich 
beim Bier verfammelten. 

Hillmann menigftend hatte davon 


! gehört, denn er trat aleich nach Neu- 


jehr an Romwaldt mit der Bitte heran, 
ihn doch auch aufzunehmen. Fritz 
fagte zu und führte ihn am nächften 
Abend ein. 

Er mußte, dab Hillmann Tieber 
alles über fich ergehen laflen mürbe, 
ehe er etwas verriet; und doch fam ae- 
rade dur une die Sade an den 
Tag. 

Die Yeindihaft zwijchen ihm und 
Schleibig fladerte immer von Neuem 
cuf. Bei jolch einer Gelegenheit, mo 
diefer feinen Yeind mieder verächtlich 
zu machen juchte, renommirte Htll- 
mann mit dem Vertrauen feiner Ra 
merabden. 

Schleibitz horchte auf. 

„Du bift alfo auch bei der Berbin- 
dung?“ 

„Sewiß. Mebrigens ift e3 feine 
Verbindung in dem Sinne, wie Du 
vielleicht meinft. Wir treffen uns, 
trinten ‚ein Glas Bier, rauchen eine 
Zigarre und pflegen fameradfchaft- 
lichen Gebrauch. Findeft Du dabei 
etwas?“ 

Scleibit zudte die Achfeln. 

„Es ift nun einmal verboten.” 

„Wenn Tchon.” 

Der andere warf ihm einen heim- 
tüdifhen Bid zu. Hillmann befam 
plöglih Angft, er möchte zu viel ver— 
raten haben. Er näherte fich dem Fa- 
meraben und legte ihm die Hand auf 
die Schulter: 

„Wir haben uns manchmal einige 
Wahrheiten gejagt, nicht wahr? Aber 
das hat doc nichts mit diefer Sache 
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zu tun! Schleibik, Du verfprichft mir 


tod auf Dein Wort, doh Du nicht 
etwa daran dentit, der Eule irgend- 
welche Andeutungen au machen!” 

„Ah bah!“ 

„Selbſtverſtändlich biſt Du kein 
Verräter! Aber' es würde mich doch 
beruhigen... die ganze Geſchichte 
käme ja auf mich, weil ich davon ge— 
ſprochen habe! Dein Wort, Schleibitz 
— Du behält ft die Sache der Eule ges 
senüber für Dich,“ 

„Mein Wort!“ gab Schleibik trobig 
zurüd, hochmütiger no) in dem Be- 
mwußtfein, nun Hillmann und nod 
mehrere feiner Gegner in der Hand zu 
haben. 


Er Hielt Wort — die Kataftrophe 
wurde aber doch bemußt durch ihn ber: 
aufbeſchworen. 

Sein Vater war Beamter im Mini— 
ſterium. Von der Sucht ſeines Soh— 
nes, zu intrigiren, weit entfernt, hatte 
er auf ihn nur den leidenſchaftlichen 
Ehrgeiz vererbt, der auch ihn welt— 
fremd gemacht, ihm kaum noch Ge— 
legenheit ließ, einmal einen Blick jen— 
ſeits der Begriffe und Anſchauungen 
zu werfen, in denen ſich ſein tägliches 
Leben abſpielte. 


Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Theaterbau an Kimbark Ave. und wer'⸗ 
volles Grundſtück an 37. Str. verkauft. 


Wm. und Fred Bartholomae haben 
das Grundſtück 6240-42 Kimbark 
Avbe. nebſt dem erſt vor kurzem fertig— 
geſtellten Theatergebäude, das ſie dar— 
auf Haben errichten Yaffen, für $75,- 
000 an 9. I. Soper von Spring 
field verfauft. Das Kimbart Theater 
enthält 800 Eitpläße, und außer dem 
Theaterlotal befinden fich in dem Ge- 
bäude vier Verfammlungshallen, acht 
Bürofluchten und zwei Ladenlotale. 

Das 127 bei 125 Fuß melfende 
Grundftüd an der Südoftede von 37. 
Straße und Indiana pe, hypothe- 
farifh belaftet zum Betrage von 
$11,000, ift von Mar Friard für 
390,000 an Robert X. Ganning ver- 
fauft worden. Die auf dem Plabe 
befindlichen Bauten enthalten jechzehn 
Wohnungen und fieben Labdenlofale. 
Der Käufer bat als Teilzahlung ein 
au 40,000 — 2 Grundſtück an 

der 20. — en 2. Went- 











Wilan D. Wing in Bangor, Me., auf 
die Dauer von 50 Jahren ein Grund» 
tüd gepachtet, das jich von der Ran- 
dolph Straße, 128 Fuß meitlich von 
Sefferfon Straße, bis zur ‘efferfon 
Straße, 75 Fuß ſüdlich von Ran- 
dolph Strafe, hinüberzicht und an 
der Randolpp Strafe 213%, an der 
Sefferfon Straße 45 Fuß Frontlänge 
bat. Der Pächter hat fi das Recht 
vorbehalten, den Pla käuflich zu 
übernehmen zum Preife von $65,000, 
falls er vor dem 1. Mai 1916 kauft, 
zum Preife von $75,000, falla er von 
dem Kaufrecht erjt jpäter Gebraud) 
madt. Auch verpflichtet der Käufer 
fich, einen Neubau im Werte von min 
deftens $15,000 auf dem Plaß errich- 
ten zu laffen. 

Zum Preiſe von $25,000 hat Eb- 
ward M. Bertha von ojeph Weirel- 
baum den 213 bei 161 Fuß mefjen- 
ven Bauarund an der Norbmeitede 
von 51. Strecke und Michigan Une. 
getauft. Auf dem nördlichen Teil des 
Geländes hat er bereit3 mit dem Bau 
eins 30 Wohnungen enthaltenden 
Zinshaufes beginnen laffen. 

Zu nit genanntem Preife hat der 
Anwalt Zobi E. Ban Natta von den 


große Baustelle an der Südweſtecke 
von Milmaufee und Barkfide (früher 
56.) Avenue aelauft. 

Amtlich gebucht worden ift geitern 
der Verkauf des Bon Eoldigichen 
Grundftüdes, Nordmeitede Dipverfey 
Boulevard und Sheridan Road, an 
Frank P. Noe und die L. P. Frieſtedt 
Co. Die Käufer planen, wie ſchon 
berichtet, den Bau eines 12ftödigen 
Privathotels. 

Im Juli dieſes Jahres kaufte Wm. 
L. Wallen von Robert und Emil Hart 
zum Preife von angeblih $125,000 
einen 40 Ucres großen Trakt Land 
in der Gegend von Devon und We- 
jtern Avenue. Er teilte das Gelände 
in 128 Bauftellen auf und hat feither 
bon diefen 115 veräußert. 

Zur Rate von $3300 da3 Yahr hat 
die H. E. Heinemann Furniture Co. 
auf die Dauer von 7 Nahren die 
Grundftüde 4020-52 Elfton Am. 


und 3660-62 Srving Park Boule- 
— Zahnfchmerzen.— Kleiner Yunge 


barb gepachtet, 
(mit einer diden Bade): Ach, ich 


oder 








mwünfchte, ich, wäre ver Gro 


Erben der Laura E. Hammond eine : 










Seutihes Theater, 





Beute und morgen Abend „Der Herr Se- 
nator”. — £ulda fommt. 


Nachdem aejtern im Deutichen Thea- 
ter das padende Schaufpiel „Kean“ 
nochmals bei autem Bejudy über bie 
Bretter gegangen it, fommt Heute 
Abend Schönthan-Kadelburas hübjches 
Qufifpiel „Der Herr Senator” zur 
Aufführung. Das Stüd wird aud 
morgen Abend gegeben, die Rollenbe- 
fegung lautet: 


Senator Underien . .Heinrich Löwenfeld 
Helene, ſeine Frau .............. Louife Brücner 
Ugatbe, fein stind.. seseserenn.. Korte Duino 
Stefany, DO, ............Helene Nothe 
Oälar, BO, woneesconicieer. Aber Gombern 
ee ersesererssrsennn. Guftab Kleemanıt 
De. BEBEEE . 200 00sn 00050. Dir, Ullrih Haupt 
Sophie ih ———— 
—— ——— — —— Theo. Ehriitmann 
Ihella, — ng Mabler 
Jofef, Diener ....... ..Kurt Kupfer 


Drt der Handlung: Hamburg. 
Regie.. ..Dir. Ullrih Haupt. 


Für morgen Nachmitlag iſt „Pol⸗ 
niſche Wirtſchaft“ angeſetzt. 

Einen litterariſchen Abend von ganz 
hervorragender Bedeutung kündigt 
die Direktion für den kommenden 
Montag an. Ludwig Fulda, der be— 
rühmte deutſche Bühnenſchriftſteller, 
wird im Theater einen Vortrag über 
Ernſtes und Heiteres aus ſeinen Wer— 
ien halten und dann ber Aufführung 
feiner glänzenden Komödie, Die Stla- 
bin“ mit Agathe Barfescu in der Ti- 
telrolfe beitvohnen. Ludwig Yulda 
fehen, einen Vortrag von ihm hören 
und der Aufführung eines feiner Werte 
in feiner Gegenwart beimohnen —, 
das find Nitraltionen, melde dad 
Haus begreiflicherweife bis auf ben 
legten Plah füllen werden. Wer ich 
einen guten Pla fichern möchte, follte 
nicht länger füumen. 





Nur cin „Bromo Dninine”, 

Das ift Lazatide — Quinine. 
Seht ned der Unterfchrift „E. I. Grobe. Heilt 
Erfältungen in einem Tag, 44 in —— J 


— — — — 
Chicagoer Kapelle. 


Pläne für das Jahr Igı+ in der Sahres- 
verfammlung befannt gegeben, _ 





Am Grand Pacific Hotel wurde bie 
Sahresverfammlung der „aeg 
ie 
Beteiligung war ftart und bie —* 
ads 
E3 wurde einftim- 
mig befchloffen, im nächſten Jahre die 
in den ſogzialen 
—* und ande⸗ 
Grant 


Chicagoer Kapelle“ abgehalten 


mung angeſichts der Erfolge des 


res eine freudige. 


hl der Konzerte 
ee 


RE 















































torium wurde ermächtigt, am 1. März 
die Kapelle mit ihrem Dirigenten Wil: 
liam Weil auf eine Konzertreife dur 
den Staat Yllinois zu jehiden. Das 
neuerwählte Direltorium befteht aus 
folgenden Hemen: Präfident, John J. 
Arnold; Wizepräfiventen: Chad. ©. 
Bartley, Frederit Bode und T. 
Edward Wilder; Setretär, Frank E. 
Scott; Schagmeifter, Nelfon N. Lam: 
pert; Dr. Geo. T. Banzet, Henry J. 
Bohn, Carl R. Latham, 9.9. Latham, 
Frank R. MeMullin, Francis R, Ro- 
berts, John D. Schoop, Philip W. 
Seipp, Dr. E. Pruyn Strinafield, 
Kohn T. Stodton, Peter S. Theurer, 
E. H. Uhl und Earleton White. 


— — —⸗ — — 
Turnhalle⸗Vorſtellung. 





Robert Hepner wird das „Weiße Rößl', 
in der Vorwärts Turnhalle geben, 


Der bekannte frühere Theaterdirek— 
tor Robert Hepner will am morgigen 
Sonntag in der Vorwärts Turn— 
halle, Weſt 12. Straße und Weſtern 
Abenue, einen deutſchen Theater— 
abend veranſtalten. Herr Hepner iſt 
beſonders den älteren Deutſchen von 
der Zeit der Volfätheater her noch in 
guter Erinnerung; er regierte damals 
in der Apollohalle, wo man allfonn- 
täglich fich nach dem Genuß ber Iheas 
terborftellung noch ein Stündehen Ge- 
felligteit leiftete. Zur Aufführung 
fommt „Im weißen Rößl". Die Rol- 
len Iiegen in ben Händen alter Be- 
fannter, außer denen auch Mitglieber 
der Herder-Gefangsfettion mitwirken. 
Yerner mird ein Schubplattiler einge- 
legt, „Iteirifcher Figurentanz“, audge- 
führt von Herrn und Frau H. Schuh. 
In den Fmifchenpaufen tritt Herr 
Kurt von Benifch, Sänger zur Laute, 
vom Zentraltheater in Leipzig, auf. 
Nah der Vorftellung finden Tanz: 
fränzchen und gemütliches Beifamınen- 
fein ftatt. 


KRölingtongert verſchoben. 





Infoige einer Erkrankung von Frau 
Helene Kölling hat deren Geſangslon⸗ 
zert, welches morgen im Illinoisthea— 
ter ftattfinden follte, auf den folgenden 
Sonntag, den 23, November, verjho- 
ben werben müflen. 


Nieren- und Blasen 
;-Victor) empfohlen. | 


jace, N 


Eolam! her de en 
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An den nachſtehenden Stellen werden Kleine 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag» 
poft“ zu denfelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt. Dffice des Blattes, Wenn dies 
felben bi3 11 Ubr Vormittags aufgegeben ters 
ben, eri&einen jie noh am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Camstag Abend - Anzeigen enigegengenommen 


werden. 
Norbieite 
Ric. „Hann, 1048 R. Alhland Ave, Ede Emily 


I a „FHinnie, 834 Center Etr., Ede Bilfell 
u G. Maitens, 858 Center Etr., Ede Ebeffield 
a Eo., 834 N. Elar! Str, nabe Cheftnut 
©. a — 1000 N. Clart Str., Ecke Oalt 


J. 3 Eamirt, 2460 R. Elarl Etr., Ede Arling- 


Epriitmann & Menzied, 3113 N. Clark Etr., 
Ede Halited Er. 


©. 6. — 3776 N. Clarl Str., Ecke Grace 
Str. 

2. Geymer, 6158 N. Clart Str., 
ville Abe. 

R. A. Ban Danden, 6401 N. 
Ban Ave. 

Deering Pharmach, 


Sullerton Ave. 
B. I. Naliig, 1659 Clyhbourn Blace, 


Halited Etr. 
Halfted Etr,, 


nabe Gran: 
Clart Eir., Ede 
2401 Elyboutn Abe, Ede 
Ede 
Ede Wil⸗ 
Halited Eir., Ede Cen- 
343 Larrabee Etr., Ede Elybourn 


2. G. Geiipig, 1733 N. 
low tr. 
I. ar „Fahıteic, 2000 N. 


5 a ‚int, ı 


Srant Beate, 1654 Larrabee Etr., Ede Euaenie 


Yatop "zopf, 2000 LZarrabee Etr.. Ede Centcr 
Hohn S. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee Sir. 
HSerm. 2. Rauſchert, 2308 Lincoln Ave., Ecke 
Orchard Str 
n. se FH, 401 W. North Ave, Ede Cedg- 
i 
Sohn 3. Reinhofer, 458 W. North Abe, Ede 
Cleveland Anc. 
8. G. Aumann, 301 W. North Mpenue, Ede Lar- 
rabee Str. 
George Karg, 757 W. North Ave, Ede Hal 
fted Er. 
23. — 1801 Sedgwick Str., Ecke Menomi—⸗ 
nee Str. 


Dodens Grove Pharmacy, 1765 


8* Sheffield Ave., 
Ecke Clybourn Ave. 


Bm. GC. Rennen, 1103 Webſter Ave., Ecke Se— 
minary Ave. 

Aron Kogon, 1308 Webſter Ave. Ecke South⸗ 
vort Ave. 
** Robind, 521 Wells Str., Ede Judiana 

Str. 
Fonas Meitner, 600 Wells Cir., Ede Obio tr. 
Anderion Trug Co., 901 Wells Etr., Ede Locuit 

Etr. 
Arcadius Boik, 1200 Wells Etr., Ede Didifion 

Str 
Bm. a Marl, 1365 Wells Etr., Ede Cdiller 
8. F v* witon 2349 N. Weſtern Ave., Ecke Ful— 

lerton Ave. 

W. J. Knick. 2747 N. Weſtern Ave., nahe Di— 


verſey Ave. 
Late View. 


Frauk Eiſentoettet, 1900 Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 

Meyer Drug & Truß Co. 3207 N. Afbland 
Ave. nahe Belmont Abe 

Albert J. Sachſe, 3556 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addiſon Sir. 

DM. 2. Brauns, 2200 Belmont Ave, Ede Lea- 
bitt tr 

Dr. 9. Ehlers, 2059 Belmont Ave., Ede Pau— 
.. Str 

E. E. Bangert, 1901 Belmont Ave, Ecke Lincoln 
de. 

®. Anderion, 1201 Belmont Mve., Ede Ra: 
cine Abe F 

4. 2. Kansabedian, 1024 Belmont ve, Ede 
Sgood Tr . 

Warner & Sheips, 5201 Proadwah, Ede Foiter 
Ave 

Ge. Huber, 1000 Piverfey Blod., Ede Chef» 


field Ave 
Bartwan Rharmach, 1403 Diverfeh Plod., Ede 

Soutbrert Ave. 
Siverien Parfwan, 1557 

nabe Afbland Ave 
m Aogon, 1901 George Etr,, 


Tiverren Rarlwan 
Ede Lincoln 
Ede Di. 
Halited Zitrabe, 


Ede Addi—⸗ 


=: 8 Mannery, 2800 N. Hallticd Str., 
verſey Blpd. 

Adolph Umenhoefer. 2405 M. 
Ecke Fullerton Abve. 


B. 9. Lens, 3558 N. Halſted Str., 


fon Str 
H. G. Seufarth, 2200 Irving Park Blod., Ecke 
Leabitt Str. 


Irving Park Drug Co., 30360 Irving Vark Blod., 
nahe W sbinple” Str 
Bm. Don, ; 3608 Irbing Barl Blvd, 


ze Witte: Ghriftianien Rharmach, 3615 Arbina 
Par! Bivd., nabe Eliton Ave. 


nabe Eliton 


Ron Stewart, 4650 N. NHedzic Ave,, nabe Eaft- 
mood Mpe. 

«. ©. Neimer, 2783 Lincotu. Une. Ede Diber- 
fep Ave. 

Kohn A. Mertes, 2973 Lincoln Abe, Ede South 
port Abe. 

Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Mbe., nahe Well: 


inaton Abe 


%. Goraed, 3175 Lincoln Ave, EfeVelmentflve 
Albert F. Aurhop, 3261 Lincoln Mde,, Ede 
School Str. 

Cuhſer Bharmach, 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuh— 
ler Ave. 

Sanover Pharmach, 4365 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Abe. 

Sranft Kremer, 4861 Lineoln Ude, Ede Law- 
rence Abe 

Bictor A. Aremer, 5158 Lincoln Mpe., Ede F0o- 
fter Abe 

eb 2. Jewel, 7035 E. Ravenswood Park, nahe 
Grcenleaf Abe. 

Bradich Pharmacy, 3733 Stobey Er, Ede 


Bradley Place. 
F. D. Smidt, 2001 Roscoe Blod 


Str. 

Charles S. Sirſch, 2558 
Fullerton Ave. 

J. Weireter, 3401 Southport Ave., 


Ecke Robey 
Soutbport Ade., nabe 


Ede Roscoe 


Blvd. Ar 
of. Swanion, 9585 Wrigbimood Ave, Ede 
Eheffield Ave. 
Veitfeite 
Aarifck Bros. 2920 Armitage Ave., Ede Sum: 
boldt Str. 
©. G. Edhart, 320: Armitage Abe., Ede Ned» 


sie AWe. 2 
Gentraf Part Pharmach, 3579 Urmitane PMve. 


Emit Lindner, 1915 S. Afbland Sive.,,nabe 19. | 
etr. 

x. Ehapiro, 1761 Nuauiin Str., Ede Mood Str 

€. &. Frohn, 2857 Belmont Mve., nabe Eliton 


Abe. 
9 W. Ludolph. 
cramento *— 
Geo. %. Anid, 3058 Belmont Ape., nahe Albany 


5009 Peimont Ade., Ede Ca 


Apde 
Antonows —— 1379 Blue Island Ave., 


Ecke 14. 
Jos. Sirhfieho, 1846 Canalport Ave., Ede Jef⸗ 
Ede 14. 


feſon tr. 
W. 2. — 1356 S. 

Ede 18 
Ede Noble 


Center Abpe., 

Ghas. Boucet, 1801 S. Center 

F. Brebe, 1373 ®W. Chicago Abe., 
Str 


Geo. Zölfer, 1557 ©. 


de,, 


Chicago Abe., nabe Afb- 





land ne. 

alter F. er 1800 W. Chicago Ave., Ecke 
Wood Str. 

Chas. Maithai, 1858 W. Chicago Ave, Ete 
Lincoln ir. 

Farler & Rarler, 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
Hohne Ave. 

Gentury Pharmach, 3500 W. Chicago Abe, Ede 
Et. Louis Ade, 

Kohn Greve, 3750 W. Chicago Ade., Ele Hanı- 
lin Ave. 

Rheaton News Go., Wbcaton, ZU. 

— 


A 
22, I acc. 
= F. B. S tromier & 6Go., 2458 Bentworth Abe., 
Str 


— 418 W. Diviſion Sit. — 
ru % — 1756 W. Dibiſion Str. Ecke Wood 
G. —* 2000 W. Dwiſion Str, Ede Robeh ' 
B. ai, 2101 ®. Birifion Eir., Ede Hohne 
I 


. N. Shure, 2202 ®. Pibifion Str., 
Leadiit Etr. 


5 Seit, — W. 


Diviſion Str., Ecle Maple— 
wood 9 
.F. Seraiidn, 


2835 Pibifion Str, Ede Mor 
zart Etr, 
4. ze, 3471 Eliton Me, Ede Alband 
Ave. 
J. Brunner, 2565 Fullerton Ave. Ecke Rodwell 
Er. 
Frant ——— Ir. 3534 Fullerton Ave., Ede 
Drate Ave. 
Lincoln Sharmach, 1858 Grendb Abe, Ede Lin» 
coln Chr 
». GC. Eifendraßt, 2332 Grand Ube, nabe 
eltern Ave. 
3741 Grand Me, Gde 
Halfted Str., nabe Mil 
dolph Str. 
don Str. 


Grand Pharmacyh, 

Halſted Str., nahe Ran 
E. Behrens, 2028 S. 
— —— 


Ecle 





Samlin Ave. 
A. Romano, 507 N. 
Halited Eir., Ede Canal. 
bort Ave. 
M. I. Sicehrandt, 757 ©. Kedvale Ave., 


maufce Abe. 
I. ©. Mefirow, 121 N, 
28 Str, 
Wallace M. Key, 1402 W. Lale Str., 


Ecke Shel⸗ 


1758 W. Lale Eir,, Ede Wood 
G. — 4159 W. Lale Str., 
Slayter Drug Co., 2159 W. 


Leavitt Str. 


‚Ede 42. Abe, 
Madtion Str, Ede 


NR. ®. Hartwig, 800 Milwaulee Ave., Ecke Chi— 
cago de. 
= A —— 1053 Milwaulee Ave., Ecke 
Noble Str 
F. Lichtenberger, 1164 Milwaulee Ave., Ecke 
Diviſion Str. 
Iver 2. Duales, 1440 Milwaulee Ave., nabe 
Er vergreen Abe 
u... Drug GB., "1860 Milwautee Ave., Ede 
ton tr 
D. 4. Hartwig, 1950 Milwaufee Abe, Gde 


Weſtern Ave 
vV. & Huebner, 
lifornia Abe 
Louis Jacobs, 2 
lerton Ave. 
Chas. A. Shutau, 2812 
Diverſey Ave. 
Mar Xebitein, 
41. Court. 
Geo. J. Guerten, 
Irbing 
— Ave. 


2301 Milwautce Abe, Ede Ca: 
Ade,, Ede Fuls 


Gde 


2385 Milmauflee 


Milwaulce Ape., 


3428 Milwaufee Ave., nabe 
401 
Parl BIvd. 

Pharmach, 1535 


> 
3 W. 


Milmaufee Ade., Ede 


North Ave., 


nabe Didion Str. 
. Br > ‚Ghemient Go., 1758 W. North Abe., 
wieer Yarı Trna Store, 2013 W. North Abe., 
ch Etr 
N. 8 Setin, 2295 DB. North Ave, Ede IJrbing 
de 
B. 4. G. Hoelser, 2403 W. North Ave., nabe 
Reitern PIpe. y 
Chas. 3 —— 3200 W. North Ave., Ecke Ked— 
ic 
F. M. —— 3560 W. North Ave., Ecke Cen— 
tral Part Ave. 
E. Winholt, 3027 W. Nortth Avbe., nahe N. Har— 
ding Abe 
3. 6. Kappus, 41509 MW, North Ape., nabe 41. 
surt 
B. Dickelmann, 2064 Daden Ave, Ede Rolf 
Str, 
Geo. B. Farrar, 2735 Daden Pipd., Ede Fair 
Id Mve 
». Noiripv Sattler, 3239 DOgden Mpve., Ede 
Sawyer Abe 
Joſ. A. Hellmuth, 2148 N. Robceh Str, Ede 
HSamhura Ztr . 
E. ©. Bernard, 1955 MW. Tabler Ctr., Ede 
Robeh Str 
Emil Hodel, 2754 N. Iron Ctr,, nabe Diverfeh 
Ade 
G. ®. Grafin, 802 ®, 12. Str., nabe Halited 
Ztr 
=. 9». Has, 1046 MW. 12. Str, Ede Blue 933 
land Ar 
Edmund %. Wolta, 1501 M. 12. Etr., Ede Lot» 
fin Str 
4005 ®, 12. Str, nahe 


Mes & Trowbridge, 
40. Ave 


Henrh Stulih, 1658 W. 21. Etr.. Ede Paulina 
Str. 
E@. 9 Wolterädori, Mill MR, 21, Etr., nabe 
Hohne de 
Rictor © Srominsfi, 2158 MW. 21. Etr., Ede 
Reapitt Er, 
E. * Lukaſet, 2000 W. 22. Str. Ede Ro 
bey Str 
J. J. EChwatall, 2756 W. 22. Str., Ecke Cali— 
fornia Ave. 
A. J. Jehlik, 3401 W. 26. Str., Ecke Homan 
* 
J. C. Sermanel, 4016 W. 26. Str. nahe 40. Abe 
5; Fr. Meubert, 1100 %. Ban Buren Str, Ede 
Aberdeen Str 
a Rocäte, 2343 Ban Buren Sir, nab: 
Meitern Ave. 
G. 9. Storfan, 955 N. Weltern Me, (Bde 
Auguſta Ztr. 
Südieite 
5. M. Wared, 2876 Arder Mve., Ede Ponfield 
pe. 
6. Gruub, 311 Arcder Mpde,, Ede 35. Str. 
— Zurger, 5100 €. Afbland Abe, Ede 
uber Seus, 5656 €. Aihland Ave., nahe 
Str 
H. —* Drtenitein, 4701 Cottage Grobe Ave, 
Gde 47. tr * 
H. J. Bate, 559 E. 43. Str., Ecke St. Law⸗ 
rence Ave. 
A. A. Aurraih, 361 W. 47. Str, Ede Prince 
ton Abe 
Ortenitein & Rauie. 239 €. 51. Etr., nabe 
Breirie Ave. Fr 
9. 8. N eg 301 €. 58. Str., nabe Frairie 
Gen. *. main, 3659 ©, Halfte» Etr., nahe 
Ras. F. — 5458 ©, Halıted Str., nabe 
Garfield Ave 
9. €. Wilion, 5501 €. Halfte tr, Ede 55. 
Zir. 
E. 9. GEdlund, 6053 €. Halited Eir., nabe 
61 Str 
3 Arisan, 7856 €. Halited Str., nahe 79. Str. 
Methiien, 2126 Indiana_Nve., nahe 22. Str. 
File 4. Shebteien, 3459 Indiana Mve., nabe 
Str 
2. m. Adams, 10855 Michigan Mbe., nahe 109. 
Str 
nabe 79. 


€. Steinhaufer, 7943 Normal Mbe., 
Str 


114 €. 
chigan Abve 
W. Knoche, 1600 W 


John Sastkowes. 114. Place, nahe Mi— 


63. Str. Ecke Aldland Ave. 


A. E. Williams, 1601 W. 63. Str., Ecke Aſh— 
land Are i 
BEN & Krizan, 2001 ®. 69. Str. Ede Robey 


At & a 
| nabe 71 

| Rehn Dies. 4464 State etr., 
6, C. Grensler, 


7118 South Chicago Ave., 
nabe 42. Str. 
3059 State Str, ze 51. ir. 
T. Hetfernan, 1701 W. 35. ‚Ede Baulina 


Ede 


= 


Mt. Kleaſant Pharmach, 1801 W. 35. Str., 
Wood Str. 
Faul — 501 W. 26. Str., Ecke Butler 


dicgeuberser. 2245 Wentworth Ave., nahe 


abe 9 


W. Tervehn, 1466 Wentworth Ave., nahe 43. 
Str 


Wentworth Drug 
nabe 47. Str 
J. Janda, 3601 Wincheſter Ylde., 
Vorſtädte. 
274 Vermont Str., 


GH., 4542 Wentivorthb Abe., 


Ede 36. Etr. 


9. D. Wattles, 2 
RU. 

MR. —2* 1713 
Heiahts 

The Cvanton 


Weit End Mbe., 


News GD., 


Chicago 


828 Eufier Mve,, 
Gvanito 

W. J. ——— Fiftb Mbe,, 

"Bm. Brumm & Son, 7437 
reit Barf, RU. 

Thil. Frederid, 


Laßranae, III. 
Madilon Etr., 30: 


North Erhftal Late, II. 


— — — — — —— — — 





Telegraphiſche Nolizen. 


Znland. 





— Mldred Evans, 
Rodford, Ill., 
in der Küche. 


—Elf Beamte der Los Angeles Inv. 
Co., Kapital $20,000,000, von Bun- 
esgroßgefchworenen angeklagt. 


— Novellenſchriftſtellerin Jeſſie 
Bailey, New Vort, geſchieden; Gatte, 
Engländer, weilt in Seaitle. 

— Samuel Gompers hat ſich auf 
dem nationalen Gewerkihaftztongreh 
in Seattle für ein Flottenbaufeierjahr 
flärt. 

— Gattinmörder ‘entins im Zucht: 
haufe, Ramwlins,Wyo., geitern gehängt; 
bi3 zur legten Minute beteuerte er feine 
Unſchuld. 

— Das Kunſtmuſeum in Boſton 
hat ein Bild der Madonna mit Kind, 
eine Schöpfung des berühmten längſt 
verſtorbenen italieniſchen Malers 
Suardi, erworben. 


— Ein Zugräuber nahm zwiſchen 


4 Jahre alt, 
totgebrüht beim Spiel 








Richmond und Dakland, Kal., geſtern 


Abend fünf Reiſenden auf einem von 
Chicago kommenden Zuge der Südpa⸗ 
Drehen $1000 in Geld und Schmud | 


| — In Waufegan haben Millionäre 





— Erprälident Taft warnte vor der 
nationalen Geographiichen Gefellichaft 
das Land, Japan unbillig zu behan= 
deln, gedantenlofen Schreiern in Kali- 
fornien Gehör zu jchenten. 


— Bei Innadel, Tenn., Zug von 
Chicago nad) Jadfonville, Fla., ge: 


ftern entaleiit, SHeizer Davis getötet, 


mehrereReifende jchwer verlegt, Stabl- | 


wagen verhüteten arößeres Unheil. 


aus Lake Foreft mit einer Million 
Dollars Kapital eine Gejellichaft ge- 
bildet, melhe Chicago3 nördliche Vor- 
ftädte mit Leitungswaffer verforgen 
till, 

— Ein Viertel der Bewerber beider 
Geſchlechter um Aufnahme an der 
Univerſität Haͤrvard fiel in der Prü— 
fung, zumeiſt wegen ſchlechter Kennt— 
niß des Engliſchen, durch. 

— Jackſons Mühle am Weſt Fork— 


| Fluß bei Fairmont, MWeftvirginien, mo 


der Rebellenführer General Thomas, 
„Stonewall“, Jadfon geboren murbe 
und aufrwuche, ift den meitpirginifchen 
Töchtern der Konfüderation gefchentt 
worden. Das Gebäude’ ift über hun- 
dert Jahre alt und gut erhalten. 

— Heute mwurben im Arbeitshaus 
des County New Eaftle, Delemare, 
wieder zwei Neger burchgepeiticht, jo- 


wie ein weißer Einbrecher 6Std. 


eb, zwang den ae ben Fr an⸗ ie Inätag if Dort At | 


nabe | 
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Blue Island 





| 
| 
| 
| 
| 
a Univerfität in Kalifornien 


ee 


— m Pferde verbrannt, 
mwehrleute' verleht, $15,000 
Freeport, Ill. 

— Acht Tote, darunter William 


— Werkführer, beim Einſturz 
des Lymangebäudes in Cedar Rapids, 
Jowa, geſtern. 


| 
| — Die Volfspertretung der Philip- 
| pinen ‚hat nad ftürmifcher Debatte 
‚ heute mit großer Mehrheit die Stla- 
| perei gejeblich bei Strafe verboten. 
| — Bürgermeifter Riddle in Atlantic 
; Eity hat feine Mitbürger zum Eier: 
| boyfott aufgefordert, um dem Preis- 
ı treiben der „Hühnerfrucht“ ein Ende 
| zu machen. 
| — Neger Wilfon, Mörder von 
Mora Brown, St. Xofeph, Mo., auf 
| einem -Ball vor den Augen von Frau 
Brown, heute im Koffer im Keller in 
feiner Wohnung verftect gefunden. 
— Mendel Beilif, der in Kiem, 
Rußland, von der Anklage des Ritual- 
mordes freigefprodene Baditeinbren- 
ner, wird fich in St. Baul, Minn., bei 
Verwandten niederlafjen, aber feine 
Vortragsreife unternehmen. 


— Helene Winan? aus New Vort 
bat ihr ganzes Bermöaen von $500,- 
000 dem dortigen Heim für herrenloje 
Hunde und ftaken vermadt. Die Frau, 
eine finderloje Wittiwe, ift unlängjt in 
Holland geitorben. 

— 640 Xcre3 Minenland an ber 
Mefaba Ranae, das Marie Ortmann, 
Wiitmwe des reichen Deutichen Charles 
L. Ortmann in Detroit, abgefehmin- 
delt worden fein fol, ift ihr und ihren 
Kindern, von denen Rudolph in Chi- 
cago anfälita ift, gerichtlich zuerfannt 
worden; Wert des Landes $500,000. 

— Frau W. WM. Dunlap nahmen 
Zöllner in New Pork geſtern Juwelen 
im Werte von 850,000 ab, hi$ ermit= 
telt werde, ob die Frau nur eine Bes 
Jucherin oder anjäfliq fei. Ein paar 
Stunden nachher fand ein Wächter zu- 
falliq das Zijchhen mit den Wert- 
fahen auf dem Fuhboden liegen. Eine 
Unterfuchung ift im Ganae. 

— Dr 3. U. Abt, Chicago, beklagte 
auf dem Nationalfongreß zum Stu: 
dium und zur MWerdinderung der 
Süualingsfierblichfeit vielfach. man- 
geindes nterejfe der Verzte, und Dr. 
Knor, Baltimore, empfahl, Mädchen 
Ihon in ver Schule Unterricht in der 
Kinderhngiene zu erteilen. 


— Simon Bealey, 1892 im County 
Gedar, Mo., zu Zuchthaus auf, Lebens- 
zeit wegen Ermordung des Farmer’ 
William Henley verurteilt, meigerte 
Jich ftets, da er allein ftehe, Freilaffung 
anzunehmen, auch alg jein Bruder, ein 
reicher Farmer, den bislang Scham 
ferngehalten, ihm heute ein Heim bot, 
bat er Sich Bedenkzeit aus. 


— Der in der |rrenanftalt in Kan- 
fatee angeitellt gewejene Wärter Xohn 
Mahan von Equality, SU., wird zur 
Zeit in Kanfafee unter der Anklage 
prozeflirt, den 76 Kahre alten Geiltes- 
franfen Karl Holit aus Wut darüber, 
daß diefer Nachts aufzuftehen pfleate, 
totgefehlanen zu haben. Wm. Wolfe 
und Robert Yarman, andere MWärter, 
hielten den Greis feit. Wolfe ift ge- 
ſtändig. 

— Auf 56 wird jetzt die Zahl der 
in den Stürmen auf den Binnenſeen 
umgekommenen Seeleute berechnet, der 
Verluſt an Schiffen auf über 5 Mil— 
lionen Dollars, Die neueſte Hiobsbot— 
ſchaft iſt die vom Untergang des 
Frachtdampfers Major am berüchtig— 
ten Whitefiſh Point, Superiorſee. Die 
Mannſchaft wurde gerettet. Immer 
mehr Leichen von Seeleuten treiben 
überall an. 





Ausland, 





— Drei Blaujaden vom Bunde3= 
ſchlachtſchiff „Delaware“ wurden heute 
in Nizza bei einem Zuſammenſtoß 
eines Straßenbahn-,und eines Kraft— 
wagens verletzt. 


— Der Vorſtand des Verbandes 
deutſcher Architekten hat die Abſicht, 
gegen Erſatz von Profeſſor Moeh— 
rings Plan des Botſchaftsbaus in 
Waſhington durch den Plan des Hof— 
architekten von Ihne zu proteſtiren, 
aufgegeben. 

— Kiamil Paſcha, der frühere tür— 
kiſche Großvezier, iſt in Larnaca, In— 
| fel Zypern, hochbetaat geftorben; 1909 
| wurde 





er durch die Jungtürken ge— 

ftürzt, doch war er 1912 wieder Frie- 

densunterhändler und verfuchte Adria: 

| nopel zu retten. Nah Ever Beys 

| Staatzftreich und der Ermordung bon 

ı Nazun PBafcha wurde er in die Ber: 
bannung getrieben, als „Freund der 

| Baltanverbündeten”, 

| 

| 

| 


— Aus London wird gemeldet, daß 
Sophie, die Gattin des Prinzen Eitel 
Frig, zmeiten Sohnes des Kaifers 
Wilhelm, den Gemahl verlaffen habe. 
Die Prinzelfin ftammt aus Oldenburg 
und hatte ihre Liebe zu einem abeligen 
Hauptmann der „Staatsraifon” zum 
' Opfer gebradt. Der Prinz galt als 
ein Zebemann, von dem böfe Geihich- 
| ten im Umlauf find; wo die Prinzeflin 
ı jet mweilt, ift nicht befannt. 
Eine Frauenftimmredlerin | 
überfiel auf einem Zuge bei Nemcaftle, | 
England, den irifchen Führer Kohn | 
Redmond und deifen Gattin, fchlug 
Beide auf den Rüden und entleerte | 
einen Sad Mehl über fie. Das Weib 
murbe gemwaltfam entfernt. In Bri— 
ftol warfen andere Stimmtedtlerinnen 
in einer Wahlverfammlung eine tote 
Kate nad dem Oberjetretär für Ir⸗ 
land, Birrell, was zu einer allgemei- 
nen Rauferei führte, 

— Kanzler Jordan von der Leland 


erklärte in London die amerifanifchen 
Univerfitätsmethoden den britifchen 
überlegen, der legteren Prüfungen für 
lächerlih. Die Effenz des Llniver- 
fitätsjtubiums fei, ma® man im Leben 
tun wolle, daher gäben die amerifani- 
ſchen uniberfuaten der Yugend Gele- 
— fih nad Möglichkeit auszubil- 
n, 






———— —— — — — — — 
— ———— — — — — — — — 





"Taube Freunde 
Würdet Ihr e8 glauben? 


bor einigen 
a Wochen eine Belannt- 
padund in diefer Zeis 
tung wegen Nat über 
Taubheit, weldher frei 
von. - einem belannten 
Obren:Spezialift gege- 
ben wird geleſen? 

Ihr -würdet ed Taum 
lauben, aber die Nads 
tagen famen in Maiie, 
Diefes ift nidt mur 
wabr von Xefern diefer 
Zeitung, .fondern au 
von folhen anderer 
Zeitungen. In allen 
Teilen der Pereinigten 
Staaten haben febr viele 
Leute feinen freien Rat 
befolgt und find jet bollitändig geheilt bon 
diefem bedauernswerten Leiden, viele find auf 
dem ege, welder zu einem glüdlichen Ende 


führt. 

Ein Mann fagt: „Ihe Methode wirkte Wie 
Zauber bei mir, * Ein anderer fchreibt: „Mein 
Kopf ift fo Har wie eine Glode. Ih fann jeden 
natürliden Ton deutlihd hören. Diefe Ohren— 
geräufhe haben mich völlig bverlafien.“ Und 
viele folde Briefe fommen, und alle erzählen 
don den erbaltenen WVellerungen. 

Hier it Eure Gelegenbeit. Taubheit-Spezia- 


fie Sproule (Graduate in Medizin und Sur 
gerh, Dublin Mniveriität, und früher Wunpdarzt | 


der Britiih Royal Mail Naval Service), 2 Trade 
Gebäude, Bolton, Maff., weldher die frübere Ofs 
ferte in diefer Zeitung in Bezug auf eines Bir 


ches und freien Rat machte, offerirt jeht aber: 
mals den Xeiern der. Abendpoft 
Rat frei 

Ahr Fönnt auch fein berübmtes Vuh über 


Taubheit frei belommen, wenn Ihr danach fragt, 
Alles was Ihr zu tun braucht, it, auf cine 
Voſtlarte oder Stüd Papier mit seder_ oder 
Dreiftift die Worte „Rat und Buch über Taub— 
beit“ verlangt zu ihreiben und die Boitiarte 
oder den Brief per Poit zu fenden. 

Schlicht Eub Euren Nachbarn an und zieht 
Vorteil aus diefer generöfen Tfferte. Ueberzengt 
Euch felbit don dicien neuen Metyoden. Biele 
Xente in Eurer näditen Umgebung, von denen 
Zie e8 nie erwartet bätten, baben gaeichrichben. 
Sie find auf dem Woge ibr Gehör zuritd zur er: 
langen, Wesbalb fjälieht Ihr Euch ihnen nicht 
an? 

Deshalb folltet Ihr nicht Zögern, fondern nad 
den freien Nat md ein Bach fchreiben, falls 
Ihr e8 winfcht. Bedentt, es Toitet Eich feinen 
Ricnnig und viele Eurer Belannten baben die 

Offerte ihon angenommen. Cie find fehr danf- 
bar für die erbaltete Hilfe und Ihr werdet es 
ebenfalls nicht bereuen, falls Ihr augenblicklich 
ſchreibt. 


Schreibt in deutſch oder engliſch. 
Spronle, Spezialiſt für Taubheit. 
2 Trade Building, Boiton, Mail. 





Spurweite der Eifenbahnen, 





Unfere heutigen Eifenbehnen, fo 
führt ein Fachmann in Deutfchlaudb 
aus, entiprechen in manderlei Hin- 
fiht nicht mehr den Anforderungen 
bes in den lebten Jahrzehnten fo fehr 
gewachſenen Verkehrs. Insbeſondere 
macht ſich dieſer Uebelſtand bei den 
Güterzügen geltend, bei denen die 
Faſſungskraft der Wagen nach man— 
cherlei Richtungen hin beſchränkt iſt. 
Die hauptſächlichſte dieſer Veſchran⸗ 
kungen liegt in der zu geringen 
Spurweite der Gleiſe. Unter der 
„Spurweite“ verſteht man bekanntlich 
den Abſtand zwiſchen den inneren obe— 
ten Teilen der Schienen. Sie beträgt 
bei faft allen Bahnen der Welt 1435 
Millimeter (5 Fuß 81% Zoll). Nur 
wenige Staaten, wie 3. ®. Rußland, 
haben eine größere Spurmeite. Die 
eben erwähnte fonderbare Zahl rührt 
noh aus den Findertagen unjeres 
Eijenbahnmwefens ber, mo man alle 
Lofomotiven aus England beziehen 
mußte, da fich auf dem Feitlande noch 
feine Mafjchinenfabriten befanden, die 
derartige „Dampfiwagern” herzuftellen 
bermocdhten. In England aber hatte 


‚die Behörde dem Erfinder der Loko— 


— — — — — — er 
— — — — — 





motive, George Stephenion, porge= 
ſchrieben, daß der Abſtand zwiſchen 
den beiden Rädern und damit auch 
der zwiſchen den Schienen nicht mehr 
betragen dürfe, als bei den damaligen 
Poſttutſchen, für die genaue Abmeſ— 
ſungen vorgeſehen waren. Dieſe 
Spurweite erwies ſich als zu eng. Mit 
vieler Mühe ſetzte Stephenſon ſchließ— 
lich die Genehmigung einer ſolchen 
von 5 alten engliſchen Fuß und 816 
Zoll durch, was 1435 Millimetern 
entſpricht. Auf dieſe Welſe iſt unſere 
heutige Spurweite entſtanden, die ſich 
nun, nachdem die Bahnnete aller 
Länder ausgebaut find, natürlich nicht 
mehr ändern läßt. Eraeben Sid, 
hieraus ſchon für den Perſonenver— 
kehr mancherlei Uebelſtände, fo hat 
der Güterverkehr ganz beſonders dar— 
unter zu leiden. 


Die Güterwagen faſſen im allge— 
meinen 10,000 Kilogramm, und wenn 
man ihre Faſſungskraft auch in neu: 
ver Zeit in einzelnen Fällen darüber 
hinaus gefteigert hat, jo konnte damit 
eine gründliche Abhilfe doch nicht er= 
zielt werden. Troßdem Deutfchland 
über mehr ald 32,000 Güterwagen 
verfügt, herrfcht doch fehr oft ein gre- 
Ber Wagenmangel, meil eben infolge 
ber mangelnden Faflungsfraft des 
einzelnen Wagens ftändig fehr biele 
im Betrieb fein müffen. Aber auch 
die Güterzüge erhalten infolge des 
eben erwähnten Uebelftandes eine 
fehr beträchtliche Länge, wodurch ich 
Mipftände bei der Bremfung, der 
Zufammenftellung uf. uf. ergeben. 
Man hat nun von feiten der Tech- 
nit die verfchiedeniten Vorichläge zur 
Abhilfe gemacht, unter denen ber des 
„Großbahnzuges“ mohl die meiite 
Ausfiht auf eine dereinftige Vermirk- 
lihung haben dürfte. Der Großbahn- 
zug wird dadurch gewonnen, daß 
man zu ben bisherigen zwei Schie: 
nen des Geleiſes noch eine dritte hin⸗ 
zufügt, die von der einen einen Ab— 
ſtand von zwei Metern hat. Dadurch 
entſtehet eine Spurweiſe von gleicher 
Größe und wird ermöglicht, Wagen 
zu bauen, von denen jeder einzelne 
Laſten von 100,000 Kilogramm zu 
befördern vermag. Die Güter, zu de— 
ren Beförderung bisher ein Zug von 
370 Meter Länge nötig war, würden 
dann mit einem ſolchen von nur 110 
Meter Länge befördert werden kön— 
nen. Freilich ergeben ſich für die 
Einführung derartiger Großbahnzüge 
noch mandherlei Schwierigkeiten, in2- 
befondere würden die nötigen Umbau- 
ten der Dämme, Tunnels ufw um. 
beträchtliche Koften erfordern. Da 
aber die Notwendigkeit einer folchen 











Ummanblung unfere3 Güterverkehr? 
fi in immer ftärlerem Maße geltend 
madht und auch für die — mit 
einem —— Dad) en Das Berkehrh 


LIMI 


„Jammt 





— Streiliare m delesmam. 


Hatte einen verzweifelten Kampf 


“ mit Räubern zu beitehen. 





Schlechtes Gewiſſen. 





Wechſelte Schüſſe mit mutmaßlichen Ein: 
vrechern. — Glaubt einen der Ausreißer 
verwundet zu haben. — Kartenſpieler 
entpuppten ſich als Banditen. 





— 


Archie C. Preſton, Paſtor an der 
Foreſt Glen Kongregationaliſtenkirche, 
wurde geſtern Abend, als er ſich auf 
dem- Wege vom McEormidfchen theolo- 
gifchen Seminar nad feiner Wohnung 
Nr. 5015 Eatalpa Ave. befand, an 
Elfton und N. Cicero Ave. von bier 
Wegelagerern überfallen, Er  leijtete 
verziweifelten Widerjtand, wurde aber 
nach erbittertem Kampfe niedergefchla- 
gen und um 70 Cents, einen Ched 
über $5 und ein Tafchenmefjer erleich- 
tert. Seine Uhr hat er jedoch gerettet. 

Vier Stunden fpäter wurden von 
den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detettives fünf Männer, 
auf die angeblich die vom Geiltlichen 
| von feinen Ungreifern gelieferte Be- 
Ichreibung paßt, in einer in der Nähe 
bes Tatortes gelegenen Stallung im 
Sclafe überrumpelt und feitgenom= 


men. Gie beteuern ihre Unjchuld. 


Wechſelten Schüſſe. 

In einem leeren Wagen 
Hofe der Anlage der MeLaughlin 
Building Material Company, N. 
Cicero und Sunnyfide Ape., überrums 
pelte heute früh der Wächter Julius 
Liebold zwei Strolce, die mutmaßlich 
einen Einbruh in das Gejchäftszim- 
mer geplant hatten. Ehe er noch fei- 
nen Rebolver ziehen fonnte, hatten die 
verbächtigen Gefellen fich auf ihn ge- 
ftürzt, ihm mehrere Faufthiebe ins Ge- 
ficht verfegt und das Weite gefucht. 
Er fandte ihnen mehrere Schüffe nad). 
Sie ermwiderten das Teuer. Liebold 
batte faft feine Munition verfnallt, als 
einer der Tlüchtlinge mit einem 
Schmerzenäfchrei zufammenbrad. Der 
mutmaßlihBerwundete raffte fich aber 
fchnell wieder auf und bemerfftelligte, 
pon jeinem Spiehgefellen unterjtügt, 
die Flucht. Die fofort benachrichtigte 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der Wusreißer habhaft zu 
werben. 


auf dem 


„Bände ho!’ 


Drei Raubgefellen betraten geftern 
Abend George F. Miller Wirtichaft, 
Nr. 2858 W. Taylor Straße, festen 
fih an einen Tifch, beftellten Bier und 
fpielten dann Karten. Schon nad) 
menigen Minuten lagen fie einander in 
den Haaren, zogen plößlid” Revolver 
und fielen über die fünf Gäjte und 
den Schanffellner her und zwangen fie 
und eine gewiffe Mary Slovat, die fie 
aus einem Hinterzimmer geholt hatten, 
fih mit hochgeftredten Armen an die 
Wand zu ftellen. 

Nachdem fie die Opfer einer Leibes- 
pifitation unterworfen, aber inäge- 
nur $1.03 erbeutet hatten, 
plünderten fie den Kaffenapparat um 
den aus $27.50 beitehenden Inhalt 
und machten fich aus dem Staube. Sie 
entfamen unbehelligt. Die Slovat hat 
ein Bündchen Geldfcheine, die fie in 
einer geheimen Tajche verborgen hatte, 
gerettet. 

Un Oft 64. und ©. State Straße 
wurde geliern Abend der Ruffe Georg 
Alerander Harbaco von zwei Banbditen 
überfallen, mißhandelt und um $250, 
eine goldene lihr, die er ala Zögling 
der Militärfchule St. Petersburg in 
Unertennung feiner guten Führung 
erhalten hatte, und einen ein Bantbuch 
und mertvolle Papiere enthaltenden 
Handtoffer beraubt. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerfftelligt. 

Unheimliches Xeft. 

sn Wanne, wo Frau Alifon Rer- 
toat bon Henry Spencer ermordet 
wurde, fand man gefiern, bald nad)- 
dem der Mordbube zum Tode verurs 
teilt worden war, in einem Güterma= 
gen auf den Rangirhöfen der Burling= 
tonbahn den mohlhabenden Landwirt 
Harry Schaffer bemußtlos vor. m 
St. Charleshofpital, Aurora, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, daß 
er einen Schädelbruch erlitten hat. Am 
Auftommen des Mannes, in deffen 
Tafhen man $32 und eine goldene 
Uhr gefunden hat, wird gezmeifelt. 

Unter dem Verdacht, ihn in mörde- 
rifcher Abficht niedergefchlagen zu ha- 
ben, fahndet die Ort3polizei auf einen 
gutgefleideten Mann, deffen Befannt- 
Ihaft er Donnerftaq in einem dortigen 
Hotel gemacht hatte. Der Beweggrund 
zur Tat ift in Dunfel gehüllt, 

Das Verbredhen hat hochagradige 
Aufregung unter der Bevölferung ver= 
urfacht, 

Der blafjie Neid, 


In einem Allerhandladen an der 
State Str. wurde geftern ein Weib 
abgefaßt, das eben ein foftbares Kleid 
mit einer Kleinen Scheere in Treten ge- 
fchnitten hatte. Durch ähnliche Schand- 
taten waren jchon jeit Wochen die Ab- 
teilungsvorfteher fajt aller größerer 
Allerhandläden in fieberhafte Auf- 
requng verjegt worden, In der Wache 
an der ©, Clark Str. gab die Verhaf- 
tete ihre Adrejfe an ala Frau Sennie 
Anderfon, Nr. 512 N. Clark Str. Sie 
foll angegeben haben, daß blaffer Neid 
fie in eine Art Zerſtörungswut verſetzt 
babe. Da fie nicht imftande fei, fich 
fchöne Kleider zu faufen, follten auch 
feine anderen folche tragen. 


Unter fhwerer Anklage, 

Die Koronersjurg, die geftern den 
SInqueft abhielt über den Zod des Don- 
nerstag, mie berichtet, in feinem La= 
den Nr. 4329 ©. Half ’ Se er⸗ 
edle. — 









Anklage den Großgeſchworenen über⸗ 


behaupiet, 
Mittwoch auf Donnerstag im Hauſe 
eines Verwandten zugebracht zu haben. 
Es traten aber drei Zeugen auf, die 
unter Eid ausſagten, ihn nach Mitter- 
nacht im Laden geſehen zu haben. 


Auf der Spur. 


* 


in Deutſchland ausgebildete und geprüfte 


Bandagiſten und Orthopädie: Mepanikermeifler, 


An Anbetradt unferer, dur 
jahrzehntelange. theoretifche und 
praftifche Ausbildung in den er- 
ften Spezialhäufern Europas u. 
Amerikas gewonnenen Erfahrun- 
gen find wir in der Lage, den 
ichwierigiten Fällen u. den höch— 
ten Anforderungen auf diejem 
Gebiete gerecht zu werden, 

Alle OrthHopädie-Apparate u. 
Bandagen werden von uns jelbit 
in unferem eigenen Atelier her= 


gejtellt unter Verwendung von u 


nur erjtflafjigem Material. 


Geichäftsitunden täglich von 8 bis 6: 


Ur, Sonntags von 9 bis 12 Uhr Borm. 


die Naht dom 


Telephon: 


KRämpft fü den Uferpark, 


präftdent der Chicago Planfommiffton ges 

gen Eol, Birbys Empfehlung. 

Bei einem heute vom „City Club“ 

in feinem Vereinshaufe veranftalteten 

Gabelfrühftüd wurde die Empfehlung 
be3 penfionirten Obriften W. 

Birby erörtert: daß man auch auf ber 





L. R. Kratzmueller u: Wilhelm Baehr 





24 West Weshington Str. 


Zwiichen State und Dearborn. Gentral. 2612, 








’ 









In South Chicago wurden geftern 
Ubend aus einem Güterwagen der 
Gürtelbahn Tehd Silberbarren im 
Merte von je $70 geitohlen. Zwei ber 
Barren hat die Polizei im Keller der 
Wohnung des John Krusfa, Nr. 9321 
Muskegon Ave., wo fie vergraben wa— 
ren, gefunden und beſchlagnahmt. 
Auf Kruska wird gefahndet. 


Mußte ſterben. 


Franz Kerfcher, ber Donnerätag, 
mie berichtet, im Keller der Brauerei 
Nr. 1440 N. Halfted Straße jchmere 
Brandmwunden erlitt, if heute früh im 
Sheridvan Parkhofpital durch den Tod 
von feinen Leiden erlöft worden. Seine 
beiden Leidensgenoſſen werden vor— 
ausſichtlich bald wieder hergeſtellt ſein. 

— — 


Bald zu Ende. 





Das Zeugenverhör im Falle Bertſch-Kyan 
iſt geſchloſſen. 

Das Zeugenverhör im Falle Bert— 
ſche-Ryan iſt heute in Richter Walkers 
Gerichtshof zum Abſchluß gekommen. 
Am Montag Nachmittag ſollen die 
Anwaltsreden beginnen, und am 
Dienstag wird der Fall wahrſchein— 
lich den Geſchworenen übergeben wer— 
den. Frau MeEldowney wurde heute 
als erſte Widerlegungszeugin vernom— 
men und beſtritt Ryans Ausſage, ſie 
habe ihm erzählt, daß ſie ein Vermö— 
gen von 8100,000 bis $150,000 befite. 
Sie beſtritt auch, von Milwaukee aus 
an Ryan geſchrieben zu haben. Die 
Zeugin erklärte, daß Ryan bei dem 
Auslieferungsverfahten in Wyoming 
bezeuat hat, er fenne Bertiche nicht, 
habe nie von ihm aehört und fei au 
nie in Chicaga gewefen, mit Ausnahme 
weniger Stunden auf der Durchreife. 

Bertſches Anwalt B. J. Short be⸗ 
ſtritt die geſtrige Ausſage E. J. Fle— 
ming, des Privatfetretärk” von 
Staatsanmwelt Hoyne, Short habe zu 
sleming oder fonft Jemand von ber 
Staatsanwaltſchaft geſagt, ſie könnten 
Ryan ſo lange behalten, wie ſie woll— 
ten. 

Ryan hatte geſtern ausgeſagt, daß 
Hoyne und Fleming verſucht hätten, 
ihn zur Unterzeichnung einer Erklä— 
rung zu zwingen, des Inhalts, daß 
die Wahrſager an den früheren Poli— 
zeichef MeWeeny und den Detektive— 
hauptmann Halpin Schweigegeld ge— 
zahlt hätten. Er habe aber ſeine Un— 
terſchrift verweigert, weil es unwahr 
geweſen ſei. Dieſer Verſuch ſei ge— 
macht worden, als er in Hoynes 
Kraftwagen nach South Bend gebracht 
und eine Zeit lang dort feſtgehalten 
worden ſei. 

Fleming wurde ſofort auf den Zeu— 
genſtand geholt und beſtritt die Wahr— 
heit von Ryans Ausſage. 

Ryans Bruder Dennis berichtete 
von einem angeblichen Verſuch, den 
Angeklagten zum Verrat an Bertſche 
zu bewegen, und beſtätigte zum Teil 
die Ausſagen ſeines Bruders. 





uunfaͤlle. 


An 67. Straße und Cottage Grove 
Ave. ſtieß geſtern Abend ein Charles 
Herendeen, Nr. 7226 Hawthorne Ave., 
dem Präfidenten der Charles Heren- 
been Milling Company,  gehörender, 
bon Edward Ruhe bedienter Kraftiva- 
gen mit einem anderen unfinnig fchnell 
fahrenden Auto zufammen und fippte 
um. Die vier Infaffen flogen auf das 
Pflafter und erlitten mehr oder minder 
Ihmwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 





Frau Charles Herendeen; innerlich 
Verlegungen. 
Treberid, ihr 2Ojähriger Sohn; 


Duetfchungen und Schnittmunden. 

Yerome P. Bomwers, Nr. 7804 Nor: 
mal Une, Verficherungsagent; Quet- 
Ihungen und Schnittiwunden. 

Edward Ruhe; Quetfchungen. 

Sofeph Callaahan, Nr. 214 ©. See: 
len Une., murde geftern vor dem Haufe 
Nr. 1259 W. Wafhington Boulevard, 
bon einem Kraftwagen über den Kau- 
fen gefahren und ſchwer u Der 
angeblihd fahrläffige Wagenfü * 
ſetzie, ohne ſich um das Opfer zu 
Nie * * —— 

r zu 


denken dürfe, 





Südfeite, zwijchen 16. und 22, Ste, 
Pla laffen müffe für einen großen 
Aupenhafen und deshalb nicht daran 
den im „Chicago 
Plan“ vorgefehenen Uferpart fo zu 
EN wie diefer Plan es vor⸗ 
ieht. 

Präſident Chas. H. Wacker von der 
Plan Kommiſſion trat als Hauptred⸗ 
ner auf. Er bekämpfte den Stand⸗ 
punkt des Col. Bixby aufs ſchärfſte 
und verſicherte, dieſer werde hier von 
niemandem geteilt, der bei der Frage 
irgendwie in Betracht käme. Weder in 
Rheder- noch in Eiſenbahnkreiſen habe 
man je ernſtlich daran gedacht, in je—⸗ 
ner Gegend der Südſeite einen Hafen 
anzulegen, und in allen maßgebenden 
Kreiſen, in der „Aſſociation of Com⸗ 
merce“, im „Commercial Club“ uſw., 
ſei man überzeugt, daß man nie in die 
Verlegenheit kommen würde, dort einen 
Hafen für Handels- und gewerbliche 
Zwecke zu benötigen. Sollte aber die— 
ſer Fall dennoch irgendwann eintre— 
ten, fo wird der Staat durch ein ent—⸗ 
ſprechendes Machtwort jederzeit den 
erforderlichen Seeboden und die er— 
forderlichen Uferrechte zur Verfügung 
ſtellen können. Inzwiſchen aber ſolle 
man ſich nicht davon abhalten laſſen 
das für ſolche Zwecke verfügbare Ma— 


terial: Kehricht, Erdmaſſen von Aus⸗ 


ſchachtungen für Neubauten uſw., zur 
Schaffung eines Inſelparkes zu be— 
nutzen, welcher der großen Mehrheit 
der Bevölkerung dauernd zum größten 
Vorteil gereichen würde. 

Die Ingenieure John E. Ewen und 
Lyman E. Cooley wohnten der Veran⸗ 
ſtaltung ebenfalls bei; ſie teilten die 
Auffaſſung des Herrn Wacker nicht 
ganz, da ſie ſich bereits halb und halb 
mit dem Gedanken vertraut gemacht 
haben, es werde der Empfehlung des 
Col. Bixby bis zu einem gewiſſen 
Grade Rechnung getragen werden 
müſſen, und es könne dieſes geſchehen, 
ohne daß die Anlegung des Uferparls 
unterbliebe. E. 


* 


Lebens müde. 


Die 14jährige Mariam Barklett, 
Nr. 443 Oſt 46. Straße, ſprang ge⸗ 
ſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in 
die Lagune des Waſhington Parks, 
tourbe aber rechtzeitig vom Parkpolizis 
ften George Hülett erfpäht, herausges 
fifeht und nach Haufe beförbert. Dem 
Voliziften erzählte fie, in? Waller ge» 
gangen zu fein, weil nach dem Tode 
ihrer Mutter, deren Photographie fie 
bei fich hatte, fie niemand mehr Tieb 
gehabt habe. 

Frl. Sophia Stein, die angeblich Im 
Plazahotel wohnt, lieh fih geftern 
Abend vom Bahnhof La Salle Str, 
aus in einer Poligetambulanz nad) dem 
Countyhofpital fhaffen. Dort wurde 
feftgeftellt, daß fie — ob unabfidtlih 
oder in jelbftmörderifcher Abficht, war 
nicht zu ermitteln — Fliegengift ge» 
nommen bat. Die Kranke verieigerk 
jede Auskunft. 











Feuer. 


Im Gerlach Hotel, Cryſtal Lale, 
brach geſtern früh Feuer aus. Es 
wurde von der Köchin Julia Schmik 
entdeckt. Sie eilte von Zimmer zu 
Zimmer, weckte die neun Gäſte und 





brach dann ohnmächtig zuſammen. 


Ein gemwiffer G.L2. Bubbard fand und 
rettete fie. Das Feuer wurde gelöfcht, 


nachdem e3 etwa $3000 — an⸗ 


gerichtet hatte. 





Vortrag über Italien, 





Henry F. Kling wird am fommen- 
den Donnerftag Abend im SHolfteim 
Park, Ogden Ave. und Ems Gir, 
einen buch Bilder erläuterten Bor: 
trag über eine Reife von Mailand. — 
Venedig halten. Der Eintritt iſt frei. 





— 29. Pferdeausftellung im — 





ſon Square Garden, New 
eröffnei. Stärker beſchickt, m 
de, ala je feit ——— 


des Bundeäheered, von - 
Frankreich, Belgien, Rußland, 
gen und Kanada teil. 


—— 
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nIrode nn’ in 19202 


Din Berichten der Neuigkeitsbüros 
zufolge ift die Yahrestagung der 
„Anti-Saloon League“ in Columbus, 
Dbio, ein „aroßer Erfolg“ gemejen. 
Die Betliligung war fegr ftarf und die 
Begeifterung groß. „Ueberihäumend“, 
wenn man den Meldungen Glauben 
Ihenten wild — und man darf 
ihnen glauben! Denn die Anti Sa- 
loon League mird vom Yanatismu 
beherrſcht. Der Yanatismus trägt zu 
jeder Zeit den Begeifterungsfunten in 
ji, und diefer wird fchon von Kleinen 
Erfolgen leicht zur Flamme angefadht. 
Die Erfolge, deren die Anti Saloon 
Liga jih rühmen kann, find aber gar 
nicht Hein; fie find recht groß und 
feinen viel Größeres in Aussicht zu 
ftellen. 

Ganz befonder3 ftarf und begeiftert 
zeigte ich die Jlinoifer Delegation, 
unb wa fie zu berichten hatte und 
vertrat, erfüllte die Konvention mit 
Zuverſicht und Siegesgewißheit. Es 
wurde zur Grundlage für die Zu— 
lunftspläne und Hoffnungen der Liga 
— Ziele, die man mit Recht als ufer⸗ 
los bezeichnen und als Ausgeburten 
siner überhigten Phantafie betrachten 
könnte, wenn fie nicht eben Diefe 
Srundlage hätten und es nicht ala 
möglich erfchiene, dah diefe Grundlage 
ji bewährt. Die Jllinoifer Delega- 
tion hat der Liga einen Kampfruf ges 
ftellt, ven man noch oft und pieljtim= 
nig hören wird; der ganz geeignet er= 
Iheint, ihr viele Stimmen und Mit- 
lampfer zuzuführen, zu begeijtern und 
gu entflammen, die Worte der Mäßi- 
gung und Vernunft zu übertönen. \ 

E3 ift durhaus verftändlih, daß 
die ganze Verfammlung fich erhob und 
ihrer Freude in lautem Nubel und 
Sauchzen Ausdruck gab, als die an 
250 „Mann“ jtarte Delegation von 
Dhio in die Verfammlungshalle ein- 
marfchirte und einen „Kriegsichrei“ 
don fich gad, der endete: „die Frauen 
fimmen in ‘linois für die Bemah- 
tung der Knoben!“ Denn den Werbe- 
und Anagriffämwert diefes ARufes muß 
fofort ein Ncder und eine ede er- 
kannt haben. aleihviel ob fie nun ehr: 
liche anatifer oder heuchlerifche 
Mode- oder Gejchäftäreformer find. 
&3 ijt eine Spekulation auf die El- 
ternliebe und die Mutterliebe, Die 
Liebe der Frau zum werdenden Mann 
im Befonderen, und meist zugleich auf 
den Wea, auf dem die Erreichung be3 
bohen Ziele, das man ich fteckte, des 
höchſten, das man ſich ſtecken konnte, 
möglich ſcheint: Das Ziel iſt „eine 
„aluhnloſe“ Nation in 1920“; der 
Weg, das Mittel, das dahin führen 
ſoll, das Frauenſtimmrecht! 

Vor kurzem mußte die Erlangung 
des Mittels in ſo kurzer Zeit noch ſo 
unmöglich erſcheinen, wie die Errei— 
chung des Zieles, wer aber heute die 
Lage überblickt, der wird ſich hüten, 
ſchlechtweg zu ſagen, das iſt unmög— 
lich, ſondern ſich beſcheiden, demütig 
u erklären, möglich wird's ja wohl 
ein, wenn ich's auch nicht begreifen 
Lönnte. Dder hätte es Jemand vor 
ots 6 für möglich gehalten, daß 

Minois über Nacht, fozufagen, mit 
dem allerbing® noch etwas befchränf- 
ten, aber boch recht weitgehenden und 
folgenſchweren Frauenſtimmrecht be— 
glüct werden mwürbe, oder fünnte, das 
wir heute hier haben? 

Die Führer der Anti Saloon Liga 
gaben das Stichwort aus: „eine ſa⸗ 
ubmlofe Nation in 1920“, und fie 
werben ganz gewiß mit aller Macht 
darauf binarbeiten und fein Mittel 
unberfucht laffen, diefes Ziel zu errei= 
den. Sie werden zunäcft zu biefem 
Behufe mit allen Mitteln für den Er: 
folg des Frauenſtimmrechtgedankens 
in allen Staaten und in der Nation 
arbeiten und — dieſes wieder fordern 
als notwendig zur Bewahrung der 
männlichen Jugend vor dem Alkohol⸗ 
teufel. Sie werden damit dem Frauens 
flimmredt viele Anhänger werben, wo 
e3 jebt noch gleichgiltig läßt, und alle 
biejenigen, die jchon Befürworter find, 
anfpornen und ihnen eine qute Waffe 
geben zu Träftigem Angriffstampf. 
Kampffreudige Gegner hat das 

rauenſtimmrecht aber hierzulande 

berhaupt nicht mehr. Die laſſen ſich 
leicht zählen, die es heute noch wagen, 
frank und frei dagegen herauszukom— 
men. Die überwältigende Mehrheit 
derer, die nichts davon wiſſen wollen, 
nicht an ſeine angeblichen Segnungen 
glauben können und mehr oder meni- 
ger Unheil davon erwarten, haben nur 
"mehr ein jhmächliches „mie Gott will, 
ich halt’ Still“, oder ein feige „wenn 
bie Frauen dad Stimmreht tollen, 
dann follen und werden fie e8 ja mohl 
Irieoen“ -al3 „Meinungsausprud“, 

„Die Frauen ftimmen zum Heile der 
Senaben.” Eine fühne Behauptung in 
doppeltem Sinne, aber eine Behaup- 

Ama, die fich nicht leicht mit wenigen 
Morten entkräften läßt. Ein Schlag: 
ort, das paden und Eindrud machen 

muß in einer Zeit, in’ber ber Feminis- 

3 triumphirend marfhirt und die 
weife ald „bie Zeit bed Stin- 


Auf gefährligem 

Der Lohnftreit, wenn man fo fagen 
darf, zwifchen den öftlichen 2 
und ihren Zugbedienſteten iſt gütli 
beigelegt worden. Das Schiedsgerichi 
hat den Angeſtellten eine ſiebenprozen⸗ 
tige Lohnerhöhung zugeſprochen und — 
eberybody is happy! Niemand zeigt 
ſich überraſcht oder beſonders erfreut, 
niemand enttäuſcht oder erboſt, weil 
ſeinem Empfinden nach ungerecht be— 
handelt. Selbſt die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften ſcheinen mit dem „Urteil“ des 
Schiedsgerichts zufrieden zu ſein — 
vielleicht, weil das Schiedsgericht zu 
verſtehen gab, daß ſeine Entſcheidung 
nicht einen neuen Reigen von Lohner⸗ 
höhungen eröffnen, ſondern den bis— 
herigen Reigen abſchließen ſoll, die 
Eiſenbahnen weitere Lohnerhöhungen 
in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten 
re — bielleicht aus anderen Grün- 

en. 

Wenn e3 jomit fcheinen will, ala fei 
dem Schiebögericht das große Kunit= 
ftüd, es „allen recht zu machen“, fo 
ziemlich gelungen, jo erflärt jic dies 
einfach genug: Die Bewilligung einer 
Lohnerhöhung war von vornherein ala 
felbjtverftändlich betrachtet morden, 
denn die Angeitellten hatten für ihre 
Horderung „wie einen Mann“ das 
große Publitum Hinter fih. Das 
Bolt unterftügt heutzutage fo ziemlich 
jede Verlangen nad Erhöhung der 
Löhne, und ausnahmslos jedes, das 
bon Eifenbahnangeftellten ausgeht, 
fi, fozufagen, gegen die Eifenbabn- 
gejellihaften richtet. E3 hat fich daran 
gewöhnt, die Eifenbahngefellihaften 
anzujehen ala überführte Sünder, fo- 
zufagen, die unter Polizeiaufficht fte- 
ben und fich zu fügen und dag Maul 
zu halten haben, fofern fie nicht mol- 
len, daß man ihnen alle freiheit 
nimmt, oder gar durch Verftaatlichung 
den Garaus madt. Daß die Lohn: 
erhöhung nicht hoch fein würde und 
fönntte, mußte den Angeftellten, bezm. 
ihren Führern gleichfalls von vornher—⸗ 
ein klat ſein, denn die kennen die 
Stimmung in Eiſenbahnkreiſen recht 
genau und wiſſen auch die Möglich— 
keiten ungefähr richtig einzuſchätzen. 

So ſcheint alles ſchön und gut. Die 
Angeſtellten ſind zufrieden, die Bah— 
nen werden dieſe Lohnerhöhung noch 
ertragen können, und das große 
Publitum freut jich, daß den Bahn- 
gejellihaften wieder einmal ein tüch- 
tiger Broden bon ihren Einnahmen 
abgezwackt 
führt wurde. Es will indeſſen an der 
Zeit erſcheinen, einmal zuzuſehen, wo— 
hin wir auf dieſem Kurs ſteuern, wo— 
hin er uns ſchon gebracht hat. Von 
der früheren Vorzugs- und Macht— 
ſtellung der Eiſenbahngeſellſchaften iſt 
nichts übrig geblieben. Wenn die 
Eiſenbahnleiter früher als Souveräne, 
ja Tyrannen auftraten, ſo ſind ſie 
heutzutage gewiſſermaßen Geſchäfts— 
führer geworden, die ſcharf überwacht 
werden und deren Beſchließungsfrei— 
heit ganz bedeutend eingeſchränkt iſt. 
Die Eiſenbahnen müſſen ſich heute 
vorſchreiben laſſen, was ſie an Löhnen 
zu zahlen haben und was ſie für ihre 
Dienſtleiſtungen fordern dürfen. Sie 


müſſen ſich eine ſtetige Erhöhung ihrer 


Unkoſten — durch Lohnerhöhungen 
und Beſchränkung der Arbeitszeit der 
Angeſtellten, geſetzliche Vorſchriften 


inſichtlich des Signalweſens, der Be— 


gewährte, und e8 mar durchaus ange» 
meffen, daß fie gezwungen wurden, ge= 
rechter und rüdjichtöpoller gegen ihre 
AUngeftellten und das Publitum zu 
jein. 
tig. Uber e& jollte bei 
bleiben; man muß fich hüten, ben 
Vendel allzumeit in die entgegengefegte 
Richtung ſchwingen zu laſſen. 

Wie die Sachen heute liegen, will 
es ſcheinen, als ſei dem Eiſenbahnge⸗ 
ſchäft nicht nur ſo ziemlich alles über- 
flüſſige Fett ausgeſchmort, ſondern 
auch der Brotkorb ſchon recht hoch ge⸗ 
hängt worden, fo od, daß eine wei— 
tere Erhöhung, eine weitere Vermeh- 
rung der Laften, ohne die Erlaubniß 
zur Erhöhung der Raten,. gefährlich 
zu erben droht — für’ Land und 
Bolt. Die Eifenbahnen felbft ha= 
ben tein Geld und können keins ma— 
chen. Alles was fie haben und brau= 
hen, fommi vom Publiftum und 
muß aus dem Bublitum kommen. 
Dlant eine Eifenbahn eine Verlänge- 
rung oder den Ausbau einer Linie, To 
muß fie vor das PBublitum gehen, das 
dazu nötige Geld gegen Bonds zu er= 
langen, und alles Geld, melches die 
Bahnen in Form bon Löhnen, oder 
für Material, an Steuern u. ſ.w. aus⸗ 
zahlen, muß vom Publitum gejtellt 
merden in Form von Zahlungen für 
die Dienftleiitungen der Bahnen. Am 
legten Ende muß das Publitum jo- 
mohl jede Lohnerhöhung bezahlen, mie 
alle die Neuerungen, die von den Bah- 
nen verlangt werden. Und menn bie 
Laften der Bahnen fo Hoch getrieben 
werden, daß das Geſchäft nicht mehr 
genug abwirft, oder zu unſicher ſcheint, 
Kapital anzulocken, wenn die Ausga— 
ben ſo erhöht werden, daß ſich ver— 
nünftige Dividenden nicht mehr her— 
auswirtſchaften laſſen, und es den 
Bahnen nicht erlaubt wird, ihre Raten 
entſprechend zu erhöhen, — dann wer⸗ 
den die notwendigen Verbeſſerungen 
und Erneuerungen, die wünſchens— 
werten Neubauten und Ausbauten un- 
terbleiben müffen, und ber Dienft 
wird unfigherer und unbefriedigender 
werben, da3 ganze Land wird in ber 
Entmwidelung aurüdgebalten merben 
und leiben müjfen. 

DasBolf gefällt ſich unzweife in 
dem Gedanten, durd; feine — 
Herr und Meiſter der | 
eg 


Ichaffenheit ihres rollenden Materials | 
ufw. — gefallen Iajfen, e3 ilt ihnen | 
aber vermehrt, ihre Raten zu erhöhen, | 
oder fich auf irgendmwelche andere Weife | 
ala Sparfamteit in der Bermaltung | 
und Mehrung des Gefchäfts höhere 
Einnahmen zu fihern. Sie haben in 
früheren Zeiten zum Teil rüdfichtslos 
und unverantmwortlih gemwirtjchaftet, 
die Freiheit mißbraucht, die man ihnen 


und ben Arbeitern zuge: ' 


Ein befferer Ausgleich war nö: | 
dem Ausgleich | 


SER SEN 


fein, die folche Oberbe: BR h 
&3 follte, wenn * von den Eiſen⸗ 
bahnern neue Lohnforderungen geſtellt 
und in den Geſetzgebungen des Landes 
Bills eingebracht werden, die die Bah— 
nen ſchwer belaſten würden, nicht mehr 
aus vollem Halſe „unterſtützt“ ſchreien, 
in dem Glauben, die Anſprüche richte— 
ten ſich gegen eine Handvoll geſchwolle⸗ 
ner Bahnpräſidenten und -Direktoren, 
ſondern es ſollte ſuchen, ſich klar zu 
werden darüber, ob die Forderungen 
und Anträge auch gerecht und gut ſind. 
Denn das Volk ſelbſt wird die Koſten 
zu tragen haben. — — — 


Sicherheit auf See und Scen. 


Die vom Senator La Follette um= 
geitaltete Seemanndvorlage, die nach 
der Annahme durch den Senat jekt 
dem Haus zur Verhandlung vorliegt, 
hat naturgemäß einen energifchen Wi- 
beritand der Dampferlinien unferer 
großen Seen heraufbeichworen. Be— 
ftimmt fie doch, daß die Zahl der Le= 
bensrettungsboote vermehrt wird, — 
auf je 25 Menfchen ein Boot, — und 
daß außerdem die Mannfchaft ent: 
fprecher® zu verftärfen ift. Und no 
por wenigen Tagen hätte die Deffent- 
lichkeit, ſoweit ſie ich für die Angele- 
genheit .intereffirte, feinen Anlah ge- 
funden, diefe Stellungnahme der Ge- 
fellfpaften ala ungerechifertigt hinzu= 
ftellen. Die Gründe, die biefe gegen 
die neuen Maßnahmen anführen fonn= 
ten, durften als ftichhaltig gelten, da 
tatfählich in den letten paar Jahren 
die Schiffahrt auf unferen Seen von 
größerem Unheil verfchont gebliebenift. 
Bor allem leaten dieGefellichaften dar= 
auf Wert, zu betonen, daß doch Unter- 
chiede zmilchen der Schiffahrt auf den 
Meltmeeren und unferen Binnenfeen 
befiehen, und daß man nicht, aufgerüt- 
telt durch die letzten beiden Kataſtro— 
phen auf hoher See, nun etiwa beibe3 
in einen Topf merfen und daß, 
was man nach den trüben Erfahrungen 
würde für die feegehenden Schiffe for- 
dern müffen, auch gleichzeitig auf die 

ı Schiffahrt unferer Seen ausdehnen 
| dürfe, 

Diefer Widerftand der Schiffahrt?- 
gefellichaften der großen Seen hat nun 
die ſchwerſte Schlappe nicht durch die 
Beredfamteit der die Vorlage begrün- 
denden Senatoren und Abgeorbneten 
erlitten, fondern durch die Naturger 
walten felbft. Ein merfwürdiges Zu- 
fammentreffen. Uber . diefe fchmere 
Sturmnadt vom 12. zum 13. Nopem= 
ber, die den enormen Verluſt von 
fünfzehn Fahrzeugen und eima 
3weihundertundfünfzig Menjchenleben 
brachte, in ihrer Furchtbarfeit ohne 
Beifpiel, Hat doch ganz offenbar und 
erfchreddend deutlich gezeigt, daß e3 mit 
der Sicherheit der Schiffahrt auf un 
feren Seen no nicht fo beftellt ift, 
daß man glauben könnte, gegen jede 
Tüde des Schidfald und der Wetter 
gefeit zu fein. Und die Erfenninik 
it nunmehr allgemein, daß auch in den 
Beitimmungen für die Schiffahrt auf 
den Seen Xenderungen und Belje- 
rungen notwendig find, bie eine ‚grö- 
Bere Sicherheit gemährleiften können. 

Bon den Gefahren, die den großen 
Pflügern des Weltmeeres drohen und 
über die fich zur Zeit Vertreter aller 
Nationen” in London auseinander= 
fegen, bildet der Sturm anfcheinend 
die geringfte. E3 war von der Titanic 
behauptet worden, daß fie unjintbar 
fei, und mit geringer Einfchräntung 
wird das fchliehlich von jebem der mo=> 
ı dernen GSeeriefen behauptet merben. 
| Snfofern mag die Behauptung nicht 
ı der Begründung entbehren, daß tat- 
| Tächlich ein bloker Sturm, und märe 
! er noch fo gewaltig und furchtbar, die- 
ſen ſchwimmenden Paläſten nichts an— 
haben kann, daß ſie ihn überſtehen, 
ohne in die Gefahr einer Kataſtrophe 
zu geraten. Den Sturm als die Sicher— 
heit der Seefahrer gefährdende Natur— 
erſcheinung werden die Vertreter auf 
der internationalen Konferenz in Lon— 
don alſo wahrſcheinlich als minder 
wichtig betrachten können. Ihre Bera— 

tungen werden vielmehr in erſter 
Linie der Feuergefährlichkeit, der 
höchſt zuläſſigen Geſchwindigkeit, der 
für alle Fülle notwendigen Zahl der 
Lebensrettungsboote, den Verbeſſe— 
rungen und Neuanſchaffungen von 
Sicherheitsmaßregeln und =Vorfchrif- 
ten gelten. 

Dagegen muß nad) diefen zahlrei> 
hen Scıiffstataftrophen auf unjeren 
großen Binnenjeen einleuchten, daß 
au der Sturm allein eine fürchter- 
liche Gefahr für die Schiffe bilden 
fann, ja, e8 erfcheint beinahe, als ob 
die Stürme auf unferen Seen, infolge 
des Zuſammentreffens verſchiedener 
beſonderer Umſtände, furchtbarer und 
tückiſcher wüten könnten als ſelbſt auf 
der weiten ſreien Hochſee. Und die 
ſchweren Verluſte, die dieſe letzten 
Stürme gebracht haben, können nicht 
anders gedeutet werden, als daß wir 
eben für dieſe Gefahren noch nicht ge— 
nügend gerüſtet ſind. Natürlich ſteht 
den Schiffahrtsgeſellſchaften immer 
noch ein Einwand zur Verfügung, 
den zu machen ſie auch nicht verfehlen 
werden, nämlich der, daß auch hier 
wieder ein Unterfchted zu machen fei 
zwiſchen den Laſt- und Transport⸗ 
Ichiffen einerjeit3 und den Perjonen- 
dDampfern anbdererfeitd. Sie werben 
behaupten wollen, daß die Sicherheit 
auf ihren Vergnügungsbampfern meit 
größer fei al3 auf den Handelsichiffen, 
und daß eben darum die neue Vorlage 
für ihr Gefchäft eime Erfchwerung 
und Benachteiligung bilde, die ficht 
gerechtfertigt und nicht notwendig fei. 
Aber überzeugen können fie taum mit 
diefer einfachen Feftftellung des Unter: 
Ichiedes. Denn e3 ift mehr ala wahr⸗ 
Iheinlih, und wohl gar allgemeine 
Anficht, daß nur deshalb feine Per: 
fonendampfer von der Kataftrophe be= 
troffen worden find, mweil deren Ber- 
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lehr ſo gut wie ift, d 
bob auf Perfanenbampfer, mären ie 


€ 


mun 
zu berrin bie Retturig der 
bedrohten Menfchenleben möglich zu 


maden, erfcheint darum. al durchaus 
erforderlih. — — 


— — — — ñe 


Eokalbericht. 
Rüſten zum Angriff. 


Liberale im Süden des Staats wollen 
Frauenſtimmrechtsgeſetz anfechten. 


Frauenklubs nehmen Stellung. 


Erklären ſich in ihrem Jahreskonvent ge⸗ 
gen Wirtſchaſten. — Fortſchrittspartei 
will eigene Stadtratskandidaten auf⸗ 
ſtellen. 


Einen Angriff auf die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des Frauenſtimmrechtsge— 
ſehes planen zufolge Nachrichten aus 
Du Quoin, Perry County, die libera- 
len Elemente verfchiedener Connties 
im füblichen Teil des Staates, die in 
den kürzlich ſtattgehabten Lokaloption— 
abſtimmungen von den trockenen Ele— 
menten mit Hilfe der weiblichen 
Stimmgeber geſchlagen worden ſind. 
In Frage kommen die Orte Pinckney— 
ville und Willisville in Perry Counth, 
Baldwin und Perch in Randolph 


County und Metropolis in Maſſac 


County. Sie wurden trocken gelegt. 
Die liberalen Elemente wollen die 
Wahl anfechten. Sie behaupten, daß 
die Frauen, denen das Stimmrecht erſt 
kürzlich verliehen worden iſt, kein Recht 
hatten, an der Abſtimmung über die 
Frage, ob Wirtſchaften geſtattet wer— 
den ſollen oder nicht, teilzunehmen, 


und daß in jedem Fall die Männer 


eine Mehrheit für Zulaſſung der 
Wirtſchaften abgegeben haben. Sie be— 
abſichtigen, das Frauenſtimmrechtsge— 
ſetz als verfaſſungswidrig anzugreifen. 

Die liberalen Elemente in Pinckney— 
ville, der Countyhauptſtadt von Perry 


County, behaupten außerdem, daß eine 


Anzahl Frauen, 
nur achtzehn Jahre alt war, und 
hoffen aus dieſem Grunde die Ungil— 
tigkeitserklärung der Wahl durchſetzen 
zu können. Sie haben ſich als An— 


die geſtimmt haben, 


wälte den früheren Countyrichter Wil- 


lard F. Ellis und den früheren 
Staatsanwalt 
Murphysboro geſichert. 

Frauenklubs erklären ſich für trocken. 


Der Illinoiſer Verband der Frauen—⸗ 
klubs nahm geſtern in der Schluß— 


ſitzung ſeines Konvents in Evanſton 


gegen die Wirtſchaften Stellung. In 
einem Beſchlußantrag, gegen den nur 


wenige Stimmen abgegeben wurden, 


wurde beſchloſſen, das Stimmrecht ge: 
gen die Wirtſchaften auszuüben. Eine 
kleine Gruppe 


Chicago machte nachdrücklich gegen den 
Antrag Front, der von Frau Rufus 
G. Dawes von Evanſton eingebracht 


von Delegaten unter 
Führung der Frau George Baß von 


Saat K. Zeug von 


murde. Sie erklärte, e3 fei nicht Klug, | 


daß der Verband verfuche, feine An 
fiht anderen Leuten aufzuzmingen, 
die anderer AUnficht Jeien. 
fei der Konvent nicht der geeignete Ort 
für Einbringung eines derartigen Be— 
Ihlußantrags. Seine Annahme würde 
unter Umständen den Beltand der 
ganzen Vereinigung gefährden. Es 
handle fich dabei um eine Parteifache, 
nicht um eine Frage, die mit Parteipo- 
Yitit nichts zu tun habe. Der llinoifer 
Verband der Frauentlubs mit feinen 


Außerdem ' 


45,000 Mitgliedern fönne nicht für 


1,400,000  ftimmberechtigte 
des Staated fprechen. 
morter des Antrags erklärten, 
handle Ti um eine moralifche, nicht 
eine politifche Frage. Gegen den An- 
trag fpradhen außer Frau Ba noch 
Frau William Severin, Frau Kohn 
Morthy, Frau Fred W. Blocki, ſämmt⸗— 
ih von Chicago, und Frl. Kate 
D’Eonnor, Rodford. 


Werden Parteifandidaten aufftellen, 


Die Countyparteileitung der Yorts 
ſchrittspartei beſchloß geſtern, im 
nächſten Frühjahr Stadtratskandida— 
ten ihrer eigenen Partei ins Feld zu 
ſtellen, ausgenommen in den Wards, 
in denen die Führer der Ward es für 
angebracht halten, unabhängige Kan⸗ 
didaten zu unterſtützen. Kandidaten 
der demofratifchen und republikani— 
fchen Partei aber werden nicht inbof- 
firt werden. Führer der Partei, mie 
Raymond Robins, Harold 2. Ydes 
und Alderman Merriam, erklärten 
fih für parteilofe Stabtmahlen, 
tonten aber, daß fich diefe dee nicht 
zur Ausführung bringen laffe, fo 
lange Republifaner und Demokraten 
Parteitandidaten nominirten. Sie 
mwiefen darauf bin, daß die Fort: 
Thrittöpartet den beiden alten Par= 
teien im lehten Yrühjahr den Vor 
Ihlagq gemacht habe, alle Stabtrat3- 
fandidaten ai3 Unabhängige aufzu= 
ftellen, daß aber der Vorſchlag abge— 
wieſen worden ſei. 

Die Fälle der Abgeordneten F. E. 
J. Lloyd und John H. Taylor, die 
ſich wegen Verſtoßes gegen die Partei⸗— 
grundſätze zu veraniworten haben, 
wurden nicht erledigt. 


sel. Addams tritt zurüd, 


Yrl. Jane Abdams Iegte geftern ihre 
Stellung als erfte Vizepräfidentin der 
Illinois Equal Suffrage Aſſociation 
nieder. Die jüngſten Streitigkeiten 
in der Vereinigung haben, wie Frl. 
Addams erklärte, nichis mit ihrem 
Rücktritt zu tun. Sie habe zu viele an⸗ 
dere Pflichten. An ihrer Stelle wurde 
in der geſtrigen Direltorenſitzung der 
Vereinigung Frau G. A. Soden er⸗ 
wählt. 

Zum Abſchluß 


Frauen 


Die Befür⸗— 
es 


be⸗ 


den 15. ber 
en ER er nn 


Beftier © rat br Beferungbanfalt iu Don 


die Bes 
weis zu Enbe, behielt 
fi aber da8 Recht, weiteres Beweis: 
material vorzulegen, vor. Nur ein 
Zeuge wurbe geftern vernommen. Die 
Derhandlungen wurben auf Dienstag 
Nachmittag vertagt. Dr. Marfhalls 
Anmälte werben verfuchen, die Anga= 
ben der von der Anklage vernommenen 
Zeugen, meift Infaffen und früheren 
DInfaffen ber Anftalt, zu miberlegen. 
Anwalt ®. ©. Lumley, einer der Ber: 
teibiger bed Arztes, erflärte, er merbe 
nadhzumeifen fuchen, daß es fi um 
ein politifheg SKomplott handle, 
daß die vernommenen Infaffen geiftig 
und förperlich heruntergefommen feien 
und fich fein Gemiffen daraus mad)- 
ten, zu lügen. Sie hätten mit dem 
Ugenten ded Gouverneurs, Florence €. 
Sullivan, gefprochen. Er werde nad: 
zumeifen juchen, daß fie ihre Angaben 
in der Hoffnung, fie würben ihnen 
nüten, gemacht hätten, 

— — — 


— Als die Stimmrechtlerin Rachel 
Peace wegen Brandſtiftung in einem 
Landſitz heute in „Old Bailey“ zu an— 
derthalb Monaten Gefängniß verur—⸗ 
teilt wurde, warfen Stimmrechtlerin⸗ 
nen Hämmer nach dem Richter und 
ſchlugen die Fenſter und Glastüren 
ein. Vier wurden nach ſchwerem Kampf 
übermältigt. 


Etarf wie die Martf. 


neueiter Roman bon Zubelye ‚Straß; zirla 500 
Ceiten in elegantem Zeinen-Einband, 31.80. — 
Seine engliſ⸗e Frau, 51.6685. — Zu Saweri an 
meiner Linfen, 31.65. — Alt«Heidelberg, $1.50, 
Andere Werte diefed fowie aller anderen bedeu- 
fenden Autoren ebenfall$ auf Lager, 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Unhhandfung, 
9 Ost Monroe Str. 


(srifhen Mabafb und Michigan Abe.) 


RATE TER SE A TEL A 
Todedanzeiye 
Freunden und Belannten bie trauri 
Nachricht, dab mein bielgelichter Gatte 
und unier lieber Vater und Echwiegers: 

vater 
Hermann Werner 

im Alter don 58 Jahren und 15 Tagen 
am Samstag Morgen um 5 Uhr 30 nad 
langem jhmwerem_ Xeiden fanit im Herrn 
entilafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 18. Nobember 
1913, um 12 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 
2525 Perry Etr., nad der ©&t. Jalobis 
Kirche, von da nah dem Et. Lırcas- Fried» 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Bertha Werner gcb. Jaiter, Gattin. 

Martin, Hermann, George, Fran 

Eliie Tamm, Ruth Werner, 


Kinder. ; 

enry Tamm, Schwiererfohn. 

rau Elfie Werner, Frau Annie 
Werner, Schwiegertöchter, nebft 


Enteln, 


Nun dab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Dur feine beilig fünf Wunden 


Bin ich berföhnt mit Gott. Imo 


lm 0000000000017 — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer pielgeliebter Vater, 
Schwiegervater und Großbater 

Henry Fleiſchhauer 

(Gatte der verſtorh. Anng Fleiſchhauer 
und Vater der verſtorb. Liggie Alt und 

Anna Miller) 
am 14. Nobember 1913, um 6 Uhr Abd3., 
ist Alter don 72 Jahren und 6 Wionaten 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 17. November, um 2 Uhr 
Nahm., vom Haufe feines Sohnes, Hens 
ru ©. Yleifhhauer, 1504 Larrabee Etr., 
nah dem ©t. Bonifazius-sriedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Henn %. Bleiihhaner, Bertha Alt, 
Emma Spofford, Kinder. ſaſo 


m — —— — — — — ——— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
VNächricht, daß unſer lieber Gatte und 


Vater 

Otto Ernſt 
im Alter von 67 Zahren nach langem 
Leiden geſtoxben iſt. Beerdigungsanzei⸗ 
ge fpäter., Big trauernden Hinterblie- 
enen: 


en: 
Franzisfa Ernit, nebit Kindern. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte Gat- 
tin, unfere liebe Mutter Großmutter u. Echiwies 


germutter 
Sohanna Herk 
im Alter bon 69 Jahren, fanft im Kerrn_ ent: 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 16, November, um 12 Uber, bom 
Zrauerbaufe, 1025 N. Dalley Ave, und um 1 
Uhr don der Bethlebemsliche aus, Ede MeReb- 
nold3 und Paulina Str., mit Kutihen_ nad dem 
—— Die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Karl Hertz, Gatte. 
Auguſta Greinfe, Tillie Domroſe. 
Hannah Ahlers, Bertha Thultle, 
Martha Dunten, Paulinga Richter, 
Hermann, Guſtav und Emil Hertz, 
Kinder, nebſt Schwiegertöchtern, 
Großlindern und Verwandten. 


Wenn mein Stündlein vorbanden iſt, 
Und ſoll hinfahren meine Strabe 
So glleit du mich, Herr Jeſu Ehrift, 
Mit Hilf! mich nicht derlaffe. 
Meine Seel’ an meinem nd’ 
Befehl ih dir in deine Händ’, 
Qu mwollft fie-mir bewahren. 

Co fahr’ ih bin, Herr Nefu Ebrift, 
Meine Arm’ tu ich ausitreden, 
So fchlaf’ ih ein und tube fein, 
Kein Menih Ian mich aufmwedert. 
Denn Jelus Ebriftus, Gottes Cohn, 
Der mird die Himmeldtür auftun, 
Mich führen zum ewigen LKeben. 


Todesanzeige. 
zim of the Weſt Frauen⸗Kranken ⸗Unterſtüutz. 
Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
daß Schweſter 
Iennie Coldig 


2032 Elifton Ave., geitorben ift. Die Beerbi- 
gung findet itatt am Montag, den 17. Nobem- 
ber, um 1 rt Nachm., von Charles Burmei⸗ 
fter3 Kapelle, 1424 Larrabee Etr., nad dem 
Montrofeszriedhof. Die Beamten berfammeln 
fid um 12 Uhr im BVereinslolal. 
u Brengen, Präfidentin, 
ermina ride, Selretärin. 


Todbedanzeige. 


ze und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Nicholas Borneman 

im Alter von 12 Jahren entichlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. Nos 
vember, um 11:30 Vormittags, vomTrauerhaufe, 
1614 Weft 50. Str., nad dem Bahnhof ar der 
49. Str, und Nibland Mbe,, und bon da mit 
der Bahr nad Mi. Greenwood Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Karl und Eliſabeth Borneman, Eltern. 
Helen, Schweiter. 

Nebit Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Bater 
James Crosby 
im Alter don 73 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Ernten * 10. Nos 
bember, um 2 Uhr Mittags, dom —— 
4433 Ban Buren Etr., nad doreſt Home. Um 


Maria Gros . Zubington, 
Louiſa, ae es *8* ie 
bert, Stinder. 


| ftille Zeilnahme bitten 


Todesanzeige. 


unden und Belan die trauri 
ci dab unjer lieber Sohn = Bruder“ * 
Naiſer 


ey 


aa * * 
Fahr 


Biegen 


deulſchen Befrelungskrige 1 


il ſeeben in Deutſchland das Originalprachtwerk | 


Helthichle der deulfchen Steiheilshriege 


erfhienen, von dem bie „Abenbpoft” eine größere 
Anzahl von Exemplaren für ihreßefer erworben hat 


In airfa 25 | 


ling, Schöbel, 


h Original « 
che, Eichitedt, Hünten, Mnötel, Roech— 
Schuh und anderer Meiitre dargeftellt, 


Prachtbildern na 
Defregger, Delar 


— 


Gemälden von Bleibtreu, 


mit erläuterndem hocintereifantem, auf gefchichtliher Vafis berufendem Text 


bon Dr. Edwin Heinrich Reimer. 


5% on beim Durchblättern des Werfes wird jeder Deuifche, od Jung oder Alt, 
fi) auf’ Neue begeiftern an der Zeit, fvo der nationale Sinn in deut 


fchen Landen fvteder eriwachte. 


Aus freien Efüden  eilte | 
Männer zu den Reihen des Heeres, entfchloifen, für Die höchften Güter, 
Freiheit und Ehre, für König und Vaterland zu fämpfen. 


eilten Yünglinge und 
für 
E3 war nicht nötig, 


auch nur einen Mann zu den Waffen zu zivingen; Männer aus jedemStande, 
Vrediger, Schullehrer, Studenten, Melige, VBürgerlihe und Landleute jtellten 


fich freudig unter die Fahnen. 


Da3 Volt brachte freiwillige Beijteuern zu den 


Koften, Frauen und Aumafrauen verkauften ihre Gejchmeide, auch der Aermite 
legte freudia feinen Opferpfennig auf dem Altar ded3 Waterlandes nieder. — 
Eine Zufamenftellung wie die vorliegende, die dur) ihre Anihaulichteit ein 
umfajjendes Bild der Vefreiungsfriege gibt, exiftirte bisher nad) nicht. 


&s lange der Rorrat reicht, ift das Werk zu dem billigen Preife von 75 CEts. 


in unferet Haupt-Expebition, 101 ©. 


Fifth Ave., erhältlich. Beitehungen von 


andmwürts find 30 Cents für Porto beizufügen. 


a 
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Todesanzeige, 


‚Hreunden ımb Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unser lieber Gatte, Bater und Bruder 
Nicholgs Diiteldorf 
am 14. November 1913 im Alter von 43 Jahren 


geitorben ift. Beerdigung am Montag Bormits ı 


iag um 9:30, vom XTrauerbaufe, 1450 W. 61. 
Etr., nahe Afyland Ave., nah ver St. Raphaels 
Kirche, wo Hochamt ‚Zelebrirt wird, bon dort mit 
Kutfhen nah dem Ct. Mary’s5 Friedhof. Die 
tralernden Hinterblichenen: 
Chriſtina Diſteldorf gebor. Kluetich, 
Gattin. 
Sohn, Nidolas und Marie Difteldorf, 
Kinder. 
Sohn Lambert, Bruder. 
Mitglied der St. Peter3 Court Nr. 26, €. 
$ 5, Luxemburger Bruderbund, Selt. Mir. 45. 
tfa 


Todesanzeige 


‚Sreeunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Michael N. Elenz 
An Donnerstag, den 13. Nobemöer, im Alter bon 
36 Jahren fanft im Seren entichlafen it. Die 
Beerdigung findet fiatt am Montag, den 17. 
November, um 8:30 Uhr Morgens, vonr Trauer: 
baufe, 3149 Eouthport Ave, nah der Ct. Ul- 
phonfusliche und bon da nah dem St. Voni— 
faziussGottesader. Um jtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Elenz achor. Jacobs, Gattin, 
Fr. Aam Elenz, E. S. ©. R., Peter 
Glenz, Söhne, 
Angela und Anna Glenz, Töchter, nebit 
Verwandten. iria 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Katharina Schmidtgall 

im Alter von 66 Jahren und 9 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Sonntag, den 16. Nob.;, um 1 Uhr 
30 Min, Nahmittags, dom Trauerbaufe, 1347 
N. Ridgewah Abe., nad) dem Montrofe Fried: 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau Bauline Schermen, Frau Roſe 
Schmidtgall, Frau Kate Bauın- 
gartuer und Fred Schmidtgall, 
Kinder, nebjit Schiwiegerjöhnen und 
Enteln. fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie- 


ber Vater 
Otto Bluhm 
im Alter bon 60 Jahre geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatb am Conntag, den 16. Nos 
bember, um 1 Ubr Nadhm., vom Trauerbauife, 
1009 NR. Robey Etr., nah der Evangeliih-Lutbes 
tifhen St. Jobanneslirhe, von dort mit Autos 
mobiles nad dem Concordia Gottesader. Um 
ftille zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: 
Mathilde Pluhm geb. enthin, Gattin 
Wilhelm, Hulda, Emma, Anna, Dtto 
Ir. und Walter, Kinder. fia 


Todesdanzeige, 
‚Freunden umd PBelannten die traurige Nad;- 
riht, dab unfer licher Cohn und Bruder 
Frank W. N. Binter 
im Alter bon 26 Jahren in Colorado Springs, 
Eol., plöglich geitorden ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den 16. Nov., 1 hr 
Nadın., vom Trauerhaufe, 3554 ©. Paulinaa 
Etr., nah dem Waldheim-Gottesader. lm itille 
Zeilnahbme bitten die trauernden Hinterblie: 


benen: 
Yohn und Johanna Peters, Eltern. 
Belena Kramp, Echweiter, 
Frank Kramp, —— 
n. 


2.2. Weege, Cou ftfa 


Todesanzeige, 


15 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater 
Wilhelm Awert 

am 15. Nobember im Alter von 54 Jahren ſelig 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt bom Trauerdaufe, 1214 N. Avers Mpe., 
Diensteg, den 18. November, um 12 Uhr Mit: 
tags, nad dem Mount Dlive Gottesader. Mits 
alied tes Friß Reuter Council Str. 577,8. & 8, 
0 S. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Awert nebor. Madnow, Gattin 

Eddie, Anna und Erid, VE 

afon 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 


agt dab mein geliebter Gatte und unfer licher 
Vater und Bruder 


Nihard H. Horft 
nad langem Leiden geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet jtatt am Dienstag, den 18. Nobem- 
ber, um 12:30 Uhr, vom Irauerbaufe, 3624 Dis 
beriey Abe, nad Concordia. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Horit gebor. Züdel, Gattin. 
Richard und George, Kinder. 
entry Hort, Bruder. 
artha Feigenbaum, Maria Ruffell 
und Anna Hösfe, Schiveitern. 
Wilhelm und Joham̃a Jäckel, Schwie⸗ 
gereltern. 
Mitglied des ae Fire Dept. Nr. 91 und 
dee Benebolent Alf’n. fafonmo 


Geitorben: Jiane Greensichder, am 14. Nos 
bember 1913, im Michael NReele Hofpital, 86 
abre alt; ®atte von Amalia Greensfelder und 
ater don Nathan, Louis, Mdolpb, Thella, Ros 
falte und Belle ‚Sreensfelder. Leichenfeier im 
Einais-Tempel, Grand Blvd. und 46. Str,, am 
Conntag, den 16. November 1913, un 9 Uhr 
Borm. Bon dort mit Automobiles et dem 
Rofehill-Friedhof. Bitte leine Blumen. Bofton 

Zeitungen find gebeten au fopiren. 
dad, Wittive de3 


Geitorben: Kor uns 
deritorbenen Emil Herndah und geliebte Muts 
bon Louis, Julius, NRofe und Frau Milo 
merstag, d 
t Abe. — 
Movember, von 
Boulevard, um 
obil nad Graceland, 


\ 
ph T. Schmik; neliebter Batte 
‘ a FM. 


tr. an 
mittags, mit U 


Todedanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die ‚traurige Rad: 
riot, dab unfer geliebter Gafte, Eohn und 


Bruder 
Edward BP. Müller 
im Alter don 26 Jahren gefto<ben iſt. Beerdi · 
aung findet: itatt am — den 16. Novem⸗ 
ber, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 2037 
Howe tr, nah dem Graceland- Friedhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
biiebenen: 
Marie Müller, Gattin. 
Edward Müller, Sohn. 
Ticar N. Neebe und Sattin, Eltern. 
Charles Müller, Rudolph und Walter 
Neebe, Brüder. 
Elſie Neebe, fſa 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geiebte Tochter und Schweſter 
Bertha Eggert 
im Alter von 28 Jahren geſtorben ift. Die Ber 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. Ru 
bember, um 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 1654 ©, 
Homan Uve., nah Waldheim Um flille Xeil« 
nahme bitten ie 
Louis und Elife Eggert geborene 
Chmidt, Eltern" > ‘ 
Erneit Eggert, Bruder. 
Vannie Eggert, Chmwägerim, 


Dantfagung 
Allen unferen Verwandten, Freunden ımb Be 
fannten jagen wir unferen innigiten Pant für 
die zablreihe Beteiligung und die Ihönen Bl 
menfvendet beim Begräbniß unferer Heben 


Tochter 
Karolina Fleck 

Insbeſondere danken wir dem Herrn Baltor 8, 

Roblmann für ſeine troſtreichen Worte an 

Grabe, ſowie dem Herrn Lehrer G, Wiegmann 

und den Echullindern der Evangelifden Frie⸗ 

densfhule nochmals unferen berzlihften Dant, 

Johann und Karolina Yled, 

Itern. 


Schweſter. 


tete 


Danfjiagung. 

Hiermit fbrehe ih ben Beamten unb son» 
ftern de3 Groß Part Damenbereind meinen 
Zanf aus für die liebvolle Teilnahme beim 
Tode meiner lieben Gattin 

Karoline Sennede 
Ebenfo meinen beiten Dank ’ür die prompte 
Auszahlung des terbegeldes, und Tann 6 ber 
Verein jeder deutihiprehenden rau auf's beite 
empfehlen, 
Kart Sennede, Gatte. 
Dankſagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten unfes 
ren innigiten Dank für die beralihe Teilnahme 
und die reihen Plumenfpenden beim Begräbniß 
unferes lieben Eohnes 

John 9. Schild 
Nahmal3 Allen dantend: 
Familie Franz Shild, 


Dantfagury. 

Der Nord Chicago Loge Nr. 457, A. O. U. W. 
fvreche ich biermit meinen berzlichiten Dank aus 
für die prompte Ausbezahlung des Sterbegeldes. 

Natalie Lampreät. 


Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liche nedenten twir heute be3 
Zodestages unferes lieben Söhndhend 
George Bromberger 
welcher heute bor einem Jabre, am 15. Nobember 
1912, geftorben ift, 


Auf einem ftillen Friedhof, 

Wo grüne Bäume iteben, 

Cchläft unier lieber George, 

Er mußte don uns geben. 

Ein fhwerer Kampf war ibm befdieden, 
Bevor fein treued Ange brad, 
Schlumm're fanft, du guter George, 
Unf’re Liebe folgt dir nad. 

Nir trauern ftill und find betrübk, 
Dieweil wir dich fo fehr aeliebt. 

63 gebt die Sonne auf und nieder, 
Ah! unfer Söhnen fommt nicht wieder, 


Gewidmet bom deinen dich liebenden, nii 
bergejienden Eltern: 


Karl und Maria Bromb * 
Nebit Schweſtern Anna 2 Bus. 


ur Erinneruag. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen tote Beute 
des Zosestanes unferer bielgeliebten Gattin und 
lieben Mutter, Tochter und Echiwelter 
Emma Dieg 
die heute dor einem Jahre geftorben ift. 


©o ilt ein Jahr bergangen 

In Trauer und in Schmerg, . 

Fir lönnen es nicht fallen, 

€3 bricht und faft das Herz. 

Do boffen wir auf eit Wieberfeh’n .. 
Mit dir in jenen lichten Höh'n. 


Gewidmet von deinem trauernden Gat« 


ten, Kindern, Mutter nel Ger 
ſchwiſtern. 


Waldheim. 


Inziner beutfdier Tonfelftonslofer Yetebäof dan 
plane, Du nt 5 
gu erreichen, o t allen & 

abnen. Billt find im vielcm 
io nen Fried lu 

— 


— Gen 
Thone: Auftin 796, Toll 
us für 36 Monate defeeng, 


fall8 aud 
Kin 


ine Farelt ® 
red 3. Suttermeifter . ech 

«tod Eiwad, Eupt. u Ebakm 

ee Site 

übnik für irgen 

die: ne &c8 in feinem 


anderen Geihäfte meniger als 
104.80 Toftet. "es Toftet menig« 
end viermal fo biel, wenn man 
cim Induſttial Qeßensverfide- 
rungs» Truft yiirforge da 
. Man fdide uns Namen- 
und Wödrelfe und mir werben [0+ 
fort näheres mitleilen. 


<ud-Sarı u \ 
mit Reientvagen und *8 Kutſchen. 


Seourity Funeral Company 
ton 


trifft 


&egründet 1890. 
Unf. Wünzeige ift jederzeit im Tel 


IL H. SCH INTZ, 


—J— 2 _ Broger y ' 








' Zur Beahtung! 
Dies ift die Mitgliedskarte der einzig anerfannten 
Mufifer-Union in Chicago. 


















JÄTION oFHUSICHANS 









Wenn die Mufiter, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen können, fo find es Nidt:Unionmufiler, 
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sohes Konzerl 


unb Ball, veranitaltet vom 






Sonntag, 16. Rov,, 


—— in ber 


Moxrdfeite-Surnhalle 


Anfang 8 Uhr. — Eintritt 50c die Perion. 





2901t,9,15n0b 


Großes Konzert u. Ball 


zur Feier des 25jährigen Jubiläum 
ber Gründung bes 


Luxemburger Bruderbund 


am Dankiagungstag, ben 27. November 1913, 
in der Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave, und 


Diverfey Parkway, — Gintritt 50c die Berfon. 
> nb15,22,26 





Grofes Ronzert und Ball 


beranftaltet bom 


Richard Wagner Männerchor 


unter Mitwirkung des Nihard Wasner Damen- 
dor und Eoliiten 

Sonntag, den 16, November 1913, in ber Oro- 

Wider Bart Halle. Kaifeneröffnung 6 Ubr. 

nfang 7 Uhr Abends. Tidets im Vorberlauf 

25c, an ber Kaffe 50c. nob9,15 


Grof-Loge des Ordens der Hermannd: 
Söhne und Töchter. 


Großes Herbſt- und Erdensſeſt 


mit Konzert und Baıl, unter Mitwirlung von 
Ehicagos beiten Künitlern, am Conntag, den 16. 
November 1913, in Shlig’s Halle, Afbland Ave. 
und Dibifion Etr. Tidets 25c @ Rerion. Ans 
fang 3% Uhr Nachm. 


Großer Bauernball 


veranftaltet dom 


Gemiſchter Chor Fidelia 


am Sonntag, edn 16. November 1913, in der 
Ehilterballe, 1560 Wells Str. — Anfang 5 Ubr., 
Eintritt 15 Cents. 


Eriftes Stiftungsfeſt 


Deutſ chen Freundfehaftsbund 
r 





nob9,15 














in der Meinen Vorwärts Turnhalle, 2IM ®. 
12. Straße. — Anfang 4 Uhr Nachm. Entritt 
25c die Berfon. Mufil von Junglans. dofa 





— — — 


17. grosses Stiftungsfest il. Ball 


veranitaltet vom 


Yumboldi Park Eranen-Herein 


am. &onntan, den 23. November 1913, in der 
großen Schönhofen® Halle, Ede Milmaulee und 
Hihland Ave. ZTidet3 251, au ber Kaffe 35c, 
Anfang 3 Uhr Nacım. 


Dreinndzwanzigites Stiftungsfeft 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranitaltet bom 


Seutihen Landwehrverein von Chicago 
am Sonntag, 16. November, in Schoenhofens 
roßer Halle, Milwaulee und Afhland Abe. 
Infang 4 lIhr Nachmittags. 

Iauf.25c., an ber Kaffe 35c. 


d, afigemeine Hefifche Kirmeß 


mit DORF und Ball, in 


YONDORFS HALLE 


756 MW. North Ave, Ede N. Halited Etr., am 
Contag, den 23. November 1913 
Unfang 3 Uhr Nachmittags. Karten im Bor« 
yerlauf 25 Cents. An der Stalfe 50 a * 


Ticlets im Vorver⸗ 
1,15n0b 

















“ DIETRICH’S 
Pavillion und Ratsteller 


835 North Kive., Ede Elybourn u. Dayton 


KONZER Jeden Abend und 


Sonntag Matinee. 
Das Edelweiß Enſemble 
WE Srübihoppen-KRonzert — 
eden Sonntag von 10 5i31 Uhr im RatSfcller. 
Hand und 2ottie Puk. 
Bu Borzügliche dentihe Küche, ES 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 


Münchner Küche. 
Bed. Abend u. Eonnt. Nam. db. 34% dr ab: 


Dberbairifche Singfpieltruppe, 


bie Oberammerganer. famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Barl, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mbend uud 


Countag Nachmittag 


Herolds Orchester, Mr 


” 
Siemsens Palmgarten, 
814— 518 W. North Are, 
uwiſchen Halſted Straße und Elhbourn Avenue. 


KONZERT 


en Abend bon S—12 und Eonntag3 bon 2 
R 





* Nadbmittaas, ausgeführt bon einer erftllaf- 
Bet Jede Bode neues Pro 
Eintritt frei. 


Chrikt. Siemien, Eigentümer, 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue. 
Täoli u. Sonntag Nachmittag: Auftceten der 
pellebten Zirolerfänger &utter!nte. ———— 
Bamät. u. Sonniasg auch Tauz. — 7 


en 
ramm. 








Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 


—— — 


Keine x 
einzunehmen, effektives 
Banbwurm ser 82.00. 
£* 


L.J 


i f Dentider Anntde er. 
v az BT E_ 






— — — — — — 
— — — — — — 
— — 


Eokalbericht. 


— — — 


Den Tatſachen eutſprechend. 


Frau Florence Vogel, 710 W. 51: 
Str., machte in einem durch Siechtum 
veranlaßten Anfalle von Schwermut 
mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende. Die Koronersjurxh, die den üb— 
lichen Inqueſt abhielt, gab einen den 
EEE entſprechenden Wahrſpruch 
ab. 








—ñ —— — — 


Bei’m Wurz’ufepp. 





— 
Vielleicht etwas weniger feierlich, aber 
ſicherlich nicht weniger feſtlich als ſeiner— 
zeit bei dem Bühnenweihſpiel in Bahy⸗ 
reuth geht e3 in dem neu und gejchmad- 
boll bergerichteten Fallbadherfchen Fami- 
tienlofal an North Avenue und Orchard 
Straße zu, feitdem die Oberbayrifche 
Eingipielgejellfichaft dort gaitirt. Für 
die neu beginnende Woche ſteht alsHaupt⸗ 
nummer NKojchat® „Stattreintanz” und 
„Tiroler Hochzeitöbilder”, von Bircher, 
auf dem Spielplan. Die Hausperiwals 
tung mird durch angemejjene Verpfle- 
nung der Gäſte gang mwefentlich zur Er- 
böhung der Nllufion beitragen, meiche die 
„Hochzeitöbilder“ erweden, nur in einer 
Hinfiht muß man auf den Realismus 
in Heimat verzichten: „G'raaft merd 
netl“ . 
— — —⸗ 


Siemſens Palmgarten. 


Das Siemſenſche Palmgarten-En—⸗ 
femble, 814— 818 M. North Ave., bringt 
morgen die neue Poffe: „Nach den lit: 
tertvochen . zur Mufführung, jowie Rot: 
bourri3 ımd Duette. Das Enfemble be- 
fteht au3 den Damen D. Normann, Ida 
Eordt, &. Bollotin und den Herren Xoe 
Helfer und Ka. Dannboefer. An Vorbes 
reitung ift ein großes Repräfentationg- 
Votpourri. Neden Donnerstag findet 
aroßer Freitanz ftatt, morgen um 2:30 
Uhr Matinee. 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Clark und Madifon Zweimal täqlid 


BURLESQUE 


Johnnie Weber und London EBelles 
Preife—Mats, 15 F. 75c. Abds. 25c b. $1 
. mo—fa 


Achtung! 


Sunge umb ältere 
Damen und Herren, 
denen Törperlihe Be— 
wegung ein Bebürfnik 
ift, finden berzlide Auf 
nahme im 


Turnverein 
Lincoln 


Diverfey Parkway und 
Sheffield Avenue, 


\ Freier Turnunterricht 
für Kinder von Mitglie⸗ 
dern. 




















nov, dezefa 


Herder League Ar. 16 


United 2eague of America 
bält am Sonntag, den 23. Nov, 
SEE Grote BE 


Agitationsperfammlung 


ab in der Wider Part Halle, 2040 W. North 
Ade. Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Männern ı. 
rauen don 18—55 Jabren haben Gelegenbeit 
an diefem Tage ohne ürztlihe Unteriuhung die: 
fem neu organifirten Begräbnik-Fond bon $100 
oder mehr beizutreten. 12 Woden im Jahr 
Kranlenunterftügung. Alle Gönner eines alten 
Ordend mögen fi freundlichſt einfinden und 
beitreten. Freilundh und Bier wird ferhirt. Gurte 
Sprecher werden anmweiend fein. — W.Bertafield, 
Bräfipent, 4725 Coftello Abe. 
Celrtär, 3051 Eheifield Abe. 


Der Deutsche National- Verein 


bält am &onntag, den 30. November, Nachmit- 
tage, in Schneidand Halle, Ede Burlina tr. 
und North Ave, eine Agitationdoerfammlung 
ab. Gute Redner werden den Anmwefenden die 
Bwede und Ziele des Bereins erflären, Damen 
und Herren im Alter bon 18—55 Nabren werden 
bei diefer Gelegenheit umentaeltlib aufgenoms 
men. Der Verein zahlt Kranlengeld fowie aud) 
Sterbegeld, Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Tue rehl und Scheune Niemand 
— Große — 
Ag itationsverfammlung 


am Eomntag, ben 23. November, in Cha3. NRid- 
ter® Halle, Nordiveil-Ede Belmont und Hobne 
Ave. Anfang 4 Ubr Nahm. Zwed: Gründung 
einer neuen Bahlitelle. ®erfonen beiderlei ®e- 
{Hleht3 von 18—55 Jahren werden an_biefem 
Zage unentgeltlih auigenommen. Der Eintritt 
ift für Jedermann frei. n0b15,22 


Katharinen - Ball 
beranftaltet dom 
Grften Siebenbürger Sadien Kranten- 
Ninterftätsungsverein von Chicage Nr. 10 


Conntag, den 16. November 1913, in Eichend 
Halle, 1457 Elpbourn Ave. Anfang 3 Ubr Na» 
mittagd. Xidetd 2°c die PBerfon, zahlbar an 
der Kaffe. nb8,15 


&iebentes Stiftungsfeit 
beranftaltet dom 
Deutſcher Anterſtützungs Bund 
in der LaſSalle — 2048 Rarrabee Etr.. 
nabe Garfield Uve,, Samdtag, den 15, November 


1913, 8 Ubr Abends. Xidetd im Borberlauf 25c, 
an der Kalle 35c. 0119,26nb2,9,15 


Grite Hyypotheken 
$1000 und aufwärts 
&% &% 

Erſte Hypotheken⸗Bonds 


6%—8500 und $1000—6% 


auf folide Ahartment- und Gefhäftsgebände, — 
Unbedingt beite Sicherheiten. 


1913 eine 


Arno E. Epratt, 
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Werden der Abwaſerbehoörde zur 
Laft gelegt. 


Batenerhöhung nit notwendig, 


Betriebsleitung der Hodhbahren verlangt 
Erlaubniß zu weiteren Bahnfteigver« 
längerungen.— n 4 bis 6 Monaten foll 
es mehr u, befiere Hohbahnwagen geben 





Höchſt intereſſante Aufklärungen wur⸗ 
ben geſtern dem Finanzausſchuß des 
Stadtrats zuteil hinſichtlich derſtaten, 
welche die Abwaſſerbehörde der Stadt 
bisher für den elektriſchen Strom 
zur Straßenbeleuchtung berechnet und 
derer, welche ſie in Zukunft berechnen 
möchte. Die leitenden Herren von der 
Abwaſſerbehörde haben ſich, um ihren 
Zweck zu erreichen, hinter den Stadt— 
eleltriker Palmer geſteckt und dieſen 
irgendwie auf die Idee gebracht, es 
fomme beim Betrieb ber Lodporter 
Kraftummwandlungsanlage darauf an, 
ein Anlagefapital von $5,000,000 zu 
berzinfen. Zu diefem Ende müßte die 
der Stabt biöher berechnete Rate non 
> Cents für die Kilomattftunde auf 
‚59 Cents erhöht werden, mad im 
Jahre eine Mehrzahlung von $40,000 
bedingen würde. Abmafferfommiffär 
Wallace &. Clark ftellte nun den Sad 
erhalt in Bezug auf den Gegenstand 
rihtta. Von dem Anlagelapital für 
die Lodporter Einrichtung, erklärte er, 
feien $3,000,000 bireft durch Beiteue- 
rung aufgebracht worden. Zwei weitere 
Millionen feien au dem allgemeinen 
Tonds der Behörde entliehen worden, 
Davon jei die Hälfte längft wieder zu- 
rückgezahlt. Im vorigen Nahre habe 
bei den bisherigen Raten die Lodporter 
Anlage einen Reingewinn von $237,- 
000 abgemorfen; von der Stabt habe 
die Behörde $222,000 zu befommen 
gehabt, Sie würbe mithin der Stadt 
alles, was dieje an Elektrizität erhalte, 
unentgeltlich haben liefern fünnen und 
dennoch einen fleinen Ueberjchuß er- 
zielt haben. Vorfiger Richert vom Fi- 
nanzausſchuß mar atınz verblüfft ob 
biejer Darftellung. Wenn fich die Sa- 
che fo verhalte, fragte er, welchen Zmed 
verfolgt man dann damit, der Stadt 
höhere Raten abzuprefien? Der 
Zweck der VUebung befieht darin, be— 
hauptete Herr Clarf, dem Publitum 
weiszumachen, daß die Abmafjerbe- 
hörde den eleftrijchen Strom nicht fo 
mohlfeil zu liefern vermöge, mie bie 
Commonmealth Edifon Eo., und taß 
e3 beshalb ratfam fein mwürbe, einen 
entiprechenden Kontraft mit diefer ab- 
zufchließen. 

€3 bleibt nun abzumarten, mas 
Präfident Smythd und Kommifjär 
Sullivan, ſowie Elektriker Ellicott von 
der Abwaſſerbehörde zu dieſen Be— 
hauptungen zu ſagen ſagen werden. 
Kommiſſär Paullin beſtätigt die An— 
gaben ſeines Kollegen Clark und ver— 
ſichert, man habe ſeinerzeit ihn zu be— 
wegen verſucht, ſeine Zuſtimmung da⸗ 
zu zu geben, daß Ausgaben im Be— 
trage von $1,500,000, die für Lei— 
tungsanlagen gemacht worden ſind, 
auf das „Lichtkonto“ überſchrieben 
würden, weil man dann hätte glauben 
machen können, die Beleuchtungsanlage 
müßte auch dieſe Summe verzinſen. Er 
ſei natürlich für dieſen Humbug nicht 
zu haben geweſen. 
Weitere Verlängerung von Bahnſteigen. 


Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
rats hat geſtern, in Verbindung mit 
dem Durchverkehr auf den Hochbahnen, 
eine weitere Verlängerung von Bahn— 
ſteigen zu empfehlen beſchloſſen. Es 
geſchah das auf Betreiben von Herrn 
Britton J. Budd, dem Präſidenten des 
Hochbahnſydikats. Dieſer ſtellt in Aus— 
ſicht, daß das neue Syſtem glatter ar— 
beiten würde, falls in der Wabaſh 
Ave. die Bahnſteige bei der Adams 
Str. noch bedeutend verlängert wür— 
den, wenn in der Van Buren Straße 
die Bahnfleige bei der State und der 
Dearborn Straße in eind zufammen- 
gezogen würden, und menn in ber 
State Straße die Bahnfleige bei ber 
Clart Straße eine größere Breite er- 
hielten. Herr Budd erklärt, das Hoch= 
babnionditat werde fo rafch mie mög- 
lich 100 ftählerne Wagen von berbei- 
ferter Konftruftion jich verfchaffen 
und hoffe dann, den Verfehrsandrang 
in befriedigender Weije bewältigen zu 
fünnen. 

Die Vorlage, nach melcher der Be- 
trieb auf den Straßenbahnen künftig 
einheitlich geregelt werden joll, mird 
jet der Yyorm halber noch erft den 
Straßenbabnaftionären zur Abitim- 
mung borgelegt werben müffen. &3 
wird da3 etwa einen Monat in An 
Ipruch nehmen. In Kraft joll die Vor- 
lage befanntli erft am 1. Februar 
treten. 


Der friegerifhe Barken. 

Bei der Sikung bes Countyrat3- 
ausjchuffes, welcher Erhebungen dar» 
über anjtellen foll, o5 Armenpfleger 
Sofeph Meyer Leuten Verpflegung im 
Eountyhofpital verfchafft hat, die bar= 
auf feinen Anfpruch hatten, fam e3 ge- 
ftern zu heftigen Reibereien zmijchen 
Herrn Meyer und dem Eountylommif- 
für Barten. Belanntlich hatte ur⸗ 
ſprünglich Herr Bartzen, in ſeiner da⸗ 
maligen Eigenſchaft als Countyrats⸗ 
präfiebnt, Herrn Meyer zum Armen- 
pfleger ernannt. Er entließ ihn, weil 
Meyer in der Parteipolitit nicht mit 
ihm dur Did und Dünn gehen woll- 
te. Der jekige Countyratspräfident 
MeCormid ftellte Herrn Meyer wieder 
als Urmenpfleger an, Herr Barken 
berargt nun Meyer beffen Wieberan- 
ftellung jehr u. wurde geftern verfchie- 
bentlih jo ausfallend gegen den e 
daß ihm diefer fchließlich mit q 
Münze diente. Dann 
mit zät 
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benfalls Streit, und zwar 
ben Herren Bargen und Me- 
wegen einer Yyorberung ber 
Deteltiveagentur . McGuire & White 
für geleiftete Späherbienfte. Beftellt 
bat biefe Dienftleiftung feinerzeit Bar- 
Ye &3 fommt nun darauf an, bie 

nung fo zu bezahlen, daß die Aus- 
gabe noch der früheren, nicht der jehi- 
gen Countgvermaltung zur Laft gelegt 
wird, Die Wahrung des Unterjchiebs 
wurde von Bargen natürlich für unnö- 
tig gehalten. 
Anf Privathilfe angewiesen. 

Die Ufergemeinden nörblih von 
Chicago: Evanfton, Wilmette, Glencoe 
u. ſ. w. bis einſchließlich Waukegan 
und Zion City, find angeblich nicht in 
ber Lage, jich leiftunasfähige Wafler: 
werke einzurichten. Eine private Unter: 
nehmungsgefelihaf, mit einem 
Aktienkapital von einer ganzen Million 
Dollars will ihnen nun großmütig zu 
Hilfe kommen. Die Anlage der Lake 
Foreft Water Eo, fol, wenn der Plan 
glüdt, den Kern der zu fchaffenden 
Anlage bilden. 

Mißverſtanden. 


Wie Korporationsanwalt Sexton 
erklärt, hat man das von einem ſeiner 
Aſſiſtenten abgegebene Gutachten be— 
züglich des Kontrolrechtes der Stadt 
über die Fahrtaxen der Parmeleeſchen 
Lohnfuhrwerke mißverſtanden. Es habe 
allerdings dahin gelautet, daß der ge— 
genwärtige behördliche Droſchkentarif 
auf den Parmeleeſchen Betrieb keine 
Anwendung finden könne, aber es ſei 
nicht geſagt, daß der Stadtrat nicht 
Beſtimmungen treffen könnte, nach den 
die Parmelee Co. ſich würde richten 
müſſen. 

| Blatternfranf. 


Aus dem Kofthaufe Nr. 4324 Ber: 
non Abe. murden geftern Rudolf John 
fon und D. W. Caftle als blattern- 
frant nah dem Sfolirhofpital ge- 
Ihafft, Die übrigen Bermohner des 
Gebäudes find biß auf meiteres unter 
Quarantäne geftellt worden. 

— —— — — 
x 
Verſonalnachrichten. 3* 

— Die Vermählung von Frl. Inez C. 
Levy, Tochter von Herrn und Frau M. 
F. Levy in Vicksburg, Miſſ., und Herrn 
Stauley Walter Blum, Sohn von Herrn 
und Frau Simon S. Blum in Chicago, 
iſt auf den Dankſagungstag feſtgeſetzt 
worden. 

— Am Michael NReefe Hofpital, das er 
hat gründen helfen und defjen Präfident 
er über 20 Jahre geweſen iſt, ſtarb ge— 
ſtern Iſaak Greensfelder im Alter von 
86 Jahren. Herr Greensfelder war 
Mitglied des Direktoriums vom Chica— 
goer Heim für jüdiſche Knaben, auch au 
anderen jüdiſchen Wohltätigkeitsanſtalten 
beteiligt und war Mitgründer des Sinai— 
tempels. Er war ſeit Jahren gewohnt, 
das Michael Reeſe Hoſpital täglich zu 
beſuchen, bei ſeiner Anweſenheit dort am 
Donnerstag Nachmittag erkrankte er 
plötzlich, um die Anſtalt nicht wieder zu 
verlaſſen. Herr Greensfelber war am 
9. April 1827 in Ansbach in Bayern ge— 
boren und kam im Jahre 1853 nach Chi— 
cago. Hier eröffnete er einen Schuh— 
großhandel, der bei Ausbruch des großen 
Brandes der größte im Weſten war. Vor 
etwa 15 Jahren zog er ſich vom Geſchäft 
zurück. Seine Wittwe, 4709 Ellis Ave., 
rei Töchter und drei Söhne: Thekla, 
Roſe, Belle, Jalob, Adolf und Dr. 
Greensfelder, überleben ihn. 

— —ññ— e — 


Auferſtehungskirche. 





Die evang.luth. Auferſtehungskir— 
che, 1924 Burling Str., welche von 
Paſtor Ries bedient wurde, hat nun— 
mehr ihren eigenen Paſtor, Herrn 
Yugel von New York. Gottesdienſte 
werden abgehalten jeden Sonntag Vor— 
mittag halb 11 Uhr und Abends halb 
8 Uhr, abwechſelnd deutſch und eng— 
liſch. Sonntagsſchule Vormittags 
halb 10 Uhr. 


— — —— — 


x Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Yüälfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


——e| 


Dietrichs ſtonzertpavillon. 





Ein beliebtes Familienlokal der Nord— 
ſeite, Dietrichs, bietet für die kommende 
Woche wieder ein vorzügliches Pro— 
gramm. Die Damen M. Alba und P. 
Harraſſer und die Herren %. Sternau 
und L. Otto verſtehen es, durch ihre Soli, 
Duette und Terzette das Publikum in 
urgemütliche Stimmung zu bringen. 
Das komiſche Duett „Ein tüchtiger Be— 
amter“ und die Poſſe „Ein gepumpter 
Liebhaber“ werden ihre Wixkung nicht 
verfehlen. Morgen von 10 bis 1 Uhr iſt 
im Ratskeller Frühſchoppenkonzert, wo 
bei einem feinen Imbiß Hans und Lottie 
Putz die Gäſte aufs Beſte unterhalten. 
Die Familienkränzchen finden von jetzt an 
jeden Dienstag und Donnerstag ſtatt. 


— —e —⸗ — 


Tiroler Heimat. 





Aus Europa angekommen ſind nun 
wieder die Tiroler Sänger Sutterlute, 
ſie werden heute Abend zum eriten Male 
in der Tiroler Heimat, 729 North Ape., 
mit ganz neuem Programm auftreten 
und alle Freunde und Gönner herzlich 
willfommen beißen. Für die Tanzluitis 
gen ift immer noch die luſtige Schram— 
melmufif an Plate. Wer ein paar freie 
Stunden bat, nehe in die Tircler Heimat, 
* es Gemütlichkeit und guten Humor 
gibt. 





Dr. Schwarz 


Beutfher Spezialarzt 
139 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG,, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair 


behandelt gründlih alle 
Krankheiten der 
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müffen llar 
frei don perfönlifhen Angriffen? Das 
nur auf einer Geite vn, 

du ften, welde den Namen und die Abrefie 

nfenders tragen, werben berildfidhtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit”, 

Der alte Vater „Lafe Michigan” 
doch ein recht unkultivirter Gefelle! N 
den geringiten Nejpeft zeigt er vor ben 
hoben Barkbehörden Chicagos, fpez. ber 
Nordfeite und ihren, ach, fo teuren Ver⸗ 
Ihönerungsplänen. Er beiteht auf, fei- 
nem Schein: erit da3 Notivendige, dann 
da3 Nübliche und zulekt das Ungenehme, 
und till vom umgefehrten Verfahren 
nicht3 miffen. Am Gegeniab au dem 
Beichluffe im alten bayriihen Landtag 
bei einer langen Regenzeit: nodh eine 
Weile zu arten und dann zu fehen, mas 
fih tun läßt, jo mollen fie gleich mit 
„Dunneicher Sofortigfeit“ für Yumpige 
200,000 Dollars neue Bonds ausgeben 
und den Schaden audbeijern. Eins muß 
man den amerifanifchen Behörden lafs 
fen: Im Geldausgeben und Echuldenmas 
chen jind fie unerreiht. Solange bie 
Leidtragenden, d. 5. die Steuerzahler, 
willig in die Taſche greifen, blüht ja den 
politiichen Machtbabern und ihrem Ans 
bang der Weizen, und fie machen eben 
Heu, jo lange die Sonne fiheint. Wie 
die zwei edlen Polen fich firitten, meil 
jeder die Zeche bezahlen wollte, und fie 
dann beide ehrlich jchuldig blieben, jo ift 
e3 anch mit den vieſen Superintendenten, 
Rräfidenten, Anfpeftoren, Kommifjaren, 
Necht3- und LinkSaclehrten im öffentli- 
chen Dienit, da mil! Jeder der „Bo“ 
fein, fo das entweder nichts aejchieht, 
oder tva3 Verfehrtes herausfommt. Wie 
in Monarcien die Beamten oft Füniglis 
cher fein wollen, al3 der König felbit, jo 
wollen bier alle nur dem König Mam— 
mon dienen. Patriotismus und Bflicht 
ift Nebenlache, höchitens hängen fie ic) 
ein Sport3mäntelchen um. Wollte ein 
Beamter fich aufraffen und Ordnung 
ichaffen, jo wiirde er jchön in ein Weipen= 
neit itechen, und eniweder den Bojten 
aufaeben oder jich jchleunigit dem Para⸗ 
graph 11 (oder it e3 ein anderer) der 
Dienitordnung fügen müffen. Wahrlich, 
e3 wäre ein intereffante® Erperiment, 
wenn die Gerichte, um dem Garen die 
Strone aufzuießen, den ehemaligen Bes 
fißern, den _Botatvattomie- Indianern, 
einen 10 Fuß breiten Streifen des jemei- 
ligen Seenfers zur Anitandhaltung übers 
ließen, vielleicht könnten dann die hochge— 
lehrten bochbezahlten Experten und po— 
litiſchen Machthaber ausfinden, wie es ge⸗ 
macht wird. Wahrſcheinlich wird jetzt 
wieder eine Kommiſſion eingeſetzt, welche 
die Urſache der ſchlimmen Wirkung aus— 
finden ſoll. Das iſt eben der Nachteil 
der republikaniſchen Staatsform, daß alle 
befeblen und keiner gehorchen will, weil 
die Disziplin fehlt. Sowie im Pribat⸗ 
geſchäft das Beſtreben nach „Koönzentri⸗ 
rung und Vereinfachung des Betriebes 
ſich kundgibt, ſo ſollte es auch im öffent— 
lichen Betrieb ſein, dann würde wieder 
wahrer echter Patriotismus in den Her⸗ 
zen der Menſchen entflammen und ein 
leuchtendes Beiſpiel für die Nationen der 
Erde geben. 

Achtungsvoll, 
A. R. 
— fe -- 
Dauernde Heilung für Rheumas 
tismus. 


Viele an Rheumatismus Leidende 
ſind froh, einen hohen Preis zu bezah— 
len, um nur für einige Monate Linde— 
rung der rheumatiſchen Schmerzen zu 
finden, aber jeder Leidende ſucht ein 
wirkliches Heilmittel, welches die 
Krankheit dauernd vertreibt. Viele, 
welche es verſucht haben, bezeugen, wie 
das durch Kuhns Rheumatic Remedy 
herbeigeführt wird, von dem eine Fla— 
ſche frei jdemm Rheumatiker angeboten 
wird. Aufſchläge, Pflaſter und elek— 
triſche Gürtel bringen keine dauernde 
Heilung, weil ſie nur zeitweilig die 
Schmerzen vertreiben, nicht aber das 
Gift aus der Blut, aus den Muskeln, 
Gelenken und Nerven. Herr Kuhn hat 
entdeckt, wie das geſchehen kann, und 
alle, die ſeine Medizin verſuchen, haben 
den Vorteil ſeiner Entdeckung. Man 
leſe ſein lieberales Angebot einer freien 
Flaſche in dieſer Nummer, betitelt 
„Vertreibt Rheumatismus“. 

—0 —— 


Aus Dereinsfreife®. 





Der Harmony Frauendor 
bat folgende Beamte gemählt: Katha- 
rine Jänicke, Präſ.; Emilie Kling, 
Vize-Präſ.; Marie Schulze, Sekr., 
314 Honore Str.; Philippine Pietz, 
Schatzm.; Lillie Ahrens, Archivarin; 
Marie Schrrendah, Bummeljchat- 
meifterin; ohannes Schulze, Diri- 
gent. Gejangitunden jeben Montag, 
2 Uhr, in der Wider Park Hall, jeden 


dritten Montag Kaffeekränzchen. 
Sangezluftige Damen find Herzlich 
willftommen. 

— — 

Relie Houſe. 





Das Programm des morgigen Kon— 
zerts im Relic Houſe umfaßt folgende 
Nummern: Soldatenblut, Marſch von 
Blon; „Der Kaiſer und die Kaiſerin“, 
Walzer von Eilenberg; Ouverture zu 
„Maſaniello“, Auber; „Sweet Aileen“, 
Lied von Ruſſell, gefüngen von Frl. Gil— 
lette; Auswahl aus „Traviata“, Verdi; 
König Karl-Marſch, Unrath. Herolds 
Orcheſter ſpielt. 


— — —ûD — — 
Wie täufht man Zollbeamter 


Von Hermann Wagner, 


Der Höflide 

naht fich in mürbiger, aber boch be- 
Tcheidener Haltung dem .Zollbeamien, 
lüftet in einem großen Bogen, " ber 
Reipekt und Ergebenheit ausbrüdt, den 
Hut, Täcelt Tiebensmwürbig-geminn- 
bringend, fchlägt ftramm die Haden 
zufammen, verbeugt fich leiht und 
ſagt? 

„Guten Morgen, Herr Oberzollauf⸗ 
ſeher!“ 

Der Beamte, der nur einfacher Zoll⸗ 
aufſeher iſt, empfindet gegenüber dem 
Herrn in dem ſeidengefütterten Ueber⸗ 
rock, der Ih liebenswürdig zu ihm ift, 
bas Gefühl eines zunähft no uns 
Haren Wohlwollens. 

Artig grüßend legt er zei Finger 
an feine Kappe, gibt feinen Qippen ben 
Zug milder Menfchlichleit und fragt 
ſehr höflich: 

„Hat der Herr etiwas zu verzollen?“ 
In dieſem Augenblick öffnet der 
Höfliche ſeine Reiſetaſche, auf deren 
Boden fich mehrere corpora delieti 
befinden, fieht den Beamten mit be- 
törender Feftigkeit an und erwibert: 
— ſeht, Herr Ober⸗Reſpi⸗ 

Eine derart hohe Ue 
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auch des ihm angehängten Titels wür— 
dig zeigen. 

Er winft daher mild-gnädig mit der 
Hand, nidt wohlmollend und äußert: 

„E3 ift-qut!” 

Darauf klappt der Höfliche mit ei- 
nem trafchen Griff feine Tafche zu, ver= 
beugt fich wieder und verabjchiedet ich 
lächelnd. 

„Beſten Dank, Herr Oberzoll⸗In⸗— 
ſpektor!“ 

Der Zollaufſeher errötet verwirrt. 

Und er legt grüßend wieder zwei 
Finger an die Kappe. 


Der Herriſche 


entſteigt einem Coupé erſter Klaſſe, 
hat den ſtolzen Blick eines Cäſars, an 
fünf Fingern ſechs Brillanten und in 
den Hofen eine fcharfe Bügelfalte. 

Er führt fünfzehn Koffer mit fich, 
die von einem Diener und fünf feu- 
enden Gepädträgern ve die Füße 
ber Zollbeamten gefchleppt werden. 

„Hührt der Herr Zollpflichtiges mit 
fih?“ fragt fehr Höflich und faft devot 
der ältefie Beamte. 

Der Herrifche mürbigt ihn feines 
Blickes. 

Nein“, ſchreit er grob. 

Der Beamte erſchrickt. Er iſt über— 
zeugt, einen reiſenden Herzog vor ſich 
zu haben. 

„sh bitte ſehr, zu öffnen“, ſagt er 
um viele Nuancen noch devoter. 

Der Herriſche ſtampft wütend mit 
dem Fuß, murmelt ein Schimpfwort 
und wirft dem Diener einen Bund 
Schlüſſel zu. 

Jean, raſch!“ befiehlt er und ent— 
blößt mit einer läſſigen Geberde ſehr 
geſchickt ſein Gilet, ſo daß ſeine lange 
und ſchwere goldene Uhrkette ſichtbar 
wird, die den klotzig-vornehmen Ein— 
druck ſeiner Perſon noch um ein Er— 
hebliches verſtärkt. 

Jean ſchließt ſehr fix die Koffer auf, 
und die Beamten taſten unſicher in ih— 
nen herum. 

Aber dem Herriſchen iſt das ſchon 
zuviel. Er wird vor Erregung rot. 

„Sie“, ſchreit er, „Sie — was zer— 
wühlen Sie mir meine Sachen —?“ 

Der Beamte, der verheiratet iſt, und 
fünf Kinder hat, erblaßt. 

„Pardon“, ſagt er. 

„Unverſchämtheit!“ ſchnauzt 
Herriſche. 

Und ſich ſeinem Diener zuwendend, 
ſchreit er: 

„Jean, ſchließen Sie!“ 

Und Jean ſchließt ſehr ſchnell .. 

Während ſich die fünf Gepäckträger 
wieder der fünfzehn Koffer bemächti⸗—⸗ 
gen, mißt der Herriſche mit einem ho— 
heitsvollen Adlerblick noch ein letztes 
Mal die Beamtenſchaft, reckt ſich und 
ſchreitet langſam davon. 

Die Beamten ſehen ihm ehrfurchts— 
voll und ängſtlich nach. 


Der Biedere 


iſt von korpulenter Statur, feiſt, von 
treuherzigem Ausſehen, plump, täp— 
piſch, ungeſchickt, führt drei Reiſetaſchen 
mit fich, die alle mit verfchiedenen zoll- 
pflichtigen Kleinigkeiten angefüllt find 
— und trägt in den verborgenen Tas 
Then feine3 mehr meiten als eleganten 
Anzuges und in feinen Unterfleidern 
mohlverborgen viele Meter toftbarer 
belgiſcher Spitzen. 

Er tritk treuherzig an den Beamten 
heran. 

„Etwas zu verzollen?“ fragt ihn 
dieſer von oben herab. 

Der Biedere lacht gutmütig. Sein 
Geſicht drückt jene Dummheit aus, die 
eine abſolute Ehrlichkeit verbürgt. 

„Hier“, ſagt er, indem er die erſte 
ſeiner drei Reiſetaſchen öffnet. 

Der Beamte wühlt darin herum,“ 

„Sonft nicht3?" fragt er. 

„Hier“, jagt der Biebere, und prä- 
fentirt mit fchaflöpfifchen Entgegen- 
fommen den Inhalt feiner zmeiten 


Taſche. 
„Sonſt nichts?“ fährt der Beamte 
t 


ort. 

Der Biedere öffnet geduldig ſeine 
dritte Taſche. 

Verzollen!“ ſchnauzt der Beamie. 

Und der Biedere nickt mit dem Kopf, 
lächelt etwas verſchüchtert, ſagt ‚Dan⸗ 
le!“ und begibt ſich in das Zollbüro, 
wo ee auf gi und Pfennig den 
verlangten Zoll erlegt. 

Nachdem er das getan hat, Tächelt 
et mwieber fehr friedfertig, entfehulbigt 

‚ grüßt fehr Höflih und entfernt 


ber 
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„Ehrlich währt am längſten!“ dent 
er bei fich. nn 
Die [höne Fran, 
berführerifch angezogen, mit geoffen 
und janften duntlen Augen, anjchei- 
nend fehr hilflos und fchugbebürftig, 
in den Tüden und Schlichen biefer bö- 
fen Welt noch unerfahren — die jchöne 
Yrau verläßt mit einem fchnellen 
Sprung da3 Coupe, fonbirt ficheren 
Blid3 das Terrain und geht direkten 
Weges auf den jüngsten, befcheidenften 
und unerfahreniten Zollbeamten zu, 

Sie hebt den Schleier und fieht den 
Beamten voll an. Sie lächelt, und ihr 
Lächeln ift das eines hilflofen, zutrau- 
lichen Kindes. Rein unmillfürlich legt 
fie auch ihre fleine gepflegte Hand auf 
die Schulter des jungen, bejcheibenen 
und unerfahrenen Beamten. 

„Mein Herr, jagt fie, „darf id Gie 
bitten, mir zu helfen —?“ 

Der junge, bejcheidvene und unerfah- 
tene Beamte «errötet maßlos, verbeugt 
ich, falutirt nud ftottert: 2 

Ich bitte jehr —!” 

Darauf fieht ihm die Schöne Frau 
dankbar, rätjelvoll und innig an, vers 
färft rein unmilltürlih) den Drud 
ihrer reizenden tleinen Hand und flüs 
ftert mit einer Gefte auf ihre vielen 
Koffer: 

„sh bitte Sie, meine Sachen recht 
Ichonend zu behandeln —! Ya —?“ 


Diefes „Ya“ ift fchon mehr eine füße 


Verheigung al3 eine Frage. 

Das nimmt dem jungen, befcheibes 
nen und unerfahrenen Beamten ben 
Reft feiner Faſſung. 

„Bitte fehr —!" mieberholt er 
atemlos, hebt den Dedel der Koffer, 
tut einen verlegenen Blid in die vielen 
duftigen weiken Sachen und wird wies 
der rot. 

„Rur MWäfche!” flüftert bie fchöne 
Yrau und errötet gleichfalls. 

„Is danke,“ jagt der Beamte, r 

„Darf ich ſchließen —?“ 

a!“ 


” 

„5 — vielen Dank!“ 

Sie Happt rafch die Koffer zu, ber⸗ 
ſchließt ſie ſchnell und ſchenkt dem Be— 
amten einen tiefen Blick. 

„Adieu — “ haucht ſie. 

„Ich küß' die Hand —!“ 

Und er ſieht ihr ſehnſüchtig nach, 
— er, der junge, beſcheidene und uner— 
fahrene Beamte! — 

— f ee —— 4 

Die Eubmiifion des Schneiders 

meiſters. 


Man ſchreibt aus Sachſen: Wie 
man weiß, wird das praftifche Mittel 
der Submiffion oft auch in Fällen ans 
gewandt, die durhaus nicht danadı 
verlangen. So hat denn aud; kürzlich 
in Zittau eine Gtelle eine Submif- 
lionsaufforderung erlaffen, die das 
Handwerk recht verbrießen konnte, Ein 
migiger Meifter von der Nadel Hat 
feine Kollegen nun gerächt, indem er 
folgende Submiffion ausfchrieb: 

ns beabjichtige, am nächten Freis 
tag Mittag einen Schneiderfarpfen, 
Jogenannten Hering, zu verzehren, und 
will die Lieferung diefes Seefifches öfs 
fentlich mindeitfordernd im Submil- 
fionsmege vergeben. Der Hering foll 
aus der Nordfee jtammen, Männlichen 
Gefchlechtes, nachweislich jung, frifh, 
fett und meichfleifchig, fomie gut gefals 
zen fein und muß folgende Minbeft« 
maße befiten: Länge vom Ropf bis 
zum Schwanz 25,25 Zentimeter, 4 
te am Kiemenanfag 5,0 Zentimeter, 
Die Zugabe von einigen Zmiebelfchel« 
ben jowie Abfällen anderer Heringe ers 
höht die Zuſchlagsmöglichleil. Ich ers 
fuche Tieferungsluftige Unternehmer, 
berjiegelte und verfchloffene Offerten 
bi3 zum Gubmiffionstermine Don» 
nerdtag nachmittag fehs Uhr, um 
welche Zeit die Eröffnung der ein« 
gegangenen Dfferten in Gegenivart 
etwaiger Submittenten erfolgt, in 
meiner Wohnung abzugeben. Der Zus 
Tchlag wird fofort erteilt, jeboch Hleibt 
die Auswahl unter mehreren Schale 
fordernden Unternehmern bot 
ten.” ä 

— —— — 

— Dr. Leon Williams welcher 

dreißig Jahren als Altertums 
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1 
fchwer, reg. wert 7c; Vd. 4C 


10 Kiften ungebleihten Muslin, 
ertra 


2 Kiiten-2ama Creme Flannelette 
reg. wert 15c, die Pard...... 
Damen Beaver Shawls, ertra 
jöiwer, reg. wert 1.75, ipez. 
Damen Beaver Ehawls, ertra 
föiwer, reg. wert 2.50, ſpez. 
Kinder-Müten, reg. wert 50c, 
fpeziell das Stüd für....... 


ll. 
1.19 
1.49 
29. 


Schwer gefließtes wollenes 
Müänner-Unterzeug, reg. wert 5 5 
75, das Stüd für......... c 


Rodjord Männer-Soden, reg. 
wert 10c, jpeziell das Paar für IC 


Ertra jchwere baummollene Blan- 
fets, reg. wert 1.39 das Paar, 
ERBE Tl... 0000er 39. 
atentleder- — Be für 
amen, reg. .50, ; 
das — —— * 1.59 
Galvanifirter Eimer und eine 
Scheuerbürfte, fpeziell für... 1 3c 

4 Duart. Stein-Milchfrug, fpez. für 5c 
Örocery-Spezialitäten für Montag, 
den 17. November 1913, 
Smwift’3 Pride Seife, 10 Stüde 26c 
Wrisleys White Linen Seife, 8 St. 30c 
Galvanic Seife, 8 Stüde für..... 


Kauft bei Brumm’s und part Geld! 





Adıtet auf unfer Fenfter für den Donnerstiag-Berkanf. 









FU LLCERTON 
Aa ® 













Smift’3 Naphta Seife, 10 Stüde 37c 


„Rub no more” Pulver, 5 reg. 
5c Padete — 19. 
MWool Seife, fpeziell das Stüd für 4c 
Seife Chips, 3 Pd. für......... 
Keen Kleaner, 3 reg. 5c Büchfen für 10c 
Große Stärfe-Klumpen, 24 Pfd. für 9c 
r. Prices Algrain, 2 reg. 
— D 7 * 25 
White Bear Corn Flafes, 10c Pad. 74e 
Buffed Wheat, 3 reg. 10c Padete 25c 
Buffed Reis, 2 reg. 15c PVadete für 25c 
Thee Sifting, reg. 150 Pfd.-Badet 12c 
Thee Engl. Breaffaft, reg, 50c 
STORE "RE 2 kenne 
Kaffee, fancn Santos, reg. 28c 
Pfd.-Badet für............ 22. 
Kafao Runfels, 4 Pfd.-VBüchfe für 15c 
Kafao Bulf, feines Getränf, Pfd. 21c 


Fleifh - Spezialitäten. 
Leaf Lard, fpeziell das Pfund für 11}c 
Eirloin Steaf, fpeziell das Pfd. 18c 
Knocenfr. Rump Cornbeef, Pfd. 13% 
Vorf Roaft, ipeziell das Pfd. für 15c 
Fancy Sped Streifen, 5 bis 6 21 
Bfd. wiegend, fpez. das Pfd. für c 





















































Lokalbericht. 


— — — —— — 
Geftrige Bergnügungen, 





Un dem heutigen Samstag hält 
ber Eintradt = Frauenperein 
im fleinen.Saale von Echoenhofens Halle 
feinen elften Nahresball ab. Eintritts— 
Zarten fotten im Vorverfauf 2ö5c, an der 
Kalle 35c. Aus den jorgjamen Rorfeh- 
zungen ijt zu fchließen, daß die Mitglie- 

t und Gälte des beliebten Verein einen 
bergnügten Abend verleben erden. 

Der Diiirift 335 des Deutfden 
Untertüsungöbundes begeht 
am heutigen Samstag, um adıt 
Ubr Abends, in der La Salle Turnhalle, 
Zarrabee Str., nahe Garfield Ave., 
fein 7. Stiftungsfeit. Die eier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar Gals 
let, Felir und Kojepp Schabhüttl, John 
€. Stadler, %. Friejel, BP. Wiefelmeier, 
€. Sabendot, %. Eichberger, Kohn Kris 
ftof, Joe Denzer, John Steinbach, H. 
Wittman, 9. Weber, jowie der Damen 
Kriftof, Denzer, Stefie — u. Ma⸗ 
rie Rehling ſteht, verſpricht die früheren 

ſte zu übertreffen; es werden keine 

hen und Koſten geſcheut, um einen 
durchſchlagenden Erfolg zu erzielen. Ge⸗ 
ſangsvorträge. Anſprachen, gute Muſik 
Beben einander abmwedfeln, für einen 
feinen Imbiß, ein gutes Tröpfchen Mofel- 
ein und andere Erfrifhungen ift auch 


eforgt. Tidets im Vorverfauf 25c, an 
er Kaffe Sc. 
Ceinen 47. Nahresball halt der 


Bäder-Unterftüßungöperein 
an dem. heutigen Samstag Abend 
in’der Nordieite » Turnhalle ab. Eins 
trittöfarten fojten 50 Cents und gelten 
für Herren und Dame. Der Feitausfhuß 
it bei den Vorkehrungen darauf bedadit, 
den Ballgäften den Aufenthalt auf dem 

eit jo angenehm tie möglih zu mas 

en. Ein gutes Orcejter ijt engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu, müns 
fchen übrig laſſen, es beſteht jomit alle 
Aussicht, daß auch der diesjährige Ball 
tvieder den jchönften Verlauf nehmen 
mid. 

Die vereinigten biefigen Logen des 
„Order of Mutual Protection” rüjten 
fi zu einer großen eier des 35. Jah— 
reötage® der Gründung des Ordens. 
Die Feier mird an dem heutigen 
Eamötag in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments itattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
—— in St. Louis gegründet, 
etzteres im Januar 1887, nach Chicago 
verlegt, wo es ſeither, im Freimaurerge⸗ 
bäude, geblieben iſt. Die Ordensleitung 
wurde ſtets ſtreng geſchäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
bon ungefähr $95 für je *1000 Verſiche⸗ 
zung bon Mitgliedern angefammelt. 

Die LincolnIloge Nr. 16, Orden 
ber Hermannsſchweſtern, hält am heu— 
tigen Samstag Abend einen großen 
Rreismastenball in der Standardhalle, 
4814 Nord Clark Straße, nahe Latorence 
Ane., ab. Das Komite ichafft viele jchöne 
und mertvolle Preife für inzelmasfen 
und Gruppen an. „Iramps“ haben feinen 
Zutritt, und wer an der Preisbeiwerbung 
teilnehmen will, muß bis 10 Uhr in der 

alle fein. Der Eintritt foitet 25 Cent3. 

Am Feitausihuk find die Damen Bertha 
Schoenfeld, Träjidentin; N. Schneiden» 
bad, Ch. Shlaufmann, M. Stoery, U. 
Ruben, U. Franl, 2. Hermann, €. Eul 
und U. Caro. j ö 

Stiftungzfeit und Ball feiert die U us 
auftaloge Nr. 56, O.M. $., in Zleis 
nıerd Halle, 1638 N. YHalited Straße, 
an dem heutigen Samstag. Eintritt 
bc. Der Name der Loge u: des Ors 
dens, jotnie die Vorfehrungen eine3 tüch- 
tigen Komites verbürgen einen jehönen ges 
felligen Ahend. 

An der Kabinetihalle, Wiskonftn und 
Rarrabee Straße, wird am heutigen 
Samdtag der Dougla3 Gegen- 
feitige Unterfiügungöper- 
ein, Sektion 5, eine aroße Abendunter- 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri» 
ge3 Komite bat fich bemüht, allen Mit» 
gliebern der berjchiedenen Settionen, fo- 
iwie-allen Belannten und Freunden eine 

ediegene Unterhaltung zu bieten. Tidet3 

ften 25 Cents. Diejer Verein, welcher 
über einen bedeutenden NRejerbefonds 
verfügt, nimmt e* Zeit Männer und 

Frauen von 18 bis 52 Jahren frei auf 
und bezahlt $5 Krankengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Jahre, 
jotwie $300 Eterbegeld. 

:: Der Deutfde Kriegerbund 
iert am heutigen Samstag 
Sörber3 Halle, 2131—35 Blue Ye 
Avenue, jein 23. GStiftungsfeit 

it’ Ball. Die Vorkehrungen zu dem 
ft Hegen in den bewährten Händen von 
ermann Bid, Guft. Berfmann und Aus 
ft Blod, welche das Ziel dv Igen, die 

Beier fo, unterhaltend und gemütlich 
gu: maden, iie e3 mur, möglich 
md tie man e3 beim SKriegerbund 
gewöhnt ift.. Die Beteiligung, bejonders 
aus Militärbereinzkreifen, wird allem 
Unfcheine nad jehr jtart werden. Der 
‚Eintritt Zoftet 25c die Verfon. Mitglies 
der anderer Militärverein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 

Sein 20jähriges GStiftungsfeit feiert 
der Eljafß » Lothringer Unter 
Hüsungdberein an, dem heit 

inen Samstag in  Yonborf? Halle. 
ie ucher —— si, Bongert 

md Ball, jorafältig vor et, gut uns 

ten imerden. Ein fihönes Bros 




































































































































































































































































































































































































Abend, , 


für gute 


fonft 50 Eent3. Der Vorkehrungsausſchuß 
beiteht au3 den Herren U. Schaller, 2. 
Bloch, Ch. Heiſch, A. Guth, U. Herden- 
reder, A. Reber, Ch. Weinzaepflen, E. 
Michel, Eng. Werli, Geo. Voegelin, Chas. 
Heintz, E. Spenle, Fr. Klein und C. Beck. 

Freundſchaft Nr. 2, ein Zweig des 
Deutſchamerikaniſchen Unterſtutzungsber⸗ 
eins Tue Recht und ſcheue Nie— 
mand, hält am. morgigen Conntag, 
Abend: 6 Uhr, in Echäferd Halle, 5218 
C.Afhland Ave., eine Agitationsverfamms 
lung ab. Für Unterhaltung durch Ger 
fang, Rorträge und Tanz ift in ergiebig- 
fter Weije gejorgt. Deutiche jener Gegend 
werden Gelegenheit erhalten, fich diefem 
ichnell aufblühenden Zmeige ohne. Auf- 
nahmegebühren anzuſchließen. 

Un dem morgigen Sonntag gibt 
der Gemiſchte Chor Fidelia in 
der Schillerhalle, Nr. 1560 Wells Straße, 
bon 5 Uhr Nachmittags an einen großen 
Bauernball. Das Unterhaltungspro⸗ 
gramm umfaßt u. a. einen Hochzeitszug, 


komiſche Vorträge und andere Ueber⸗ 
raſchungen, welche von einem tüchtigen 


Feitausihuß unter Leitung bon Henrh 
Hollmann, Rräfident; Franziska Pan— 
font, Sefretärin, und Aulius Cplittger 
ber, Schaßmeijter, vorbereitet merden, 
Auch für gute Mufif, Speifen und Ge- 
tränfe wird gejorgt. Das Komite läht e3 
fih angelegen jein, den Befuchern ange= 
nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
fojtet 15 Cent3. 

An dem morgigen Sonntag, Abends 
um 8 Uhr, wird die zahlreiche Echnar 
der taderen, allzeit fangezluftigen S es 
nefelder ihr großes SHerbitfongert 
nebit Ball abhalten, umd zwar wie ge=- 
mwöhnlich in der Nordjeite Turnhalle. Bes 
fanntlid haben die fidelen Eenefelder, 
feit ihrem iiber Adjährigen Beftehen, ne> 
ben der forgfältigen Pflege de3 deutichen 
Liedes, auch jtet3 deutſche Beſtrebungen 
und Grundfäbe gefördert und verteidigt, 
wodurch fie jich Die große Anhänglichkeit 
und hohe Achtung des Deutſchtums er- 
worben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbſtkonzert wird ganz beſonderes In— 
tereſſe entgegengebracht, handelt es ſich 
doch um ein außergewöhnlich intereſſan— 
tes Programm, das von dem unermüd⸗ 
lichen und tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh, kunſtgerecht zuſammenge— 
ſtellt wurde, wobei auch zwei Nummern 
für Gemiſchten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung kommen. Tüchtige So— 
liſten, ſowie ein ausgegeichnetes Orcheſter 
und ein Pianokonzerk, vom Dirigenten 
geſpielt, werden ſicherlich nicht verfehlen, 
die zahlreichen Gönner des Vereins be— 
ſtens zu befriedigen. Auf dem Programm 
ſind Namen hervorragender Komponiſten 
wie Rich. Wagner, Grieg, Max Bruch, 
Händel, Donizetti und Anderer zu finden. 
Nebſt der Tätigkeit des Dirigenten und 
der treuen Hingabe der willigen Sänger— 
ſchaar iſt auch ein erfahrungsreiches Ko⸗ 
mite energiſch an der Arbeit, das zahl⸗ 
reich zu erwartende Publikum aufs Beſte 
zufrieden zu ſtellen, in Alem, was zu 
einem großen Kongert der Senefelder ge⸗ 
hört. 

An dem morgigen Sonntag, von 
4 Uhr Nachmittags an, wird der Deut⸗ 
ſche Landwehrverein ſein 28jäh— 
riges Stiftungsfeſt inSchoenhofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland Ave., feiern. 
Das Programm iſt ein reichhaltiges, es 
werden muſikaliſche, ſowie Geſangs⸗ und 
komiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freun⸗ 
de können verſichert ſein, ein paar ver⸗ 
gnügte Stunden zu verleben. Der Feſt—⸗ 
ausſchuß wird nichts unverſucht Taffen, 
das Feit zu dem genufreichiten zu geftal- 
ten. Kamerade von anderen Vereinen has 
ben freien Eintritt, andere Gäjte zahlen 
25c im Vorverfauf oder 35c an der 
Kalle. Der Verein hat beichloffen, bom 
1. Oftober bi3 zum 1. Nanuar 1914 San» 
didaten frei aufzunehmen, fie können fi 
am 1. und 3. Donnerstag jeden Monat3 
in Echoenhofens Halle zum Anſchluß mel⸗ 
den. Sollte ein Kandidat wicht mehr im 
Belibe der Militärpapiere fein, fo mird 
der Verein fie Zojtenlo8 vom Regiment 
verichaffen. 

An dem morgiaen Sonntag hält 
die Eifenburger Liedertafel 
unter Leitung ihres tüchtigen Dirigens 
ten $ranz Beidel ihr Diesjähriges Herbits 
fonzert nebit Ball in der Teutonia Turms 
halle, 53. Strafe und Afhland Abe., ab. 
Das Programm, beitehend aus Gejangs- 
borträgen bes Yeitgebenben Vereins und 
befreundeter Vereine, ſowie Tomifchen 
Vorträgen und Soli, ftellt den Re 
ein. paar genußreidhe Stunden in Auss 
ficht. Cämmtlide Mitglieder find eifrig 
bemüht, den Gäjten einen bergnügten 
Abend zu bereiten. Tidet3 2öc die Per- 
fon. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Ein allgemein beliebtes Feft, Trieri- 
fe NKirmek Mmird an dem morgigen 
Sonntag Abend vom and har ah 
Suatläugieen Bruderbund 
in Vondorf3 Halle gefeiert. Wenn die 
Trieriſche Kirmeß bevorſteht, dann rüſten 
ſich nicht nur die ande des Trierer= 
Iande3 und ihre Nacjlommen, jondern 
auch viele Andere, bie eim gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, zum Be⸗ 
fu. Wie üblich, werden mit dem Feſt 
Konzert und Ball verbunden fein. Der 
Bund und fein Feftausfchuß treffen au 
diesmal aroße Vorfehrungen und mad 
zum Empfang der erionrteten vielen Gäite 
Alles auf3 VBeite bereit. Eintritisfarten 
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An dem morgigen 
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often im Vorberfauf 25, an der Kafie 


Sonntag gibt 
der beitens befannte RE g⸗ 


taner“ nur 
fe ihres fein- 
finnigen * wußten Dirigenten, 
Joſeph Nemmesheimer, auf deſ⸗ 
en gebiegenes Können vie er 
ulung de3 Chor3 zurüdzuführen iſt, 
auch — Mal neue Triumphe erringen 
werden. Ein Beugnik dafür ijt, dat der 
Rihard Wagner Männerchor Türzlich 
beim Preisfingen in North Chicago die 
Siegespalme dabontrug. Außer ber 
Kiedenen Eoliften werden der Richard 
agner Damendor, der Ambrofius 
—— der Geſangverein Calumet 
und der Luxemburger Sängerbund, welche 
ſämmtlich unter der Leitung, des Herrn 
Join Memmesheimer ftehen, in einem 
ajfendhor mitwirfen. Das Konzert bes 
2. um 7 Uhr Abends und bringt u. a. 
te Chöre „Das uıte Mütterhen“ (Preis- 
lied) und „Burfchenabichied“, jowie Soli 
bon Frl. Eleanor Bereau, Copran, und 
Herrn Maurice Amjterdam, Cello. 

Di: Dejterreichifche  Gefangzjeftion 
Stod im Eifen feiert am mor= 
igen Sonntag in der La Calle 

urnhalle, Zarıabee Str., nahe Garfield 
Ade., ihr viertes Stiftungzfeft mit Kon— 
zert und Ball. Das Konzeriprogramm 
umfaßt u. a. Kofchatlieder, foınijche Vor 
träge und bie Aufführung der fomifchen 
Szene „Frau Quatihbad vor Gericht“, 
ed ijt ganz dazu angetan, den Bejuchern 
ein paar recht genußreiche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Auch für den Ball 
werden die forgfamiten Vorkehrungen ges 
teoffen, die vielen Freunde der Gefang- 
feftion haben demnad, wieder ein fchönes 
Vergnügen zu gewärtigen. Das Feit be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritt3- 
farten often im Borverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. 

„Der Orden ber Hermannd« 
föbne und »- Töchter trifft große 
Vorkehrungen zu feinem Ordenzfeit, mel- 

m am morgigen Comtag, um 
3:30 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Cchlig’ Halle, Alhland Ave. und Divijion 
©tr., gefeiert wird. Der Eintritt toftet 
25 €t3. die Perfon; Karten find bei Mit» 
gliedern und an der Kaffe au haben. Der 
Feltausihur, zur Hauptjache beitehend 
aus den Mitaliedern und Großbeamten: 
Kohn Thiele, Gr.-Präfident; Fred Borg⸗ 
wardt, Gr.-Bizepräfident; Auauft Beh 
rend, Gr.-Sefr.; Chriit. Muth, Gr.- 
Schatzmeiſter; Henry Koop, Kaſſirer; C. 
9. Hohlfed, Win. Trautmann, 9. Ha= 
bermann, And. Krämer und Anderen, hat 
den rühmlichit befannten Herrn Sean 
Wormfer mit feiner Künftlertrunne en- 
gagirt. Für gute Konzert- und Balls 
mufif wird ein bemährtes Orxcheiter for= 
gen. Die Feitrede wird der Grog-Prä- 
fident Rohn Thiele Halten. Wer einige 
senußreihe Etunden nach echt deutfcher 
Sitte gu verleben wünſcht, möge ſich an 
der Feſtlichkeit beteiligen. 

Einen Katharinenball wird der Erſte 
Siebenbürger Sachſen Kran— 
kenunterſtützungsverein am 
morgigen Sonntag in Siebens Halle, 
Nr. 1457 Elybourn Avenue, abhalten. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird angefan= 
gen, die Befucher zahlen 25 Cents an der 
Kalle. Der fchöne Verlauf der biöherigen 
Feitlichfeiten de3 Vereins hat gezeigt, Dak 
man fich bei den Eiebenbürgern immer 
prächtig amüfirt. und allem Anichein nach 
wird der beborjtehende Ball feine Wuz- 
nahme madıen. Ein tiüchtine3 Komite ijt 
mit großen Vorarbeiten bejchäftigt. 

Der Deutſche Freundſchafts— 
bund Nr. 2 feiert ſein Stiftungsfeſt am 
morgigen Eonntaa, anfangend Nadmit- 
tan3 4 Uhr, im feinen Saale der Vor= 
mwärt3 Turnhalle, 2431 Weit 12. Straße. 
Der Verein ilt befannt durch feine ae- 
miütlihen Unterhattungen, und da3 Ko— 
mite bietet alles auf, um wach diesmal 
den Befuchern einige fröhlide Stunden 
zu bereiten. Der Berein hält feine Ver 
fammlunaen jeden 1. und 3. Sonntaa im 
Monat, Nachmittags 3 Uhr, in der Halle 
2431 MW. 12. Etr. ab. Sede unbefchol- 
tene Rerfon im Alter bi3 zu 55 Nahren 
fann Mitalied mwerden; der Peitran bes 
träat nur 50c den Monat. Nähere Au3- 
funft erteilen der Präjidetn M. Beifer- 
din. 2857 Harvard Etr., und der ESefre- 
tar ©. Stange, 2911 Harvard Str. 

Der Tiroler und Borarlber- 
aer = Berein feiert am fommenden 
Samdtag Abend in #ola’ Halle, 
an Larrabee Str. und North Ave. fein 
19. GStiftungzfeft. Zur Unterhaltung 
der Gäſte wird u. a. eine Theaterauffüh- 
rung borbereitet, au) an Tomnz, Gejang 
und guter Bewirtung wird e3 nicht feh- 
Ien. Alle find mwillfommen. Der Ein 
tritt Zojtet 25c. 

Am Iommenden Samdtag gibt der 
Frauenverein Karola einen 
aroßen Ball im Auditorium de3 Dougla3 
Barf, Nordweitele von Ogden und ©. 
Kedzie Une. Der Beninn tit auf 8 Uhr 
Abends feitgefekt. Ein tüchliger Keit- 
ausihuß bat umfafjende Vorkehrungen 
getroffen und ftellt den Mitgliedern und 
den Freunden de3 Vereins ein jchönes 
Vergnügen in Ausfiht. Der Eintritt 
fojtet 50c. 

Der Mefinlen Bar! Damen 
derein gibt am fommenden Samstag 
Abend in NKaifer® Halle, 2988 
90 Archer Ave., einen PBreismasfenball, 
bei welchem Hundert fchöne Einzel- und 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
ur Verteilung fommen erden. Ein 
Hichtiges Komite ift mit den Rorfehruns 
gen betraut worden und veripricht Allen, 
melde Zommen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt foftet 25c. 

Am Conntag, dem 23. „.cocmber, hält 
ber Sumboldt Bart Frauens 
berein im großen Saale von Schön— 
bofen3 Halle fein 17. Stiftungsfeit nebit 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be 
ginnende Xeit bejteht aus „tonzert und 
Gejangsporträgen unter Mitiwirfung bies 
ler $reunde de3 Vereins. Ein bemährtes 
Komite unter der Leitung der tüchtigen 
Präfidentin Chriftiane Heiden ijt ſchon 
lange damit bejdäftigt, den Mitglies 
dern und deren Freunden genußreiche 
Stunden zu verfhaffen. Das Eifien wird 
bon den Damen des Vereins jelbit zubes 
reitet werden. QTidet3 im Vorterfauf 25 
Eent3, an der Kafje 35 Cents, jind zu 
baben bei Frau Chr. Heiden, 750 Wils 
low Str., und Frau Mart) Kleyer, 3619 
N. Oakley Abe. 

Der Gegenfeitige Unterjtüßungsverein 
Deutfhe Wacht feiert am Sonntag, 
dem 23. November, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Üve. und Raulina Str., fein 6. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Gejang, humo» 




































riftiichen Vorträgen, Theater und Ball. 
Der aus den Herren W®. Hamann, Vor 
figer; Steinhaufen, Bode, NRodenberg, 


dichter, Sippadh, Laufer, und Giejel und 
den Damen Hamann und Eridjon beites 
bende Feitausfhuß wird jich alle Mühe 
geben, jedem Antwejenden einen gemüts 
lichen Abend zu verihaffen. Bei dem 
Feit werden neue Mitglieder im Alter 
bon 18 bis 50 Jahren ohne CEintrittöges 
bühr —— auch ſoll zum Beſten 
eines bedürftigen Mitgliede; ein Geſchenk 
berJooft werden. Der Verein bejikt $5000 
Vermögen und zahlt $5 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 13 Wochen, jo« 
wie $250 Sterbegelbd. 

Die Freifinnige Gemeinde 
der Sübmejtfeite hält am Sons 
tar, dem 23. November, in der Vorivärts 
— 54* 55 un a. an: 

1 erbitfeit mit Stonzert,Theas 
ter und Ball $ — — 
ramm zur Dur rung. Außer 

ber * ektion der Gemeinde haben 
noch - der eitd Süängerfran 
em eftion de3 Frauenvereinz 
DBeitfeite Somendor und 
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Tıi! 0 de3 
„Das bom Lied” bon Richard Köps 
el, egen, bei welchem fo 
Fr — — ⸗ 


lieder 

er Käthe Weiß, Kleinfchmidt, 
Lifette Hehn, Selma Schille, Anna Ebell, 
Aurora Heyn, ab Behnfe, Anton 
Rottenbucher, Hans Ballner, Jchn Schille, 
Joe Trefilek, a Kleinjchmidt, Jakob 
Kolling; Regie Albert Ehlert, Der Ans» 
fang " 3 Uhr Nachmittags. Eintrittö- 
tarten fojten im VBorberfauf 25c 55— 
und Dame, an der Kafje 25 die on. 
Der Eifenburger Männer- 
dor veranitaltet am Sonntag, den 23. 
November, in der Majeftic Halle, Nr. 
4300 State Str, ein großes Herbitlon« 
zert nebjt Ball. Unter der Leitung bon 
Herrn E. VBarginde wird der Männerchor 
„Heimtveh“ ımd ı.ndere jchöne Chöre jin- 
gen, ein aus den Herren G. Aub, %. 
Glab, Ch. Klenner und Eh. Dirnbed bes 
ftehendes Quartett twird fich hören lajfen, 
und die Herren M. Bürger umd i 
Scheuer jtehen mit einem fomijchen Duett 
auf dem Programm. Wußer diejen Ges 
nüffen ftellt der Veltausjchuß gute Tanz⸗ 
muſik und vorzügliche Bewirtung in Aus— 
ſicht. Das Konzert beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 Cts. 
die Perſon. Am Vorkehrungsausſchuß 
ſind die Hexren J. Reiner, Feſtpräſi— 
dent; K. Klenner, Feſtſetretär; M. 
Schuch, Feſtſchatzmeiſter; M. Kuh, 
Scheuer, G. Kuh, K. Dirnbeck, Joe Glatz, 
R. Groß und G. Molnar. 

An Yondor’3 Halle, North Ave. und 
Halſted Str., wird am Sonntag, dem 28. 
November, von 3 Uhr Nachmittags an 
die fünfte allgemeine Hefjifhe Kir- 
me% mit Unterhaltung und Ball abge- 
halten. Dieje Veranitaltung hat zahl» 
reihe Verehrer, welche in jedem Jahre 
wiederfommen, teil fie fich jedesmal fa⸗ 
mo3 unterhalten haben. Der Bejuch wird 
daher nicht3 zu_ münchen übrig laffen, 
und dafür, daß Tee fonjtige Dar- 
bietungen und die Erfriichungen tadellos 
find, forgt der Vorfehrungsausfchuß. 

Das aroße Herbitfongert de Teutos 
niaMännerdor, defjen Leijtungen 
auf dem Gebiete de Männerchorgejanges 
feinen Freunden und Gönnern hinlänglich 
befannt find, findet am Sonntag, dem 
23. November, Abends 7 Uhr beginnend, 
in der Wider Park Halle, 2024 W. North 
Ude., tat. Der PBerein hat ein Pros 
gramm aufgaeftellt, welches eine borzüg- 
liche Auswahl von A Capella Liedern, 
Colt und Chören mit Begleitung des Or- 
cheiters enthält, die, unter Leitung feines 
Iangjährigen tüchtigen Dirigenten Gus 
tab Ehrhorn mit großem Fleike bon den 
Sängern einftudirt wurden. &3 fei bier 
nur eine Stompojition ermähnt,, die bor 
vielen Nahren in einem feiner Konzerte 
einen glänzenden Erfolg erzielte. E3 ift 
dies em Werf von Wm. Tſchirſch, beſte⸗ 
bend aus einem Znflus von 10 Gejängen, 
Colt, U Cavella Liedern und Chören mit 
Begleitung, melde durch Deflamation 
mit einander verbunden find, und „Bil- 
der aus Thitringen“ betitelt it. Mar 
fann jedem Befucher dieſes Konzerts, na⸗ 
mentlich aber allen denen, die einit Thü- 
ringen ihr Vaterlamd nannten, einen aro- 
Ben Genuß verfpredhen. Außerdem find 
ein großes Orcheiter, unter Reitung de3 
Herrn Martin Ballmann, foiwie namhafte 
Soliften auserforen, welche zur Nbivech3- 
lung ımd Berfchönerung des reichhaltigen 
Srogrammes ihr Beites beitragen mer- 
ven. 


Ein Herbitfongert nebit Ball veranftal« 
tet der Oberon Männerdhor am 
Conntag, dem 23. November, in Lajcho- 
ber3 Halle, 52. Straße ımd S. Aſhland 
pe. Das Konzert fteht unter der Lei- 
tung bon Heren Ehrift Artus, mitmwirfen 
werden der Damendor Vergigmeinnicht 
und der Schiller-Männerdor, jorwie als 
Soliiten die Herren Franft Kerfchbaum, 
Donat Hafibar, Aler. Cſepregi, Sof. 
Weit, Kohn Praticher und Kof. Lafchober, 
ſowie mit einem komiſchen Portrag 
Emil Graf. Das Programm it höchit 
verlockend, aus durchweg ſchönen und in— 
tereſſanten Sachen zuſammengeſtellt und 
verheißt ungewöhnliche Genüſſe. Fol— 
gende Hexxen vom Feſtausſchuß ſorgen 
für gute Tanzmuſik und ſchmackhafte Er— 
friſchungen: Charles Kerſchbaum, Vorſ.; 
Julius Emery, Donat Haſibar, Robert 
Tueter, John Pratſcher und Frank 
Kerſchbaum. Der Eintritt koſtet 25c. 

Der Mozart Männerchor (ge— 
gründet 1900) veranſtaltet am Sonntäg, 
tem 23. November, in der Grand Croſ⸗ 
fing QTurnhalle ein Herbitfongert nebit 
Ball, anfangend 6 Ihr Abends. Durch 
die vom Vorjtand eingeführten allmonat= 
Tich ftattfindenden Damen-Abende hat ich 
da3 Anterejje der Mitglieder jo tejent- 
lich gebeifert, daß man auf außergemöhns 
fihe mufifalifche Leitungen rechnen 
fan. Mit befannter Energie bat der 
altbewährte Dirigent H. von Oppen feine 
Eängerichaar eingeübt und hat e3 Tich 
diesmal befonders zur Aufgabe‘ gemacht, 
au beweifen, daß e3 au „Fern im Süs 
den“ einen erjtflaffigen deuifchen Mänz 
nerdhor aibt. Frau Ada von Gerdorf, 
die wohlbekannte Soliſtin, wird mitwir⸗ 
ten. Da3 Komite, beitehend aus den 
Herren PBlihfa, Nung, Moeller, Wibd- 
mann und Rupprecht, hat alle Vorberei- 
iungen getroffen, um da3 Feft zu einem 
twohlgelungenen zu geitalten, 

Die Herder League Nr. 11, 
Vereinigte League von Amerifa, hält am 
Conntag, dem 23. November, Nachmits 
tagd 4 Uhr, in der Wider Park Halle, 
2040 W. North Upe,, eine Agitationd» 
verfammlung bei freiem Eintritt ab. 
Männer und Frauen bon 18 bis 55 Jahr 
ren fönnen in diefer Verfammlung der 
neu organifirten Begräbnißkaſſe ohne 
ärztliche Unterfuchung beitreten. Der 
Orden verfichert feine Mitglieder auch 
mit $500 bi3 zu $1500 und bezaflt 12 
Wochen im Kahre Krankengeld. Gute 
Redner werden in der Verfammlung ars 
twejend fein, und aud) Ambiß und Frei- 
bier wird e3 geben. * 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert am Samstag, dem 29. No⸗ 
vember, ſeinen erſten Herbſtball in Hör⸗ 
bers Halle, 2185 Blue Island Avenue. 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
fo wird es auch dieſes MNal nicht daxan 
fehlen. Das eifrige Komite, an deſſen 
ar Frau Katharine Dunter, bisherige 
Prälidentin, Anna Werhan, Tillie 
Rackti, Minnie Gottihall, Hanna 













Schneider, Karoline Kretichmer und Elife 
Stapp jtehen, wird Alles in Bewegung: 


feßen, um die Bejucher zufriedenguitellen. 
Der Verein nimmt Damen ton 18 biß 
55 Jahren auf, zahlt $4 die Woche Kranz 
fengeld und $150 Sterbegeld. Für gute 
Muſik, Ejjen und Trinfen ijt beiten3 ge- 
forgt. Anfang 8 Uhr. Tidet3 25 Cents 
die Berfon, 

Am Samstag, dem 29. Nobember, ber» 
anitaltet der Chicago Stamm Nr. 
286 vom IUnabhängigeg Orden „cr Rots 
männer fein er in Fleiner3 
Halle, 1638 N. Halited Str. Ein rühri- 
nes Komite ift fchon’ feit Wo”cen an der 
Arbeit, um ettwad Gediegene: für diejen 
Abend aufzuitellen und den Mitgliedern 
und deren Freunden einige bergnügte 
Etunden zu bereiten. Tidet3 fojten 25 
Gent3 die Berfon. ; i 

An Counts Halle, 1502 Sedgwick 
Sitr., findet am Samstag Abend dem 29. 
November, ein Ball nebit Unterhaltung 
ftatt, veranjtaltet dom Gegenjei- 
tigen -Unterffüßungsperein 
VBaparia. Eintritiäfarten werben im 
Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 35c 
berfaufi. Die Angehörigen und Freunde 
der Mitglieder merden jedenfall die 
mwillfommene Gelegenheit, einen gemilt- 
ideen und unterhaltenden Abend zufams- 
men zu verbringen, zahlreich benußen. 
‚Sein 25jähriges 
t einem der 
Scauenunterfä 
sin 20,&a ee 5 inte 
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Der bon Herrn Johannes Schulze dis 
rigirte Harmon Frauenchor 
feiert am Sonntag, dem 80. November, 
im kleinen Saale Wider Parl⸗Halle 
zfeſt. Herr Schulze 
Damı ſchönes Kongeripro⸗ 
Pam eingeübt, und nach den mufifalis 
chen Genüſſen foll getanzt iverden. Das 
Ganze wird mit Sorgfalt und Eifer vor- 
bereitet. Das ?eit, meldies um 5 Uhr 
Nachmittags beginnt, wird ohne Ziveifel 
eine recht gerujzeie und ufnerhaltende 
Sache werden, die den VBefucdher für die 
25 Cents Eintrittögeld reichlich entjchädi- 
gen wird. 

Der Nortb Elub mird am Sonn» 
tag, dem 30. November, 4 Uhr Nachmit- 
tag3 beginnend, ein gemütliches Herbit- 
Franzen in der Echillerhalle, Wells Str. 
und North Ade., abhalten. Komifche Vor: 
träge, Tanz u. Verloofung fchöner Sachen 
werden den Befuchern die Zeit angenehm 
berireiben. Wer Loofe hat, ivird daraıf 
aufmerffam gemacht, daß die Verloofung 
am 30. und nicht am 12. Nobember, tie 
irrtümlich auf den Loofen gedrudt ift, 
ftattfindet. Der Eintritt koiter :5 Et8, 

Mit Konzert, Theaterborftellung und 
Ball wird der SKrankenunterjtügungs- 
und Fortbildungsperein der Deutjch- 
ungarn am Sonntag, dem 30. Novent- 
ber, in Fola’ Halle, Larrabee Strafe und 
North Ade., fein 5. Ctiftungsfeit begehen. 
Die Mitwirkung tüchtiger Kräfte bei der 
Aufführung und eines guten Orchefter3 
ür die Konzert und Tangzmuſik iſt ge— 
ichert, und da der Vorkehrungsausſchuß 
auch auf zufriedenſtellende Bewirtung 
der Feſtgäſte Bedacht nimmt, ſo wird die 
Feier ohne Zweifel ſehr unierhaltend u. 
gemütlich verlaufen. Sie beginnt um 8 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten zu 25 
Cents gelten, wenn im Voraus gekauft, 
Be Herrn und Dame, an der Kaffe zahlt 

ie Berfon 25 Cent2. 

Am. Samstag Abend, dem 6. Dezent- 
ber, beranftaltet die Xrbing Bart 
&oge Pr. 19, SDrden der Hermanns- 
ſchweſtern, ein Schürzen⸗ und Kappen⸗ 
feſt in der Eurekahalle, Neving Bart 
Boul. undB ernard Etr. Der Eintritt 
foftet nur 15 Cents, aber das Vergnügen 
toird nichtödeftemeniger groß Merden, 
denn ein bewährter Feitausfchuß iſt 
eifrig am Werf, den Abend fo unterhul- 
tend und gemütlich mie möglich für die 
Mitglieder und bvielen Freunde der Loge 
zu machen. 


‚Der deutſche Wittwenver— 
ein ladet alle Wittiven und Wittwer zu 
feinem dritten Stiftungsfeit ein, melches 
er am Eamdtag Abend, dem 6. Dezem- 
ber, in der Cchillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., zu feiern gedentt. 
Der Feitausichur, an deilen Spike die 
Damen Emma Stamm und Minna Lehr 
mann ftehen, trifft Vorforge für einen 
unterhaltenden Verlauf des Abends. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents, 


Der Garden Eity Unterftüh- 
ungöderein beranitaltet am Sams: 
tag, dem 6. Dezember, 8 Uhr Abends, 
feinen 24. jährlichen Ball, in Form einer 
japanefifchen BonbonsParty im Heinen 
Saale der Wider Park Halle. Ein tüch- 
tige8 Komite, beftehend aus den Damen 
Helene Bode, Präfidentin, Marie Weiss 
beder, Vorfißende; Marie Hana, Anna 
Markvat, Ida Ulbricht, Eva uberg und 
M.Cih trifft umfaffendeWorbereitungen, 
um den vielen Freunden umd Gäiten, fo 
tie den Mitgliedern einen angenehmen 
Abend zu bereiten. Es ſtehen verſchie— 
dene ‚ lleberrajchungen bevor, ein aute3 
Orcheſter wird die Mufik liefern. Tieets 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35c die 
Berjon. 

In der neu hergerichteten Anternatios 
nalen Wrbeiterhalle, 538 Wells Straße, 
nabe Indiana Str., wird der Feuer- 
beitattung3berein von Chicago 
und Umgegend am Samstan Abend, dem 
6. Dezember, fein 12. Stiftungs- und 
Familienfeft feiert. Der Lorfehrungs- 
ausihuß hat ein recht unterhaltendes u. 
abtwechslungsreiches Programm autfge= 


itellt; unter Gejang und XYanz, erniten 
und heiteren Vorträgen wird der Abend 


den Antefenden jedenfall3 in annenehm= 
fter Meife verachen. Mitalieder zahlen 
$1, Nichtmitglieder $1.50 für Herrn und 
Dame, einzelne Herren $1, einzelne Da= 
men (Mitglieder) 25c und einzelne Das 
men (Nichtmitglieder) 50c. 

Am Sonntaa, dem T. Dezember Hält 
der Badifhe Frauenpverein 
Nr. 1 in der Freibeit-Turnhalle, 3117— 
21 ©. Halited Str., ein Konzert mit fo- 
mischen Vorträgen und Ball ab. Ein 
tüchtiger Feltausfhuß Hat die Morfeh: 
rungen in Händen und fichert allen Be- 
fuchern und freunden einen fchönen, ae= 
nußreichen und veranügten Mbend. An 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents. Für qutes Efjen und Trinken ift 
beiten3 geforgt. 

Stiftungsfeit mit Ball feiert zum 22. 
Male der Fortuna Frauenver- 
ein am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Wortmwärt3- 
Qurnhalle, 12. Str. ımd Meitern Ave. 
Die Rräfidentin, Frau Elife Cramer, 
leitet mit bewährten Händen die Vorar= 
beiten de3 Fejtausichuffes, deifen eifrig- 
fte3 Streben auch diesmal darauf gerich- 
tet it, den vielen Freunden de3 altbe= 
Tiebten Vereins ein in jeder Hinficht un 
terhaltendes und genußreiches Feit zu be- 
reiten. Der Eintritt fojtet 25c. 

Der Fidelia Damenperein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
fein 14. Etiftungsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball, im nrogen Saale von 
Schönhofens Halle, Ede Milmaufee und 
Alhland Ave. Die Damen tom Komite 
unter der Leitung der, bewährten Prä- 
fidentin Karoline Kraufe ſind ſchon lange 
bei der Arbeit, da3 eit erfolgreich zu 
machen ımd den Mitaliedern und deren 
Freunden gemütlihe Stunden zu berei= 
ten. Für genügende Unterhaltung, gutes 
Effen und Trinken mird beftend Sorge 
getragen werden. Anfang 3 Uhr. Tietz 
im Vorberfauf 25c, an der Staffe 35c. 





Rordfeite Turnhallekonzert. 


Aus Haffifcher, Opern- und volfa- 
tümliher Mufit jet fi das Pro— 
gramm zufammen, meldhes Herr 
VBoeppler für da8 zmeite Turnhalle- 
fonzert am morgigen Sonntag Nad- 
mittag entworfen hat. Als Gefang?- 
foliftin wird er Frau Nofe Lutiger 
Gannon vorftellen, eine Sängerin, 
melche fich über die Grenzen Chicago 
hinaus einen Namen gemacht hat. 
Das Inftrumentalfolo be Konzerts 
hat der rühmlichft bekannte Celift 
Franz Wagner übernommen, tmelcher 
im Orchefteredie erfte Stelle in viefer 
Sinftrumentalgruppe einnimmt. Das 
Pogramm lautet: 

1. Teil. 
1. „Krönungsmarfh” aus „Der Prophet”.. 
Qubertüre zu Hgaros Sodzeil”. Mogart 
Alt-Solo der „Cieca“ aus fa Giocandar. 
Ponchielli 

(Stau Roſe 

4. Auswahl aus „Fauſt“............. Gouned 
2. Zeil, 
Dubertüre zu „Ein Sommernadts- 


DE? Sa NE Zu enbelsiohn 
Cello:Solo, „Shmphoniihe Bariationen”.. 
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ET NE EEE PITTR S 


„Der größte 
Berfauf irgend 
einer 
Medizin in der 
Belt,‘ 


Unverdaulichkeit ift ein 

















PILLS 


Feind, welcher Euch je— 


derzeit überraſchen — und Euren Frieden, Eure 
Bequemlichkeit, Eure Arbeitsfähigkeit und Euren 
Optimismus zerſtören kann, 


Wenn dieſem 
Zuſtand der 
Schwäche und 
Schlaffheit 
geſtattet wird ſich 
fortzuſetzen, und 
Eure Nahrung 
Euch nicht nährt 
und erhält, werdet 
Ihr ſo geſchwächt, 
daß eine ernſte 
Krankheit Eu dh 
dann angreifen 
wird, wenn am 
wenigiten erivar= 
tet. 


Beeham’3 Bill halten 


Yerhütet, 
daß ein 
kleines 

Leiden zu 

einer 
großen 

Krankheit 

wird, 


Beecham's Pills 
haben gewiſſe 
und ſchnelle to— 
niſche Wirkung auf 
den Magen, Leber 
und andere Ver— 
dauungs Organe 
Sie beſeitigen 
Migräne — 
Magenſchmerzen 
und die Leiden, die 
durch Verdau— 
ungsſtörungen 
verurſacht werden. 


Euch beſſer genährt und 


erhöhen dadurch die körperliche Widerſtandsfähig— 
keit, daß Ihr ſtark genug werdet, Krankheiten 


zu widerſtehen. 


Dieſelben erbieten den ſicheren, 


ſchnellen und bequemſten Weg zur 


Verireibung 
Unverdanliehke) 


In allen Apothelen, 10c—25c. 


Ehicagver Konventbeamte, 





Der nädfte wundärztliche Konvent findet 
in £ondon ftatt., 


Unter den fünf Beamten, welche der 
Konvent der Wundärzte von Nord- 
amerita geftern im Kongreßhotel für 
den nächitjährigen Konvent mählte, 
befinden fich vier Ehicagoer. E3 find 
die Doktoren Kohn B. Murphy, Prä- 
fident; Franklin B. Martin, General» 
fefretär; Allen B. Kanavel, Schatz— 
meifter, und U. B. Ballou, Generaller= 
ter. Dr. George E. Armftrong, Mon= 
treal, wurde zum Vigepräfidenten ge- 
wählt. Die Einladung von 52 Ver=- 
einigungen Londons, den Konvent de 
Yahres 1914 dort abzuhalten, wurde 
einjftimmig angenommen. Den Xuf: 
trag, ftatiftifche® Material zu jam= 
meln, erhielt ein Ausjchuß, welcher aus 
den Doktoren Lewis ©. MeMurtry, 
Kentudy, Vorfiter; Charles U. Bed, 
New York; H. PB. Newman, Kalifor- 
nien; William 2. Coufinz, Maine; 
und Charles Davifion, Chicago; zu: 
fammengejegt ift. 


—3. — 


Ballmannfonzert, 





Die Damenhöre „Lyra” von Chi- 
cago und „Almira” von Foreft Part 
werben am morgigen Sonntag Nad): 
mittag im Ballmannfonzert in ber 
Lincoln Turnhalle unter Leitung von 
Herrn 9. U. Rehberg fingen, u. a. 
den Strauß’shen Donaumalzer, den 
fie vor einiger Zeit in ihrem Konzert 
1o Ihön gefungen haben, Der vereinig- 
te Chor hat 80 Mitglieder. Als n- 
ftrumentalfoliften jtehen Konzertmet- 
fter Hunnemann und die Herren Lip- 
pel, Winhardbt und Gunfler, fowie 
Frau Kühn auf dem Programm, mwel- 
ches folgt: 




























1. „Ruffiide Melodien”. .ununerrer.: Achaloff 
2. Qubertüre zu „Phüdra”............ Maſſenet 
3. Piano-Solo, Konzert in A-Moll...... Grieg 
4 (Fran Bruno Kühn.) 


Damenhöre „Lnra“ und „Almira.” Dirigent: 
9. U. Rehberg. 


\ 2. Zeil. 

5. „Ansazliäer — —ERE De 
„Mar er Zwerge“ .* 

6. Foftürne für“ Bioline, Geld, Fiöte, 

Piano und Orcheſter8 Doppler 
(Herren Hunnemann, Livpel und Winhardt 
und rau Kübr.) 
7. Kamenot Oftrom für Ordeiter, Piano 


und 5— 
8, „An_der Ichönen, blauen Donau“..Straub 
(Damendöre „Lhra“ und „Olmira“ 
und Ordeiter.) 
3. Teil, 
O9. „Amerilaniſche Suite“............. Thurban 
Für Streichorcheſter: 
Zräumerei” ...... Baaknsnudehensse Schumann 
SEE ion ana Ana aaa Ste 
. „Eine Bifion don der Salome“....Bodewalt 
















* Der 72jährige Charles’ Schwark, 
832 Weed Str., ftürzte geftern von ei- 
‚nem Geländer an einer Ausgrabung 









Anweiſungen von ſpeziellem Wert 
für Damen ſind in jeder Schachtel. 


a 
+ 








Gräßlihes Ende, 





Mußte feinen Wagemut mit dem Leben 
bezahlen. 

Um feinem Genoffen Kohn Vicevic 
zu zeigen, wie vorzüglich er Klettern 
fönne, erflomm geftern der 27jährige 
Maler Michael Poland, Nr. 224 Weit 
22. Place, den an der 130. Straße und 
dem Calumetfluß gelegenen 200 Fuß 
hoben Turm, an dem die Trolleydrähte 
für die dort über die Brüde fahrenden 
Eleltrifhen der South Shore Anter- 
urban Railway Company befeftigt 
find, berührte, oben angelangt, einen 
geladenen LZeitungsdraht und murbe 
getötet. Mit brennenden Kleidern 
ftürzte er ab und fiel dem entfegten 
Genoffen zerjchmettert vor die Füße 
Die Leiche befindet fih im Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 13311 Ontario Xoe, 


— 9 
Abjorbirungsmethode gegen 
Sämorrhoiden, 


Wenn Ahr an blutenden, judenden, 
blinden oder vorftchenden Hämorrhoiden 
leidet, erjfuche ih Eud, um eine freie 
Probe meiner = au 
fehreiben, melde die Wundheit, Entzüns 
dung und Gejchwüre jchmell  bejeitigt, 
den Schmerz und Jrritatton a,jorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angefchmels 
Ienen Q®lutgefähe gefundet und das Vers 
fchtwinden der$ämorrhoiden berbeiführt. 
Abfolut fiher und guberläffig. Kein 
Mefier, feine Gefahr, Feine folgen« 
den ſchlechte Wirkungen. Augens 
blidliche Linderung garantirt. Verhü-s 
tet nerböfen Zujamenbrud, Fiiteln, und 
unbeilbare Srantheiten, indem fie Eure 
— — jetzt heilt. Schickt kein 
Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Offerte. (Dies iſt kein C. O. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 
generöſen freien Probe, mit vollen An⸗ 
weiſungen, an Mers. M. Summers, Box 
& 1, Notre Dame, Ind. 


— +°.- — 


Bretter vom Hochbahngerüſt. 





Drei Beſucher aus Indianapolis niederges 
fhlagen und verlegt. 
- An der Adams Str. und Wabaſh 
Avbe. ſtieß geſtern Nachmittag ein J. B— 
Roben, 726 Oft 37. Str., gehöriger, 
von ihm gelentter Wagen gegen einem 
Träger einer zeitweiligen Plattform 
des Hochbahngerüftes, infolge befien 
vier ſchwere Bretter herabftelen und 
Frau Drthie Anderfen, 46 Jahre, 709 
N. Aabama Str., Indianapolis, ihre 
Hausgenoffin Frau George Hamilton 
und deren Gatten, einen Leihitallbes 
figer, zu Boden fehlugen. rau Ans 
derfen ift jehwer verlegt, lehnte ed nad) 
der ärztlichen Behandlung aber ab, 
fi in ein Hofpital zu begeben, 


ER 
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erkennu 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Montag, den 17. November: 
Mitte November Räumungs - Verkauf. 


| 36 Boll breiter | 


2 | GeſtempelteNacht⸗ 
Seide Meffaline | 5 
l 
| 


Tleider, in allen 
Größen, ‚regulär 


für......69e 


in allen neueiten 
Shattirungen — | 
$1.50 
wert.... 


.98 | 


Slannelette Dreffing Sacaucz f. Damen; 

in bübihen dunklen Muftern, mit 

ausgefän. siragen, 59c wert, ives. 39c 
Slannelette Haustleider f. Danten—mit 
Umlegefragen, 

BER, GEDE 5B:enn0 sinne 


Größen 36 bis | 
....1.00 | 
— y 
7 Fuß Tuch Fen-⸗ 
ſter Rou 
leaug, zu. 
Hanf Rugs — | Lindſay Tungſton 
bei 60, m ı 1 Licht, dollit. mit 
fresielt.... DIE | | KilotB®oyah ISe 


| Aufrecht ſtehende | 
2% u. bängende | 
27 | 1 


| Grfübitrümpfe Ge 


Quliets für Damen, Front Gore, Leder 
Soblen u. -Abfäge, Ladleder Spigen; in | 
Größen 3 bis 8, $1.65 Wert | 
Vici Kid Anöpffhube für Kinder, Ladle: | 
der Epigen, Spring Nbiäbke, Gr | 
bon 3 bis 8, * 59 | 


| Chub-Depariment. 2. Floor. Epesiell. | 
1 


75c Wert, Baar.. 
Grocery: Dept.—4. Floor ı 


Pillsbury oder Kerefota- | $1.25 


Mehl, %, 68€; Zunnd 
%.8138, %. 720 Sr 


6 Stüd U. ©. ! 

Mailleile.n un. ZDC 1.25 

u, 5c Badet Grandmas Buls- 
ver frei. 


3 »ib. Alum- 10c 


Rosa 
.‚10c 


3 Pd. Seife 

N 

5 Pd. Wafihloda, für..de 
Feiner Eantos Kaffee. 22€ 
3 Pfund für............62€ 
1, Bid. Vüchfe Low 

neys een ur 
3 Badete Qualers 

oder Motber Dats... 25 


Flaſche 
Broof, 


Hunden 


reg. $3 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
Cream 
i im 
‚slaichen gezogen, per 
Ne. ie 
Flaiche feiner JamaicaRuım 
eine Flaide an jeden 
EEE N 

$1 Flafhe Apritojen 
oder Reah Wine, nur 
$1.25 Flaſche Ky. Pure Rye 
Proof, oder Old MeBraͤyers Bour— 
bon, volle Quart 
ver Flaſche. ..... —— 
Ertra feiner weißer Jockey Wein, 
per Gall., 1.74, 
halbe Gallone. .. . 
$1.10 Flaihe Baltimore 

Wbiskey, volle Dt. Hate. DHL 
Richters Getreidelümmel, 

ertra fein, volles Ime 540 


Feather Bands, | 
alle Far: | 
„ben .98c | 
GSarnirte Hüte— 


ſpeziell, 


Graue Merino- 
Eoden für Män- 
ner, 19% Qua: 


lität, das | 
Baat......20c | 
| 


— Hemden für Männer, in al— 

en Farben und Größen, $1.50 

| Wert, Be EV 

| Mrbeitsbofen für Männer — unfer re: 
anlärer $1.98 

| stell, für...“ 

I 


Bert, Tpe= 1 45 
.........„.......... ® 


| Canitäre W. €. | 4 Quart 
I 
I 


4 Sauce 
weiße Federn;— | Sans, blau und 
ER weit emaillirtt— 
n [u regulär 39c und 
as %fo. | da — 

für. EC | | für... Die 
nee WERE 


Wert, 
ert | 


Drogen-Tepartment (Haubtfloor), 


de reiner norwegiiher Leber: | 
N SL 
olated Wbite 


| 5 0 25 ee 
| IC 


thrau ru 
| ee 


Bingo, für die Fühe 1de | 


5c Tiz oder 


Fleiſchmarkt —. Floor. J 
Borderviert. Veal 1 
oder SteW...... 14 In 

Borderviertel Lamm. .121%C 
Magered, friiches 

Lamm Stew 12c 
Trima Chud 

J 

Mageres Ripper 
Zuppenfleif 

Srifher Hamburger. .12e 
Magere friihf Bo 1 
BOIEERBE; = 00.00.50 14 I 
Maaere friihe Port 

N 17c 
Kleine man. fug. 

cured alhten 17 34c 
Magerer fugar cured Früb- 


ftüdiped — 2414c 


J 


Rye oder 


Zollamt auf 


79c 


100 


..63c 
90c 


Wir haben die Agentur der Pirtorial Review Vinfter übernommen; zum Ver: 
fauf in nniercım Laden, jedes zu 10c und 1dc. 


Deutiches Iheater 
BUSH TEMPLE Si ZSur zuate 


und Chicago Mdemue, 
xel.: Dearborn 6313, 
Direltion ................:. .....·Oaupt·Dauues 


— Seute Abend 


— 

Der Herr Senator! 
Luſtſpiel in drei Alten von Oscar Blumenthal. 
Sonntag, 16. Nob., Mat: „Volniſche Wirtſchaft“ 

Sonntag Abend: „Der Herr Senator“. 

Montag, 17. Nov., Große Auldafeier. 
„Die SHavin”, Schauipier in 4 Alten don Lud⸗ 

wig Trulda. Der Schriititeller wird Der 
Boritellung felber beitwobneıt. 
Dienstag, 18. Nob,, „Der Herr Senator“. 
Mittw., 10.Nod., zum leptenmnale „Die Stiavin”, 
Donnerstag, 20. Nov., „Monna Banna“, 
Großes Teniationsihaufpiel in 4 Miten bon 
Maurice Dieeierlind 
Bon Freitag, den 21., bis TDien 
Nobemb%r, jeden YIbend: 
Conntaa, 23. Novd., Mat.: „Bolniihe Wirtihaft“ 
Breile: Loge M.: $2.00; Loge ®.: $1.59; 
Roge €.: $1.25; Ordeiter: $1.00; 1. Barlet: T5L: 
1. Ballon: 75c und 50; Gallerie: 25c. 


tag, den 25. 
Nonna Panna“. 


—1 “Bio L 

Sulzbacher Geſchäftskalender 
1914, 250 Seit. groß. Format, 35c. — Kürſch⸗ 
ners Jahrbuch 1914, Welt⸗ und Zeitſpiegel, geo— 
gravhiſches Handbuch: über 850 Seiten, bro 
ſchirt 400;3 gebunden 60ec. — Alle Kalender am 
billigiten Retail und Wbolefale bei 

Nexer Weihnachtstetalog aratis und franfo, 


"Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibwaterialien — 
” 170 W. Adams Str. 


Lokalbericht. 


Neue Akademiker. 


Die Amerikaniſche Akademie erhält Zu— 
wachs an Schriftſtellern und Künſtlern. 
Die gemeinſamen Sitzungen der 

Amerikaniſchen Akademie und des 

Nationalen Inſtituts für Künſte und 


Literatur wurden geſtern Abend mit 


einem von H. C. Chatfield-Taylor im 
Chicago Klub gegebenen Bankett zum 
Fall gebraht. Die Reben waren 
fämmtlih auf einen optimijtiichen 
Grundton gefiimmt; nach Anficht der 
Redner wird Amerika in der Zukunft 
Geifteshelden der höchiten Art herbor- 
bringen, mird mit der Verbeiferung 
des allgemeinen Gefhmads3 die zu 
ftarfe Betonung des Geichlechtlichen 
in der Romanliteratur verſchwinden 
und merden Dpernterte 
Sprache gefchrieben werden. 


Nah dem Bankett murden fieben 
neue Mitglieder in die Akademie auf- 
genommen: Brand Whitlod, der frü- 
bere Bürgermeifter 
der zum Gejandten in Belgien ernannt 
worden ift und Schriften über Reform 
des ſtädtiſchen Verwaltungsweſens 
veröffentlicht hat; Frank Jewett Ma— 
ther, Kunſtprofeſſor in Princeton und 
kunſtkritiſcher Schriftſtelle; Francis 
Barton Guͤmmere, Profeſſor in Phi— 
ladelphia und Dichter; Aſhley Horace 
Thorndike, Profeſſor an der Univerſi— 
tät Kolumbia, Herausgeber der Tudor— 
Shakeſpeareausgabe; Henry Bacon, 
New NYork, Schöpfer des Lincolndenk⸗ 
mals in Waſhington, aus Illinois ge— 
bürtig und auf der Staatsuniverſität 
ausgebildet; Arnold Williams Bru— 
ner, New NPYork, von welchem die Ent— 
würfe zu den öffentlichen Plätzen Cle— 
velands ſtammen, und der Chicagoer 
Pianiſt Ernſt Schelling, ein Schüler 
Paderewskis. 

Zu Beamten wurden erwählt bezw. 
wiedererwählt: Präſident, 


— Arthur Whiting, New York; Ham— 
lin Garland, Chicago; R. U. Johnſon, 
New Hort; Hamilton Wright Mabie, 
New Hork; Harriſon J. Morris, Phi- 
ladelphia, und Jeſſe Lynch Williams, 
Princeton; Sekretär, Henry Dwight 
Sedgwick, New York; Schafmeifter, 
Samuel Iſham, New Vork. 

Die goldene Medaille wurde dem 
Dramaliker Auguſtus Thomas zuer⸗ 
fannt, 


— Den Mannjchaften in den Boo=. 
‚ten der veutfchen Dampfer „Großer 
Aurfürft“ und „Seyblig“ ift in An- 
ihrer helvenhaften Rettung 


| mandt merden. 


von Toledo, D., | 


Brander | 
Matthes, New York; Vizepräfidenten | 


2ewinjohns Kaifirer in Daft. 


Der Dermißte hat s1200 Banfeinlagen zu— 
rücgelafjen, 

Paul Stein, 331 €. 31. Straße, ein 
Einleger von Sol Lewinſohns Bank, 
ermwirite geftern bei Stadtrichter Gem- 
mill Verehaftsbefehle wegen an— 
geblicher Unterſchlagung gegen Le— 
winſohn und deſſen Kaſſirer Le 
Roy A. Ryan. Ryan wurde vor 
dem Bankgebäude in Haft genom— 
men. Gtein hatte der Bank $100 an= 
beriraut. Auf Empfehlung von Hilfg- 
taat3anwalt Murphy erließ auhRich- 
ter Mahonen im Kriminalgericht zmei 
Haftbefehle gegen Lewinjohn, megen 
angeblichen Diebitahls u. Schwindels. 
Maffeverwalter McStey und der An- 
malt der Gläubiger, Daniel X. Levy, 
machten gejtern die für die Gläubiger 
erfreulide Entdedung, daß der ver- 
mißte Lewinſohn in Lorimers LaSalle 
Str. Nationalbank $1200 zurüdgelaf- 
ſen hat. Sie ermittelten auch 20 Stücke 
Grundeigentum, deren Beſihzer Lewin— 
ſohn anſcheinend iſt. Die Forderungen 
der Gläubiger belaufen ſich auf 
$15,000, 

— — — 


MWeihnadtsfcier im Grant Part, 


Charles £. Butcinfon appellirt an das 
Publifum um Beiträge, 

Einen Aufruf um Beiträge zu dem 
Yonds für die öffentliche Weihnachts 
feier, welche die Municipal Chrijtmas 
Yeltival Affociation am heiligen Abend 
im Grant Park veranftalten will, er- 
ließ geitern Charles 2. Hutchinfon, 
der Präfident der Vereinigung. Die 
Bereinigung appellirtt um fleine Ga= 
ben, um die eier zu einer volkstüm— 
lihen Veranftaltung zu machen. Der 
Yonds joll für den Anfauf und die 
Schmüdung des MWeihnahtsbaumes, 
des Barfs und der Michigan Une, ver- 
Die Vorbereitungen 
für die eier find nahezu beendet. Der 


| Weihnachtsbaum, der im Grant Bart 
in englifcher | 


aufgejtellt werden joll, wird 75 Fuß 
hoch fein. Er wird mit MWaffer be- 
Iprenielt werben, das, wie man hofft, 
frieren wird, und mit bunten Lichtern 
geihmüdt werden. Die eier mirb 
mit dem Läuten der®loden des Kunft- 
inftitut3 eingeleitet werden. Eine Ra= 
tete wird das Zeichen zur Erleuchtung 
de3 Baumes und der Gebäude an der 
Michigan Ave, geben. Gefangvereine 
werden MWeihnachtälieder fingen, 
Mayor Harrifon und Andere werben 
Anspraden halten. 


—— > ——— 


Für immer veritummt, 


John de Sroot hat fi aus rätfelhaften 
Gründen erbängt. 


Nachdem er ftundenlarg in feinem 
Zimmer unruhig hin= und hergejchrit- 
ten war, begab fich heute früh der 63- 
jährige Fuhrhalter John De Groot, 
Grofje Point, YU., nach feiner Stal- 
Yung und erhängte ji. Dort fand die 
Gattin die noch nicht erfaltete Leiche. 
Sie wurde von den Söhnen Rudolph 
und William abgefchnitten. 

Die gramgebeugten Hinterbliebenen 
beteuern, fich nicht erflären zu Fönnen, 
weshalb das yamilienoberhaupt den 
Zod gefucht habe. Der Gatte und VBa- 
ter jei ferngefund gemwejen und habe 
ihres Wiffens feine Sorgen gehabt. 


— — — 


Zäher Tod, 


frau M. Dezort von einem Xaftkraft- 
wagen überfahren. 

In ber hinter ihrer Wohnung Nr. 
2406 QTurner Ave. gelegenen Gaffe trat 
beute Vormittag die SOjährige Wittme 
Margaret Dezort in den Pfab eines 
bon dem 25jährigen Henry Sieje, Nr. 
46 Oft Superior Str., bedienten Laft- 
fraftwagens der Chicago Telephone 

J aetntet. 


[ru A 


| Stuptorus Dornnort in den Ber 


! 
I 


und | 


freiungstriegen. 
Von Hugo Marco, 


Schon nahdem das Detackcent 
freiwilliger Jäger 1813 nur kurze Jeit 
an den Kämpfen teilgenommen, ftand 
es feit, daß Studiofus Baul Dorndorf 
der gejcidtefte Kundjchafter der 
Truppe war. Merjchiedene tühne 
Streifzüge hatten ihn bi8 tief hinein 
in dag von den Tyeinden bejegte Gebiet 
in da® von den Feinden bejegte Gebiet 
geführt, und immer hatte er fich mit 
erjtaunlicher Gemandtheit vor den Vli- 
den der Gegner zu verbergen, Jich ihren 
Berfolgungen zu entziehen gewußt. Die 
baldige Ernennung zum Unteroffizier- 
mar der Lohn für feine geleijteten 
wertvollen Späherdienſte. 

Eines Tages wurde Dorndorf zu 
ſeinem Brigadekommandeur befohlen. 
„Unteroffizier Dorndorf,“ ſagte der 
hohe Offizier, „ich habe von Ihrer her— 
vorragenden Kundſchafterdienſtbefähi— 
gung gehört; der will ich nun eine 
große, wichtige Aufgabe ſtellen. Die 
Oberleitung unſerer Armee hat es bis 
zur Stunde noch nicht mit abſoluter 
Sicherheit in Erfahrung bringen kön— 
nen, ob der in Anmarſch begriffene 
Feind die Hauptarmee oder nur deren 
linker Flügel iſt. Sie ſollen nun den 
Verſuch machen, durch einen kühnen 
Streifzug unſere Zweifel zu beheben. 
Suchen Sie die Stärke des Gegners an 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
feſtzuſtellen. Ich erwarte ſo bald wie 
möglich Ihre Meldung.“ 

„Zu Befehl, Herr General!” 

„Wollen Sie allein gehen oder lieber 
einige Leute mitnehmen?“ 


„Allein bleibe ich ftet3 am ficherften 
bor Entdedung und Gefangennahme, 
Herr General!“ 

„But! Jch brauche wohl nicht zu be= 
tonen, daß es ich im Hinblid darauf, 
daß das zu durchftreifende Gebiet von 
Feinden mwimmelt, um ein gefährliches 
MWagniß handelt. Gelingt es, jo joll 
das eiferne Kreuz Ihre Bruft ſchmü— 
den. Und nun Gott befohlen!“ 

Schon am nädjten Tage konnte der 
Unteroffizier jtud. med. Baul Dorn 
dorf dem General feinen Bericht ab- 
ftatten, au& dem flar ervorging, daß 
die feindliche Hauptarmee im Anmarfch 
war. Hocherfreut läßt der hohe Offizier 
dem erfolgreichen, abjtrapazirten und 
bungrigen Kundjchafter eine Flajche 
Mein und einen fräftigen YJmbiß vor- 
ſetzen. 

„Unteroffizier Dorndorf,“ ſagte er 
dann, „Ihre Geſchicklichkeit, ſich unbe— 
merkt an Feinden vorbeizuſchleichen, 
ſich vor den Späheraugen des Gegners 
zu verſtecken, ihm immer glücklich zu 
entwiſchen, erregt meine Bewunderung, 
zumal Sie doch nicht die Ausbildung 
des Berufsſoldaten genoſſen haben.“ 

Da ging ein Lächeln über das ge— 
bräunte Geſicht des Studenten. „Herr 
General,“ antwortete er ſchmunzelnd, 
„ich verfüge gerade in dieſer Hinſicht 
über eine nicht geringe Vorbildung. 
Als Student habe ich nämlich in jahre— 
langer Uebung eine hohe Fertigkeit er— 
reicht in der Kunſt, ſich den Blicken und 
Verfolgungen zahlloſer — Manichäer 
zu entziehen!“ 


Immer tiefer, 


Man fhreibt aus Paris: Es [cheint 
nun wirklich, ala wenn die Grenze des 
Möglichen erreicht fer: ein Zentimeter 
mehr Ausfchnitt und man fann mit 
TFug behaupten, daß das Mieder am 
Gejellichaftstieid überhaupt nur noch 
eine Nedeform if. Denn jchon ‚heute 
ift e8 eigentlich) nur noch Höflichkeit, 
wenn man an dem, mas fich-Diner- 
oder Ballkleid nennt, von einem Mie- 
der überhaupt noch Ipricht. Die Da— 
men machen fich nicht viel daraus, daß 
ihr Oberkörper eigentlich nur noch mit 
etwas Schmud und zwei hofenträger- 
artigen, oft nicht viel breiteren, über 
die Schultern emporlaufenden und un- 
ter den Armen verbundenen Streifen 
befleidet ift; aber den Herren ift es 
häufig peinlih. Ach habe es erlebt, 
daß ein Herr, von dem man eigentlich 
nicht fagen fann, daß er prübde fei, hier 
in Baris be: einem Mahl neben einer 
fehr fchönen Amerikanerin aß, bie 
fröftelnd in einen durdhfichtigen rofa 
Scham! gebült war. Als fie nah 
dem erjten Gang fich etwad erwärmt 
hatte, ließ fie diefe Hülle herabgleiten 
und faß nun, da man das foftbare 
There Seidengemwebe, das ihre untere 
Körperhälfte ummand, beim Siten nur 
als fchmalen hochfteigenden Gürtelftreif 
erblicte, in der oben befchriebenen höchft 
mangelhaften Bekleidung harmlos und 
unbefangen da. Khr Nachbar, ein 
Neuling in diefem Jahre in Europa, 
da er eben erjt von einer Weberfeereife 
nach monatzlonger Wbmefenheit zu= 
rüdgefehrt war, mar beim Herabgleiten 
des Schaml3 nervös zufammengezudt 
und fah nun, Halb fchielend, immer 
ängftlich nad) ihr hin, fchien etwas Ta- 
gen zu wollen, mufterte dann die völlig 
harmlos ausfehende Tafelrunde und 
Tab Ichließlich feine entkleivete Tifchge- 
noffin genau und forfchend an. Er 
geitand mir fpäter, daß er geglaubt 
habe, fie hätte ihr Mieber verloren und 
ed nicht gemerkt; erft der genaue 
Augenfhein habe ihn überzeugt, dak 
fie den Schatol abfichtlih abgemorfen 
hätte. Auch auf der Straße macht troß 
de& hereinbrechenden Winters die -Au3- 
geichnittenheit große Yortfchritte. Der 
Rüden ift Hier freilich bis zum Hals 
berhülft, der borbere Ausfchnitt aber 
wird immer’ tiefer und fpiker, Er 
verfchmindet freilich oft, menn bie 
Kälte zu arg-ift, unter den umgewun- 
denen Pelzen, aber ba8 ift gegen bie 
Vorſchrift. 


—_1 +0 — —— 
— Der Bapft empfing heute Offt- 
äiere und Geeleute ber China 
„Utah“, und „ 


“die Offiziere, 


(Uingeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


€ ——— - ee ——— — — 
Eee 
n unjeren neu 
200 deutiche dein, mit oder ohne Boarders, 
um in unjeren neuen Kohlengruben zu arbeiten, 
von 4 bis 8 Fub Höhe. Keine Wale, In den 
Gruben wird jterig gearbeitet, Kontrati mit der 
Union unterzeihnet, Gute  Kirhen, Schulen, 
aller und Stores, Die Hüufer wurden ebeit 
—— uno find jo gut wie irgend andere 
im Lande. Eilige diefer Gruben wurden erit cm 
24. Mai I915 eröffnet. Wir wünfchen eine gute 
Kolonie von Deutiwen zu gründen, die Arbetı ift 
vie allerbeite. ir nepmen Männer an, die 10a 
nie in Gruden gearbeitet habex unb deren bie 
felben an mie stohlen qaegraben werden, Wir 
wünfden nur weiße Grupenarbeiter, die ftetig 
arbeiten worlen, Wir bezahlen leine Muslagen 
und verlangen feine Gebupren für Arbeits un⸗ 
jtellung für Männer, die im unjeren eigenen 
Sruden erbeiten und ftelen aud feine an für 
irgend Gemand anders, Schreibt oder ſprecht vor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find. 
Ira &. Emity, Manager, Rogeiter & Yillsburg 
Goal & Iron Ko. Xabor Exchange, Bor 150, 
dteynoidsville, Zefferſon Counth, a ER 
vo 


Berlangt: Gute „all around“ Butdhers 
für das Schweine-Schlanihaus, ftetige 
Arbeit; fein Streit; Die höcyiten Löhne an 
erfahrene Männer bezahlt. Nadızufragen: 
Dunlevy’'s, Gnterprife Strafe und 
Vennſylvania Eiſenbahn, Wittsbarg, Pa. 
Nehmt Frantstown Ave.-Strapenbahn. 

12no 1we 

Berlangt: Intelligentee Junge, für Office 
arbeit und Copipping, 17 bis 19 „abre aıt; 
einer, welcher auf der Mafchine ‚schreiben Tamit, 
vorgezogen; ebentals ein Junge bon 16 Jahren, 
um GBünge zu beiorgen und pur leichte „abril- 
arbeit; $b.5V._ Chicago Blujh and Xeather Kate 
Eo,, 115 N, Frantllin Sir, iria 


Verlangt: Eritllaffiger Porter, der bartenden 
und am Tiih aufwarten fanın, 472 %. ‚Huren 
Straße, 


Verlangt: Intelligente Männer, die mebrere 
Sprachen ſprechen. Vorzuſprehen Montag und 
Dienstag, 3 Uhr Morgens, in der Office 714 
North Yive,, nahe Halited Str, famo 

Verlangt: Mann für Mildiwagen und Pierde 
zu. beforgen; muß engliih Ipreden. 5805 Ebi- 
cago Avenue, ſaſo 


Verlangt; Erſter Klaſſe Rockmacher, ſtetige Ar— 
beit. St. Mueller & Eon, 5443 S. — * 
aſomo 


Berlangt: Holz-Finifher, der mit Eichenhola 
vertraut ift. 4058 Potomac Ave. 


Verlangt: Ein deutiher Shuhmader um einen 
Schuhreparatur-Laden foitenlos zu übernehmen, 
dom Montag, dem 17. d. Mts. an; Tann friich 
eingewandert fein, da eö eine deutihe Nachbar: 
fhaft ift. 3701 ©. Windefter Ave, famo 


Berlangt: Starker Junge zum Oxrder-Abliefern 
und das zleilhergelnäft au erlernen, 1729 N. 
Halited Str. 


Berlangt: Junge bon 14 oder 15 Jahren für 
Dfficearbeit und Gänge zu machen. 905 Nord 
State Straße, fafon 


Berlangt: Laufburfche, unter 16 Jahre. Walter 
9. Hildebrand & Co., 934—936 North Ave. 

Dean Tühtiger Lundman. 4 ®W, Ban Bus 
ren Straße, 


Verlangt: Polfterer, auter fahfundiger Mann, 
guter Lohn. 6830 South Chicago Ave, 

Berlangt: Junger Barbier, ftetig. Zu erfra- 
gen: Tom Cimraf, 2228 Blue Island Abe, 


Berlangt: Junger deutfher Kaufınann in Of⸗ 
fice zu arbeiten, Adr,.: U 854 Abenppoit, ſaſo 


Verlangt: Ein Starker, junger Iebiner Mann, 
der mit Pferden umgeben und am „Fleifhiwagen 
belien Iann, A. Eiche, 1709 © Canal Str., City, 

Berlanat: Tediger Mann, der in Hühner- und 
Taubenzuct nicht ganz unerfahren ift, um die 
Leitung einer fleinen 10 Mcres_Taubenfarm 
nabe Stadtarenze au übernehmen. Für den rech⸗ 
ten Mann leichten und beitändigen Plaßz. Zu 
erfragen Morgens vor 9 Uhr und Abends nad 
6 Uhr bei Auguft Peters, 3807 Xincoln Ave, 


Berlangt: Ein guter Wagenmader, 1330 Weft 
North Avenue, 

Berlangt: Dinner-Raiter, 700 ®, 22, Str. 
fafon 


" Berlangt: Anftändbiger Mann, Zimmer und 
Koft, gutes Heim. 743 North Abe, 


Verlangt:  Eritllaffiger Mann, al Porter; 
einer, der Bartenden und am Ti aufwarten 
farn, 472 Weit Huron Str. 


Verlangt: Ein Laufburſche, Hilfs-Vervager; 
etwa $6 die Woche. 202 South Elarf Str., 
Zimmer 300, 


Verlangt: Guter Drygoodsclerf, 2150 Belmont 
Avenue. dofria 
Berlangt: Carriage Irimmers; bödfter Lohn 

für tüchtige Arbeiter, 1908 Indiana ve, 
11n001wæ 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, guter Lohn, 
ſtelige Arbeit das ganze Jahr. Nachzufragen 704 
S. 48. Ave., nahe Harriſon. 10nod1m& 


Verlangt: Deutiher Mann, 40 bis 50 Sabre 
alt, erfahren in Grundeigentumsangelegenyeiten, 
um Abfhätungen und Verkäufe zu maden, jotvte 
Hppotbelen au verlaufen; muß auf der Nordweit- 
eite befannt fein umd dafelbit wohnen, und 
willens fein, fih Abends und Sonntags feiner 
Arbeit zu widmen, Wdr.: U, 849, Abendpoit. 


Verlangt: Mann, in einer Bäderei miizubel- 
fen; älterer Bäder vorgezogen. 2737 Weit 
North Ave. frſa 

Verlangt: Teamfter für  Hardivaregefhäft. 
Muß Erfahrung haben in City Teaming. Ber: 
beirateter Mann vorgezogen, 1860 Blue Island 
Ave. frſa 
Verlangt: Ein „Shaper“Arbeiter, an Stühlen 
und Volſtermöbeln-Geſtellen; einer, der, an 
Parlormöbel-Arbeiten Erfahrung hat. Nach⸗ 
zufragen bei S. Karpen & Bros., 22, Str. und 
Union Abe. fria 


Verlangt: Ein _ „Smith Sander”-Arbeiter; 
einer, der einen „Smith Sander” bedienen und 
leiten fann, . 3. Karpen & Bros., 22, Str. und 
Union Ave, ftfa 

Verlangt: Männer, ımm einen Evezial Hands 
Daltartilel an Geihäfts- und Prbatleute zu ber- 
laufen, $3 und mehr den Tag zu verdienen. 
Nahaufragen 3608 Lincoln Ude, bis 5, Uhr 
Abends, bofrfafon 

Verlanat: Ein auter Älterer Mann für Porter- 
arbeit. 4201 Archer Ave, midofrfa 


— —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein altes Ehepaar äls Janitor, die 
ein gutes Heim wünſchen. 2150 W. 21. Str. 
Phonñe: Canal 4158. 


Stellungen fuden: Männer und Snaben, 
(Unzeigen mter diefer Nubrit 1 Cent dad Wort.) 


Gefuht: Echlöfier, guter Benh-Arbeiter, ſucht 
Stelle. F. Schiria, 3388 Southport Abe. 
14nod1imX 


Geſucht: Friih eingewanderter junger Mann, 
mit Erfahrung in Konditorei, fuht irgendwelche 
Beihäftigung. 1534 Didion Str, do—fon 


Sefucht: Junger "Mann, foeben eingewanbert, 
bewandert als Glefirifer, nimmt audb andere 
Arbeit an, juht Stellung. 9. B., 1534 
Didfon Str. do— jan 

Gefuht: Junger Mann, mit Empfehlungen, 
{ BR Ylebeit Sie Heizger oder Deler, Xint, 3924 

outh Artelian Ave, do—moF 

Gefuht: Guter Stallmann fudht Stallarbeit: 
2425 Fillmore Str, Ondimf 


Geſucht: — 7 Bäder an Brot ober 
Gates, fucht ftetige Stelle. Ridard Fink, 1342 
Wolfram Etr. frfafo 


Gefucht: Junger guter felbitändiger Bäder an 
Brot, Rolls und Biscutts ſucht jtetigen Plab. 
Bleiner, 1836 Miaud Ave., nahe Sheffield Ave, 

Sefuht: Frifh eingewanderter deutfherMann, 
30 Jahre alt, juht Stelle, Kann Bierde beforgen, 
—— irgendwelche Arbeit an. 1509 a 
eier ria 


Geſucht: Zuverläfſiger Porter furcht Stelle: 
fann au Bar tenden, Telepbon: Diderfeh 
8618, frfa 


Geluht: Dentiher Mann (30), gi Schrei⸗ 
ner oder Cabinetmaler, iuat irgend melde ftes 
tige Stelle. 1840 Walnut Str, frfafo 
ucht: otograpb, erfillaffiger Retoucher, 
{mat ein feier ung. tere * 
hroop Ste, Cith. dofrfa 


Gefuht: Gebilbeter Herr, Mitte der Zwanziger, 
Deuticher, fußt — als Diener bei vor⸗ 
nebmer, b enben, älteren deutfhen Dante 
oder ; event, als Neifebggleiter, Adr.: 
R, Abenbpoft. dofrſa 


4 


Gefuct: er Mann, 20 alt, Deut- 
— Be 


\ —— — 


wandert — ——— 
—— — fucht "irgenbielge 
i f 


Str. 
afon 
Geſucht: Frifh eingeiwanderter Riemer und 


Sattler, 19 Jahre alt, judht Stelle, Stephan 
Marlert, 1541 Elybourn Ave. 


Gefuht: Tüchtiger gu Hand Bäder en 
Brot 1 Brot und Rolls wünfht itetige 
Stellung. 2729 Mildred Ave. fafonuto 


Geſucht: Deutiher Fenfterreiniger jucht Arbeit, 
Adr.: U 858 Abendpoft, 


Geſucht: Junger Deutfcher, friih eingewandert, 


THäftigung. Bernhard Born, 450 


fucht irgend melde Arbeit; fann mit Pferden - 


umgeben und bat ion im Saloon gearveitet. 


1817 NR. Halited Str., 1. Blat. 


Gefuht: Deutiher, friih angefommen, 
Stellung, gleid welder Urt. Adr.: 7 
Abendpeit. 


fucht 
70% 
fafon 
Gefucht: Welder edle Herr oder Dame mürde 
jungem intelligentem,  vertrauensmwürdigent 
Mann zu einer Criftenz bebilflih fein. Selbiger 
lann Kaution jtellen. Adr.: S 684 Abendpoit. 


Gefuhht: Imtelligenter junger Mann, geprüf: 
ter ingenieur don drüben, jucht Stellung als 
Hilfsingenieur, Hetzer oder Mafchintit. Gefällige 
Anträge erbeten unter NAdr.: U 860 Abendpoft. 

Gefucht: Nunger Mann, lIann Kaution Ttellen, 
it zuderläflig, fuht Stellung als Kolleftor, 
Offerten erbeten unter: 3. 914, Ubendpoit. 


Sefuht: Junger Shuhmacher fugt Gtellung 
in Schubfabrif, aud im Yeder ausichneiden be» 
wandert, M. Urban, 1633 Mohamwi Str, 

Geſucht? Junger Mann fucht Stelle als gute 
dritte Hand Bäder, 1625 Auftin Uve, Franf 
Maſſoth. aſon 

Geſucht; Ein zuverläſſiger, verheirateter Mann 
ſucht Stelle als Wächter. 2038 Grand r. k 

afon 


GSejucht: Junger deutiher Mann juht Stelle 
als — Eduard Spasz, 508 N. Halſted 
Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
Bartender und Porter. 1418 N. Halſted Sir. 
J. Bauer. 

Geſucht: Jun Bau⸗ und Möbelſchreiner ſuch 
Stellung; — gut das Unſtreichen und 
Polieren. 746 North Ave., 8. Floor. ſaſo 


Geſucht: Erfahrener Porter und Bartender, iſt 
auch er Lundntan, Tann am Tifh aufwarten, 
mwüniht ftetige Stellung. Kabbed, 154 Meit 
46. Str. ſaſon 

Geucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, fucht 
irgendwelche Arbeit, als Porter oder Janitor. 
1632 Melrofe Str,, Norbfeite, ſaſon 


—A Deulſcher Bau⸗ und Kunſtſchloſſer, iſt 
auch im Maſchinenfach bewandert, ſucht Stelle. 
Adr.: Saloon Bertlef, 920 N. Halfted Eir, 

Gefußt: Suche Etellung in Dreberei; bäbe His 
jeßt auf Kugellager gearbeitet. Cmith, 3024 
South Artefian Ade, 

Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stelle. G. Oſtermeier, 2714 Diverſey Court. 

Geſucht: Deutſcher, 20 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Stelle, am liebiten etwas zu erlernen. E. Mark, 
612 Willom Str. 
 Gefuct: Deutiher, 26 Nabre alt, fpricht ena- 
Ui, fucht iraend eine Stellung; beihheidene Ans 
fprüde; NKolleftor, Dfficreman, Ctod Elerf. 
Lehmann, 2949 Michigan Ave. ſaſo 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Maſchinen- oder Werlzeugſchloſſer. 1716 
Burling Str. 


Geſucht: Bäder, dritte Hand art Brot und 
Rolls, ſucht auten ftetigen Plap, 9. Herman, 
1465 N, Halfted Etr, 


Geſucht: Deutiher Bäder, zweite Hand an 
Brot und Rolls, fucht Stelle; geht auch aus 
wärtd,. 811’ Weed Sie. 2. Flat. 


Geſucht: Bäder ſfucht Arbeit, an Brot und 
Role zu belfen: jcheut Feine Arbeit. Wdr.: 
3. 921, Abendpoit. Tafon 


Gefucht: Bäder fucht Arbeit in Hotel oder 
Reftaurant: tüchtia an Brot, Rolls und Paſtry. 
Adr.: 3. 920, Abendpoit. fafon 

Gefucht: Bücer fucht Arbeit als erite Hand 
an Prot und Rolls, Adr.: 3. 916, — 

aſon 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit Am „Home"- 
Bäderei: tühtig an „Home Made*-Brot, Noll 
und Butter Biscnit3, Adr.: 3. 918, —99 

aſon 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
32 Jahre alt, fucht ‚Arbeit: ſpricht deutſch, 
ungariſch, xumäniſch, ſerbiſch. Julius Jurca, 
1461 Webfter Abe. 
Gefuht: _ Nunaer Dentfcher, 30 Sabre alt, 
fucht Stellung fir irarndmelde Hausarbeit; 
Tann fich bei jeder Arbeit nüblih maden; ber 
fteht auch Pferde zu beforgen, privat, 1935 
Maud Ave. 

Gefuht: Ein 17. Nabre alter unge fucht 
Etellung in PBäcerel, um das Handwerk zu_e.- 
lernen; am liebiten auf der Nordfeite, Dito 
Piplad, 534 Garfield Ave. faion 

Geſucht: Zweite Hand 
Rolls ſucht Stelle. 
Ste. 


Bäcker an Brot und 
Math. Zimmer, 025 Laflin 
frſa 

Geſucht: Bäcker ſucht dringend Stelle als 1. 
oder 2. Hand, arbeitet auch allein, gute Referen⸗ 
zen, Stadt oder Land, Glafer, 1850 ©, Centre 
Ave. mifa 

Gefucht: Ein Mann in den 5Der Kahren, aut 
aelleidet, fucht Stelle al3 Kolleltor in einem 
auten Gefhäftshaugs, Tann aenitgende Eicherbeit 
itellen. War früher felbit im Gefääft. Mar. X. 
753 Abendpoft. ® didofa 


_Gefucht: Erftflaffiger Wider fuht Stellung au 
Brot: und Rolls. Tel.: Douglas 2204, dofrſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zaden und Pabrilem, 


Verlangt: Loatmaderinnen — erfter Slaffe 
Arbeiterinnen. Naczufragen in der Kleider 
macherabteilung, 8, Floor, 

Mandel Brothers, 
State und Madilon Straße, 


fafo 


Verlangt: Erfanrene Kleidermader-Helferin an 
eriter Klaffe Arbeit, Camstags halber Feier: 
tag. Nachaufragen Sonntags zwiihen drei und 
fünf, GErone, 1433 Mafonic Temple, fafo 

Verlangt: Mädchen zum Kleidermagen. 810 
Diverfep Parkway, fafomo 


Verlanat: Tafhenmader an Hofen. Kuh, Na- 
than & Sifher Co,, 1811 W. North ve. 


——— 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um Blumen’ an- 
aufertigen. Nachaufragen ayı Montag, fertig 


zum Anfangen, Spilings, 4813 North 40. Abe, 


aonmo 
— — — 

—— Sechs Mädchen zum Nähen an 
Power⸗Maſchinen, ebenſo Maädchen, um bei Hand 
zu nähen. 633 Webſter Ave. amo 


Verlangtz Erfahrene, füchtige Verkäuferin für 
erſter Klaſſe Bäckerei. Muß Beſtellungen über 
Telephon nehmen bönnen. Selbſt KT 
Dfferten nebft Empfehlungen unter Adr.: KR 375 
Abendpoft. frfafo 


Berlangt: Mädchen, um dad Haar-Frifire 


erlernen. 


u 
135 ©, State Etr. 


nt 
dofrſa 


Verlangt: 20 Mädchen, um an fünft- 
lien Blumen zu arbeiten. Sole mit 
Erfahrung oder Anfänger. 357 W. Chi- 
cago Avenue. 13no1wã 


HOausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit 
in feiner Familie, 2401 Elfton be,, Ede 
Bullerton, frſaſon 


Verlangt: Ein deutſches mädchen für all- 
emeine Hausarbeit, in Heiner Familie. 2762 
odbine Ave., Evaniton, Tel.: ton Eh: 
fa 


BVerlangt: Ein deutihes Mädchen; muß Ischen, 
waihen und bügeln fönnen; Zwei in der 
mie, Nachaufragen nah 4 Uhr 52 
2 Wellington Uve, bofrja 
— — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Sausarbeit. 108 MWoodbine Mbe., il» 
mette, Nehmt Evanfton Electric Car bis Broad- 
mah und Central Str., Edaniton as Blocks 
Örblih bis Sfabella Str., 1 Blo tlich bis 
oodbine oder telephonirt Wilmette 1422, 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit, Pi gaflin Str, Fa 
Verlangt: Kindermädcen, ftetig, gutes Heim. 
2444 Surrep Court. — 


I 
4316 Berch Etr. 
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(&ingeigen unter Meter Rubrit 1 Gent Daß Wort, 
\ Handarbeit. 


arbeit; ME Kon und pe geim; muB en 
wenig engiiich Ipteen Zönnen. 434 Eaıt’ 44, 
&tr., nape Wrand Won, 

Berlangt: Erafrene Frau für allgemeine Haus- 
arbeit, wird, isted Hehne, 6104 South Aiyıasıd 
uve. Tel.; Yards 1U46, 


BVerlangt; Ein deutiches, chrliches, reinliches 
Märchen für Hausarbeit. Nadazufragen im Store 
bei Frau Eiterman, 3146 Xincoln Ude, nabe 
Belmont Avenue. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie, 5239 Karumet Yve., 3. Ylat, 
iel.: Dregel 8157, 


Verlangt: Ein itarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, „rau Nelfon, 2628 Beriin Sir, 
a san 2 
Verlangt: Gutes, ftarled, dDeutihes Mädchen, 
für allgemeine »ausarbeit; guter Lohn und 
gutes Heim. 4456 Bincennes Ave, fajon 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine, Die adrett, zuberläflig it und 
gut foen tan; zwei erivawjene und. zwei Kin- 
det, 9 und 5 ‚Sabre, in der Familie; Empfeh— 
lungen ertorderlig, Wird, DO. E. Weder, 513 
%. Brodbe Str, Daf Part. “el.: 1892, 


Berlangt: Eine gute Haushälterin, ohne jea- 
lihben wndang, ti einer fleinen Wittwers— 
famitie. Witte, borgufpreden morgen, Sonntag, 
awiihen 9 und 11 Uyr, 2665 bergreen ve. 


— 


Verlangt: Haushälterin in einer Familie von 
zwei Perſonen, bei einem Urzt; muß das Tele—⸗ 
vhon beantworten loönnen; Lohn 857die Woche. 
Nachzufragen zwiſchen 2 und 4 Uhr Nadın. 
5652 Nace Ylve., Trüher Ohio Etr., Auftin. 

. ſamodi 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 2634 Racine Abe, Telephon Lincoln 5345. 


Verlangt: Sofort, Frau um Wöchnerin aufzus 
arten. 1876 R. Hohne Ubve, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tann au friich, eingewandert fein; 
guter Yohn, Mrs, I. U. Engel, 4820 Brairie 
Abenue. 

Verlangt: Ein proteſtantiſches Mädchen oder 
alleinſtehende Frau für Hausarbeit; lleine Fa—⸗ 
milie, 2 Perſonen. 2012 Hampden Court, nahe 
Deming, ein Block bom Lincoln Part, Flat, 1! 
Mrs. Freund. fafon 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. AUngzufragen täglihd nah 9 hr 
Morgens, 806 Albland Blvd., nabe Bolt, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und 2:jäpriges Kind zu beauffihtigen, 1300 N. 
Irving Avenue, 


Verlangt: Kindermädchen. Angufragen Sonn 
tag, 2028 Le Moyne Str., nahe North und Mil- 
waufee Avenue, 


— 


Berlangt: Zwei deutfhe Mädchen für Küche 
und Hausarbeit im Saloon ıumd Reftaurant. 
Srant Probft, 7938 W, Madifon Str., Foreft 


Bart, I. fafomo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Phone: Sraceland 3689, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn. 2335 Montrofe Blvd, 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 

230 48. Str., 2. Apart. Tel.: Drexel 1685. 
Verlangt: Mädchen für allgemeite Hausarbeit, 

Mrs, Freeman, 53009 Calumet Ave., 1, Ylaf. 


— 


verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim; Heine Familie. Steinberg, 1251 NWortb 
Maplewood Abe. fafon 


Gutes, ftarfes Mädchen, für all- 
gemeine Hausarbeit; feine Wäde; $7.00 die 
Woche. 3645 Pine Grove Ave, Tel.: Lafe 
View 3141. 

Verlangt: Iunges Mädchen, auf ein Mind act 
zu gem und leichte Hausarbeit zu verrichten. 
1408 Wafbington Boul, i 


Verlangt: 


— — - 


Verlangt: Müdchen für leidte Hausarbeit, — 
753 Wriahtwood Ave, 


—— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1330 Troy Str, fafomo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein wa— 
fhen. 823 ©, Yhyman Abde., Dat Barf. On 
litan Auſtin Stätion. ſafon 

Verlangt: Gutes Mädden, in Intherifhem Sin; 
derheim zu arbeiten. Erfahrung micht nötig. 
Gutes Heim. Borzufprehen Sonntag oder 
Montag. 1356 N, Rodwell Str., Telepben Hum- 
boldt 102, fafo 


— — 


Berlangt: Eine nette Frau im mittleren Alter 
mit Referenzen, um bei allgemeiner Hausarbeit 
au belfen ;eine, die ein gutes Heim _mwinjcht. 
4858 Berteau Ahe., nabe Milwanfee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1020 N, Halited Str. 


Berlangt: Deutfhes oder böhmifches tüchtiges 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Familie 
von 2; muß engliih ipreden; Lohn $9; Tein 
Wafchen. 5660 Wafhington Ade,, 1. Apartment. 


Verlangt: Ein jtarfes Müdcden für Küchen- 
arbeit in Saloon ıumd Reitaurant; guter Lohn: 
Sonntags frei, -619 South Filth Abe, nahe 
Harrifon Sir, 


Verlangt: Eine Frau, nm jeden Samstag 
einen Saloon zur jcheuern; guter Lohn... 61% 
Soutb Filth Ude. 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wälhe. Nachaufrtagen: 4347 
Urmour Ave,, 3. Apt. ſaſomo 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, zur Be- 
forgung eines 15 Monate alten Knaben und für 
leite Kitichenarbeit; eine, die englifh ſprechen 
ann, vorgezogen. Mrs. Zriwufb, 2726 Potomac 
Ave. Tel.: Humboldt 5329, doja 


Berlannt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fleine Bamilie. FZiiher, 4548 Na- 
cine Ave. dofafon 


PVerlangt: Mädchen zum Tochen, waſchen und 
bügeln in Yamilie von zweien; Lohn $8.00. — 
Vondorf, 4552 Michigan Ave. fria 


_Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß einfach Todhen fünnen. Naw- 
ufragen: 5246 South Barl Abe., 1. Apt,. Xel.: 
regel 8041, . Ita 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit, Rahaufragen: Erftes Flat, 5542 Kenmorc 
Ave. 14nobiwX& 


Verlangt: Erfahrene Lundlödin für Ealoon; 
feine Sonntagsarbeit. 3859 Ogden Ave. frfamo 
Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemei:te 
Hausarbeit; feine Familie; ml Heim; leichte 


Arbeit; guter Lohn; muB Empfehlungen haben. 


0348 Magnolia Abe, XZel.: Edgemwater 167. 


frfa 


Berlangt: Mädchen ven 14 bi3 16 Jahren, 
oder ültere Frau, um bei der Hausarbeit ımit- 
geraten, gutes Heim. 931 South Auſtin Blyd. 
Nehmt Metropolitan Garfield „L“ bis Auftin 
Blvd., dann gebt %& Blod nördlich. 14nbimX 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Küdfeite; junge belente; autes 

eint. Phone: Kenwood 2390, frfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Muß enaliih fprehen. Lohn $7.— 
528 Janifen Ave, Phone Graceland u ® 

fa 


Verlangt: Mädchen, um der Mutter behilflich 
u fein; fann Abends nah Haufe gehen. Wale: 
teld, 922 Lafefide Place, 14nob,110& 
Verlangt: Kompetente Haushälterin und Nö 
Hin; guter Lohn, B. KHirfbbaum, 3338 Douglas 
Blvd. Tel.: Lamwmndale 7384, dofria 


Stellenvermittlungs-Bürus. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Ye 
b Abe. — 


Neſtaurant. 42 

Berlangt: D Näbdhen für Hausarbeit; 
Stellen in ie 2 Umgebung: Den fprede 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
s:orth Ude, Ede ; .lited Str., 1. Stod. 
24fep,2,* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Gefuct: Helteres Mädchen, da8 Todhen Tann, 
st allgemeine Hausarbeit, 1843 Blue Island 
nue. 


Geſucht: Gute Haushälterin mittleren Alters, 
ſucht gute Stelle, am liebſten bei anſtändigeni 
alleinfiepenbem Mann. Nachaufragen: 1740 
Diverfey Blpd., 2. Floor, 


Gefuht: Mädchen fucht gute leichte Hausar⸗ 
beit. Borzufprehen 1234 Penn Etr, 


Gefucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle 
al3 Haushälterin, frifh eingewandert; Bitte 
elbft borzufpreden, M, Bloder, 2637 Racine 


Yabr, 


— 
* 


Haffige | 
dren, fucht © 
»earborn &tr, 


Gefußt: -Weltere Frau | 7 — 
Haus halterin in —J——— ja! pP 
Empfehlungen. 2712 weft duren Gt 
See BR ud neh 

u ein i 
Dupend, Are. Garlas, 2054 Zfomas &r WM 

Gefucht: Deutihes Mädchen 
Küchenarbeit imßteſtaurant. RE + Bt 

Gefuht: Deutf t Wald-, Büge 
und — 22— re 3 LT: 
46, Straße, 

Gefuht: Deutihe Köchin t 
Bufineblund- Köchin et — 

Udr.: 329 Sheldon Str., Store, 


Gefuht: Dame fucht Abends © 


Raffiererin; bat Empfehlungen. 
Bellington sie vielungin 


Gefuht: Junges Mädchen fucht 


2 Stelle 
Hausarbeit in leiner Familie. Bitte 
hen: Kerends, 2053 Jo hnſtone Abe, 


Stellung als Haushälterin in Kleiner 
Nahaufragen: 3840 Gladh Abe, 1. % 


fefa 
Gefuht: Starke Frau, mittleren Alters, — 


_Gefudt: Gute deutih-ungarifde Yrau 
Stellung in Saloon, fleinem Reftaurant oder 
Nahttögin. 3Y10 Welt Divifion Str, fria 


Sefuct: Erfabrene Frau fuht Kücdhenarbeit 
Ealvon oder Reftaurant, den: Canal 3935, * 


— — — 00— 

Geſucht; Friſch eingewandertes Madchen 

Ungarn, ipricht deutfh, fucht Hausär a. 

—— Michael Reifmeſſer, 2218 
e. 


— 
Gefuht: Junges Mädden ſucht Sielle 

Hausarbeit, hat Erfahrung in Bäderei 

deutf& und englii. Bitte felber — 


1742 Dtto Str, 
Gefubt: Gute deutihe Haus 


I — — —— 
. * * It 

Köchin, gebildet, ohne Andang, fucht Ele 

—— Haufe, au auf dem Lande, Bitte 
prechen, 1841 Xincoln Ave. 


Stellungen incdhen: Eheleute, e 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bad Wort.) 22 
—— —⸗ nn nn Br 
_Gefuht: Deutfches Tinderlofes Ehepaar 54 
Stelle_ald Janitor, John Hinner, 392 — 
hatvf Str. 3 


Bm u, 
Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 t8 Ben, 
aber feine Anzeige unter einen Dean i 
= - — —ii “” — —f — 
Heiratsgeſuch: Achtbarer Mann, Mi 
Dreifiger, bon. angenehmer Eri — 24 
gemütlihem Wefen, mit $1000 Erinarni 
gefonnen tit, felbitändig ein Geihäft zu 
den, wünicht befannt zu werden mit 
lih moblerzogenen, bermögenden me 
Kante. im Ze * 3 —* 45 
ger Heirat; Verſchwiegenheit 
Ausfuhrlide und ernitgemeinte —— 
womöglib mit Photographie, erbeten an bie 


Expedition der Wbendpoft 2 
Abendpoſt. — 9 TE 


——— ——— — — — nennen 

Heiratsgefuh: Norddeutfhe ältere Dame aus 
guter Yamilie, bäuslih, fehr gute > 
münfht die Belanntichaft eines Herrn in guien 


Berbäliniffen, ungefäbr 60 Jahre 
Heirat zu mahben. Briefe * ne * 
per» 


he mit Angabe näherer Berhältniffe; 
fönli borzufprehen von 10 bis 5. 
yazd, 744 Webfter Mbe., nade Halfteb Cr, 1, 
Flat. 

Heiratsgeſuch. Ein bemittelter Mann, 
Sleifhergefhäft tätig, mittleren Witers, 
eine Lebensgefährtin; Wittme ohne Kinder 
anftändige bemittelte Berfon gleidden Ylterd, — 
Photographie erbeten. Strengite 
beit Adr.: I 845 Abenbdpoft. 


Heiratsgefuh: Ein Wiltiver, Jahre 
g Q : In Wittwer, Farme 
alt, wünſcht Betlanntſchaft mi einer Shittee bon 


38 5i8.45 Jahren oder älterem | äbchen, ämeds 
Heirat. Adr.: 1 834 Srbenbpolt.- ; 
einer finderlofen Wittwe oder äl zii 
öäwed3 Heirat. Adr.: I 808 "oibenbpaft, 
ns - 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögeln.f.e, —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba Vor) 
5 mega sn se ” 
Zu verlaufen: Drei „Pens“ bo braunen 
uff Legborn Rulleid," o0c, Te, 1. 4850 
Berenice Etr., arwifhen 48. und 49. dr. 


$15 Taufen 
Xop. 


Heiratsgefuh: Gin Wittwer, 48 
ebangeliislutheriih, fucht die Bela 


ae einer ——— 
einen leiten Wagen mit neuem 
1056 Wellington Ave, — 


Zu berlaufen: Gute 1600 fo. Billig. 
Ede Wood de und 22. 32* — 


‚4 junge Rierde, 3 Farınerwagen und Gefcdirre 
in Hypothelenſchuld “genommen. billig ders 
laufen. Farmer Barn, 731 Yale Str, — E 


— ——— 


ET VV00000 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, direft bom — 

ter; feine Sänger; $2,00, } frag 

tag. 853 Addilon Er —— — 4 


re 
3u berlaufen: Zwei Hafen 
Valentin, 734 W. 26. Str, (Vater u, 


Zu berfaufen: KRanarienbögel, Sta 
en, u ES AT 
5 e., nabe ornia u 
Ave. Aug, Janle, Züdter. - : 


Verfaufe auten Mahbund 
2122 Elifton Avenue, ’ 


— 
t 
’ — 


(Enalifh Maftit) ! 
faio : 
Zu verlaufen: Jeden Abend mb & 


rantirt de 


N ehte Harzer Kanarienbögel mit 
fhönem Gefang; mäßt Berger, 
Glevelanb Avenue. — on 


Bu _berfaufen: 
N. Weltern Ave, 


Zu verfaufen: 
Hudfon Abe, 


Fiſch⸗Aquarium, $4,00, 20271 


| 
28 Hühner, awei Hähne, 1 
fato | 


nen tee 
Sur verfaufen: Schw 
Berenice Ave, Schweres Arbeitäpferd, ss 


.—— 


Zu verfaufen: Billig, gefundes, ftarfes ' 
3443 N. Elaremont Abe® ' * *9 
— — ——— ————————— 


Kanarienbögel zu berfaufen, Sei 
berger Roller; mäßige r 
Loomis Str. * Bee; 

Zu berlaufen: Billig, ein Pferd | 
und Gefirr, Koblenfüde, 4705 “da t 


x « fefafon 


75 faufen eine gute reB- unb ei 
— | 
: berfaufe au n £ 
1905 Bafhington Boul. u 
€— ma 


‚oh, Peufaufen: Eppreb-Bierb, Wagen unb Bi 


tr, $150. 2021 Lane Court. 
Muß verkaufen: Gutes junges 1200 
ſchweres Pferd, 2255 Chlcago Abe., 2. Ba 
Erbielt foeben 2 Waggonladungen Pferbe Y 
Mäbren für Zafttwagen. Farm.und allgeme 
Verivendung; fowie 50 „Seconbbanl 
und Mäbren au einem febr mäßigen 
ner 50 Pferde aum Verleiben b 


der Wode, Mag Zauber, 1720 M 


Andreas, 
‚29n0b,6,13d 


Mechtsanwãlte. d 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gentö daB 


Fred Blotke, deutſcher 
Alle Rechts orgt 
irt en, 


enrborn Str., Zimmer 1444, ’ 
750 Bitterfweet a nahe Clarendon = 


Wagner Bedman, kr 
deutſche Abdvokaten. — 
Vraktiziren in allen Geri 
ſachen prompt beſorgt. 
105 Monroe Sir. 


Albert U. Kraft, Rechts 
tozeffe in all übe 
Bea cn Sr ea 
ezogen. n 

elt tollektirt, 
pfehlungen, 1037 Firft 


85 
u Une m Bd 
Abe e Larrabee Str, 
Morgens vorzuſprechen 


Nãhmaſchinen, Bicyeles u. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 8 


Neue unb gelrandte 1 0 


— e in Zaufd: Mepat 
— 
Strabe. n 










































































































































— — — 
Aqhes Theater. — Der Serr Sena⸗ 
Blumbia. — London Belles.“ 

and Opera Houfe — „Ihe Beauty 


ia. — „In Ob Rentudy.“ 


“ 
T 
trial. — „One Day.“ 
ie 

0 


‘a 2. — „A Trip 10 Rafbington.” 

Si 18. — „D. D, Delpbine.“ 
iudbebaler — „Vih Caprice,” 

Barrid. — „Ibe Road to Happıneb.” 





8 
" 
e 
* 
* 
| 


„I Good Litile - Devil,” 
— ben Love iS Young.” 
arien — Seden Abend FKon- 


50 
vun 
gr 

* 

A: 

nm 


te Houje. — Seden Abend und Sonntag 
NRabmittags Konzert. 








(Forticsung von der 7. Seite.) 


— — —— — —— — — 


Perſönliches. 
Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








DaB Chicago Home Made Haar 
BEE Mr 7%, 2 
Saare jeder Farbe; Nr. 2 nur für graue 
; biefes nur aus Kräutern beraeitelize 
und ihadloje Mittel iit jest erbälilih: 122 2, 
@tate Eir., bei der Economical Drug Eo., u 
DOe und $1 die Flafhe; fait alle anderen 
Bipothefen haben e3 auch, weni nicht, Schreibt an 
bie Sabrilantin, 2243 %. Haljted Str. Nehutt 
Diele Anzeige mit, damit ihr das Nidhtige er» 
"haltet, ſaſon 








Muß billig verlaufen: Guten Küchenofen und 
ammtliche Möbel von 7 Zimmern; practvolles 

der-Barlor-Cet, Bilton Run 9%12, Piano, 
Reder-Couh, Schaufelitubl, Bilder, Spiegel, Mefs 
fingbetten, Tiih, Stüble uw. wegen Abreiſe. 
2240 3. Halited Ztr., 1. Flat, nabe Xincoln Ave. 


ſaſon. 








Seutſche Damen und Herren im Alter von 18 
Bis 55 Sabren, welde fih dem Diitrift 387 des 
„Deutihen Unteritüsungsbundes“ anſchließen 
"wollen, werden eriudt, fih am Tonntag, den 
16, November 1913, in der Scnefelder Halle, 














1514 Well Str., au melden. Die Aufnahme in | 


den Diliritt iit an Dielen Tage frei; feine 
SDoltor-Unterfuhung. Anfang der Verſammlung. 
Nachmittags 4 Uhr. Nachher Tanz, bei freiem 
Eintritt, 





——Yufaevakti— | | 
Trinten fhadeı Cud nihts! 


Konler Kräuter-Tee, ein erprobtes : 


Hausmittel; findet nicht seinesgleihen aeaen 
Rbeumastismus, La Grippe, Magen:, Leber-, 

nleiden, unceines Blut, VBeritopfung, Fie- 
ber, Huften und Statarıh. Preis 25 Ct3. Burdo 
Drug &o., 3261 Lincoln Wve, Edidt nad 
freier Probe. 1001*% 
Gebrauht „Urtica" Brenneifel-Haarwaffer: 

be;siehen vom Mpotheler Grieben, 1152 
rtabtivood Ave. 


Barım an Rbcumatizmus leiden, 
wenn fchnele SHSilie fo leicht zu erlangen iit? 
De. Schneider, 519 North Ave. fafonmo 











Bu berlaufen: Wegen Verlafien der Stadt ber: 


a i& meine 4 Bimmer Flat Möbel, eins 
äließ 2 





ih Näbmaichine, fehr billig. Wegen nüs 
erer Ausfunft jpreht dor in 1657 Burling 
Eir, ©. Geiger. ſaſon 
verlaufen: Ein Bargain, guter Heizofen 
üchenofen. Zu erfragen Sonntag den gan—⸗ 


sen . A. Bloomfield, 2316 Lincoln Ave. 














Zu bermieten: Konzert: und Madlenanzüge. 
Cintad, 2221 Elbbourn Ave. Snomomiladm 
Heißluft und Dampfbade-Anftali, 
Öpfen, Baunicheidbtismus (Lebenstweder), 
unfeblbare Heilmittel gegen alle afuten und 
Kreniiben Leiden. 9. PBotitod, 2615 Sheffield 
‚. nabe Lincoln Abe. 

— 8,11,13,15,18,20,22,25,27,29n9b 
Veberſetzungen, engliſch⸗deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
Wh, ihriftlihe Arbeiten und Rorreipondeygzen 
in beiden Spradhen prompt umd zuberläffig.— 
GSartorius, S©-D..Ede Fifth Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1933 Mohatt Str, 
stabe Genter Str. 10ſp, didoſa 














Brillant gefunden , 
habe I& Ihr Mittel, ichreiben uns Viele, umd 
Sunberte fr mmen zu uns, um uns zu lagen, 
tie unübertrefilih Neimer’3 Bronhial_G vir 
in ber Behandlung von Bronditis, Altyma, 
Antarıhb ımd allen Quitröbrenerfranlungen_ ift. 
Slafbe 50c und $1.00. Boft- oder, Telepbon- 
beitellungen jchnell bejorgt. Neimer’S Yabora- 
torien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diverieh PBarf- 
iwah. Zel.: Lincoln 5274. inv,jamomidolm 


Kein RhHeumatismus mehr, wenn hr 
Anboform gebraucht. Amp. dentices un: 
fehlbares Mittel. Andeform Dis. Go., 
2630 Lincoln Ave. 9ag,fanemi* 
—Befragt Beterion, 23 Eid Hiftb Ade.— 
wegen Eurer müden, jchmerzenden "Füße, Nat 
frei. Hat Erfahrung it. feine „Anti Tender Foot“ 
Shube fowie Fub-Spezialitäten helfen, j.onell, 

8ju,fami* 

















Begale’3 Kräuter-Tee heilt chroniſche Blut— 
nnd ultrantbeiten, Magen-, Leber- Nieren—⸗ 
und Blafenleiden, Nervoſität, Schwindel im 
Kopfe. Packet 25c, fünf Padete $1. Berienden 
au per Roit. Begajes deutiche Ylpotbele, 1654 
Larrabee Strafe. ” — 22nv,fa 











De. Kern’s Rheumatic Remedh lindert ofort 
Abeumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
F ». Lindiirom & Co., Apotheler, 96 Wells 

ir,, Ede Indiana Sir. 2jafa* 








Bu verfaufen: In Chas. Wetterling & Cond 
Sleifherladen, 1540 Pelmont 2Ive., nabe Lincoln 
Kve, Zrüffel, Gänfe, Eardellen- u. Braune 
(öweiger Leberwurit, Thürino.Blutwurit, Franl⸗ 
urt. Anadwurit, friichgeichnitt. Sänfefleiid, fri- 
* Gänſefett, Gänſeleber u. Keule; ſtets das 
hefte Fleiſch u. Geflügel zu niedrigſten Preiſen. 
&elepbon Lale View 4052. Refiden; Grace 510), 








Kranke, melde genaue Aufflärung umd bie 
tolle Wahrheit über ihren Zuitand erfahren 
tollen, erhalten ärztiihe Komfultation medit 
Blut und Urin-Unterfuchung völlig toftenfrei 
bis zum 1. Des. 2014 Dsgood Str, 2, Flat. 
i4nod,110& 





Nettes, vier Wochen altes Kind (Knabe) Tann 
adoptirt werden. Adr.: U. 853 Abendpoſt. frfa 
— — — —— 


MaxStrohm, 3323 Lincoln Avenne. 
—Für Uhren und Juwelen.— 


Neelle Waare zu niedrigſten Preiſen. 
220[1imEX 





Unfer Ball-Bearing Vacuum Carpet Elcaner 
reinigt den Carvet gründlih, ohne ihn aufzu— 
nehmen. Um ihn mebr einzuführen, verlaufen 
wir den $9 Eleaner bis Neujahr für $6, Schidt 
eine Roitlari, Muchleifen & Peters, 731 R 

ale ir. 11nv 1wæ 





Nedarirt Eure alten, Defen mit 
Blaitolining - 
oder Blaftic Stovde Lining 
Baht zu allen Defen — Blaitic_ al3 Teia — 
berbärtet im zscuer. „Neline“ Gurten eigenen 
Dfen iekt. Zum Verlauf in Department —— 

— 5ipsm 











- 





Augengläler aus allerbeiter Dualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Dptifer nnd Opto- 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knvops Departmentladen. 1T0Pr& 











Uniberfalfalbe, importirt, reinigt und beilt 
Wunden, Gejhmwüre jhmerzlos, verhindert Blut 
bergiftung. Geld zurid, wenn nicht befriedigend. 
Geglary, 1456 Belmont Abe. T7nbim 
— — — — 


Srumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüben vor Rheumatismus. Fabrilation: 1587 
CEbourn Abe. T7noito& 


Echte deutihe Silsihube und Tantoffeln jeder 





Größe fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmer: | 


mann, 1431 Elhbourn Ane., nahe Larrabee Str. 
Snobintt 


2 











Berlangt: Regierungsitellungen offen f. rauen. 
75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lilte. — 
zanflin Injtitute, Dept. 610 H, Nogeiter, N.P. 

29012 m& 











Aerztliches. 
(inzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 








Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medisin, obne 
Meier. Buch frei. 20—22 ©. State Str. 
olAmomidofa* 





nn — 
ür Beinleiden, Wunden, Geſchwüre, 

ſo ige, Linderung und Heilung bei Gebraud 

bon Univ 

Seit 


erfalfalbe. Berbindert Blutvergiftung. 

20 Zahren in Deutfchland bewährt. Probe: 

pflafter umfonjt bei Ceglary, 1456 — ee 
nb1iiv 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
In alle Srauenirantheiten, unterrichten 
, und ee Entbindungen an- in 
außer bem Hauje. 1756 Weit Divijion tr. 
ir Wood Sir. Geeshon: Monroe 94. 23jl*k 


———— — — ——— — — . 
aenchever, deutſcher Frauenarzt, 
el 9 bis ah Konfultation ‚a : 

‚State Str., Zimmer 44. Neben der Falr, 

Fig er * 13nbim£ 














rn 740 Weit Madifon Etr., Ede Haliten. 


nn - 

omas, Cpezialiit für rauen; 
pad nie: Konfultation frei; Stunden von 
J / Snod,imt 


608, t Randolph Str. 




















snünungs» Wegweifen. Bu vermieten. 


ehte? Tenen Qucugaledens vom 
Baar, 1739 Xarrabee Str. 


Hotel Property in Jowa, numb derfaufe 
Bas habt She zum 1 
hen? Auch nehme Zeilbaberin, Nüheres: Chas 
Kovarif, 1628 











we 
Billig - au en: Gut erhaltene 
Einrigptung, bolliiandig, nebjt Küch 
tung; Meſiſingbett, 






€ 
nd ein anderes —— 
E. J. Heine, 3800 N. Aſhland 9 


Sett· Dabenport, Dreiler, 
Zijwe, Zeppige, Uyreit, 2 Heizöfen, großer Gas 


vom Geihäft; gegen 
tajon 








Range, Diides njw, 





1342-Noriy Park Avenue, 
faf plet eingerichtet. 





Bu bermieten: 


Vier Zimmer, mit Gas und 
xoilet. 2637 Moffat Str, 


Zu verlaufen: Teilmeife "möblittes ' 4-Bimmer 
Ylai, billig. 2029 Cleveland Ave, 


























Zu berlaufen_oder vermieten gu mäßigen Be- 
dingungen: 3-Stühle moderner, fanttärer Bars 
berihop, billige Diiete, UAnzufragen: 5947 Was 
baſh Abenue. 


Bu verfaufen: Dat Heigofen. 3931 Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Zu vertaufen: Kochofen billig, 2246 N. Ve 





Zu vermieten: Großes, helles möhlittes im» 

mer an ein oder äwei Herren in deutiher as 

1 feine anderen Roos 

mers, mäßiger Breis, DOfenbeizung. Auguit. Fit, 

2718 Eoriez Etr., 2. Bl, haider Bloct oſtlich von 
Ealifornia Avenue, 


Zu verlaufen: Büderei zum Schleuderpreis von 
$500; jeit 12 Jahren etablirtes Geihaft; Bers 
laufsgrund: Berlafje die Stadt, 





Zu verlaufen: Küchen-Range in guter Ord« Samilien-Komfort; 
Kabsufraen heute und Wontag. — 


u Xarrabee eir, 


Adr.: 9 2 180 


‚Zwölf möblirte Zimmer Zu vermieten; 6 möb- 
lirte Zimmer, beifammen, au verlaufen, Bampf- 
beizutg, Bad, Miete 585, Leaſe. 


‚Zu verlaufen: Barland Range, Red Eroß Heiz« 
ofen, Heibwailer Gasheizer und Gasofen, Rohre 
eingejpiorjen; 





Zu vermieten: Schönes, möblirtes Zimmer, 
an Dame oder Herrn; deutſche Familie. 
Thomas Sir. 


509 R. Clart 
Pone: Gracelan 








Zu verlaufen: Nordweſtſeite, erſter Klaſſe 
Megtmartet und Groceryſtore, jetziger Eigentü— 
mer 11 Jahre, Verlauſsgrund: Todesfall; leine 
Agenten. Adr.: 3 917 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Frontſchlafzimmer an zwei 
Freunde oder ‚sreundinnen. 2136 Euhler Ave., 
nahe Xeaditt Str, 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Kochofen mit 6 
Lowern, Ziim, Kommode, alles für SU, 
eigbourn Adenue, 

















Zu vermieten: Warmes inneres Zimmer, Geb- 
n 2 wöchentli, mit Bad, 
Str., über Grocery, 


3u bermieten: 


Zu verlaufen: Zwei große Eelbitfüll-Heizöfen, 


( | er Zu verfaufen: Ein aut etablirtes Delilateffen- 
Walferbeizer, Eisichranf, 


gejchäft. 3208 Sroing Bart Blvd, 








Sopha, Ehbiftonier; Eigentiimer reiit ab. 


Zu derfaufen: Billig, wegen hoben Alters, 
2608 Diverjeyg Court, nahe 


guies Koblen- und Holageihäft in Maniton, 12 
Zimmer Haus, Bierde, dier YVotten, fchuldenfrei; 
babe ferner 120 Acres Sarm au, verlaufen. Um 
weitere Auslunft fchreibt an Eigentünter Dito 
Malotle, P. D©. Bor 221 


‘ 1: Möblirter Parlor, Wafferbei- 
zung; für zwei Herren oder junges Chepaar; 
Wrightwood Hochbahnſtation. 


auitagen Conutag, 
wrigdiwood Ave, 2. Ylat. 








Su derlaufen: Zwei Heizöien billig. 
854 Roscoe Str., 2. Flat. 








— — — — — Bogtders und Roomers geſucht. 1846 N, Hals 
Piano und Teppich ſpottbillig wegen Abreiie 
nah Guropa.zu verlaufen. 3074 Paliner Square, 
abe Logan Square, 2. lat, 


$75 Laufen Gerätfhaften, Material, Trade: 
matt eines profitablen Gefchüftes, Schulitores, 
Adr.: 11 866 Abendpojit, 





Board oder Rooms bei alter Yrau. 1827 El» 
bourn Ave., nahe Willow. 








vertkaufen: Schwarzes Mahagony Parlor⸗ 





En TEE — — Vertaufe 10-3immer Roomingbaus, billig, will 
Zwei, Freunde finden Koſt und ſchöne ZimmerBäckerei anfangen. 131 W. Erie Str, Eahaus, 
bei guten deutſchen Leuten. — 


Haliied Str. 


Ehzimmertiich, 
Kombinations-Bücericrant, 
ftellen, volle Größe, Filgmatragen, LTeder Couch, 
Gas Nanage, 
fferte aurüdgemiefen. 
Sonntag. 821 Webiter Ave, Flat 1. 


Heichert, 1911, NR. 





zwei eilerne Bu verfaufen: Xeaie bon 2 
feiner Biorsftoute, 
. bis Garden Home, 
Charles Road, 


Acres Gemüſe— 

Zu vermieten: Schönes, warmes Frontzimmer, 

Brwatfamilie, nahe Robey Station Ravenswood 
Linie; Board auf Wunſch. 2120 Giddings Sir. 

Zu vermieten: 
Frontzimmer, 


F e at gebt nördlid bis St. 
Nachzufragen Oscar Hunſe. 


befegt mit Roos 








Zu vrtaufen: 8Zimmer Slat, 
„Jehr beguem, hübſch möblirt, bringt iiber 
Reingewinn monatlich; 
J. Ernſt, 742 N. 


Großes, prächtiges möblirtes 
Dampfheizung, 
eleftriibes Licht, geeignet für 1 oder 2 Herren, 
‚Fabraelegenheit, 
Orchard Str. Tel.: Diverfey 8046, 


t berlaufen: SHeizofen, billig. 4918 
Cyanlding Ave. Privattfamilie, wegen. Straniheit 


May Str., 3. Flat. 








3 Neuer Heizofen, Kochofen und 
ugs; fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 


Zu berlaufen: Gutgebendes Butchergeihäft in 
Sate View; Preis $450, 
Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 











—— Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, 2015 Mo- 
25 Barlor Cet für $35: | hamf Etraße. 
: $40 Näbmaichine $9; E5 








Wegen Derlafien der Stadt verichleudere ich 
meinen Eleaning- ‚und DPpeing-Store mit Launs 
10c Theater, F 

Schilling, 39602 Elſton Ave. 


Zu vermieten: Ein ſchönes Frontſchlafzimmer 
an Herrn. 1524 W. 12. Str. 








Zu vermieten: Großes, reines, warmes Zim⸗ 
mer, deutſche Privatfamilie, 82. 1421 N. Cart 


braucht. 1214 Etr., nahe Zidifion Etr. 








Berfchleudere Möbel und Nugs einer 12 Zim⸗ 
mer KRefidenzs, alles in beitem Zuftand, fpaniihe3 
Ehzimmer - Set 
1—9%X12 für $13, 
87.50 bis $15; 


- Zu verlaufen: Butcher Store, fehr billig. — 
Zır vermieten: Warmes, möblirtes Zimmer, | Goldgrube für guten Butcher. 7013 Juftine Str, 
feparat, Bad, Zelephon. $1.50, 2116 - Sremont 
ſchöne Rugs, 
ſtühle, ganz Leder, 








Meſſingbett⸗ Zu verlaufen: Teaming- und und RoofingGe— 
ſchaft. Verläufe ſeparat. Dies i 
für einen Mann mit tleinem Kapital. Antwoörtet 
in Engliſch. Adr.: U. 854 Abendpoſt. 


Frontzimmer, 
chentlich. 2142 Cleveland Abe. 

Zu vermieten: 
ohne Board. 


T5c das Raar. ( 
mälde, Bric-a-Brac etc.: feine Gelegenbeit_ für 
junges Ebepaar. 550 Arlington Place, %& Blod 








Krontfchlafsimmer, mit oder 
2019 Cleveland Ave,, oberes Flat. 





Schulmaterialien-, 6C 
bier Wohnzimmer, 





Zwei Freunde oder Brüder finden fdönes 
Heim; auf Wunfh Koift. 


und xabal-Store; 
2430 Wet Harrifon Str, 





Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


2124 Sedgwid Str, —— — — 
‚Wurftfabrif, die einzige in der 

einen Neingeivinn bon $100 wöchentlich zu ver: 
zeichnen, ilt bis zum 24, d, Mts, 
berfauien; wert das Doppelte, 
Ihe Green Bay Eaufage World, 849 Shamano 
Ade,, Green Bay. Wistonfin, 














Zu bermieien: Möblirte Zimmer, mit Dampf- 
heizung und Ga&beleuhtung. 
Etr,, nabe Madijon Etr. 


Mu. berlauft werden: Eines der allerbeiten 27 North Curtis 
Grand Uprigbt Mabagoni Pianos, practvoller 
‚ Vebr billig, wegen Abreife fofort. 
Flat, nahe Lincoln Ave, 
bornlofe Sprechmaſchine 
in Storage, Mrs, Hadett, 


für $1200. zu 
Nachzufragen bei 





Mädchen oder Frauen finden ſchönes Heim 


Halited Str, 1. i 
———— 1866 Dahton Etr., hinten, oben. 


bei Wienerin, 











Zu berlaufen: Bladfmith-Chop in autem deut 
fbem Zown, 20 Meilen füdlihb von Cbicago, 
Fred »Bincent, Oriand, 


Zu verlaufen: 
und Cabinet für 820, 
.Madiſon Str. 


Muß verlaufen: Violine, über 200 Jahre alt. 
Speicher, 1131 N. State Str. 








uter Saloon, beſonders gut geeignet Für | Suter Berlaufsgrund, 
einen Deutichlatbolifen, ift billig zu a = 


2900 Wallace Str. 


u Zu berfaufen: Beite B 


Bäder, nur Ladengeichäft; dolle Preife. 
x. 761, Abendpoſt. 





üderei auf der 9 








Zwei Freunde oder Brüder finden nute3 Heim 
in deutiher Familie al® alleinige Mieter. 3338 
N. Zeaditt Str., 1 Blod von Belmont und River: 
view Park Gar, 


Verlaufe mein 88 Noten feines Spieler Piano 
bilig für baar. Mrs, Loroloff, 1225 

















A — — Zu vorfaufen: Guter Ed-Delifateffenladen, 131 
Boarder verlangt:  deutih-ungartfihe Koft, | N. Weitern Ave, ö 
rubige Gegend; gute Earberbindung. 2111 "res 


mont Strabe, 


835 Taufen ein $400 Biano; $5 monatlich. 
1956 Zarrabee Str. 








Zu verlaufen: Sigarrens, Confectionerhs, Nos 
‚ Beitihriften-Store, 
gute Ndoynraume, jebr billig. 4258 Nortb Ave, 





Mu heute oder morgen verlaufen: $600-Riano Soda: sontäne; 
Großer Baraain, lommt fohnell. — 


Roben Str., nahe Dipifion. 


Zu bermieten: i 
mit oder ohne Board. 2110 Bilfell Str. 


warmes Heim, 




















Zur vermieten: Schöncı Zimmer, Darpfbei: 


" N Grocery und Meatmarlet zu verlaufen! Muß 
sung, bei alleinitehender Frau, 2002 Larrabee 


vom Geſchäft 
i aut zablendes Baargeichäft, 
Abliejern. Belebte Nordjeite Transjerede. Tütis 
t die Einnahmen 
Kann gründlich unterſucht werden, Würde auch 
Chicago Grundeigentum als Teilzahlung neb: 
men. Adr,: U 820 Abendpoft. | 


$400 Upriabt Piano für $150; Parlor Set, 
35; 9 Bei 12 Aug, $14; 
Meifingbett, pollitändia, S18; Dreier und Ebif- 
fonier für $20; Bibliotbelstifch, 
Schaufelitühle, Gardinen, 100 Stüde inner Set 
$8. 811 Belden Abe. 


: Ehaimmer-Set, 





Bücerihrant, Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer für leichte 


auch einzelnes Bimmter, 
F. Brownfeld. 


Haushaltung, 
Wells Str, 1. Fl. 





$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Biano, 10 
6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Clark Str, 


Zu bermieten: Schöne Zimmer, Dam 


Sabre Garantie: 1230 Bearborn 


eleftr. Licht, „gu verlaufen: Srocerb-, Delifateilen-, Candh-, 
Zigarren» und Schulmaterialienitore, gegenüber 
Eule, Firtures umd Eomputing Waage; Wohn: 
zimmer; billige Miete; wert $S00; verfaufe für 
1421 Hudſon Ave. 





Zu vermieten: Schönes, warmes Zimmer, auch 
für zwei paſſend. 2217 Cleveland Äve. 








ShoningersPianos u. PlayexPianos, etab. 1850. 
Berfauft von Horner Piano Co,, 549 Nortb Abe, | — -———. - — Be — 

Zu vermieten: Möblirte und umöblirte Zim—⸗ 
Center Str. Anzufragen im Store. 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutgehende Wurſtfabrik, 
beiten Einrichtung; guter Wuritntacher fann die« 
und Keingewinn erzielcır. 
ind,falodidm 





Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, paffend für 
3, Surrnacebeizung, nabe Hochbahn Exrs- 
preb. 927 Fullerton pe, 


Adr.: 397 Ubendpoit, 








Kauft Cure Ladeneinrihtungen Def Gutgebende Damenihneiverei und Rubmwan- 


rengeichäft zur verlaufen wegen meiner Gefunds 
beit, Wohnung mit Bad. 3706 N, Halited Str. 
zel.: Xale Bieiw 913, 





‚ Gute dbeutihe Koit und Zimmer finden zwei 
junge folide Leute in Heiner deutfher Familie, 
Rordweitjeite. Adr.: U S48 Abendpoft. 


Madiion und Reoria Etraße, 

Shr etwa 40 Cents am Dollar an 
Siore⸗Firtures erſparen. 
gebraudte,, 

reife die abfolut niedrigiten in Chicago, 














. - — Zu verlaufen: Grocery⸗Store und Butcherſhop, 
gu vermieten: Feiner Front VParlor, au eine t 
354 Wisconſin Str. 


oder zwei Perſonen. Cottage oder zweiſtöck. Haus in Tau 


Peters Co,, 3504 Weſt Eicago Ave. 





801 5i3 O11 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
24in,didofa* 


Zu verfaufen: Billig, awei Pooltifhe, $125 für 
beide. :1708 Eleveland Ave. 





Aunae Leute wiünihen Roomer, 1550 Hudion 
Ave., 3. Flat. 


Bu derfaufen: Ein Saloon, billig, auf der 
Veitfeite gelegen, Nahaufrageir: 418 Wells Eir. 














Zu vermieten: Schönes TFrontzimmer an Ars 
beiter bei alleinitehender Wittwe, billig. 
Mobaml Str. 





Sır Yaufen gefucht: Fir Baar, mu bilia fein, 
Confectionery⸗ 








Bäcker! Erſter Klaſſe Store- und Shop⸗Ein⸗ 
richtung zu verlaufen, billig. Nachzufragen: 4526 
Wallace Str. fri 


Delikatefien-, 
Adr.: U, 821, Abendpoft, 








Zu bermieten: Möblirtes Zimmer an einen 


oder zwei Herren, 515 North Ute, 








Zu verfaufen: Ein Eountrh Haus mit Marlet, 


Deutih-ungarifhe Familie fucht Roomerd,wenn Bor 48, Hanna, I 
‘ &  % ’ 


gewünscht auch Board; gute Garberbindung. — 
1225 Home ©tr, faf 


Su Taufen aelırht: Für Paar, National’ Calh 


Regiiter; muß billig fein, Ndr.: U, 811, Abdpoft, wegen fKrantbeit, 























Kaufs- und Berlaufsangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Stovetrade Büäderei, 1812 


Möblirtes Bimmter, Madifon Str 











Zu verlaufen: _ Neftaurant, großes Geſchäft: 
Madilon Str, 




















Zır bermieten: Helle möblirte Bimmer, 64 ®, 


— Billige Miete, 


Zu kaufen aefucht: Sofort, Väderofen, Werks 
Store 3, Mehl, Bendhes, M 
Ergang, 2247 xyeit Chicago 











Zu derfaufen: Grocerb und Marlet, aute Cage 


Tier: J } .- 1 
Pferd und õ für den richtigen Mann. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Dame 
Dampfheizung, gute Fahrgelegen— 


nahe Fullerton AÄbe., 


2101 Addiſon Str. 





Zu verlaufen: Eine Partie gebrauchter Hand⸗ 
werlsgeuge, wie neu, zum halben Preis. 
Tel.? Humboldt 3176. 





2238 Kedzie Blyd., 





gebender Echubreparirs 
2938 Milwau⸗ 


Bu berfaufen: 
Laden, wegen anderem Geichäft, 





Rellington Str, Bu bermieten: 


Simmer, mit Bad und Dampf: 
beizung; $1.50. 


2454 GSeminarh pe, 


Zu bermiecten: Schöne Zimmer, $2.00 bie 





85 Iaufen Heibmwaffer-Boiler, 110 Gallonen; 2 
Steam Radiators, 4 und 8 Seltionen, billig, — 
Wellington Abe, 

Pargain: Schöner ein-Stein Diamantring, um 
geiäbr 1 Karat, wert $175, für $S5, 
Kedzie 4998, 











Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 























Zu vermieten: Schönes, ruhiges Frontzimmer; 
geeignet für zwei Bäcker, die lagsüber ſchlafen; 
illow ©tr., 1. Floor, vorne. 





Teilhaber verlangt. Vernünftiger Mann mit 
etlichen Hundert Dollars Einlage; beſtens geſi— 
chert, bei hohem Lohn und Spefen; ſtetig; über⸗ 
zeugt Euch. 1258 Clybourn Ave. 





Zu dermieten: Schöne, neu möblirte Zimmer, 
1743 ECedgwid Sir, obere? 





Zu vermieten. 


mit auter Koit, 
(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das Wort.) 





e Mobile Farm, $4100 Biß 


Möblirtes Simmer zu vermieten, 1401 








5 und 6-Zimmer 





Gewünfht: Partner, Mann oder Frau, die 
Halbe Miete $4 zu bezahlen, Mrs, Watterlohn, 
5245 ©. Paulina Str, 


Zwei⸗Flatgebäude, 
Eingang, große, helle Zimmer und große Yards, 
Privat-Borhes umd Eingänge, eleltriſches Licht, 
Badezimmer, Conſoles, China Cloſets, Laundry⸗ 
Tubs, helle, luftige Baſements und Vorratstam— 
Ofen- oder Furnaceheizung — ein bis 
s von Straßenbahn; bequem zur Addi— 
jon Str. Station der Navdenswood Hodhbahnlinie, 
Mache Zugeitändniife 


RBoarder3 finden gutes Heim. 


1 1731 ‚Ro3coe 
Blvd,, nabe Lincoln Ave, und Hodbabnitation. 








Eure Dame oder Herrn, welhe das Rooming- 
aus-Sejhäft beritebt, mit $2500; eine gute 
Selegenheit; nur einige Stutnden Arbeit müb- 
rend des Tages umd über 50 Proz. 
für Eure Stapttalsanlane; eine aute, 
ftellende Sicherheit, 


möblirte Zimmer für leichten 
Dampfheizung. 2440 Lincoln Ave. 
nabe Fullerton Abe, 


Bu bermieten: 


$22 bis $27 
für den bevorjtehenden Winter. _ E 
Bn. Zelosty. 2359 Mddilon Str, 





Zır bermieten: Zimmer für 1 oder 2 Rerfonen, zel.: North 5757, 


auch deutſche Koſt; Dampfheizung. 1612 Cleve— 








Zu vermieten: Feines 4-Zlmmerflat, dritter 
Floor, hinten; Miete 510. 2110 N, Halited Str, 





Teilhaber mit 83000 -810000 Caſh in Real 
Eitate. Kenntnik nicht notwendig. 


! m Großer Bros 
fit. 3917 N. Eberly Ave., 1. Floor, i 


Zu vermieten: Frontzimmer an zwei deutſche 
Herren. 611 Dearborn Ave. 





Zu vermieten: Fünſ-Zimmer Slat, 1. Slat. 
Halſted Str. 














Zu vermieten: Schöne Zimmer, Dampfheizung, 
bei alleinſtehender Frau. Tel.: Haymartet 3271. 
246 Sadion Blvd, 





Unterricht. 


Zu bermieten: Schönes drei:Zimmer Front, . R 
. „Ssönes * (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lincoln Bart, 











2. El I 510 Mells Str, Re 2 

B —— — — ———— Zu berimieten: Helles, warmes, einzelnes Zim⸗ 
mer, Dampfbeizung, eleftriihes Licht, 15 Blod3 
bis Lincoln Park. 564 Arlington Blace, 





& — Lernen Sie Englif d— 
in Ebicagos Größter, Aelteiter ıı. Feiniter Schule 
—ıt. bermeiden Sie Verlufte an Zeit: u; Geld! 
Herren u.Damen, neucHerbitzirfel beginnen jekt. 
Englifh: Leien, Spreben, Schreiben (3 Mon. $5) 


Zu bermieten: Für_$12 ımd $14, elegante 
5-, 6: und 7- Zimmer Flats: 


7 modern; ertra Heis 
zung; Empieb 
Be 


lungen erwünict. 
[L, 7089 South Chicago Abe. 








Habe einige Schöne Zimmer für $1.25 mwödhent- 
643 PDivifion, nahe Halited 








: — — lich zu berntieten, 
Zu vermieten: Bier. pradtvolle, moderne 

dampfaebeizte 
Familie. 2606 “Botomac Abe. 


Lehrmethoden: Beite u. Einfadhite in Ebicago. 
und Loitenfret. 


€ Beiten Sofort J 
SU. Gebäude: 715 North Ave., nahe Halited Str. 


immer, an zei junge 


Su _ vermieten: 
Männer; mit oder ohne Kot, 3926 vn 








Zu vermieten: Zimmer, Bad, Gas, 81500. 


46 RSailey Abenue. erlernen Cie ein ‚Handwerk! 

» Das Handwerk der Plumber und Dampfröhren: 
Icger bietet gute Stellungen für Leite, melde 
die richtige Unterweifung durch_praftifhe Arbeit 
erhalten. Dies iit die einzige Schule ihrer Art, 
Man fende um Büchlein. Lirhfield Trade School, 
Libertyville, Illinois. 


Lehrerin verlangt, welche Malumerricht er- 
immer 1113 j— von8: 


Junger Mann, 





Zu bermieten: möblirte8® Front⸗ 


254 Weit 31. Str., 2. Floor, 


gu bermieten: Möblirtes Zimmer fir Dame. 
1938 Howe Str. 


Zu bermieten:  Möblirte Zinmter, Dampfhet- 
zung, beißes Waffer, mäßig. 


Zu bermieten: 5-Bimmer Cottage, Binten: 
Miete $14. 1737 Melroje Str, 


Zu bermieten: Schöne, belle Wohnung von 6 
Simmern, Gas, $16.00, 158 Whiting ©tr, 


Zu vermieten: 6-Zimmer lat, $ 
Io Straße, 
































20. 910 ®i 
0 Bil teilt. Angufragen 

















Su dermieten: 4 Zimmer Cottage, hinten, 
251 Sigel Str., nahe Wells, faf 


Cottage mit 4 großen Zimmern, 
1229 Monticello 


Zu mieten gefucht Beiten Privatunterricht im Englifhen erteilt 


(Arkeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Welterer deutfher Herr 
müniht Schlafitelle oder Heings Zimm 
Familie; niht_fehr m 
Sudenmarlt an Halited Str; Preisangabe ec 
beten, Adr.: U 871: Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Ein, Buchhalter, mittleren 
[ feſt angeitellt, 
möblirtes Zimmer, in deutier _® 
ohne Kinder;. fein Logirhaus. 








Zu bermieten: r 
Toilet, Ga3 und Bad, billig. 
Ave., nahe Grand Ave, 


3 ieten: Fünf-Zimmerflat mit Surnacer 
te ae Tel, Irving 7108. 


Bu vermieten: 6 Zimmer mit Bab, 1515 Hub« 
fon Ave., 2. Slat. . 


Leichte Methode, 


Erfolg garantirt, 
Auch Deutſch. 


A. Wendt, 625 Belden pe... 














Beköſtigung, bei Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 1528 
LaſSalle Abe. Tel.: Nortb 4107. Ottilie Koehnle. 


8no,ſaſomi, Imo 


3141 Leland Ave. 

















Gründlichen Violin⸗ und 
teilen zu mãßigen Preiſen 
Hirſch: Anfaänger und Vorgeſchrittene. 637 North 
Ave. nahe Larrabee Str. Tel,: Lincoln 5147. 


ianounterricht er⸗ 
r. u. Mrs. Arthur 





at, Gas, eleltriſche 


Zu vermieten: b⸗Zimm 
omas ©tr., rtabe 


Firtures und Bad, 











| Bither-, Mandolin- und Guitarre-Unterriät er» 
teilt Otto Fticher, Umgezogen nah 2039 N 
8,15,22,29n0,6,13d3 


Dead und genen 
Herren und Damen; 
1407 Miltvaufee Abe., 
Snd,fafodolm 


tafien au Befuden 
u 
1 über untere Teidte 


Zu vermieten: Hübnerfarm, _4-Bimmerflat, 
Stall und Garten, nabe Straßenbahn. Nadhaus 


fragen 4159 North Abe, 


Bır bermitten: Drei helle Zimmer, Ga3 und 
Zoilette. 1534 Dtto © 


 bermicten: Vier Zimmer 
bed Waffer, 2819 
ttahe California Abe. 


Bu bermieten: 2349 
mer, 2. Floor. 


efucht: Möbliertes Zimmer, nebft 


at in Rrivatfamilie. ° 1923 Barrh Abe, 


Bartner, ober Dame mit 
—* geſucht. Kommt un 2—7. 
t, 945 Rolf ir. fafon 


Aelterer Herr 


——— 


vb 
B10 Mbenbpofk: 





Halited Str. 








5 5 ‚ Spezialift in der Behand- 
— —— „914“ oder „606,“ 
36 Weit R 





zajep,&,* 
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Lincoln Str. 
Wir erfuhen alfe ei 














fuct, ein; watmes, d 
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ur er ig 


Wir haben $500 u $5000 au verleihen auf 
, 6%, Kommi ; mona 

fine Ellen. ke A er e 

15nob,1m£ 

Privatgelder auf zweite Snpothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 

tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 


5. Plotte, 127 N, Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oli1f* 





— — — — —— 
Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. H. O. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 70 W. Monroe Straße 
” 25ip*t 
€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Sir, Erite 
Shpotbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Matn 250. 
imai*t 


Sagt uns, was Ihr bauen Wollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, ohne irgendweiche Pers 
gütung. Darleben und Blüne, obne Kommiſſion. 
Wir bauen ertva warme Gebäude; 17jäbriae Er» 
—— Alliſon Contracting Co, 25 N. Dear: 
jorn Straße. 2003*£ 

















Greenebaum Sons Bant & Truft 
£ Comvanp 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigiter Zinsiuß. 

Eichere erite Shpotbelen, in_belichigen Sum: 
meıt, auf bebautes Gbicagver Grumdeigentum_ zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph a 
sjl* 





Wir berleiden Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zur niedrigften Zinjen. Offen Mon: 
tag und Samstag Abend Dbi3 9 Uhr, Kraufe 
Cavingd Panf. 1341 Milmaufee Ape, nabe 
Raulina Straße, 10ja*& 











„Geld zu Teichten Bedinnunaen, auf zweite 
Hypothek. Obling, 555 Norid Avenue, Ede 
Sarrabee Str, Zimmer 4, 18mz3** 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 


Gelö zu vberleiben 
$20.00 bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 

She habt don cin bis zwölf Monate Zeit zum 

Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zuriücdzablen in wöchentlihden oder monat» 
lihen Raten. Sprect dor, jehreibt oder telephos 
nirt Randolpb 3075. Fragt nad Mr. Cpiter, 

‚ Standard Credit Eompand, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 
imai*X 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Per: 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monail. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere vfferiren. Telepbon: Central_5403, 

Mirtval Security Co, (E, Fred Heller, Mar.) 
143 NR, Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 

1f6* 























Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann ſprecht bei uns vor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne dieſelben aus 
Eurem Beſitz zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die ſehr mäßig ſind. 

Guarantee Gompanb, 

Simmer 20. 68 Weit Waſhington =, 2 

1 





Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Nordieite. 


Zu kauſen geſucht: Ein 3ſtöckiges Brickgebäude 
mit Cottage binter® oder 4-Flat-Bridgebüude bi3 
zu $12,000; Nordfeite borgezogen. Gebe fchul- 
denfreied3 Edarumditüd, 33 bei 125 Fuß, Preis 
$2800, Maribfield und Wabdeland Ape,, Tann 
baar daraufzadlen. Sohn Heim, 

alleiniger Agent, 5148 N. Aſhland Abenue. 

ſaſon 

Zu verlaufen: 314, 000, ſchuldenfrei, oder zu 
bertaufchen, feine Geſchäftsecke, jetzt an Grocery— 
Laden vermietet, großes, Zitöd. Bridgebäude, 5 
Flats, zwei 5= und drei 4-Fimmer-Flat3, mit net- 
ter 6-5immer Cottage hinten, Straße gepflaitert, 
Miete $129 per Monat, Dfenbeisung. Würde 
ein 2: 5latgebäude bis zuz 55000 in Teilzah— 
lung nehmen, Reit auf lange Zeit. 

Sohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aibland Abe, fafo 


3 berfaufen: $4000, 9-Zimmer-Wobnbaus, 
Wafferbeizung, überall eleltr. Licht, auch in der 
Garage, einen balben Blod don Lincoln Ade,, 
nahe NR. W. Hochbahnſtation u. N, W. Eifenbahn, 
Strabe gebilaitert, $1000 baar, oder nehme ein 
Automobil für fünf Perfonen in Teilzahlung. — 
John Heim, alleiniger Agent, 

3148 N. Alhland Abe, faio 














„Dit verlaufen: 39000, großes, 3ftödiges Brid- 
Gebäude, ein 5» und zwei G-Zimmer: $lat3,Dfens 
und Furnacepeizung, mit großerCottage hinten, 
auf Lot 36 Fuß breit, nur einen Blod von Lin- 
coln Ade.-Strabenbabn, $1000 baar, Reit auf 
Abzablung, oder nehme auch eine Lleineres Eis 
gentum in Teilzahlung, 
John Heim, alleiniger Agent, 
3148 NR. Aibland Avenue, fafo 


— —1ı __ — 


Nur $4800 fir neucd Haus; zwei 5-Zimmers 
flatS; nehme Lot in Tauid. 2136 Belmont Ave, 





Zu berlaufen: $3750, fhönes zwei 5-Zimmer 
latgebäude, Pad, Gas, nahe Racine und Wels 
lington Str., nur $500 Baar, Neft aufAbzahlung. 

Sohn Heim, 3143 N. Alhland ve, 
fafon 


‚Rünfde zu taufhen: Gutes Grundeigentum 
für Farm, 1942 N, Leavitt Str, 


Großer PBargain! Bwei-Flat3 Bridaebäude, 
nur 86200; modern; nabe Nabenswood:H0&- 
babn; ebenfalls ein modernes zwei-Flat3 Frames 
haus: immer Flat3: mur $5000, 
Goldbach, 1649 Irbina Park Boul, 
Zıt berfanfen: Modernes dreiitüdiges Brid» 
gebäude, in Ihöner Nahbarihaft; 6-Zimmer 
‚slats: 2ot 50x184, nebit großer ameiltödiaer 
Drid-Barn, hinten. . 
Goldbadh, 1649 Iebing Park Bonl, 
Bu dverfaufen: Smeiltöcdige3 Haus, an Georae 
Etr., nabe Sheffield Ave.: zwei 5-Bimmer Slat3; 
Bad; gementirtes Balement; Breis $3300; Miete 
$35; 81000 Hypothel. 
Sodeder, 354 Wisconſin Str. 





Großartiger Bargain! Maſſibves dreiſtöckiges 
Brickgebäude, 9 Flats mit Bad. Ofenheizung, 
Ecke, Lot 42 125, nahe Garfield Ave. und Hal— 
ſted Str. gelegen: Eigentümer braucht Geld und 
verſchleudert für 312300; Miete 81,728;: nehme 
84000 oder 358000 Baargeld. Hillinger, 912 
Belmont Abe, 





Rertauihe 4-Bimmer Haus, nahe Lincoln 
de, und Jrbina Barf, gegen Bauitielle; Teint 
Geld nötig. 3252 N. 43. Abe, 

Mu fofort verfauft werden: Gebände, mit 
awet Wohnungen, Brid-Balement: 5 und 6 Zint- 
ner, Badezimmer; in beitem Zufiande; nahe 
St. Pincent3-Kirde; mur $3850, wert $5000, 

Sojeph Adler, 2215 North Halited Etr, 





Br verfauien: Gigentümer benötigt Geld, ber: 
lauft awei-Flat3 Bridgebäude, 5- und 6-Zimmer 
Rohmung; Fırrnaceheizung: Lot 50x125. Nach⸗ 
zurfragen Camdtag Nachmittag oder Gonntag. 
1922 Summerdale Abe, Man nehme Rofehills 
Car. 

Nur $2500 für 50 Fuß langes Haus, 6 Zim— 
mer, Bad und Gas; hoher Boden und Hohes 
Bafement; nabe bdier GStraßenbahnlinien; ae- 
pflaiterte Straße: aute Nachbarſchaft; 3000 baar, 
Reit monatlich. 2136 Belmont Ave. 

Großer Bargain! 50 Fuß Ecke, zweiſtöckiges 
Sramebaus; 6-.Zimmer Flat und Store; Preis 
$4200; gelegen Nr. 3456 N, Seeleh Abe, Nach» 
auftragen oben. 8,15,22,29nr0b 

Sır verlaufen: Ein neues und modernes 5 und 
5 Zimmer Framebaus auf Prid»- und Eoncrete- 
Balement, auf 350x125 FuR Lot; an Barrh Ave:, 
nabe Hamlin Park und Robey Str. und Bel- 
mont Abe. Preis nur $5,250. $500 Anzahlung. 
Reſt auf leichte Abzahlungen. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robehy Str. 











Kommt und ſeht dieſes prachtvolle neue mo— 
derne Brickgebäude; 5 und 5 Zimmer Flats; 
an Fleicher Str, nahe Hamlin Park und N. 
Robey Sir. und Belmont Ave., Ofenheizung, Lot 
20%1925: Preis nur $5850. 8500 Anzahlung, 
Reit auf leihte Abzahlungen. 

-Ehas. I. Arbogait, 4037 N. Roben Str. 

$1000 faufen ein 6, ein 4, ein 3 Zimmer Wob» 
nungen, Bad, Toilet3, Srame, Bridfundament; 
Miete $40, Pr. 83700, an Hudfon Ave, gelegen, 
Fred Ruedel, 602 North Abe, 

$1000 Taufen 4:5 Zimmer PBrid und $rameges 
bäude, Toilets, Lot 50 bei 125; jührlihe Miete 
$444, Reft auf —— Preis $4000, 

Fred Ruedel, 602 North Abe fſaſo 


F Verlaufe 3:5 ZimmerPricdaebäude; Bad, Gas; 
Rot 32 bei 125; Preis $6400. 
Sred RAuedel, 602 North Abe. flafo 


Zu Taufen gefucht: Bridhbaus mit 4 oder 5 
Simmer Wohnungen; awifhen North und Fuls 
lerton Ave., öftl. vonHalited. Adr.: 3 — 

* rſaſon 


Zu verlkaufen: 2ſtöck. Brich;Bad; mit 2ſtöck. 
Frame: Lot 32 bei 1253; nur 33000 Anzahlung, 
Reſt auf Zeit. Fred Ruedel, 602 North Ave 

14n0b 1wæ 


Zu verlaufen; Billig, wegen Krantkheit, Bau⸗ 
ftele an der Nordfeite, 50 bei 125. Lindner, 
1429 Mohawf Str. A13rnolm& 

ee site ern 

Bargain:! Mu innerhalb _ 2 Wochen verkauft 
—— au regeln. 3214 N, Baulina 
— Eu ‚mt Ofen. gebeis 
te3 Slat; und 1 rofe Str, Ede Pauli 
ürkfaufe einien oßeg nufaummen. 
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FRE 2 


Nordieite. 
Barum Miete besablem 


wenn Eure Miete -für Euer einer 
‘ Addifon Sl oipenen — * 


Große Lotten; gepflaſterte Straßen; Schatten⸗ 
Bäume: Befchränlungen bezüglich des Charalters 
der Gebäude, Baulinie; 5 bi 10 Minuten zur 
so&hbabnitation; 1, 2. und 3 Ilods don drei 
Straßenbahnlinien. 








‚ Neue 2 Flat Bridgebäude; 5 große Bimmer in 
jevem lat; Eicheniubböden; delorirte Wände; 
Hartbols Trim; eleltriihe Lichter; Combination 
‚sirtutes in jeden Flat; 30 Fuß Lot; gevflaiterte 
Straße; ein Blod zu zwei Garlinien; beauem 
zur Hohbahn: derantiwortlide Mieter in einem 
Ylat; Preis $5950. $700 Baar, $30 monatlich. 





Neue 2 Flat Bridgebäude: 6 Zimmer in ie 
dem Flat; Eichentrim u, Floord; Mofaic Floor 
in Halle und Badezimmer; delor. Wände: Come 
bination eleltr. u, Ga3 Firtures in jedem Zim- 
mer; Bad, Gas, heißes und altes Waffer in 
jedem "lat; 30 Fu Lot; gepflafterte Straße; 
6 Diinuten zur Pochbahnſtätion; 2 Blocks zu 
Eirabenbabnlinien: 26550, 38600 oder mehr An— 
zahlung: 535 per Monat. 

Bir bauen nah Guren Plänen; She Tönnt 
danı die Bauarbeit iiderwaden und wiht genau 
was für Material gebraucht und wie >35 gebaut 
wird; Bedingungen, $500 bi3 $1000 Taar, Reit 
monatlich, 

Berlaufe modernes Zwei-islat md Bafement 
Bridgebäude jür $41250: $650 Baar, $25 m 
natlid; aroße Zimmer im icdem Flat, Bad, Gas, 
heißes und faltes Wailer; aroße Yard; gepfla- 
jterte Straße; ein Blod zu Down own Eat, 


8500 Baar, $15 monatlich, Faufen modernes, 
6 Zimmer Brid Heim in bübjiher Nordieite Re: 
fidenagepend, Hartholsz Trim und Floors, Fur: 
nace-Heisung. Bad, Gas, heißes und laltes Waſ⸗ 
fer; Etrake gepflaftert und dafür bezahlt, Ein 
Bargain für $2750, 

Eubdiviſion Offices: 2350 Addiſon Str., Ecke 
Weſtern, 38001 Weitern Ave, Ede Grace; offen 
jeden Zag und Sonntag. 


Billiam Zelosty 
Sauptoffice 1905 VBelmont Avenue, 





Zelevbon Lafe Biev 1641. 


Zu verlaufen: In Edgewater? modernes S-Zim: 
mer NSobnbaus; heißes und kaltes Waſſer, Gas, 
Eleftrizität; große „Screened“ Bord: breite Lor; 
Hobbabn: und. Strakenbabnverbindung; Tann 
fofort bezogen Merden; ein Bargain; $65UuV; 
Bedingungen nah Wunih, Adr.: D, R. 544, 
Abendpoit, falon 














Zu verlaufen: Prächtige Stein Reſidenz, elek⸗— 
triſches Licht, Tile Bad; Lot 36124, Garage. 
2218 Dayton Sir, 


Eigentümer berfauft zum Schlenderpreis Stores 
und dreiszlats Eu-Bridaebäude; Dfenheizung; 
an Addion Str., nahe Aſhland Abe.; immer ver: 
mietet für $95 monatlih; atweds Ichnellen Ber: 
laufS $85700. Welterholm, 3712 NR.’ Clark Str. 





Zu, berfaufen: Nr. 2145 Barıy Abe,, nabe 
Leavitt Str., 5-Zimmer Cottage, mit 3-Zimmer 
Cottage binten; asphaltirte Straße; , Preis 
$2200; leihte Zahlungen. famodimidofr 





Zu Taufen gefucht: Gotiages und Zwei-Flat 
Bridgebäude, zwiihen Belmont und Yatvrence 
Ave, und Weftern Ave. und Clart Str. Baat« 
zahlende Kunden warten. 

Sm. ZelostHy, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Late View 1641. —fr 








Beachtete dieſe große Verichleuderung! . 
Mub innerbalb 30 Tagen beriauft werden! 
Gut gebautes zweiitödiges Framegebäude mit 
3—5 Zimmer Flats in Front ımd 2—4 Biminer 
Flats hinten, Gas umd Toilet3 in jedem lat, 
große bintere , Pordes; Miete $624 das Jabr; 
Breis nur, 53700, Sletder Str., nahe Southyort 
Ade., fowie nahe der fatholiihen St. Alpbons« 

fiustirche, 
Maraucette Shmidt, 
... (Wleiniger Agent), 
604 Schiller Blda. 64 W, Randolph Str, 





Zu berfaufen: Sceh3 4-Jimmer Platgebäude, 
Miete $69; Rreis $5600, Eigentümer, 1503 Nels 
fon Straße, 
Barum Miete zu bezahlen? 
$50 Anzahlung, Reit $15 monatlich, faufen eins 
4- Zimmer srame-Cottage; nahe Soutbport und 
Lincoln Mde,; aweds jorortigen Berlaufs $1900, 
Trank! Bed, 2014 Irving Bart Boul. 
‘ famomifr 








Barum Miete zu bezahlen, 
wenn Ghr mit $100 Anzablung eine umieror 
neuen, modernen 5-jimmer Srame-Cottages kau— 
fen fünnt? Konfvet-Bajement, eleftriiches- Licht; 
28 Sub Lot; Preis $3000, Reit wie Miete, Be: 
fihtiat Nr. 5009-5011 NR. Dalley Ave, nabe 
Yinnemac Ave. j 

Srant Bed, 2014 Iching Park Boul. 

: ſadido 





$2500 kaufen eine 53immer Frame-Cottage; 

Bad und Gas; 374 Fuß Lot; nebſt Barn. 

Stant Bed, 2014 Irving Parfk Boul. 
ſamomifr 


85200 laufen ein feines zwei⸗Flats Brir- 
ebäude: 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas; in 
einer Nahbaridhaft, an Grace Etr., made 
Nobey Etr. 

Srant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
fadido 


Su verlaufen: An Hudion Ape,, nördlich bon 
Nortb ve, zmweiltöcdines Framehaus, nevit 
Eottage Hinten; amwei #-gimmer ımd ein 4-Zim- 
mer Flat; Miete $44; Preis $4400; 81800 Baar, 

Soeder, 354 MWisconin tr. 








$3900, wert $4500, modernes amwei 6:Zimmter 
Flatsaebäude: Brid-Bafement; nahe Elifton und 
Wellington Ave, Nüheres: 2360 Sincoln pe, 
famodo 

An Center Str. dreiſtöck. Steinfront⸗Geſchäfts— 
gebäude; Ofenheizung; jährliche Miete 31020;: 
Preis $8500, Geo, Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 
famomi 





Modernes drei-Flat3 Gebäude, nebit Cottage, 
nabe Berrb und Ecool Str.; jährlihde Micte 
$636; Preis $4800. XTorpe, 2360 Lincoln Abe. 
famodt 


Zu berfaujen: An Hudfon Ave,, drei 5-Zimmer 
Brid- und FFrame-Flatsgebäude; Miete $36; 
Preis $3350; $500 Baar. 

Soeder, 354 Wisconfin ir, 


Zu verlaufen: an Cleveland Ave., nahe Center 
Str., ein Brid- und ein Strantebaus, auf einer 
Lot: awei 5» umd zwei 43immer Flats: 34800; 
$1500 Baar. Soeder, 354 Wisconfin Str, 





Norbiweitieite, 

Zu derfaufen: Bwei-jlat3 Haus, Heibiwaller- 
Heiszung:- Bas, eleltriihes Licht, Tile-Fubböden 
im Badezimmer und Beftibül; Cichenbolz: Fuß: 
böden, Ztegeldad. Ein modernes Zement-Hauts 
mit 5 und 6 Zimmern. Zwei⸗Flats Brickhaus, 
5 und 6 Zimmer; Lot 50x125; nur $5800; $1509 
Baar. Flat Pridbaus, 6 Zimmer im Flat, 
$7700, 2: lat Bridhaus, 5 umd 6 Bimmer; 
32500: 3:tlat Bridhaus, 5 Zimmer im lat, 
6200, 

2, Mesger, 2957 Iching Park Poul, 





Achtung! — VBerfaufe 18- Flat Gebäude, Preis 
$62,000; Miete $8200,. Ein 12:Klat Gebäude, 
$55,000; Miete $7200, Ein 9: Klat Gebäude, 
$417,000; Miete $4200, Ein 6-Slat Gebäude, 
$18,000; Miete $2400, Dies find alles gute 
Vargains, Sind alle neu_und modern. 

N, Metaer, 2957 Jrhing Park Boul, 


Su verlaufen: Billie, vorzüalide 6-Zimmer 
PBrid-Eottage; arobe- Lot; Daft Trim; 1121 . 
Avers Ave, Man iprede jofort vor, N. O. 
Meüniftort. fafondi 








— — — — — 











Erira! Bargain! Nordweſtſeite! Zweiſtöckiges 
Ed:Bridgebäude; Ctore, Barn: $1000 Anzab- 
Lung; beitens geeignet für Deiterreiher oder 
Ruſſen. Adr.: W. 367, Abendpoft. 








$4950 kaufen mein Storefront Gebäude, zwei 
Wohnungen von 5 und 6 Zimmern; Gas und 
eleltriſches Licht; gepflaſterte Straße; einen Block 
von Chicago Ave. zwei Blocks von Kedzie Ave.n; 
8540 Miete jährlich; Bargain. 654 Chriſtiana 
Ave., 2. Flat. 





85600, teilweiſe Baar, Reſt Abzablungen, fau« 
fen ein neues Brid-slatögebäude; nabe der 
Hobbahnitation. Schaeiers, 3531 North J 
af: 





Zu verlaufen: Bridhaus, 4, 5 und 6 Zimmer» 
flats, 2511 N. Lowell Ave. 
$400 Anzahlung faufen Nr. 4824 Bhron Str., 
wei Hüufer auf einer Lot; nehme aud eine 
yarm dafür in Michigan, Indiana oder iss 
Ionfin in Zaufh. 3400 Xemohne Str. 
65—30n0,Ddofafodi 

















Nur $5250 für großes, Sitödiges Haus, zwet 
6-Jimmer Slats; Bad und .Gas. Lotten 56 bei 
125; gute Carberbindung. 2136 Belmont Ave, 





ı berfaufen: Billia, zweiſtöck. Brickhaus mit 

R arten und 10 Zotten, an 64. Abe,, 2 Blod3 

nördlih don Irving Park Boul, W. Fa 
‚8,15 











Su berfaufen, oder zu vertaufhen: Modernes, 
2 Flat Frame Haus, gegen gute Bäderei. —- 
4918 N. Spaulding Ave. frſa 





Nur $300 Anzahlung, $10_ per Monat und 
Sinfen Taufen neue moderne Brid-Eottagef 37% 
Fuß Lot, Nr, 1038 und 1042 R. Harding Abe., 
nabe Thomas Str. Muß verlaufen; Breis nur 
$3400. Zur Belichtigung Samitag Nachmittag 
und Sonntag den ganzen Tag don 9 Uhr Mor» 
gens am. Sprect bor bei 

Ehas. I. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str, 
enn Ihre Euer Grundeigentum verlaufen 
wollt, fpredht bei mir vor. Baarlüufer an Hand. 

Schaejers, 3531 North Abe, 








frfafon 


hen: Aleines_Brid-Flatgebäude 

urere, she br di ort -te.. 
—— a * — —— 

in, En Fame, R 70 * * 


> Be US 












— 


Zu veriaufen: Große Lotten an Ogden Ave,, 
125x130, To groß wie 5 Stadtlotten zufammten, 
nur drei Blods don Straßen: und Gitenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis bor 
3450 aufwärts. $25 Baar,.$10 per.Monat. Meine 
HZinien oder Steuern für ein Sabr. Nederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Bermwüyir 
Depot, Berwyn, Jll. 21il,lonmiia* 


— — — — — — — ————— — — — — — 



























— — — — 8200 Anzahlung — — — — 


= —_— — — $i4 monatlid —— — — 
faufen eine „SZuetell” 6-Bimmer Brid-Eottage: 
+, 8 zum Einziehen; Surnace-Heizung. 30 Yus 


— — — — 3300 Anzahlung — —— — 
—— — — — 320 monatlid — — — — 
laufen ein „Zuetell* 2-lat Pridhaus, ein Flat 
tft bermietet zu $22.50 den Monat, das andere 

Slat fertig zum Cimaiehen, 
Zuetell, 4101 Fullerton bene, 
26i9* 








u verlaufen, dom Erbauer: 

Vier moderne 2: lat Bridgebäude, Lot3 30 bei 
125, an 44. Avenue, 4 od nördlih von dei 
neuen ullerion Ave, Car:Berlängerung. Eben 
fallg ein Framegebäude mit zwei 4 Zimmer 
Kohmungen, 2640 N. Springfield Ape, Spredht 
vor ımd treift Eure Ausiwabl; Gigentun wird 
ihnell verfauft. Nahasufragen auf dem Grund» 
eigentum oder bei Frib, 2314 N. Lawndale Ane, 
zelepbon Belmont 3622 oder Belmont 4936, 








250Majo* 
„u vderfaufer: $200 Anzahlung, Reft mie 
Miete, fanfen ein 5- oder 6-Jimmer Haus; 


Stontret-Bafement, Dahboden; Kreite Lotten: 
eleftrifiwes xicht und alle anderen neuen Gin» 
tibtungen; zweiitödiae Hünfer, mit 4,= 5= oder 
6: Zimmer Flat, $3300 aufwärts; drei Gars 
und Hochbahn. iria 
Otto Dobroth, 
Kedsie Avenue und Irving Part Boulevard, 





Beitjeite. 
„35009 Baar fauien mein neues, modernes 
jehs Flats Bridgebüäude, nabe dem Garfield 
Part; Dampfheizung: BreisS $10,000: $10,009 
Shpotbef: Miete $2580. E, Zodt, 1434 Belle 
Plaine ve, Tel,: Wellington 2072, 








Südielte, . 
„„‚t berfaufen: Hier it Eure Gelegenheit! Fünf 
Simmer Nene moderne Cottage auf 33 Fuf; Lot. 
6616 Elaremont Ave, Kleineiinzablung, Reit wie 


Miete; nur $3100, Uteih & Metler, 63, * 
Weſtern Ave. 





Borftäbdte. 

Man bdefihtige Ser, 723 South Gunderfen 
Ade., Daf Rark: fichben Zimmer, Gichenholz- 
Fußböden und Finiſh, Heißwaſſerbeizung; Lot 
3722x 125; zweiltöcdiges Stuflo-Sebände: Preis 
85000; der größte Bargain in Daf Barf: ziehe 
Adzahlungen dafür im Betradt. Schlüffel bei 
U. 3. Beterbans, Tel.: Taf Kart 1902, oder: 

sohn B. Foeriter & Co., 15 £&, La Salle Str. 

9u berfaufen: Villia, Lot, 37. 125: $650% 
nabe Dal Parf Ave. Metrovolitan Hohbahnita« 


tion. R, €. Weihbrodt, 1107 ©. Euclid Abe, 





Su berfaufen: Haus, Lot ımd Barır, E00, 
Nadzufragen Sonntags, 1113 S. Sighland 
Ade., Daf Parf, 





zu verfaufen: Ziweiltödiges Haus: $300 Ans 
zablung, $30 monatlid. 1405 57, Couit, 
Eicero, I, Hriafon 





Trarmläubereiem. 
Die nenne Kolonie 


Meceter, Rapides County, 
Loniſiana. 


offerirt eine beſſere Gelegenheit für ar⸗ 
beitſame Anſiedler als je gemacht wurde. 

Meeker, ein Städtchen von 600 Ein— 
wohnern, hat eine große Zuckerfarbik, Sä— 
gemühle, Geſchäftshäuſer, Kirchen, Schu— 
len; Eiſenbahn-Station der Texas Pacifie 
und der Southern Pacific R. R. 

Für nur $300 baar 

fann man fich eine 40 Ader groie, voll» 
fündig urbar gemadite Farm erwerben, 
„„ Die Zuderfabrif ijt bereit, allen An 
fiedlern, die Zuderrohr pflanzen, Bor» 
Ihuß auf die kommende Ernte zu geben, 
jo dat nad) der Anzahlung und der Anz 
ſchaffung von Pferd und den nötigen land⸗ 
wirtſchaftlichen Werkzeugen kein Geld 
mehr nötig iſt. Außer Zuckerrohr kann 
mit Erfolg gepflanzt werden Süßkartof- 
fel, Kartoffel, Mais und jonitiges Ge« 
treide. Guter Markt direkt am Platz. 

Reicher Boden, der weder Fünftliche 
Tüngung noch Bewällerung brand. 

Exkurſion nach Meeker jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat. Freie Fahrt für 
Käufer. Tas Land liegt direkt bei Meefer, 


8. d.8ed, 
z General Berkfanis-Manager, 
Zimmer 6 und 7, Kemper Gebäude, 755 
North Ave., Chicago, II, 





bofafoit 





„nut berfaufen: SO LIcres in Maratbor County, 
Wisconfin, gutes Land, Haus und Stall; Preis 
52800. Nüberes bei Michael Thomas, 833 3, 
Ave,, North Waujau, Wisconfin, fafor 





Zu berfauien: 80 Acres Getreidefarm, 25 
Ackes eingeät mit Weizen und Roggen, nabe 
Babnitation in Indiana, 90 Meilen vor Chi 
cagv, 70 Ucres unter Plug, Reit Wald; neuer 
großer Stall md aute3 Haus, nebit anderen Ge» 
bauden; alles gut umzäunt, Preis $75 der Ucre, 
Bor 92 a, Winnemac, Ind., Route & 


Zu berfauien: Achtzig Ader Farın, reihe: 
Land; gepftünt; borzüglihe Gebäulichfeiten: 17 
Meilen mweltlih bom Rathaus: $130 per Ylder: 
auch 80 bis 270 Ader bon $125 bi3 $200 ver 
Ader,. WM. Holinger & Eo, 179 Weit 
Waſhington Str. ſamodimi 





Zu verlauſen: Fünfzig Acker, nabe Weit 
Chicago; Gehdiſtanz bis zur elektriſchen Baͤbn 
ſtation: guter ſchwarzer Boden und Farm 
gebäude. Johnſon NRealty Co., 3 Sonth Dear: 
born Eir,, Zimmer 618, ſaſon 

Zu vertauſchen: Meine 80 Acker Farm, Liz 
Meéilen ſüdwéſtlich von Winnemac, Indiang 
gute Gebäulichleiten. guter Boden, 10 Acker mit 
Holz beſtanden; ohne Viehbeſtand: Preis 30500 
ziehe gute Bauftelle oder bebautes Grundeinen: 
tm in Chicago in Vetradbt. Mör.: U, 857 
Abendpoit, 


“s 





Zu laufen geſucht; Kleine eingerichtete Faͤrm 
nahe Chicago. F. Riedl, 315 Starr Ste, 








Farm verlangt in Wislkonſin, Michigan oder 
Indiana, ir Taufch für awei Häufer, Nr. A824 
Bhron Str, I. War, 3100 Lemohne Str. 

6—30n0,doiafodt 





Sr verlaufen: Für Leite, die ‚gutes Land fırs 
hen, ift es von Intereffe, mir zur fchreiden, Aır3s 
funft erhalten fie von mir foitenlos. Das Lund 
iſt an einer neuen Eiſenbahn ausgelegt, gute 
Straßen, Schulen, Kirchen? billiges Bauholz. 
Auch wird der beſtePreis bezahlt für die Ernten. 
John Vogt, 1848 Dayton Etr., Ebicago, I, 

Snv,lafodidojaio 





Zu verlauſen oder zu vertauſchen: Eingerichtete 
10 und 80 Acker Farm. 83400 Lemohne Str. 
6--3Un0,dofiafodt 





Berfauie oder beriaufde mit Vich und Ernte 
320, 267, 216, 200, 460, 120, 90, 80, 40 und 
20 Ader Farmen in Indiana und Wislonfir, 
Frau Mabler, 335 Weit 37, Place, 2 Blod born 
Wentworth Ave, diſa 








Verlaufe oder tauſche meine ſchöne 120 Acker 
Farm in Taylor Co, Wisconſin. für ChHicaao 
Proverw für Caſh ſpottbillig. Eigentümer 3917 
N. Eberly Ave. miſaſo 


Weun Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertanichen wollt für Chicanu 
Property, icht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Roben Str., Zimmer 5. 











fpisfonmiin* 


-— —— —— —— 
Farm verlangt in Tauſch gegen Haus. — 
Schmidt, 524 Osborne Sir. — 

Wenn Ihr eine 320 Acker Farm unendgeltlich 
von der Regierung haben wollt, ſchreibt an: 
Kasper Wagner, Box 81i8, Didinfon d. 


friaſon 





BERNER TEEN SER NAAR > ii 
Zu verfanfen: Für Leute, die gutes Land 
fuden. ES iit in Ihrem eigenen Intereffe, ar 
mich au fhreiben, Auskunft erbalten fie von mie 
Toitenlos; das Land iit an einer neuen Eifen⸗ 
bahn entlang ausaeleat; gute Straken, Schulen, 
Kirden: billiges Baubolz: au wird der beitd 
Preis für die Ernten bezablt. . 
Sohn Bogt, 1848 Dayton Str., Cbicano, JU. 
dofriafom 
ER a 
„160 Ader eilweiſe verbeſſerte Wisconfir 
Yarım, Reit mit fchwerem Zucder Ahorn Beſtand; 
auter Markt: 4 Meilen don Stadt; fann nicht 
übertroffen werden: aenıg Holsbeitand, um da⸗ 
für zu_bezablen, Abenfalls 40 Ader auf der ans 
dern Eeite der Straße, mit Holabeitand gleiher 
Urt; Tann feparat derlauft werden. _ Henth 
Bauch, 2000 Moharf Str., 2. Flat. Linod*t 
Zu verlaufen oder vertauſchen; 34 AcxesFarm, 
4-Iimmer Mobnhaus, Stall, Scheune, Alabamn. 


2 Meilen bon Mobile, $2800. onvrwx 
Fred Ruedel, 602 North Ave 
Berſchledenes. 


fen: Gute Kapitaldanlage: borzügns 
tider u, Colorado Springs, 16 Lotten. 
in fhöner Borftadt, alle für 81000 Baar; f 
a 

m a Q 
N. Rodivell Str., 2. Floor, A { 
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e| une # ler man | EMBRTEHER ENG anne 
2 Er 3 . 
| eg legen, fi 2 folche Bedeutung zugelommen wie in arte, 08 24 Ask) 2 ‘ 
| ihm jetzt die leichte Art noch mehr, mit der biefem Herbfte, Der- Pelz gibt ber En x es a0 & . 
fe ber Dao Cefeene ein hinnag, | Wintermobe Die Sartieriiige Mole. | Bär. ER 
| glitt, als beſtunde es geriet. ie: Sie verwendet ihn, wo fie nur fann, , „ 


—5* Sranf, 19 are e 
| angefichte diefer heifpiellofen &elbft- | mit Eifer, wenn auch nicht immer mit | elle, a6. Sa do "isn 30 a 
| verleugmung ermachte atıch fein Ehrgeiz, | feinem Gejhmad, Man tann z. DB. | ein, Seeverie, 


und in dem Be Beltreben, fie zu tiber: | nicht behaupten, daß ver beliebte Rot- —— we ae * 

































zuftiedengeftellte Kunden 


Mt gerügender Wereis daß unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der linters 
ſfuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 








































rumpfen, wahlle er einen Ton, deffen fuchs eine hohe Geſchmadskultur ver · Coacen“ ws; 3297 Druckern al 
a MH m Eure Mugen unterfuchen und Sure Gläfer angepakt zu erhalten — 5* fich gleichfam überfhlug. n rate. An feine Stelle treten jeht II- | Rich, Caroline, 1 Ir, Opiraog Bisıe Dapmı 


Nicht mtr eine gewöhnliche Augensiinterfudhung, fondern eine durchaus zuber⸗ 
läffige wilfenkaftlige Eraminatisn buch Experten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäft. Aommt und feht tele wie 
Eure Linien fleifen. ‘ 
Bollftändigftes und feinftes opttidhes 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen ben 
nanzen 8. Ploor ein. 


Während fie fiber das, was geichehen ti8 und Nerz, namentlich der erftere | Lienen Mu RT u 2103 Belings Si 
ivar, mit felbftfijerem Tafte fchtvieg, ver- | bat fich mit Etfolg des Feldes bemäch- | Ju, “llebern, iQ S;; s70g 38, Bafe Sir 
meinte or den Stärferen hervorzufehren, tigt. Seine dezenten Farben paſſen — — 
wenn er unter Lachen andeutete, daß er ausgezeichnet zu den Modefarben des Bauerlaubnißſcheine 
die ganze Angelegenheit nicht mehr wich Winters. Ueberdies iſt er ſolider und ER 
tig nehme, und fie mit ‚betonter Jronie feiner als der Rotfuchs. Die —— ‘7521 Son) Rart ie. ——5 vadſtein· Cot· 
—— 

Allein au) diesmal frutte fie feinen | {he Pelgtappe von ehedem 6 


Augenblid und verftand es, dem Ton, ſtändig verſchwunden. An ihre Stelle a Was koftet es Ihnen, Ihren Laden oder 


Soja Bymel 


den er anfchlug, auszuweichen, indem fte‘| find neue Formen getreten, Pelzhüte, | 3231 Kalmoos Une... 2.iöd. Baditein-Slatgepäu- : 
fogleich auf ihm einging. ——n — Leichte Iodere Formen | io & Seeley koe, Lid Irame-Wohnhaus; Fabrik zu b eleuhten— Be} ahlen Sie große 
Das aber machte ihn ratlos. Er | in beiveglichen Linien. Nur nichts |. Smir, g14 


fühlte, daß er am Ende feiner Kraft fei, | Starres, Fefted, nur feine allgemei- —— —— 0 — — Rehnungen für nur halb genug Licht? 

























































Nehmt den 
Elevator. 








MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 

































| Fippen, bette einen heifen Kopf umd (Die Freife gelten mur für den Gtotbandei) 


wagen: 
ö Warner Abe,, 240 3. öitl. bon €. 
Getreide und Gem. Bart, Roröft., 30 bei 125; Benjammik 
-(Baarpreife;) tin an Mathias Atten, 41000, 


Evanjton Ade., 250 3. Bam, 
Weizen, Nr. 2, tot, neu, 23814 o66; Wr. 3, * he 
tot, nen, 9I—94c; Nr. 2, harter Winteriveis ge dr, BO „Bei 1 En — —* 


ihr einen Brief ſchrieb, deſſen Ton mehr V drtfabrue Swit uo $100,000. 
und um die Hüften geihlungen. Aus oa o eringron Eir,, — FFeein /glat. 


warm und verſöhnlich als demutig war. di x — 
ieſer Form iſt dann die Pel arpe, aebäude; Yonis Walinäti, 928,0 
Im Grunde aber bettelte er doch: er- u A der —9* —53 N, Springfietd Ave., 1-1töd, Fame Wohn- 


laube, daß ich Dich wiederfehe! 
Ihre Antwort war in der gleichen 
Wärme gehalten. Wie er denn je habe 


über alle Linien zu DEM | fühlte, wie fhwach er war bei all feiner 
Stärfe. Sie wendete fih wieder dem haus; ©. &. Wafhburn, $2000 

ii ı ie } ’ 7657: Coti Grove Ade., 2itöd. Baditein-La- 

Hüfte getragen wird, io fie in einem | "7, age, Beobe | R.3. Callaaban, $8000. 

einfachen Knoten endigt, hervorgegan= | 4426 Kimbalt Abe, Z-ftöc. Sgaditei Flatgebäu- 


billigiten Preiſen. Spiegel zu, beſah ſich darin und entfernte 


| Fe ee = zen, ST—BEC; Nr. 3, Be 
Bi ai Bee mit vorſichtigen Fingern einen Faden 


Evanfton !lve., 165 $. 1. 7 
Genpladgameizen Nr. 1, SIG H0NKe; front, ge bei 230; einig x tee ie au 
von ihrem Mleide. 


a ’ 4 “ 847 %, Rodiwell Sir. er orliein;Blatge: 
Gisausteitie iebesfpiet. und daß der Bogen, wenn er ihn noch | nen, nichtsfagenden und unperfün | "pause: S weenan $12 000. u . * — 
——— — — weiter anſpanne, breche. lichen Binien Die Velzhüte des Win- 3100 3 Neanin Si, “ . Bagſtein · Lager⸗ Wiſſen Sie, daß Läden- und Begreifen Sie, daß die hun- 
* — v0 u 2 r e . raum ein, } 
Verde gell (Euer Einkommen Eligze von Hermatn Wagner. Während er nod) lachte, hatten feine | ters erden entweder mit Pelzen z2is —*2 KRe „91000 Badttein-Flatgebäu: Yabriten-Gasbogenlichter in den derttaufend Gasbogenliäter, die 
— e \ fiber, fie allein zu | Lippen dod) ſchon eiwas Verzerrtes, und | garmiert, 4. 8. grau mit fehmarg, | ui ve 0 2 onteetundament: iegten Jahren bebeutend der- jet im Chicago im Gebrauch 
Iitdem Jor Eure Gelder in unferen Erfte Hppo, | _ IT Mar mun Jtcer, fie GE während er nod) billige Worte fand, um iv it ver b braun acaifters of Holy Samiiy” of Nazareth, $5000. beſſert wurden? ſind, Ihren Konkurrenten zehn⸗ 
tel Grundeigentums-Goldbonds anlegt. | Haufe zutreffen. Er nahm einen Wagen i Ihmwarz mit grau oder braun, br 037 €, Green Eir., 2:itöd, Baditein-Blatgebäu- ; ie, daf diefe Gas- d Dollars ? 
— ——— at. d fuhr bis vor ihre- Mob äh; | MH iherzen, fpürte er den bitteren, ohm- | mit ſchwarz uſw. Schiwanzftüde mwer- "he: °. €. Spencer, „30500. Willen Sie, aß iefe da taufende bon Dollar erſparen 
—3 A Asa = vohnung. äh | mächtigen Schmerz in feinem Herzen | pen zu Iuftigen Rofetten verwendet. | 2° Ktseimmoon Moe. Dida. Gramesottage; bogenlichter jet bie riefige Licht- Wenn Sie der Gade no 
| u —1 Treppe hinaufſtieg, pochte ihm imnmer heftiger und tiefer. In der Kieidermode find Pelzbefäpe | 4007 07 North Mpc., 2itöet, Baditein-Raben- u. ftärfe von 350 Kerzen entivideln nicht mähergetreten find — und 
He BANK» TRUST (Ol | iS | Bier plötklich, von einer jühen Angft härter Mlwnngktreien. Eine daral- | Til vn Bee ae ine audein.Siaige für nur einen Gent die Stunde? die Erfparniß gefällt Ihnen — 
| Sie empfing ihn ein wenig gleichgültig | a, u an org . : { 3. W. Andetio ‚000 Mi Sie, dak die Gas— iben Sie ung ei ile ober 
BET EEIT TAT WETTE — par A. befallen, mitten in einem frampfhaften teriftifche Gigenart der Wintermode | „de: FM. Anderjon, $10 iffen Sie, dah die Ga reiben Sie uns eine Zeile o 
Veründe Über $1,700,000, ._ dien = = ———— er er⸗ Lachen innehielt, ſetne ehemalige Geliebte find mit een Pelgftreifen beiebte A Baliein-Refiens; gefelichaft diefe Lampen erhält telephoniren Sie und Mir i 
er Verkhmühte er Mährend er fi | WIE abwejend anftarrte und fich fragte: | Nähte, Die leiber erhalten auf diefe | ouınc; Auon eier sw älter |  — fie in Drbnung Hält — feiden Jbnen mit Nergnügen 
en Heuitag zub Gaming ibende. brohenb nl ing fie zum Spienel, „Warum haft fie mich eigentlihd — Weile etivas Gitterartiges. Es tn: | 9032 Yarın Moe. side. q Frame-Flatgebäu- fie in ihrer höchften Lichtftärte unfere gebrudte Gadbogenlicht- 
i x ‚ ging 3 Spier | 20 . ve; U. © 820,000 ä — 
Br Geld zu verleihen richtete fic) da® Haar und trälferte faum | Ne die Ich jo ieber m | nen gefchmadolle und dezente Yar- | 2133 N. Kildare Ave. 2itöt. Badftein-Siatüe- brennend. ehält?UUUOOOOUngaben — ober, imenn Sie es 
. n u Und chlich ſich N l n dünde: William tazee, $4000, 3 S viel d ch t 
auf Grundeigentum au den hörbar eine Melodie nd er jchlich ich, im Inmerften völlig | pemmwirfungen erzielt werben, Sehr | 0032-4 Sernon inc. 31108. Badtein Apart, egreifen Sie, tie viel die wünſchen, können wir einen Fach⸗ 4 
„, günftigften Bedinguügen. —— akt ae | Helchlagen, heimlich fort. originell find dunfle Mleider, bie mit | „nstischäube; M. Zulte, $15,0 Inftallirung eined Gadbogene mann jchiden, ver genaue Zahlen a 
” ügliche erſt ihet ‚ „das it gemein“, jagte er endlich mit g Kleider, 3357 Calumet ‚Ave., Iftöt. Baditein- ‚Apartment» lichts ieben Monat et» terbreitet fü jet 
9 n glice erſſe Zypolheken | einer Stimme, vor deren Tonloſigleit er — helleten Pelzen garniert ſind. ine | „gebäude; Sane I. Glammon, 50000, unB yaun- jesen Samui er unierhteiint Tür Joe Toren 
5% DI 0% Binfen ftets an Sand. | fefber erichraf. Von da an ab er allen Wiberitand | Heliehte Kompofition ift Dunfelmeer- | "väuse: Sn Sir, s1100. Same tabenge ſparen würde? Bedarf. 
| — ec - > ſi f 3 4822-38-40-44-46.N, Lincoln Str., fünf 2-ftöd, . 
A. Holinger &Co. (Ing,) Sie warf den Kopf zurück. gegen. ſie als vollkommen nutzlos auf. grün mit Eichhorn, oder Lela mit ge— "N. ec6 The Peoples Gas Light & Coke Company 
zehn *— in © Wafti ie Tin o Mas?“ Wie immer ſie auch gegen ihn verfuhr, dämpftem Iltis Neu ſind die langen 24 * 45 a. N ek adtög — ẽlat⸗ gen les G & bi ⁊ 
M 51 —— Ak 4 un 34 38 * x Lew bäu = 5 tc&imfi x 3 
| mifamo „Du betrügft mich“, fagte er heifer, | &r Fonnte nicht anders, alß fie lieben. Er | und breiten Pelgftolen. Sie find noch) ai. Wihbiine er. — — — —— X elebhon Randolbh 46ou Y 
> 1 „Rebenicht! Ich weiß e8!" ä tab * ie er —* müde, ‚und er hatte nie in ‚biefer Länge getragen worden, J S it Suig, ; glatoe: u 
er am ' Sie japte fein Mort, verfürbte jich | den Wunjch, fi) ihr zu fügen. Sie reichen von der Schulter bis bei= | „Fäude: Ditinfon Reliabte Somes, $3 Marktbericht. Der Grundeigentumdmartl,  .. 
+ : : ns Trotdem verfuchte er en ch einmal er 2 u 321012 Ridgeway Ave., zivei 1:1töd. Baditein- 
on auch nicht, jah ihn nur aufmertjam an, | , ,„+F0B es Roc) MAL, | nahe auf die Füße hinunter, Gelegent- | opnbäufer; €. 9. Fargo, Maywood, Sl, 
uf Br- — Schwäche 3 f d ge 1400 Folgende — 3— 
Er führte das Taſchentuch an die | eine Schwäche zu maskieren, indem er werden fie auf ber Bruſt gelnüpft go J. w. von Loomis 7 ſtog. Baaſtein⸗ Chicago, den 15. Modember 1013. | der Höhe vom $1000 und Darüder 
\ 

: sr 2. Anderion, $6000. _90€: Nr. 3, 85-801 —J a 00. 

S. S. Kaiser Wilhelm I. BE en ae ———— | ; £ fie fich ai gen. Die Muffe bevorzugen riefige | asıi & Aatner Ave.. Sttöd. Badttein-Nefivens: —** * een © Zutrab, 817,500 
‚ Rseautiee a „Dit e8 Deine Abficht, einen Sfandal | — ſich nicht freuen Formen. Es gibt zwei Arten. Der ihh ſ mais — e 33 (lan, Bine. 308 5. n. on Balımsual, Men 
s S. Amerika zu machen“, fragte ſie leiſe. | J * „Kiffenmuff“, der flach und breit ges | Baus: x. 5. Walhburn, $1800. Rt. mei, Tier Mr 3, gelb, T24-73c} giniprop 5 120, 5 u: in 

um 22. November ab Neis Mark befonders au „u betrügit mich“, wiederholte er wie | Vor Erwartung fiebernd, ging er hin. 5120 N. Yeabitt Str, 2-itöd. Badftein-Slatges ir. 4, weiß, TI TR, . 2. d 


empienlen 


i Stt 

Hafer, Nr, 2, weiß, 41% —A2c; Ne. 3, meiß, — * A — 
* BON Rt, de weiß, 304-30%%; | gincoin Mde., Cidoftede Argule Ett., 

ard, 0% . 117 bei 137 u. a. Eigentum; Henth ten 

Roggen, Nr. 2, 62608; Nr. 3, 58-—6ic; an John E. Sandberg, $7500. 

Kir. 4, Ö6c. ©. x. Su. &, Stüd Yan 6 66 —235— bush 

Serite, „Malting”, 55—80c; „Feed“, 50— ein Teil der n. %%, ü .o & 
55t; „Screenings“, 30—50r. 5 Kuh III 6 £. Bapngefeilf 

9 ‘ 

Medi. „Spring Batenıs”, ee 1085.20 603 | guilfom Ave., Eüdieltede "Humboldt © Rotbs 
Sub; „Roggeumebl, 83.00-33.25; „Belt front, 56 bei 125; Arthur Chiman, 
Clears“, jufe, $3.40—$3. 60; „Winter Pas Eladion D. Walmorth, $2260. 
teniö“, jute, $4.10—$4.25. Addifon Sir., 141 8. d. don N. 40. Ave 

Heu, (Verlauf auf Bon Qeichien. ) re * front, 25 bei 124.0; Louife Haente *8 
mothy, $10.00—$20,00; 7.0 Fuchs, $7500. 
ur ‚v0; beftes Praitie, 7. 50—$18.50; Ft. 4042 W. Berenice Ave,, Südfe., 33 bet „123 


: 2 : Iten ifl, und an feinem oberen Ende | " gäude: ® bel, 36000. 
Er jah, dak fich ihr Benehmen nar nicht ha : 1 And ube; ©. Campbell, 9 i 
aan. = a N —— ihnh di verändert vr gleich 32 De Tmale Deffnungen für biegände ——— BR 
Angar. Urkunden u. Dokumente | „„' trat von hinten an thn heran um | 


—* Art, ſowie Päſſe für Familien in 
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Montag-Bargains!| 


Haarnuetze 


Seid. Haarnetze, 
den ganzen Kopf 
bededend, jedes, 


Ic 


Sweater Goat3 
Wollene Muiter- 
Siveater Cont3 f. 


Rnaben; braun, 


— * 

Cardinal, Navy u. Suiting 
rau, alle Größ.; 583ölliges fanch 
Fr 1.50 Werte; | Dres Suiting — 
für nur elegante  Fleine 


7 _IT9c_ ſchoͤttiſche Effef- 


ie wert $1.00; 

fpeziell, „ Moning 
‚ Die Yard, 

— Coat 

Wollene Muſter⸗ 

Sweater Coats * 


Kinder, alle Far- 


ben und Kombi= Nuslin 
nationen; Größen 5 Schwerer aebI. 
20 bi3 98; $1.25 
‚wert 4Sc und 


69c 


Hem den 


were Flanell⸗ 

it Shemden f. 
en in blau 
und braun, Grö- 
Ben 14% bi3 3% 
die 89c Corte 
Montag nur 


66c 


Weberzicher 


Kan bon Ruf 
zen 


2 1% 


Serges 
Nardbreite rein 
mwollene Siurms 
Serges, ſchwarz, 
Navh und fanch 
Farben, gute 50 
Werte, ſpezgiell 
die Nard 


Muslin, Kabrik- 
Enden, in Läns 
aen bis zu adıt 
Nards, mert 6c; 
—— die VD. 


| 34c 


Madras 


Yardbreit. Skirt⸗ 
ing u. Waiſting 
Madras, Länge 
12. bi3 1% Yard 
— tert bi3 zu 
25c — Speziell 
die Nard 


4340 


Federn 
500 Pfd. mweike 


Knaben, 
Sabre; ud) 

2⸗ Anzüge, 
2417 Sahre — 
2.50 tot. Montag, 


1.69 


Schuhe 
Damenſchuhe, Pa⸗ 
tentleder, Gunme⸗ 
tal und Sammet; 
matte oder Cloth⸗ 
Tops, Größen 23 
bi3 8, wert 2.50; 
da3 Raar, 


1.79 


Schuhe 
Patentlederſchuhe 
für Kinder. mit 
matten, lohfarbi⸗ 
gen, roten oder 
Sammet Tops — 
Größ. 3—5; 
79%; Baar, 


59c 


Schuhe 
Velour Calfſchuhe 
für Knaben und 
Jünglinge; Blu— 
cher⸗Facons, Grö⸗ 
ßen 1 bi3 5% 
wert 1.75; 
für nur 


1.19 


fanitäre Gänſe⸗ 
[ federn, reguläre 
69c Qualität — 
fpeziell f. Mon: 
| 


tag das Pfund 
für nur 


45c 


@ilfoline 


Reine Giltoline, 
aute Comforter- 
Mufter—in Re— 
itern von 1 bi3 
ı zu 10 Nards 
wert bis 
die Yard 


Tre 


Blantets 


Ertta große 
Corte baumivol- 
Iene Blantet3 — 
weiß und — 
mit fanch B 
der, wert s1. 50: 
Dont Baar, 


90c 


Zahnbürſten 

Nufferhartie b. 

3 —* en, wi. 
Aus wahl, 


560 


150 — 


tot. 


Paar | 


G > 
Zwirn 
200 W.-Spulen 
Kings en 
zwirn, 4 Epul,, 


5c 


Flanell 


Schwere Outing 
Flanelle in 
hellen und dbunfs 

len Plaids und 

Etreifen, Reiter 

bi5 zu 8 Yards 

wert 12%c, M., 


6340 


Damaſt 


Roter Tiſch⸗Da⸗ 
maſt, in fanch 
rot und weiß — 
Dice = Entwurf; 
echtfarbig, mert } 
B0c — Montag, } 
die Nard, | 

j 

\ 


Unterzeug 


Wollen Mus 
ſter⸗ Unterzeug f. 
Männer, in bie 
len #arben, alle 
Größen, wert b. 
$1.50 zu 
69e und 


98c 


Unterzeug 


Kameldaar Une 

terzeug für Hin 

der, Zeibchen u. 

Veinfleider, alle 
\ Größen — 50c 

Merte, fpesiell f. 
; Montaq zu 


ı29c 


Unterzeug 


Schwer gefließ⸗ 
tes Unterzeug f. 
Knaben, in allen 
Größen, die be⸗ 
te 35c Qualität, 
fpeziell f. Mon= 
tag nur 


19c 


Strümpfe 
Fließgefütt. Da— 
menſtrümpfe — 
geripptes Ober: 
teil, 19c Quas 
Ität — speziell 
fiir Montag das 
Baar nur 


10c 


Strümpfe 
Schwere wollene 

Hein aritridte 
Männer-Soden, 
in alleı Größen, 
die beite 50€ 
Dualitä — 
Montag, Paar, 


25c 


Gowns 


Nachtfleider au3 

| Slannelette für 

Damen, in rofa 

ıt. blauen Streis 

fen, die reguläre 

r Sorte, fpe3. 
Montana nur 


39c 


Scarfs 


Partie von drei 
Stüden PBattens 
berg Muiter- 
Scarfe; Großen 
18 bei 54; reg. 
$1.00 Werte — 
Montana, 


500 


Beroride 
: Bfund » Rlafche 
PBeroride, beites 
im Marfte, zu 


10c 


23c 


Ziannelette 
Novelty Drek- 
Flannelettes für 
Kleider u. Kimo- 
no; audh alle 
Grög. Shepherd 
Plaid3, wert b. 
15c; die Nard, 


10c 
Pique 


Geflieht. Pique, 
in hübſchen und 
neuen Entwür— 
fen, auf cream⸗ 
farbigem Grund, 
32 Zoll breit — 
wert 18c, Yard, 


12,c 


Shawls 
Große Sorte 
Beaber Shawls 
für Damen, mit 
fanch Border — 
‚rund berun ge- 
franit — 82.00 
wert, Montag, 


1.29 


Dreh Skirts | 


Dreh Ehrt3 für 
Damen, ſchwarz 
und weißes Ho= 
neycomb, $2.00 
Merte ſpe⸗ 
ziell für Montag 
zu nur 


98c 


Overalls 


Overalls und 
Jumpers für! 
Mä uner — blau |} | 
ſchwarz u. geitr., | 
alle Größ sen, mt. 
bi3 6: - für 
Mon nur 


380 


Bajement:Bargains 


Swift Pride Laundrhjeife, 4 I 
Montana, 6 Stüde für 15€ 
Großes Padet Swifts Pride Maich- 
pulver, ſpeziell das Packet 
für nur 

Kitchen Klenzer, reg. be⸗ 
Größe, 3 Büchſen für 

Swifts Navbhtha Laundry⸗ 
Seife, 5 Stücke für 

Große Sorte Wiche-Siebe, 
gut gemacht, wert 10c, für... 


Te 


WEigener Beitrag für die „Abenbhoft“.) 
Rew Horfer Blauderei, 


Die Eaifon beginnt. — Die Anzeihen dafür 


mehren fid. — Der jüngfte Bräutigam ber 
Geſellſchaft“. — Man Ift enttäufßt, — Der 
Hang zum Luzus führt zum PBerbreden. — 
Sarriet Cohen, — Der „Baron bon Rofen- 
berg’. — Ein neuer amerilanifher Philos 
fopd. — Die entdedten „Repeaters”, 


New York, 13. November. 
Wenn man nicht vom Wetter oder 
aus dem SKalender jelbit erfahren 
fönnte, daß der Winter nahe vor der 
Türe jteht, und aus dem Tyenfter beob- 
achten könnte, wie fein Worbote, ber 
raube Herbititurm, die lebten rot oder 
braun gefärbten Blätter von den res 
—— Bäumen hinwegfegt, ſo wür— 
en die großen engliſchen Tagesblätter 
uns bald von dieſer Tatſache überzeu— 
gen. Die Nachrichten „aus der Gejell- 
Ihaft” mehren fi), man erfährt, mie 
Bälle und Theaterpartien arrangirt 
werben, und wie die Herrjchaften, die 
fih da3 erlauben fönnen, von ihren 
Sommerfiten zur Stadt fommen, um 
bier Winterquartier zu beziehen. Das 
aber der faum begonnene Anfang ber 
Saifon jchon eine Senfation erſten 
Ranges bringen mürde — natürlich 
nur eine Senfation für die „Vierhun- 
dert” — da3 hat felbit die Zeute über- 
rafht, die jonjt alles zu mwiffen vor= 
eben. Man denke — Mr. PBincent 
for. der 22jährige Sohn des mit der 
„Zitanic" untergegangenen Colonel 
Aftor, der Erbe von jchleht gerechnet 
55 Millionen Dollard, hat fich ver- 
foßt! Und zwar mit einer jungen 
Amerikanerin aus gutem, aber durch⸗ 
aus nicht „erſtklaſſigem“ Hauſe — der 
Schwere des Reichtums nach bemeſſen 
— und will in — —* vn im 
n Frühjahr Hochzeit machen. 
— Mann gibl der Geſellſchaft 
überhaupt ſehr viel Stoff zum Reden, 
weil er nämlich ſo garnichts tut, was 
Reden Veranlaſſung geben fönnte. 
Man fügt fühlt fih bitter enttäufcht. Man 


18 Gallonen „ Achelennen, ſchwer 
galbanifirt. Eifen mit Dedel, 


mert $1.50; Montag 95c 
Volle Größe Gardinen⸗Strecker — 
mit Mittelſtütze, und nickelplattirten 


Nadeln, Tb wert — 49€ 


für nur 

Bratpfannen beite Giranite 
Ware, mit Dedel—bie große Sorte; 
wert bis zu $1.50 — 


für nur 


rümpft die Nafe darüber, daß er en 
fo ftilles, geregelte und mirklih ar- 


beitjameg Leben führt, daß er täglich | 
nah jeiner Gejhäftzoffice eilt und | 
dort fiundenlang am Pulte fit und | 
mit feinen Vertrauten Gefhäftsfonfes | 
renzen pfleat und fich emfig bemüht, 
feine geihäftlihen Unternehmungen 
gründlich verjtehen zu lernen. Man 
bat jo garnichts von pifanten Kleinen | 
Ubenteuern zu erzählen, die man ihm, | 
dem jungen Kröfus, der nebenbei noch 
gut gewachlen ift nud ein recht fiym= ! 
pathifches Ueußere befibt, fo gerne ver- 
zeihen würde. Keine Liaijong mit 
Chormädeld oder irgend einer eroti- 
Then Qaubeville-Größe, die fich ihren 
„guten Ruf“ nur mit mertpollem 
Schmud oder einem anfehnlichen 
Ched bezahlen läßt. Nein, mie ein 
Yarmerzjunge, oder ein Predigerfohn, 
bat er fi) in die Kleine, Tiebliche Nach- 
barstochter, Miß Helen Dinsmore 
Huntington, in Staatsburg, N. 2., 
verliebt; feine Jugendgefpielin, mit | 
der er in den Yerien Tennis fpielte 
und Gegelpartien unternahm; mit ber 
er durch den jchönen Park der nadhbar- 
lichen Befigung promenirte, ihr Blu- 
men pflüdte und garnicht nötig hatte, | 


| 


a were; Be 


Mittel 
unb Edles zu tum. 


Da ift e3 denn ein eigenartiger Zu- 
fall, daß gerade in diefen Tagen auch 
bon feiner GStiefmutter, der 3 ſchnell 
zur Wittwe gewordenen zweiten Frau 
feines Waters, Mrs. Maͤdeline Force 
Aftor, viel in den Zeitungen gejprochen 

mwurbe. Die junge, und feiner Zeit viel 
bebauerte Dame, die man fich immer 
gerne als tieftrauernde Wittwe mit 
blaffem verbärmtem Gefihte und 
ſchwarzen Gewändern vorſtellte, hat 
ſich in ihrem Palais an der Fünften 
Avenue einen „Beauty Parlor“ einrich⸗ 
ten laflen, der fie baare $30,000 ge- 
foftet Dat. Unfere Shoddy-Ariftofra- 
tie liebt.e8 noch immer, die Preife an⸗ 
zugeben, um ihre Erwerbungen in den 
Augen der geldanbetenden Menge noch 
wertvoller erſcheinen zu laſſen. Aus 
der ausführlichen Beſchreibung dieſes 
„elektriſchen Schönheitszimmers“ er— 
fährt man, daß dieſer aus Marmor und 
Spiegeln umkleidete Raum, deſſen 
Decke ein wertvolles Gemälde ziert, 
alle elektriſchen modernen Hilfsmittel 
enthält, die für die Fördetung des 
Schönheitskults als unumgaͤnglich 


notwendig erachtet werden. Dabei ſind 


| 


| 


| 


| 
| 


— — — — — — — —— — — — — — — 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| den 
| 
| 


| alle Artitel, die gebraucht werden, um 


den Körper zu maffiren und aufzufti- 
Ichen, die Haut weich und faltenlos zu 
erhalten, den Glanz de3 Haares zu et 
ern und die Hände in quter Form 
| zu erhalten, aus Elfenbein mit golbe- 
| nen Griffen gearbeitet. Ein Lurus ift 
| entfaltet morden, wie er zur römifchen 
| Katferzeit nicht raffinirter ausge— 
dacht werden konnte. Will man nun 
von dieſem „Beauty-Parlor“ auf den 
Gemütszuſtand der ſchönen, jungen 
Wittwe ſchließen, ſo wird man zu der 
Anſicht gelangen, daß ſie die düſtere 
Vergangenheit vergeſſen will und mit 
ſchönheitstrunkenem Verlangen in die 
goldene Zufunft [haut. Mrs. Aftor 
fann diejes Verlangen mwenigftend mit 
gutem Gewiſſen befriedigen — denn 
wie man jo zu fagen pflegt, „ihre 
rittel erlauben ihr das’, — 


Die Entfaltung des Lurus aber hat 
in unjeren Tagen auch ſolche Kreiſe 
ergriffen, deren beſchränktes Einkom— 
men für irgend welche Extravaganzen 
abſolut nicht ausreicht. Das Verlan— 
gen nach ſtilvoll eingerichteten Woh— 
nungen, nach einem Automobil, koſt— 
baren Modekleidern und aufregenden 
Vergnügungen hat ſchon manchen 
Familienruin herbeigeführt. In letz— 
ier Zeit ſind eine Anzahl von ſolchen 
Fallen an die Oeffentlichkeit gedrun— 
gen, da ſie von kriminellen Nebenum— 
ſtänden begleitet waren. Ueber die 
tauſend anderen Fälle, deren Tragik ſich 
in aller Stille vollzieht, kann nur eine 
Vermutung angeſtellt werden. Die 


Angeſtellte bei einer großen Geſchäfts⸗ 


firma am Broadway, Miß Harriet 
Cohen, hatte einen unüberwindlichen 
Hang nach ſchönen, faſhionablen Klei— 
dern. Sie erſchien in der Office im— 
mer wie ein Pariſer Modebild, in 
Seide und Spitzen, und der Rock war 
ſo eng geſchnitten, daß ſie nur kurze 
Trippelſchritte tun konnte. Sie er— 
regte bei den männlichen Kollegen Be— 
wunderung, bei den weiblichen einen 
begreiflichen Neid, und die Herren 
Chefs nahmen fi, wie ed jcheint, gar 
nicht die Mühe, nachzuforichen, mie 
ihre elegante Buchhalterin Jich jo wun= 
dervoll kleiden konnte, obwohl ſie wuß— 
ten, daß ſie nur einen recht begrenzten 
Lohn zablten. Da fam eined Tages 
| die Löfung des Nätjeld. Man ent: 
bedte, daß die junge Dame bad Ges 
ihäft nach und nach um $9000 betro= 
gen hatte, und dak all diefes Geld in 
ı die Modemagazine gemandert mar. 
Seht hat man ihr in einer Reforman- 
ftalt Zeit gegeben, über die ungerechte 
Verteilung der irdifhen Güter nad: 
| zugrübeln. Und das heißt noch, fehr 
milde mit ihr verfahren, denn wenn fie 


ı nicht fo Hübfch, nicht fo jung wäre und 


i 
| 
! 


nicht jo warme Fürfprecher gefunden 
hätte, fo wäre fie unnachjichtlich auf 
10 Jahre ins Zuchthaus gewanbert. 
Da mird man 
Bankfaffirer, der in einer anderen 
Firma feit Jahren einen Vertrauens 
poften einnahm, weniger glimpflich be= 
bandeln. Allerdings ift die Summe, 
die er nach) und nach unterfchlagen hat, 
eine meit größere, die nad) genauerer 
Unterfuhung immer mehr anfchmillt 
und bereit3 die $100,000 Marke er: 
reicht Haben fol. In diefem Falle 
aber hat der junge Menfch einen bop- 
pelten Betrug verübt, denn er veritand 
e3 meifterbaft, im Gejhäft und deffen 
nädjter Umgebung den $20 Wochen 
lohnclerf zu jpielen, der immer fouber, 
aber unauffällig gefleidet ging, in den 


billigften Lunchräumen ji Mittags 


mit einer Tafje Kaffee und einem 
Stüf „Pie“ begnügte, und in Bezug 
auf Frauen, Spiel und Amüiement 


völlig munfchlos zu fein jchien. Aber 
hatte er erft Nem York im Rüden, und | 


langte er mit dem Vororizuge in Gar: 
den Eity, 2. %., an, fo mechfelte er 
feinen Namen, fein Auftreten und Seine 
En Da martete ein feine? 

uto auf ihn und führte ihn nad 
dem erjten Hotel, mo er eine Flucht 
| bon Zimmern bewohnte, und mo eine 
| Ihöne Frau ihn erwartete, die er ala 
„feine“ Frau ausgegeben hatte. Doc 
marum länger das Bild befchreiben, 
noch länger diefe Verbrecherlaufbahn 
verfolgen, die wie immer, ſo auch hier 


mit einem furchtbaren Kladderabatich 


dabei erit feine Liebe zu geſtehen. Das | x 
N 1 au gefteh  Südamerifa — Berfolgung — Prä- 


veritand fi) ganz von felbft, und war 
nur eine Form, als e8 nötig ivar, 
ernftlich über die Zukunft zu fprechen. 


Wie ſich dieſer beſcheiden auftreten- 


de, echt demokratiſch ſich gebende junge 
Mann ſpäter entwideln wird, iſt ſchwer 
zu ſagen. 
ſich trägt, daß „Reichtum verpflichtet“, 
bat er noch kaum Gelegenheit gehabt 


der Welt zu beweiſen. Wird er ſelbſt⸗ 


ſüchtig ſeinen Reichtum zuſammenhal⸗ 
ten und für „die Familie“ vergrößern 
— noch vergrößern helfen, oder wird er 
darin Befriedigung ſuchen, ein Wohl⸗ 
täter der Menſchheit zu — der 


bie zu goldenen Bergen 
Schähe nur als ein vie 


Ob er dad Bervußtfein in | 


endete. Enthvedung — Flut nad 
mie auf feine Verhaftung — Reue — 
Rüctehr nad) New York und Gang 
nad dem PolizeisHauptquartier. Mir 
kam e3 auf) nicht fo fehr darauf an, 

Sshnen einen nicht einmal außerge- 
Inößnlichen Kriminalfall zu.erzählen, 


ı ala ihn mit dem meit verbreiteten Be- 


Streben unferer Zeit, „über feine Mit: 
tel” zu leben, im Verbindung zu brin⸗ 
gen und zu zeigen, wie oft dieſes ge— 


rade die Menfchen auf die fchiefe Le=. 


benabahn drängt. Eine weilere Illu⸗ 
ſtration hierzu bietet auch ber britte 
Fall. Zauchte da kürzlich in verfcie- 
benen Hotela in ber Umgebung bon 
Ne BA ein eleaani esse * 


—E— 
anfieht, im großen Stile Gute T 


einen betrügeriſchen 


DL EEE —J 


von — ae und aus — 
reich zu ſtammen vorgab. Bisweilen 
flüſterte er auch einem Gaſte ins Ohr, 
daß er eigentlich der berühmte italie⸗ 
niſche Tenor Conſtantine ſei, aber ſeine 
Identität verſchweige, um nicht zum 
Singen aufgefordert zu werden. Die 
Hotelgäfte ſchwärmten — mie fie 8 
immer tun, wenn fie einen wirklichen 
Ariſtotraten in ihrer Mitie haben — 
für den charmanten Baron, der ſechs 
Sprachen meiſterte und ſo galant und 
höflich war, und ſo graziös zu tanzen 
verſtand. Kein Wunder! Denn der 
Baron war in Wirklichkeit ein Schiffs⸗ 
ſteward, der auf ſeinen Streifzügen 
durch die Welt ſeine Sprachkenntniſſe 
bereichert hatte, dem im Verkehr mit 
den Paſſagieren Höflichkeit vorgeſchrie— 
ben und der beim Bedienen der Gäſte 
auf ſchwankendem Schiffe auch eine 
beneidenömerte Gemwanbdtheit des Kör⸗ 
pers erlangt hatte. Aber immer 
Steward ſein — immer nur zuſehen, 
wie Andere ſchwelgen, und dieſe An— 
dern noch bedienen? Und da er dieſen 
Andern alle Aeußerlichleiten im Um— 
gange mit ihresgleichen glücklich abge— 
ſehen hatte, fo verfuchte er fein Glück 
und murbe Telbjt ein Gaft in Hotel3 
und ließ ſich felbjt bedienen, und 
fpielte den charmanten Baron mit 
einer Nonchalance, die wirkliches Ta= 
Ient für die Bühne verriet, Er ver: 
gaß aber ftet3 das Eine, 
bezahlen. Und mwenn er zahlte, jo 
hatte er fich das Geld mittels falfcher 
Checks erſchwindelt. Alfo auch. hier 
die alte, fo cft wiederholte Gefchichte. 
Und auch hier dasfelbe Ende. Als er 
merkte, daß man den „Baron“ über: 
al fuchte und verfolgte, und ihm dag 
ewige Verftedpiel Iangmeilig und un 
bequem murde, da legte er den Baron 
in ber lebten Hotelgarberobe mieber 
ab, fehlüpfte in feine meihleinene 
Steiwarbäfleidung und nannte fi 
Carlos Cardenos. Als ſpaniſcher 
Steward wollte er auf einem ſüdame— 
rikaniſchen Schiffe nach einem der 


— 5 | 


Mämlich zu . 


tleinen Revolutionsftaaten enttoeichen, ' 


um bort, wie er aroßfprecherifch er- 
Härte, eine politifche Rolle zu fpielen! 
Und biefer Diplomatentraum ift ihm 
grauſam zerſtört worden, denn ein 
pfiffiger amerikaniſcher Detettin ent= 
decte ihn, noch ehe das Schiff abfuhr, 
und bat ihn Köflichft, mit ihm auf das 
Polizei-Hauptquartier zu gehen. — 


Mie tief muß das Bemwußtjein, daß ı 


„etwas faul in unjerm Staate“ fit, 
daß unfer Leben und Treiben ein un 


gejundes und gefährliches ift, fchon in 


die Seele des PVoltez 


eingedrungen | 


fein, wenn aus früheren Preisfechtern ' 


veritable Philofophen 
Wenn Sullivan rühmlichen Angeden- 
fen, der große „John 2.“ über un- 
jere gefelicgaftlihen Zuftände in Wut 


werden. ' 


gerät und meife Unficgten über unfere 


Yrauen und unfere Männer zum Be— 
ften gibt. Es würde ſich nicht fonber- 
ih Hübfh im Drude ausnehmen, 
wenn ich alles das hier miebergeben 
wollte, mad er Keberifches aber 
MWahres — über unfere Mädchen und 
Frauen gefagt hat, Was er aber ben 
jungen Männern für Natfchläge er- 
teilt, daß mag bier wiebergegeben wer⸗ 
ben, da er fie als ftolzer Adoptiopater 
feinem zehn Jahre alten Kungen felbft 
eingefchärft hat. „Mein Sohn“, fagte 
et, „wenn aus Dir in bdiejer Welt 
etwas werden joll, dann laffe die 


DiH nicht um die Weiber, ala bi3 Du ' 


eine gefunden, die du heiraten millit, 
führe jede Arbeit, die Du unter Dei- 
nen Händen haft, gemiffenhaft aus, 
befomme nicht etwa die närrifche “dee, 
ein College zu bejuchen — Gott behüte 
Di vor zu großer Bildung — und 
gehe vor allen Dingen der Politik aus 
dem Wege!“ So ſpricht 
Sullivan, 
das Alles ſpäter beherzt, ſo wird aus 
ihm zwar kein beſonders geſcheiter, 
aber doch ein braver Kerl werben. 


* * * 


Vielleicht ‚haben Sie erwartet, daß 
ich Ihnen einen ausführlichen Bericht 
über die lette aufregende Wahl jchrei= | 
ben würde. Aufregendb war fie, weiß 
Gott, aber jo glatt verlaufen, daß fich 
nicht8 Sonderliche® darüber Tagen 
läßt. Und bie üiberrafchenden Reful- 
tate find ja mit Windeseile über bie 
ganzen Staaten verbreitet worden. 
Die Vorkehrungen waren trefflih an- 
georbnet, und die Bemwadhung ber 
Wahlplätze eine jehr ftrifte Tür die 
erivarteten „Nepeaterö“ gab es feine 
Urbeitägelegenheit. Wie änagftlich fich 


„Eascarets“ fein 
für die Eingeweide 


Reine Kopfichmerzen, ſchlechten Ge⸗ 
Idmad, janren Magen oder be 
legte Zunge am Morgen 


Holt jetzt eine 10-Cents Schachtel 

Haltet Ihr Eure Leber, Magen. 
und Eingeweide rein und friſch durch 
Bascaret3 — oder foreirt Yhr einfach 
eine Paffage alle paar Tage burd 
Salz, Abführpillen oder Rizinusol. 
Dies ift wichtig. 

Eascaret3 reinigen fofort den Mc 
gen, befeitigen bie faure, unverdaute 
und gährende Nahrung und übeln 
Gafe, nehmen die überflüfjige Gall 
bon ber Leber und feheiden aus dem 
Körper die veritopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingemeiben. 

Ganz gleich wie krank Ihr ſeid, mit 
Kopfichmerzen ober Biliofität behaf- 
tet, ein Cadcaret wird Eud, bi zum 
nädften Morgen imieber herftellen. 
Cascaret® arbeiten mahrend N: 
ichlaft. Eine 10-Cents Schadtel von 
Eurem Apotheler wirb Euch für Mo: 
nate Euren Kopf YUar, Magen füh 
und Eure Leber und Eingeieide ge: 
fund erhalten. ta Eure Kinder 
nicht — ihr ebenfalls 


ea 


—X NEE® un. EEE TE zn le 


VBertreibt 


ET TET ATT TEEN STEEL 


Rheumatismus 


iR in Euren Bluie. Er lebt in Euren Adern, wie ein 
Rheumatismus Hungriger Wolf im Schaſſtaltl, Euren Frieden ſtärend, 
Eure Energie wernichtend, Eure Gersede eutzlndend, Eitre Gelenle verfielfend, Euer Herz 
angreifend, und Ihr mürt ihm überwinber uber cr wird Enz) überivinden. Zr mit ihm 
binausireiben. Ihr könnt den RAhyeumeatidmnd nicht durch bie frühe Hder Durch die Kant 
mittelft Bflafter oder Lünftlicher metallener Borrichiungen Herandisden. Yhr Erimt ihn midht 
durch Elektrizitat herausnot igen. Ihr konnt ihn nicht durch Chriſtlan Science hinanssenten. 
Hoffen, wunſchen, ſehnen, bitten, ſaken, Diat halten, ſqqwitzen, baden oder reiben vird den 
Rheumatismus nicht aus dem Körper hinan ſStreiben. Rheumatismus iſt Harnfaure im 
Blut und falls Ihr ſelbige aus dem Blute heranstreiben wollt, müht Ihr hluter dieſelbe 
hergehen und ſie hinausſchaffen. Dieſe Bekanntmachung wird Euch zeigen, wie Ihr zu 
Werke gehen muſſt. Leſet iedes einzige Wort, das wir ſagen, und dann treibt de» MArm- 
matismus hinaus und ſeid von Schmerzen und Clend befreit. 


Ich wüuſche einen here 


B bın jedem Lefer diefer Beitung, der an Nben- 
matismus, Lumbags oder Neuralgia leidet, nebft 
Namen und Adreffe, fo dab ich ihnen frei eine 
Dollar: Flafhe meines Rbeumatismus - Mittels 

J ſenden lann. Ich will jeden Rheumatismuss 
Leidenben auf meine Koſten überzeugen, dab 
mein Rbeumatismus-Mittel leiſtet. was Tau— 
ſende ſogenannte Seilmittel nicht zu leiſten ver⸗ 

j mochten — es heilt tatſächlich Renmatismus. 

Ich weiß es. Ich bin dabon überzeugt und 
wunſche, daß jeder Rheumatismus⸗Leidende es 

J erfahre und inne werde, ehe er mir einen Cent 
Profit gewährt. 

Kuhn's Reumatie Remedy geht in das Blut 
hinein, um die Harnſcure zu finden. Es trifft 
die Sarnfünre dort mad treidt fie rand, und dad 
ift der Grund, warum 3 Mhenmatismns Keilt. 

Nhemmmatismus ift Urinfäure,, und Urinſäur⸗ 

J und ſuhns Rheumatismus- mittel Lönnen nicht 
aufammen in bemielber Plute Ieben. Der Ren 
matismus riuß gehen aud er geht. Mein Seil⸗ 
mittel lurirt die ſcharfen, ſchießenden Schmerzen, 
die ſchweren, ſchmerzenden Musleln, die beißen, 


vochenden, geſchwolenen Glieder und verzoge⸗ 
nen, Leifen, gebrauchsunfühlgen Gelenle and 


Grobſchmied leidet 30 
Jahre. 


St. Meinard, Ind. — Ye Kit 
Jahre an nerböfem R — — Ich Yo 
tirte viele Aerdte, trug eleltri» 
Ihe Gürtel und gebraudite elel» 
triſche Batterien, ohne u => 
ferung dadurch — 
Ich *24 voilftändig geheilt, 
und Ku Rheumatic Nemedy 
bat e& getan. Der Rheumatis- 
war im meinen Schultern und; 
rg mih am meiner > 
eit, denn ich bin ein Schmied 
einer der eriten 58 Yinfiebler bier, 2 
lonnte das Eiſen nicht hämmern. Nest Jann 
is meine Arbeit obne Beſchwerden —*8 
ie erwartete, bak der Nheumatidmus aurikd, 
en L_ 2 babe aber = jest feine Spur das 
Mathias Breit, 


Krämpfe und Steifheit 


im Dein. 


Milledbaepille, — Ich weiß, was 
Roenmatismus ift, denn i d Hate oldien 3 Jahre 
in meinem linfen Bein. war 
mund, befam aöießfelin Artmpfe 
ımb wurde fteif, fo dab e3 fü 
mich oft eine Qual war, au PB 
ober zu fteben. Nicht wollte mir 
beiten. ch war u eifelt und 
date, dat ich nie geheilt werden 
würde, ald ib bon Kubns Rheu- 
matismittel börte. Nachdem ih 
zwei Hlafhen genommen batte 
war th aefundb umd — — Hat mia fet 
nit mehr geplant. Bertbadenmie 


Shultern und Knie aus 
dem Gelent. 


Yobnfon Ereef, Wis.— JG war adıtzehn 
Jahre ein u geitweife 
foimte id gar nicht3 hun. Ach bat 

te Aerzie und ge viel Dies 

in, aber nicht3 balf. Testen 
Winter fchien nreine Zeit abgelau⸗ 


heilt fie jchmelt, 


Ich kann Euch das Alles beweiſen. 


Ich will viel beweiſen in ejuer Voche, wenn JIbe 
— erfuht Fuch eine Bollar-ifla 
Einerlei, welcher Art Euer Rheumatismus ift; oder wie lang Ihr 


AUT chen 


Eine $1:-Flaihe frei zur Probe 


Wir münfhen, dab Ihr Kuhns realen: —* Mittel, berſucht und ſo ſelber lernt, daß 
Rheumatismus geheilt werden Jänn, und duß mie für diefe Meobe ır.ht3 verlangen. Eine 
gerechte Wrobe ift alles, was wir berfangen. Nindet Her, dab es E.ıren Aheumatizmuä 
oder Nenvalgia, heilt, fo beitellt mehr, die Heiluma au vollenden und uns fo Profit au 
dann ift e& damit au Ende. 


N Wenn She mir nur @ele geriet gebt. 
mie fhreibt umb meine 
Dfferte zu ſchicken. 
ihn gehabt hat. Ginerlet, 
Mittel Ihr gebraudt habt. 


wmeinige nicht gebraudt babt, fo wit I 


nicht, mas ein wirkliches ER 
Lefet unfere Offerte und ſchreibt 


tel tut. 
fofort um eine jfreie Dollar⸗Flaſche. 


ewäbren. Hilft ed nit, 


melde anderen 
—* Ihr = 


fen. Mein Hals und Edultern 
tourden fteif ıı. Ietlere, waren aus 
dem Gelent. Ebenſo meine Kiniee, 


He frei nach ſolgender 


die Schwellungen von der Größe WW 
eines Eis Batten, und ich Ionnte "3 >» 
zur geben. 

16 bon Aubns Rheumatisnmsmittel, und diefes 
beilte mich hollftändia und ich habe feither nie 
wieder eiwas 
befinde mid) beifer als feit — Jahren. 


Zu dieſer Zeit hörte 


von Rheumatismus geſpürt, ich 


S. Freund. 


vendet dieſen Coupon 


Kuhn Remedy Go.,@. R. Bept. 


fe 


Wir ſchicken nicht ein Teined 


laſchchen, das nur eiden Fingexhut voll enthält und von feinem Telens iſt, fondern 


eine Yale voller Ero 


he, mie fie regelmäbig in der Npotheie einen Dallar Foitet. 


Diele 


Flaſche iſt ſchwer, und wir haben Onfet Sarı für die Beförkeruna in Euer Heim J be 


zablen. Ihr mäüft 
ein fo wird Eu Biefe 


Bartet nicht, Mi Eu 


gu Be de an cine 


ukn Gemeb :@. 9. 


bie faulen Elemente zurüdhalten, mag 
aber der folgende Wahljcherz illuftrie- 
ren. Im Diſtrikte des Er-Richters 
MecCall, (der gejchlagene Bürgermei- 
fter-Standidat) hatten fich eine Anzahl 
berbächtiger Kerle angelammelt, bie 
die Wahlpläße umlagerten, und augen 
Icheinli auf irgend einen tüdifchen 
Schahzjug ausgingen. Gerade als Herr 
MeCall erichien, um feine Stimme ab- 


: zugeben, tauchte auch ein Photograph 
Schnapäflafche in Ruhe — kümmere 


auf, ber biefes hiftorifche Ereigniß für 
feine Zeitung auf der Platte veremi- 
gen mollte, Kaum hatte er gefnipft, 
als aus dem Haufen ein Dubenb 
Männer auf ihn losftürzten, und jei- 
nen Apparat zu ergreifen und zu zer- 
ftören juchten. „Du follft uns nicht 


: faffen, Du Lump!*, jchrien fie ihm 


| zu. 
ber meile | 


und menn fein Söhnden | 


| 


„Du mwillft und photographiren, 
um Bemweije für die „Ballot League“ 
zu liefern, aber wir werben Dir ba3 
verfalzen!” Polizei fuhr dazmwifchen, 
rettete die fofibare Platte und führte 
bie „„Repeaters“, oder foldhe, die e3 
werben wollten, nad} der näften Po: 
Iizeiftation. — a, diefe aufregende 
Wahl war eine ber ehrlichften, die wir 


gehabt Haben. 
Paul Graybomsti. 


— — — — — 


Liebesbriefe aus alter Zeit, 


Die überſchwenglichſten Liebesbriefe, 
die je in Deutſchland geſchrieben wur— 


den, fallen in die Zeit der Wende des 


Jahrhunderts „Hochedelgeborene, 
großehrenreiche Jungfrau, ſchönſte und 


hochtugendſeligſte Nymphe“ war eine 


beliebte Anrede der werbenden Lieb— 
haber, während die Unterſchrift lau— 
tete: „Meines hochwerteſten Troſts 
ewig getreuet Diener.“ Dieſe Proben 
bereiten den Inhalt vor, der an Ge 
ziertheit und Geſuchtheit der Redens— 


arten ſeinesgleichen ſucht. So heißt es: 


„Schönſte Gebieterin. Glückſelig iſt der 
Tag, welcher durch das glutbeflammte 
Karfunkelrad der hellen Sonnen mich 


| mit taufend jürgen Strahlen begoffen 


| hat, ala ich in dem tiefen Meere meiner 
‚ Unmürdigfeit bie köftlihe Perle Jhrer 
"Tugend in der Mufchel hrer Belannt- 
Ichaft gefunden habe.” Die erfie Liebes: 
erklärung bereitete bejondere Schwie- 
tigfeiten. E3 fonnte ein Monat ver- 
gehen, ehe man fie ftilifirt Hatte. Hier 
ein Beifpiel: „Der aller Menjchen all- 
gewaltige Herzensbeziwinger und blinde 
Schüß hat an mir geringe Macht fei- 
ner gewöhnlichen Iyrannei (wenn an= 
der3 bie Liebe alfo zu nennen) verüben 
oder anwenden dürfen, maßen ihr 
(Holdfelige Dam) meit überirbifches 
Angeficht einen der Liebe ganz 'ent- 
äußerten” Menfchen Tebenb zu über- 
winden mag. So wird fie, meine{jung- 
fer, die Straf folder Vermefjenbeit 
(mofern eine Liebe alfo genannt mer= 
den fann) mehr ihrer eigenen Schön: 
heit al deren mir verurfachten Kühn 
heit beimeffen fönnen, und meil folch 
eine in Wahrheit nicht geringe Liebe zu 
feinem anderen Zmwed ala wohlmeinend 
zielet, ala wird ſie, wiewohl ich es 
nicht gang meritire, folhe meine —8 
—— 3 


t aus daher 23 Cents ſchicen, das Porto, 
eine Dollarflaſche promet geliefert, 
ichts weiter za bezahlen bei Empfang oder ſpater. 

— durch das Rbeumatismusgift leiden, ſanu · 
it heute und vg 
anitie m And m nar ai fotHe, bie 
Dept., 1855 wifwantee Ave. Ghieagd, Al, 


Verfenden und Veorpaden zu 
frei, alles vorbezaplt. 


t eine Dollarfinihe frei. Nur 
Gen: für. Raiten einfıhiden. 


RUM + I ee 


fa | 


— — —— — — —— 


25 Dutzend feine 
Shamot3 Hands 
fhube für Damen; 
in GGwarz. gute, ſchwere Qua⸗ 

F i und farbig; lität, Größen 6 
g boblaefäumte Enden, bis 8% — rege 
erita große Sorte: läre 50c Artitel, 
Des it ein regu⸗ fveziell, das Paar 


A lürer 70c 
u ic 


A 
Eine ſpegielle — 
von feinen und 
{dmweren leinenen 
Epiten und Ein—⸗ 

viele neue 
Auss 
aufs 


a 25 Butkend feine 
feidene LDoried Mut 


Scaris für 


nut.. 


50 Dub. fdhmere, 
fließgefütt. bauın- 
wol. Soden für 
Männer, doppelte 
Ferfe und Beben, 
Größen 10 is 
11%; regul. 


50 "But. feine "veibe 
fließge ütterte Union 
Suit5 für Damen; 
in fünf verftedenen 
Moden gemadt; 
Größen 4, 5, 6, 7, 8 

9; teguläre 


und 
* 25 re: 85 
5c 


WW 
1 25 Raar ertra große 
Corte graue, lob= 


500 Dards 
ſchwetes gebleich⸗ 
tes Kiſſen Tubing, 
42 Boll breit; 
immer für 20c ber« 
lauft — ſpeziell, 


in dief Aixc 


extra 


Verl., 
Yard. 


nem weidh appres 
farbige und weiße tirtem gebleichtem 
baumivollene — Muslin, 36 Zoll 
Planfets; xofa und breit, unfere regul. 
blaue Borders; eine Ic Qualität; extra 
ſehr ſchwere Corte; fpeziell, in ze 
i 2 J — 1. 45 Verlauf, 

3.00, —2 Yard 

7 mn mas: 

25 erira zira große ı Sorte 
"fhlichte geläumte 
und beftanite Bett» 
nee le e 

4 mebreren ſehr hüb— 

A ihen Muftern: Dies 4 Pfund für.. 

= jeiben iind gut I 
en ſpe⸗ 


Ceife, 5 Stüde 


& ©. 


15 Dubendb feine 
lederne Handtaichen 
für Damen, gut ges 
füttert, mit fleiner 
Geldbörfe berie gu; 
Ledergriff; dieie 

find 1.00 wert; ne. 


3 Pfund für 
das Pfu 


das Gtüd 5e Püchfe. 


Pfund. 


Beitätigung fol der Bezeugung gleich 
ſein. Indeſſen ich ihr mich felbit zum 
Pfand Taffe und verbleibe, in eitel 
Kniebeugen bis zur glüdöverheißenden 
Stunde harrend, dero allertreuefter 
Knecht Andreas Kalzer.” Leider Tennt 
man nicht die Zeitfpanne, in der An 
drea3 in der NAniebeuge verbarren 
mußte. Sedenfalld hat der folgende, 
ebenfo wunderfam ftilifirte Brief der 
Ungebetenen auch geraume Zeit ges 
foftet. Er Yautet: „Ih werde Seinen 
Morten, melde Er Belieben getragen, 
mir durch daz unmünbdige Papier an 
zubertrauen, nicht anders ala mahr- 
haften Glauben beimeffen können und 
feichtlih glauben, daß Yhm. der Kleine 
blinde Schütz (wie er ihn zu benamen 
pflegt), oder abſonderlich meiner 


Kae "Ber mn —* * tyraniſirt 


iebe, weldie Er 


35 c 
—————— — 


— — —— ——— 
25 Vallen von ſei⸗ 


Imittel, wie ange 
= Besteitang ve a 
der Beriaudtiziarätel zitv. Bet. Die Dollariliaiite 
mn aänstih Frei, sahne alle weiteren Nnkoften, 
geliefert werben, 


Wohnort... 


Staat... 
Eirafie ober 
RD 


Große Grocery » Bargains 

Feinſter — 

—6* —— Bioitonte 
ür.. 

BP. Amber Eeiie, * 

Galvanic, 4 Stüde für.. .. 

—* Klumpen Stärlke, 

Friſch gezöfteler Fe yon Kaffee, 

Keen Kleener Scouring Border, 


yrifch gebadene Singer Snavs, 


1855 Milwaukee Ave., Chicago | 


4 leide an Khexmatiömmd und wünfide eine 
Dollarflaihe von Tu Rsenmetiömud 
lege 25 &emis 

ber Veryadına und 


u...» „„................ne 
.....„.„n. nr, nennen ee 
„„......„n..„.„.„.„...41 #0 ae 


............. 


Montag 


Waſchbares 
18 Bean 

Edg 

dorbanden in # 

allen Fars 9 


zum 3 


Te für Monlag. 


50 bolle 
weiße 
in 


Größe | 
Beltdeden; 
einer feinen 
Auswahl von Mus 
ftern — eine Sorte 
die gut 1.25 wert 
it — ertra ibes 


— das “Be 


Stüd 
für.. 

25 Dußend Leder- 
Fauſtthandſchuhe f. 
Knaben, ſchwer ge⸗ 
fließt, gute Größen 
— geſtricktes Hand⸗ 
gelent, regulärer 


35c Wert, "19 


fpeziell, 

Baar... 

10 Dug. weiße ır 
farb, leineneTifch- 
tüdher, gefäumt u, 
defranſt; guteGrö⸗ 
ße, bübih ge⸗ 
blümte — 


reg. 1.3 89€ 


Werte, 

fpe3., St. 

75 Dutz. ſchlichte ur. 
fch. araute Flanelk 
Bloufen für Kna— 
ben, mit neuem 
franz. Kragen, Gr. 
5 bis 15 Sabre; 
renuläre 39c Wer- 


te, fveziel 
has Eitid 230 


25 Tugend ſchwarze 
und Srford Cardi⸗ 
gan-⸗- Jadets ü 
Männer: dies it 
eine fer fchimere 
Qualität; in Srößen 
bor 36 bis 44 bors 
bandeg; reguläre $4 


zen 2 98 
Sie bu 

150 6Gtüde feine 
Stidereisftanten und 
Einjäbe; eine große 
Viannigfaltigfeit ur 
Auswanl; J a 
bis zu 7 3o0l 6 
diefelben ' 


wert, die 
Dard 


50 Gtüde feidene 
Ehenille und feidene 
Ball Franſen; vor⸗ 
aüg lich geeignet für 
alle Xrten Sleiders 
befak; große Aus 
wahl verſchied. Far⸗ 


ben; a 19c 


und 7 
Zerte, — 

500 Dubend ——— feine 
weiße "Treuggeftreifte 
Zafhentücder für 
Damen, volle Größe; 
mit boblgeläumter 
Kante: diefelben find 
gut dc das Stüd 


extra 2% 


BB <ooecaadde, 
"700 Dugend ezira 
gute slannelettes 
tadhtbemden für 
Männer; — 
in den ueſten 
Sau: Gröden, = 

19; — Die 


i8e Bunt, 
Brit 59€ 


wert: 
Ipegiel. 


— — 17e 


EEE 
Helle und dunlels 
graue mollene Jla⸗ 
nellhemden für 


ner, 
farbig; fehe feine 
in_ boler 


| 2260 
Ze 


Mae 


Qualität: er 
röße zu en; 
14 Bis 3 1 


reg. 1.75 
Werte, au 


fich gegen mir zu erflären oder Mels 
a zu tun mehr mit höflihem 

Scherz ala einer abjonderlichen Liebeds 
Dezeugung angefangen. Dem fei aber 
tie ihm tolle, fo iſt jedweder Menſch, 
bo mit gebührender Bejcheidenheit 
und nad Geftalt der Sachen, ehrlich 
zu lieben befugt, gegen mir aber eine 
aus Mangel der Schönkeit nit zu 
berfehen, doch zu ermeilen - fchulbig, 
daß ich fei Seine gehorfame Dienerin 
Urfula Schaffnerin.” 


— — — — 


— Beweis. — Die Wiener ſind doch 
ein verliebtes Völkchen, dort findet man 
nur Pärchen. — Das ſehen Sie ja 
ſchon an den Wiener Würftchen, die 
erſcheinen auch ſteits nur paarweiſe! 


au bie — * 





